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2018 William Hill World Darts Championship -
The Final

Gleich geht es los, das große Finale der WM 2018 in Lodon im Ally Pally.
70 Spiele sind gespielt, eines fehlt noch und das kann es einfach nur in
sich haben. Man kann sich einfach nicht entscheiden, wem man es mehr
gönnt, heute Abend zu gewinnen. 

William Hill World Darts Championship
Monday January 1 (8pm)
Final
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Rob Cross 7-2 Phil Taylor
1-0 Cross startet in das erste Leg und kann sich den auch gleich holen,
Taylor tut es ihm in Leg 2 gleich und gleicht aus. Cross geht wieder in
Führung und dann ein erster Fehler von Taylor, der 36 nicht checken kann
und seinen Score am Ende sogar bustet, so dass Cross seine 47
ausmachen kann mit zweit Darts und sich das Break und den ersten Satz
holt.  
2-0 Cross schafft gleich wieder ein Break in Leg 1 des ersten Satzes und
hält danach seinen Anwurf. Taylor kann dann das dritte Leg für sich
entscheiden, braucht aber nun ein Break gegen Cross. Taylor bringt sich
mit einer 180 in den Finishbereich, doch Cross macht mit einem 167er
Highfinish auch den zweiten Satz zu und führt nun in den Sätzen mit 2:0.
3-0 Cross spielt aktuell so, wie wir ihn das ganze Jahr erlebt haben, er
spielt einen 108er Average und Taylor kann da aktuell nicht mithalten.
Cross holt sich Leg 1 und dann schon wieder ein Break gegen Taylor und
Taylor macht einfach zu viele Fehler, im dritten Leg wieder ein 153er
Highfinish von Cross und den nächsten Satzgewinn.
3-1 Unter viel Druck von Cross spielt Taylor ein 151er Highfinish und holt
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sich das erste Leg des vierten Satzes, vielleicht ein erster Start von Taylor,
das Match ein bisschen mehr auszugleichen. Cross verpasst diesmal das
Bullseye für ein 127er Finish und Taylor holt sich sein erstes Break in
diesem Spiel. Und diesmal hält Taylor auch seinen zweiten Anwurf und
gewinnt seinen ersten Satz in diesem Match. Taylor ist wieder im Match. 
4-1 Mein Herz bleibt kurz stehen, Taylor spielt 8 perfekte Darts und
verpasst D12 nur knapp am Draht und kann dann das Leg nicht für sich
entscheiden, weil er noch mehr Doppel verpasst und Cross eben nicht.
Cross ist wieder zurück in seinem normalen Modus und holt sich gleich
wieder ein Break und danach den nächsten Satz ganz klar. 
5-1 Cross startet erneut mit einem Break gegen Taylor und baut seinen
Average immer weiter aus, er spielt jetzt schon einen 110er Average.
Cross holt sich auch das zweite Leg. Taylor startet erneut mit einer 180
und kann eine 140 nachlegen und mit einem 123er Highfinish hält er
seinen Anwurf. Aber Cross hält ebenfalls seinen Anwurf und gewinnt damit
diesen Satz. 
6-1 Cross hält seinen Anwurf und Taylor holt sich ebenfalls ein Leg in dem
er gut spielt. Aber noch gelingt Taylor nicht mal so richtig gut zu spielen,
wenn er gegen den Anwurf von Cross  spielen muss. Cross hält seinen
Anwurf erneut und führt 2:1 in den Legs. Taylor muss 161 ausmachen,
doch er verpasst das Bullseye und Cross findet zum wiederholten mal die
D18 zum Satzgewinn. 
6-2 Taylor hält den Anwurf, da Rob Cross erstmals zwei Versuche zum
Check vergibt. Und Taylor kann sich endlich mal wieder ein Break holen.
Und Cross verpasst erneut mehrere Checkdarts und Taylor holt sich den
achten Satz mit 3:0 Legs.
7-2 Vielleicht hatte Cross im letzten Satz sowas wie Finishline-Fever, doch
er bringt sich immer wieder zurück in die Spur und so holt er sich jetzt das
erste Leg und dann ein Break gegen Taylor und nun fehlt ihm nur noch ein
Leg zum Sieg. Und kalt wie eine Hundeschnauze holt sich Cross mit einem
140er Finish seinen ersten Weltmeistertitel in seinem Debütjahr bei der
PDC. 
Best of 13 sets

And the winner is: Rob Cross
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Und dann nimmt sich der Typ zurück und gibt dem Altmeister noch einmal
die Trophäe
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Das Premier League Line-up 2018

Wie immer gab Barry Hearn kurz nach der WM die 10 Spieler bekannt, die
ab Februar in der Premier League 2018 spielen werden. Eine Premier
League ohne Phil Taylor ist schon etwas besonderes, doch mit 4
Debütanten in den Reihen der neuen Spieler ist für neuen Zündstoff
gesorgt. 

2018 Unibet Premier League
Competitors (in alphabetical order)
Gary Anderson
Rob Cross
Daryl Gurney
Gerwyn Price
Michael Smith
Mensur Suljovic
Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen
Simon Whitlock
Peter Wright

Game on!
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Ehre wen Ehre gebührt - The Phil Taylor
Trophy

Nach dem Abschluss seiner mehr als 30jährigen Karriere gab die PDC
gestern bekannt, dass das World Matchplay ab Juli 2018 in "The Phil
Taylor Trophy" umbenannt wird und damit Phil Taylors Lieblingsturnier,
das er 16 mal gewinnen konnte, die Legende Ehren soll. Barry Hearn
sprach in den höchsten Tönen von Phil Taylor, ohne den dieser Sport nicht
das wäre, was er heute ist. 

Eine schöne Geste wie ich finde und niemand hat es mehr verdient als Phil
Taylor.
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Die neue Order of Merit nach der WM 2018
Wie immer nach Events der PDC, die auch Auswirkungen haben auf die
Order of Merit, wurde jetzt natürlich nach der WM auch die aktuelle Order
of Merit herausgegeben. Klar sticht eines ganz klar hervor, die Geschichte
des neuen Weltmeisters Rob Cross, der es nach einem Jahr bis auf Platz 3
der Rangliste geschafft hat. Ich hab diesmal wieder die Platzierungen aller
deutschsprachigen Spieler hervorgehoben. Martin Schindler verpasst mit
Platz 65 genau einen Platz um eine feste Tourcard zu bekommen, aber er
hat ja zum Glück noch ein weiteres Jahr seine Tourcard sicher. 

Table after World Championship

01-01-18 22:53

Position Name Total Prize Money

1 Gerwen, Michael van £1,799,250

2 Wright, Peter £754,250

3 Cross, Rob £611,250

4 Taylor, Phil £508,000

5 Anderson, Gary £458,250

6 Gurney, Daryl £416,750

7 Suljovic, Mensur £373,500

8 Chisnall, Dave £332,500

9 Whitlock, Simon £310,250

10 Wade, James £276,250- 15 -



10 Wade, James £276,250

11 Barneveld, Raymond van £273,750

12 Smith, Michael £267,750

13 Price, Gerwyn £264,750

14 Pas, Benito van de £255,000

15 White, Ian £253,250

16 Norris, Alan £244,250

17 Huybrechts, Kim £236,750

18 Klaasen, Jelle £233,000

19 Cullen, Joe £219,250

20 Webster, Darren £209,000

20 Lewis, Adrian £209,000

22 Bunting, Stephen £192,500

23 Anderson, Kyle £182,500

24 King, Mervyn £180,500

25 Beaton, Steve £180,000

26 Pipe, Justin £152,000

27 Thornton, Robert £151,750

28 Henderson, John £150,750
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28 Henderson, John £150,750

29 Reyes, Cristo £147,750

30 Lewis, Jamie £147,000

31 Wilson, James £143,250

32 Clayton, Jonny £143,000

... ... ...

39 Bergh, Dimitri Van Den £105,500

50 Hopp, Max £63,500

58 Rodriguez, Rowby-John £49,000

61 Lerchbacher, Zoran £47,000

65 Schindler, Martin £38,750

67 Ratajski, Krzysztof £37,000

93 Munch, Kevin £18,500

131 Roith, Bernd £6,750

135 Langendorf, Maik £5,750

141 Eidams, Rene £5,000

141 Siepmann, Steffen £5,000

153 Blum, Nico £4,000

153 Allenstein, Robert £4,000
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153 Allenstein, Robert £4,000

153 Horvat, Dragutin £4,000

163 Berndt, Rene £3,000

175 Kallinger, Christian £2,000

175 Rasztovits, Michael £2,000

175 Rodriguez, Rusty-Jake £2,000

194 Bilderl, Manfred £1,000

194 Hurtz, Michael £1,000

194 Bunse, Christian £1,000

194 Clemens, Gabriel £1,000

194 Holz, Mike £1,000

194 Marijanovic, Robert £1,000

194 Rodriguez, Roxy-James £1,000

194 Stoyke, Stefan £1,000

194 Tautfest, Erik £1,000
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Die nächste WM soll noch größer werden

Nach der Weltmeisterschaft ist vor der nächsten und so gab die PDC heute
bekannt, dass es erstens noch viel mehr weltweite Qualifier geben wird
und auch das Starterfeld wohl erweitert wird, wozu es später im Jahr noch
weitere Ausführungen geben wird. Und zweitens wird das Preisgeld erneut
angehoben für die nächste WM. Insgesamt werde man dann von vorher
£1.8 million zu jetzt £2.5 million ausschütten und der nächste Weltmeister
bekommt dann nicht nur 400.000 Pfund sonder 500.000 Pfund. 

Barry Hearn sagte, dass diese die erfolgreichste aller WMs gewesen ist
und das man dies weiter ausbauen wolle. Der Vertrag mit Sky wurde für
weitere 7 Jahre verlängert und auch für den Alexandra Palace wurden die
Termine für 2018/19 und 2019/20 bereits festgemacht. 

Hearn feierte auch die Einschaltquoten, mit dem neuen Rekord aus
Deutschland bei dem 2,7 Millionen in der Spitze das Spiel auf sport1
gesesehen haben, während in England 1,4 Millionen Zuschauer bei Sky
das Finale sahen.

Hearn betonte, dass die Struktur der PDC auf dem richtigen Weg ist, was
man am aktuellen Weltmeister Rob Cross sehen kann, der sich über die
Challenge Tour einen Tourcard erspielte und sich dann im ersten Jahr
seiner Profikarriere gleich bis zum Weltmeister und Weltranglistenplatz 3
hochspielen konnte. Er wird wohl Ansporn für viele neue Spieler sein.    
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2018 Qualifying School Day One

So langsam startet das neue Jahr der PDC und das erste im neuen Jahr ist
immer die Qschool der PDC. Erstmals in diesem Jahr gibt es zwei
Austragungsorte für Spieler aus unterschiedlichen Ländern. Und auch in
diesem Jahr haben sich wieder eine neue rekordverdächtige Anzahl an
Spielern angemeldet. Über 600 Spieler sind für Wigan und Hildesheim
gemeldet. Dabei teilen sich die Felder in etwa so auf, dass zwei Drittel aller
Spieler in Wigan spielen und  ein Drittel aller Spieler in Hildesheim starten.
Insgesamt werden 33 Tourcards ausgespielt. 8 sind fix für die jeweils
ersten beiden an den 4 Tagen in Wigan und 4 sind fix für die 4 Gewinner
aus Hildesheim. Danach werden wohl 15 Karten in England an die
Punktbesten der Qschool Order of Merit vergeben und noch mal 6 in
Deutschland. Für unsere deutschen Spieler gilt dabei noch, gewinnt man
keine Tourcard, darf man wenigstens an allen PDC Europe Events Host
Nation Qualifiern teilnehmen (ohne weitere Kosten), was ich für eine gute
Möglichkeit empfinde, sich auch ohne Tourcard bei der PDC weiter zu
entwickeln. 

Im Laufe des Tages kommen die Ergebnisse und ich werde später hier
aktualisieren, was so passiert. 

European Qualifying School
Fourth Round
Davy van Baelen 5-3 Michael Plooy
Jeffrey de Zwaan 5-1 Tomas Seyler
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Marko Puls 5-3 Fabian Herz
Robert Marijanovic 5-4 Alan Ljubic
Kim Viljanen 5-2 Thomas Junghans
Jochen Graudenz 5-2 Veniamin Symeonidis
Gabriel Clemens 5-2 Tobias Ploetz
Vincent Kamphuis 5-2 Marko Kantele
Danny Noppert 5-4 Mario Robbe
Stefan Nilles 5-3 Michele Turetta
Brian Raman 5-2 Melvin de Fijter
Krzysztof Ratajski 5-3 Steffen Siepmann
Jesus Noguera Perea 5-2 Davyd Venken
Dirk van Duijvenbode 5-1 Dennis Verhaegen
Michael Rosenauer 5-4 Dragutin Horvat
Michael Rasztovits 5-1 Heikki Hyvonen

Fifth Round
Jeffrey de Zwaan 5-2 Davy van Baelen
Robert Marijanovic 5-3 Marko Puls
Kim Viljanen 5-3 Jochen Graudenz
Gabriel Clemens 5-3 Vincent Kamphuis
Danny Noppert 5-2 Stefan Nilles
Krzysztof Ratajski 5-1 Brian Raman
Dirk van Duijvenbode 5-0 Jesus Noguera Perea
Michael Rasztovits 5-1 Michael Rosenauer

Quarter-Finals
Jeffrey de Zwaan 5-3 Robert Marijanovic
Gabriel Clemens 5-4 Kim Viljanen
Danny Noppert 5-4 Krzysztof Ratajski
Dirk van Duijvenbode 5-4 Michael Rasztovits

Semi-Finals
Jeffrey de Zwaan 5-1 Gabriel Clemens
Danny Noppert 3-5 Dirk van Duijvenbode
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Final
Jeffrey de Zwaan 5-4 Dirk van Duijvenbode 

Jeffrey de Zwaan gewinnt die erste Tourcard in 2018 in Hildesheim an Tag
1 der European Qschool. Bester Deutscher war Gabriel Clemens, der es
bis ins Semi-Finale schaffte.

UK Qualifying School 
Fourth Round
Dawson Murschell 5-1 Michael Huntley
Richie Corner 5-4 Jonathan Worsley
Ryan Harrington 5-2 Dean Winstanley
Alan Tabern 5-4 Dale Gadsby
Matt Padgett 5-4 Sean Ryan
Michael Dawson 5-1 Matt Clark
Keith Rooney 5-1 Ray Campbell
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Nathan Aspinall 5-2 Carl Hamilton
Ross Smith 5-2 James Bailey
Warrick Scheffer 5-0 Jamie Hughes
Jack Main 5-4 Terry Roach
Simon Preston 5-2 Kevin Simm
David Pallett 5-4 Paul Phillips
Eddie Dootson 5-3 John Goldie
Jarred Cole 5-1 Kelvin Self
Lee Turle 5-2 Robert Hughes
Arron Monk 5-2 David Fatum
Trevor Burkhill 5-0 Michael Barnard
Nathan Rafferty 5-1 Daniel Lauby
Chris Ware 5-3 Justin Broton
Corey Cadby 5-0 Tom Gregory
John O'Shea 5-2 Peter Hudson
John Mann 5-0 Andy Boulton
Tony Newell 5-4 Paul Dawkins
Ken MacNeil 5-3 George Killington
Cameron Menzies 5-3 Ryan Joyce
Kevin Thomas 5-3 Shane O'Connor
Callan Rydz 5-3 Ryan Murray
Bradley Williams 5-3 George Gardner
Carl Wilkinson 5-1 Ricky Williams
Robert Owen 5-3 Nicholas Bell
Mark Wilson 5-0 Ben Ward

Fifth Round
Dawson Murschell 5-2 Richie Corner
Ryan Harrington 5-3 Alan Tabern
Michael Dawson 5-0 Matt Padgett
Nathan Aspinall 5-2 Keith Rooney
Warrick Scheffer 5-3 Ross Smith
Simon Preston 5-2 Jack Main
Eddie Dootson 5-3 David Pallett
Lee Turle 5-4 Jarred Cole
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Arron Monk 5-1 Trevor Burkhill
Nathan Rafferty 5-4 Chris Ware
Corey Cadby 5-2 John O'Shea
John Mann 5-1 Tony Newell
Ken MacNeil 5-2 Cameron Menzies
Callan Rydz 5-1 Kevin Thomas
Carl Wilkinson 5-3 Bradley Williams
Mark Wilson 5-1 Robert Owen

Sixth Round
Ryan Harrington 5-3 Dawson Murschell
Nathan Aspinall 5-2 Michael Dawson
Simon Preston 5-2 Warrick Scheffer
Eddie Dootson 5-2 Lee Turle
Nathan Rafferty 5-2 Arron Monk
Corey Cadby 5-1 John Mann
Callan Rydz 5-1 Ken MacNeil
Carl Wilkinson 5-4 Mark Wilson

Seventh Round
Nathan Aspinall 5-3 Ryan Harrington
Eddie Dootson 5-4 Simon Preston
Corey Cadby 5-2 Nathan Rafferty
Callan Rydz 5-2 Carl Wilkinson

Eigth Round
Eddie Dootson 5-2 Nathan Aspinall
Corey Cadby 5-2 Callan Rydz

Tour Card Winners
Eddie Dootson
Corey Cadby
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Das australische Ausnahmetalent Corey Cadby gewinnt also gleich am
ersten Qschool Tag eine Tourcard, man darf gespannt sein, ob er
ein ähnliches erstes Jahr wie Rob Cross hinlegen kann.  Der 56 jährige
Eddie Dootson ist der zweite der eine Tourcard bekommt, er hat seit 2016
auf der Challenge Tour gespielt und war öfters bei PDC Europe Events am
Start, er gewinnt zum ersten mal in seiner Karriere die Tourcard für die
Profi-Tour.
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2018 Qualifying School Day Two

Und es geht an beiden Spielorten heute weiter mit dem zweiten Tag der
PDC Qschool. Heute gab es mal keine Probleme mit dem Server und auch
nicht mit der Webseite. In Hildesheim geht alles etwas schneller als in
Wigan, die auch ne Stunde später anfangen. Heute will ich mal besonders
den Weg der beiden Hamburger Spieler Mike Holz (HSV) und Tytus Kanik
(DVH) aufzeigen, denn heute lief es für beide deutlich besser als am ersten
Tag.

Runde1
Tytus Kanik BYE
Mike Holz 5 - 0 Tom Heldt

Runde2
Tytus Kanik 5-4 Jesus Noguera Perea
Mike Holz 5-3 Bjorn Fransen

Runde3
Tytus Kanik 5-3 Krzysztof Ratajski
Mike Holz 5-2 Berry van Peer

Runde4
Tytus Kanik 5-3 Michael Haeusler
Mike Holz 5-4 Kenny Neyens

Runde5
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Tytus Kanik 5-2 Geert Nentjes
Mike Holz 5-1 Dirk van Duijvenbode

Last Eight
Tytus Kanik 5-4 Robert Marijanovic
Mike Holz 5-3 Ulf Ceder

Last Four
Mario Robbe 5-1 Tytus Kanik
Frantisek Humpula 5-2 Mike Holz 

Klasse Leistung! Erst im Halbfinale war Schluss.

European Qualifying School 
Last 32
Ryan De Vreede 5-0 Rusty-Jake Rodriguez
Robert Marijanovic 5-3 Melvin de Fijter
Geert Nentjes 5-2 Ricardo Pietreczko
Tytus Kanik 5-3 Michael Haeusler
Michele Turetta 5-3 Danny Noppert
Michael Stoeten 5-2 Steffen Siepmann
Gabriel Rollo 5-3 Marko Kantele
Mario Robbe 5-2 Jose Antonio Justicia Perales
Stefan Nilles 5-2 Mats Gies
Brian Raman 5-0 Jean-Marc Luetolf
Frantisek Humpula 5-0 Ricardo Fernandez Carballo
Rene Eidams 5-1 Leo Hendriks
Mike Holz 5-4 Kenny Neyens
Dirk van Duijvenbode 5-1 Baran Ozdemir
Ulf Ceder 5-2 Diogo Portela
Michael Hurtz 5-1 Daniel Sprudzs

Last 16
Robert Marijanovic 5-2 Ryan De Vreede
Tytus Kanik 5-2 Geert Nentjes
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Michele Turetta 5-2 Michael Stoeten
Mario Robbe 5-4 Gabriel Rollo
Brian Raman 5-2 Stefan Nilles
Frantisek Humpula 5-3 Rene Eidams
Mike Holz 5-1 Dirk van Duijvenbode
Ulf Ceder 5-4 Michael Hurtz

Last Eight
Tytus Kanik 5-4 Robert Marijanovic
Mario Robbe 5-0 Michele Turetta
Frantisek Humpula 5-1 Brian Raman
Mike Holz 5-3 Ulf Ceder

Last Four
Mario Robbe 5-1 Tytus Kanik
Frantisek Humpula 5-2 Mike Holz

Final
Mario Robbe 5-4 Frantisek Humpula 
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Der 44jährige Niederländer Mario Robbe gewinnt am zweiten Tag die
Tourcard in Hildesheim zum ersten mal in seiner Karriere.

UK Qualifying School  
Last 32
Darren Beveridge 5-3 Shayne Burgess
Steven Kirkby 5-2 Colin Littlecott
Ryan Murray 5-2 Shane O'Connor
Luke Woodhouse 5-2 Jonathan Worsley
Philip Borthwick 5-4 Ross Smith
Rhys Griffin 5-2 Martyn Turner
Alan Tabern 5-2 Jamie Hughes
Terry Temple 5-4 Peter Hudson
Dave Prins 5-0 Arron Monk
Bradley Brooks 5-3 Lee Harris
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Mike Norton 5-2 Adam Smith Neale
Ian Jones 5-1 Kevin Burness
Simon Stevenson 5-2 Lee Palfreyman
Robert Owen 5-4 Tony Martin
Ryan Joyce 5-2 Tony Newell
Nathan Aspinall 5-1 Paul Dawkins

Last 16
Steven Kirkby 5-4 Darren Beveridge
Luke Woodhouse 5-4 Ryan Murray
Philip Borthwick 5-3 Rhys Griffin
Alan Tabern 5-3 Terry Temple
Dave Prins 5-3 Bradley Brooks
Mike Norton 5-3 Ian Jones
Robert Owen 5-0 Simon Stevenson
Nathan Aspinall 5-4 Ryan Joyce

Last Eight
Steven Kirkby 5-4 Luke Woodhouse
Alan Tabern 5-4 Philip Borthwick
Mike Norton 5-3 Dave Prins
Robert Owen 5-2 Nathan Aspinall

Last Four
Alan Tabern 5-1 Steven Kirkby
Robert Owen 5-3 Mike Norton

Tour Card Winners 
Alan Tabern 
Robert Owen
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Alan Tabern, der 51 jährige Engländer hat im letzten Jahr schon mächtig
auf der Challenge Tour überzeugt und kann nun nach 2011-2013, 2015-
2016 erneut eine Tourcard für 2018-2019 erringen. Robert Owen, der
Waliser hatte in den letzten drei Jahren ebenfalls eine Tourcard und
konnte sich an Tag 2 erneut eine für die nächsten zwei Jahre sichern. 
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2018 Qualifying School Day Three

/div>
Gestern gab es den dritten Tag in Wigan und Hildesheim der PDC Qschool
und wieder gab es drei TourCards zu gewinnen und natürlich Punkte für
die Qschool Order of Merit, um sich eventuell noch eine TourCard auf
diesem Weg zu sichern. 

European Qualifying School  
Last 32
Rene Berndt 5-0 Steffen Siepmann
Yordi Meeuwisse 5-3 Kevin Munch
Tytus Kanik 5-3 Ryan De Vreede
Ricardo Pietreczko 5-3 Eddy Merlijn
Thomas Junghans 5-0 Jyhan Artut
Jerry Hendriks 5-2 Noah Janz
Davy Van Baelen 5-3 Mats Gies
Danny Noppert 5-1 Jesus Noguera Perea
Marko Kantele 5-2 Michele Turetta
Diogo Portela 5-3 Davyd Venken
Rusty-Jake Rodriguez 5-1 Maik Kuivenhoven
Michael Rasztovits 5-4 Vincent Kamphuis
Nico Blum 5-2 Holger Rettig
Tobias Hoentsch 5-2 Bernd Roith
Jose Antonio Justicia Perales 5-1 Robert Marijanovic
Dick van Dijk 5-0 Olaf Tupuschis
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Last 16
Rene Berndt 5-4 Yordi Meeuwisse
Tytus Kanik 5-1 Ricardo Pietreczko
Thomas Junghans 5-3 Jerry Hendriks
Davy Van Baelen 5-3 Danny Noppert
Marko Kantele 5-3 Diogo Portela
Rusty-Jake Rodriguez 5-2 Michael Rasztovits
Tobias Hoentsch 5-2 Nico Blum
Jose Antonio Justicia Perales 5-2 Dick van Dijk

Last Eight
Tytus Kanik 5-0 Rene Berndt
Davy Van Baelen 5-4 Thomas Junghans
Rusty-Jake Rodriguez 5-3 Marko Kantele
Jose Antonio Justicia Perales 5-2 Tobias Hoentsch

Last Four
Tytus Kanik 5-3 Davy Van Baelen
Jose Antonio Justicia Perales 5-1 Rusty-Jake Rodriguez

Final
Tytus Kanik 5-3 Jose Antonio Justicia Perales
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Der frischgebackene Norddeutsche Meister Tytus Kanik, der auch für den
DVH1 im LDVH spielt, gewinnt als erster Pole in der Geschichte der PDC
eine TourCard für die kommenden zwei Jahre. 

UK Qualifying School 
Last 32
Scott Dale 5-4 Mark Lawrence
Haruki Muramatsu 5-2 Barry Lynn
Lee Evans 5-1 Ryan Harrington
David Pallett 5-2 Rees Hall
Arron Monk 5-3 Cameron Menzies
Matthew Edgar 5-1 Keith O'Neill
Lewis Pride 5-3 Brian Woods
David Evans 5-4 Chris Ware
Darren Beveridge 5-2 Paul Milford
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Steven Marfleet 5-2 Martin Lukeman
George Killington 5-3 Trevor Burkhill
Dawson Murschell 5-4 Nicholas Bell
Ryan Meikle 5-4 Ted Evetts
Ross Smith 5-3 Peter Mitchell
Charlie Jackson 5-4 Martin Atkins
Gary Eastwood 5-1 Ryan Murray

Last 16
Scott Dale 5-1 Haruki Muramatsu
Lee Evans 5-2 David Pallett
Arron Monk 5-4 Matthew Edgar
Lewis Pride 5-4 David Evans
Darren Beveridge 5-4 Steven Marfleet
George Killington 5-1 Dawson Murschell
Ross Smith 5-4 Ryan Meikle
Gary Eastwood 5-2 Charlie Jackson

Last Eight
Lee Evans 5-1 Scott Dale
Arron Monk 5-0 Lewis Pride
George Killington 5-4 Darren Beveridge
Gary Eastwood 5-2 Ross Smith

Last Four
Arron Monk 5-2 Lee Evans
George Killington 5-3 Gary Eastwood

Tourcard Winner
Arron Monk
Georg Killington
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Der frühere PDC World Youth Champion Arron Monk konnte nach einer
zweijährigen Pause, nach dem er bereist von 2011-2015 eine TourCard
hatte, sich erneut eine TourCard sicher. Der 21 jährige Londoner Georg
Killington konnte als Teenager in 2014 schon mal einen Development Tour
Titel gewinnen und will jetzt aber eine Profi Karriere anstreben und freute
sich entsprechend über den Gewinn der TourCard.
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2018 Qualifying School Day Four

Letzter Tag der Qschool in Hildesheim und Wigan und nach den Turnieren
und den Tagessiegern stehen dann am Ende auch noch die TourCard
Gewinner über die Order of Merit fest. 

European Qualifying School   
Last 32
Danny Noppert 5-2 Radoslaw Szaganski
Davy Van Baelen 5-2 Garunakumar Murugappar Markandu
Roxy-James Rodriguez 5-1 Andrea Micheletti
Diogo Portela 5-1 Ingo Vogt
Vincent Kamphuis 5-0 Marcel Gugger
Dirk van Duijvenbode 5-1 Christian Bunse
Jose Antonio Justicia Perales 5-0 Kevin Knopf
Krzysztof Ratajski 5-2 Holger Rettig
Gabriel Clemens 5-4 Tom Burquel
Yordi Meeuwisse 5-3 Jesus Noguera Perea
Dragutin Horvat 5-0 Rene Eidams
Robert Marijanovic 5-3 Geert Nentjes
Melvin de Fijter 5-2 Nico Mandl
Manfred Bilderl 5-2 Alan Ljubic
Boris Koltsov 5-0 Michele Turetta
Michael Hurtz 5-3 John Michael
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Last 16
Danny Noppert 5-2 Davy Van Baelen
Diogo Portela 5-3 Roxy-James Rodriguez
Vincent Kamphuis 5-3 Dirk van Duijvenbode
Krzysztof Ratajski 5-1 Jose Antonio Justicia Perales
Gabriel Clemens 5-2 Yordi Meeuwisse
Robert Marijanovic 5-0 Dragutin Horvat
Manfred Bilderl 5-4 Melvin de Fijter
Boris Koltsov 5-3 Michael Hurtz

Last Eight
Diogo Portela 5-4 Danny Noppert
Vincent Kamphuis 5-3 Krzysztof Ratajski
Gabriel Clemens 5-3 Robert Marijanovic
Boris Koltsov 5-2 Manfred Bilderl

Last Four
Vincent Kamphuis 5-2 Diogo Portela
Gabriel Clemens 5-0 Boris Koltsov

Final
Gabriel Clemens 5-3 Vincent Kamphuis

Am vierten Tag dann endlich einen deutschen Finalsieger mit Gabriel
Clemens, der gestern noch die Super League schaffte und heute sich
direkt die TourCard erspielte. Dann gab es noch die 6 Tickets über die
Order of Merit von Hildesheim.

European Q-School OOM Tour Card winners:
Danny Noppert
Robert Marjanovic
Dirk van Duijvenbode
Vincent Kamphuis
Jose Justicia
Davy van Baelen
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Damit sind nun 5 deutsche Spieler mit einer Tour Card auf der Pro Tour
der PDC mit Max Hopp, Martin Schindler, Maik Langendorf und nun neu
Gabriel Clemens und Robert Marjanovic. 

Und auch in Wigan ging es hoch her:

UK Qualifying School 
Last 32
Ricky Williams 5-4 Simon Preston
Kevin Burness 5-3 Darren Lynch
Simon Stevenson 5-3 Andy Boulton
Bradley Brooks 5-0 Darren Place
Niall Culleton 5-2 Craig Quinn
Daniel Ayres 5-3 Jason Wilson
Ross Smith 5-2 John O'Shea
John Goldie 5-2 Dyson Parody
Keith Geraghty 5-2 Richie Howson
Dawson Murschell 5-3 Matthew Dicken
Matthew Edgar 5-0 Jim Walker
Ryan Joyce 5-4 Gary Eastwood
Terry Temple 5-1 Robert Rickwood
Ryan Meikle 5-3 Tony Newell
Jason Cullen 5-0 Kevin Edwards
Nathan Aspinall 5-3 Adam Huckvale

Last 16
Ricky Williams 5-0 Kevin Burness
Bradley Brooks 5-3 Simon Stevenson
Niall Culleton 5-2 Daniel Ayres
John Goldie 5-2 Ross Smith
Dawson Murschell 5-4 Keith Geraghty
Matthew Edgar 5-4 Ryan Joyce
Terry Temple 5-2 Ryan Meikle
Jason Cullen 5-3 Nathan Aspinall
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Last Eight
Bradley Brooks 5-2 Ricky Williams
John Goldie 5-4 Niall Culleton
Dawson Murschell 5-2 Matthew Edgar
Terry Temple 5-2 Jason Cullen

Last Four
Bradley Brooks 5-1 John Goldie
Dawson Murschell 5-4 Terry Temple

TourCard Winner
Bradley Brooks
Dawson Murschell

UK Q-School OOM Tour Card winners:
Nathan Aspinall, Ross Smith, Terry Temple, Ryan Harrington, Simon
Stevenson, Gary Eastwood, John Goldie, Matthew Edgar, Ryan Meikle,
Ryan Joyce, Kevin Burness, Tony Newell, Luke Woodhouse, Peter
Hudson, Mark Wilson

Demnach erfolglos blieb der Versuch von Spielern wie Colin Lloyd, Wes
Newton, Dean Winstanley oder Andy Smith, deren beste Zeit eindeutig in
der Vergangenheit liegt, sich wieder auf die ProTour zu spielen, auch ein
David Pallett steht ohne Tour Card da. Auch die wechselwilligen BDO-ler
Darryl Fitton, Jamie Hughes, Tony O'Shea, Jeff Smith und Cameron
Menzies verpassen eineTourCard deutlich, ihnen bleibt demnach im
kommenden Jahr nur die Challenge Tour.
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PDC Annual Awards Dinner 2018

Am gestrigen Abend fand im The Dorchester in London das alljährliche
Awards Dinner der PDC statt, bei der für verschiedene Kategorien die
besten Spieler der letzten Saison ausgezeichnet wurden. Abräumer des
Abends war sicher der neue Weltmeister und Überflieger der Saison Rob
Cross, der gleich 4 Awards abräumen konnte, auch wenn Michael van
Gerwen dann doch der PDC Spieler des Jahres geworden ist. Folgende
Awards wurden vergeben:

2018 PDC Annual Awards
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PDC Hall of Fame Induction
Dave Clark - Sky Sports Darts Presenter

ProTour Player of the Year

- 42 -



Winner: Peter Wright
Nominated:
Michael van Gerwen
Rob Cross
Michael Smith

PDC Best Newcomer
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Winner: Rob Cross
Nominated:
Richard North
Steve Lennon
Luke Humphries

Televised Performance of the Year
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Winner: Rob Cross, World Championship semi-finals v Michael van
Gerwen
Nominated:
Peter Wright, Premier League (Exeter) v Adrian Lewis
Phil Taylor, World Matchplay final v Peter Wright
Michael van Gerwen, World Championship second round v James Wilson

PDC Fans' Player of the Year
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Winner: Rob Cross

PDPA Players' Player of the Year
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Winner: Rob Cross

PDC Nine-Dart Club
Gold Pins: Adrian Lewis, Kyle Anderson
Silver Pins: Robert Allenstein, Kyle Anderson, Steve Beaton, Dave Chisnall,
Joe Cullen, Mike De Decker, Mark Dudbridge, Ted Evetts, Rob Hewson,
Kim Huybrechts, Ronny Huybrechts, Christian Kist, Adrian Lewis, Jamie
Lewis, Mickey Mansell, Ryan Meikle, Kenny Neyens, Mensur Suljovic,
Michael van Gerwen, Darren Webster, Ricky Williams, Peter Wright

PDC Young Player of the Year
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Winner: Dimitri Van den Bergh
Nominated:
Steve Lennon
Martin Schindler
Ted Evetts

PDC Player of the Year
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Winner: Michael van Gerwen
Nominated:
Peter Wright
Rob Cross
Daryl Gurney  
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Unibet Masters - Turnier History

Es geht endlich los mit der neuen Saison und mit dem ersten Turnier des
neuen Jahres und der Saison 2018 mit dem Unibet Masters, das zum
sechsten mal in der ArenaMK in Milton Keynes stattfindet. Die ersten
beiden Ausgaben des Turnier fanden 2013 und 2014 im
schottischen Edinburgh im Royal Highland Centre statt und wurden jeweils
im November des Jahres durchgeführt. 2015 kam es zu einer
Umgestaltung des Turnierkalenders der PDC und so kam es dazu dass ab
2015 das Masters in den Januar verlegt wurde. 

Teilnehmerfeld:
Zugelassen sind die die Top16 Spieler der PDC Order of Merit nach der
WM.

Turniermodus:
Gespielt wird in diesem Jahr an drei Tagen, am Freitag und Samstag
jeweils Abends finden die 8 Erstrundenspiele in zwei Sessions statt und es
wird im Modus Best of 19 Legs gespielt. Am dritten Tag gibt es dann in der
Nachmittagsession das Viertelfinale, die ebenfalls noch im Modus Best of
19 Legs gespielt werden. In der Abendsession werden dann Halbfinale und
Finale gespielt, die beides im Modus Best of 21 Legs gespielt werden.
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Preisgeld
Winner £60,000
Runner-Up £25,000
Semi-Finalists £17,500
Quarter-Finalists £10,000
First Round £5,000
Total £200,000 

Frühere Gewinner: PDC Masters

Jahr Sieger E Finalist Preisgeld E-Book

2018 200.000 £

2017 M. van Gerwen 11-7 Gary Anderson 200.000 £ Link

2016 M. van Gerwen 11:6 Dave Chisnall 200.000 £ Link

2015 M. van Gerwen 11:6 R. van Barneveld 200.000 £ Link

2014 James Wade 11:10 Mervyn King 160.000 £

2013 Phil Taylor 10:01 Adrian Lewis 160.000 £

 
Game on!
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2018 Unibet Masters Draw & Schedule

Wird Michael van Gerwen zum vierten mal hintereinander seinen Titel beim
Masters holen können oder sind die Karten in 2018 neu gemischt? Die
Top16 sind auf jeden Fall ganz schön anders als noch in den vielen Jahren
bisher. Und wie wird der Überflieger des letzten Jahres in 2018 weiter
machen? 

2018 Unibet Masters
Qualifiers
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Rob Cross
4 Gary Anderson
5 Daryl Gurney
6 Mensur Suljovic
7 Dave Chisnall
8 Simon Whitlock
9 James Wade
10 Raymond van Barneveld
11 Michael Smith
12 Gerwyn Price
13 Benito van de Pas
14 Ian White
15 Alan Norris
16 Kim Huybrechts
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Draw Bracket
(1) Michael van Gerwen v (16) Kim Huybrechts
(8) Simon Whitlock v (9) James Wade
(5) Daryl Gurney v (12) Gerwyn Price
(4) Gary Anderson v (13) Benito van de Pas
(2) Peter Wright v (15) Alan Norris
(7) Dave Chisnall v (10) Raymond van Barneveld
(6) Mensur Suljovic v (11) Michael Smith
(3) Rob Cross v (14) Ian White

Schedule of Play
Friday January 26 (7pm)
First Round x4
Dave Chisnall v Raymond van Barneveld
Mensur Suljovic v Michael Smith
Rob Cross v Ian White
Peter Wright v Alan Norris

Saturday January 27 (7pm)
First Round x4
Simon Whitlock v James Wade
Daryl Gurney v Gerwyn Price
Gary Anderson v Benito van de Pas
Michael van Gerwen v Kim Huybrechts

Sunday January 28
Afternoon Session (12.45pm)
Peter Wright/Alan Norris v Dave Chisnall/Raymond van Barneveld
Mensur Suljovic/Michael Smith v Rob Cross/Ian White
Daryl Gurney/Gerwyn Price v Gary Anderson/Benito van de Pas
Michael van Gerwen/Kim Huybrechts v Simon Whitlock/James Wade

Evening Session (7pm)
Semi-Finals
Final
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Format
First Round - Best of 19 legs
Quarter-Finals - Best of 19 legs
Semi-Finals - Best of 21 legs
Final - Best of 21 legs
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2018 PDC Nordic & Baltic Calendar

Während in England heute mit dem Masters die Saison startet, startet in
Copenhagen auch die Saison der PDC Nordic & Baltic Tour. Es gibt wieder
einige Turniere der Pro Tour und auch Qualifier für die PDC-Europe Events
und erstmals wird ein European Tour Event mit den Danish Darts Open im
Juni stattfinden. 

2018 PDC Nordic & Baltic Calendar
January 26-28, Copenhagen, Denmark
ProTour 1 - Denmark Darts Masters
ProTour 2 - PDCNB Danish Open
PDCNB European Tour Qualifiers 1-3

February 23-25, Vilnius, Lithuania
ProTour 3 - Lithuania Darts Masters
ProTour 4 - PDCNB Lithuania Darts Open
PDCNB European Tour Qualifiers 4-6

May 25-27, Helsinki, Finland
ProTour 5 - Finland Darts Masters
ProTour 6 - PDCNB Finnish Open
PDCNB European Tour Qualifiers 7,9&10

June 21, Copenhagen, Denmark
PDCNB European Tour Qualifier 8 & Danish Darts Open Host Nation
Qualifier

- 55 -



June 22-24, Copenhagen, Denmark
Danish Darts Open (European Tour Event 8)

August 10-12, Gothenburg, Sweden
ProTour 7 - Sweden Darts Masters
ProTour 8 - PDCNB Swedish Open
PDCNB European Tour Qualifiers 11-13

October 5-7, Iceland
ProTour 9 - Iceland Darts Masters
ProTour 10 - PDCNB Iceland Open
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 1-2

Während die Top16 in Milton Keynes das Masters spielen, startete gestern
die PDC Unicorn Challenge Tour in Wigan mit den ersten beiden von 4
Events an diesem Wochenende. Die Challenge Tour kann von allen
Spielern gespielt werden, die keine TourCard besitzen. Es waren auch
einige deutschsprachige Spieler vor Ort und haben Ihr Glück versucht. 

PDC Unicorn Challenge Tour Event 1
Saturday January 27, Robin Park Tennis Centre, Wigan

Hier die Ergebnisse der deutschsprachigen Spieler:
Runde1 
Mark Forman5-1Nico Schlund
Rusty-Jake Rodriguez5-0Nathan Richards
Roxy-James Rodriguez5-4Shane Price
Michael Rasztovits5-2Lewis Pride

Runde2
Rusty-Jake Rodriguez5-3Roxy-James Rodriguez
Michael Rasztovits5-0Owen Maiden

Runde 3
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Rhys Griffin5-3Rusty-Jake Rodriguez
Jon Jukes5-2Michael Rasztovits

Und hier die Ergebnisse der letzten Runden:
Last 16
Jarred Cole 5-4 Dave Ladley
John Bowles 5-3 Steven Kirkby
Mark Frost 5-4 Dan Read
Michael Barnard 5-3 Martin Lukeman
Simon Preston 5-2 Brett Claydon
Martin Bradbury 5-0 Jason Lovett
Martyn Turner 5-2 Jon Jukes
Berry van Peer 5-2 Ben Burton

Quarter-Finals
Jarred Cole 5-4 John Bowles
Mark Frost 5-3 Michael Barnard
Simon Preston 5-0 Martin Bradbury
Berry van Peer 5-2 Martyn Turner

Semi-Finals
Jarred Cole 5-3 Mark Frost
Simon Preston 5-3 Berry van Peer

Final
Simon Preston 5-2 Jarred Cole

Simon Preston, ein 49 jähriger Engländer gewann den ersten Event der
neuen Tour und für ihn persönlich war es der erste Challenge Tour Titel in
seiner Karriere.

PDC Unicorn Challenge Tour Event 2
Saturday January 27, Robin Park Tennis Centre, Wigan 

Und wieder zuerst die Ergebnisse der Deutschen und Österreicher:
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Runde1
Rusty-Jake Rodriguez 5-0 Dafydd Jenkins
Roxy-James Rodriguez BYE-- 
Michael Rasztovits 5-2 Aaron Stevens
Steven Smith 5-0 Nico Schlund

Runde2
David Pallett 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Adam Huckvale 5-0 Roxy-James Rodriguez
Michael Rasztovits 5-3 Jonathan Worsley

Runde3
Michael Rasztovits 5-3 Ben Ward

Runde4
Jamie Hughes5-3Michael Rasztovits 

Und hier die Ergebnisse der entscheidenden Runden:
Last 16
David Pallett 5-2 Jeff Smith
Michael Barnard 5-1 Mark Frost
Jamie Hughes 5-1 Jarred Cole
Peter Mitchell 5-3 Steven Smith
Richie Corner 5-4 Andy Jenkins
Diogo Portela 5-4 Callan Rydz
Ben Burton 5-2 Andy Boulton
Simon Preston 5-1 Rhys Hayden

Quarter-Finals
Michael Barnard 5-2 David Pallett
Peter Mitchell 5-3 Jamie Hughes
Diogo Portela 5-4 Richie Corner
Ben Burton 5-4 Simon Preston
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Semi-Finals
Michael Barnard 5-2 Peter Mitchell
Diogo Portela 5-3 Ben Burton

Final
Diogo Portela 5-3 Michael Barnard

Mit der TourCard hat es für den Brasilianer Portela letztes Wochenende
nicht geklappt, doch er scheint in guter Form zu sein und holt sich
ebenfalls seinen ersten PDC-Titel in seiner Karriere.
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 3-4

Und in Wigan gab es heute auch noch die Events 3 und 4 der Unicorn
Challenge Tour und es gab zwei weitere neue Tour-Winner. Auch die
deutschsprachigen Spieler konnten wieder ein paar Spiele für sich
entscheiden. 

PDC Unicorn Challenge Tour Event Three
Sunday January 28, Robin Park Tennis Centre, Wigan

Runde1
Jesus Noguera Perea 5-1 Roxy-James Rodriguez
Nico Schlund 5-4 Lance Adams
Rusty-Jake Rodriguez 5-3 Rob Hewson
Michael Rasztovits 5-2 Matt Hunt

Runde2
Tony Martin 5-2 Nico Schlund
Rusty-Jake Rodriguez 5-2 Brett Claydon
Michael Rasztovits 5-2 Tom Lonsdale

Runde3
Rusty-Jake Rodriguez 5-2 Stephen McNally

- 61 -



Robert Rickwood 5-1 Michael Rasztovits

Runde4
Rusty-Jake Rodriguez 5-4 Lee Palfreyman

Last 16
Matt Padgett 5-2 Jeff Smith
Jason Lowe 5-3 Cameron Menzies
Martin Atkins (Wigan) 5-2 Colin Osborne
Ricky Williams 5-2 Brian Woods
Tony O'Shea 5-4 Andy Jenkins
Diogo Portela 5-1 Callum Loose
Michael Barnard 5-2 Rusty-Jake Rodriguez
Martin Lukeman 5-4 Robert Rickwood

Last Eight
Jason Lowe 5-0 Matt Padgett
Martin Atkins (Wigan) 5-3 Ricky Williams
Tony O'Shea 5-2 Diogo Portela
Michael Barnard 5-2 Martin Lukeman

Last Four
Martin Atkins (Wigan) 5-2 Jason Lowe
Michael Barnard 5-3 Tony O'Shea

Final
Martin Atkins (Wigan) 5-4 Michael Barnard

Der 43.jährige Martin Atkins aus Wigan ist ganz neu bei der PDC, er
startete letzte Woche bei der Qschool und gewinnt heute in seiner
Heimatstadt seiner ersten PDC Titel auf der Challenge-Tour.

PDC Unicorn Challenge Tour Event Four
Sunday January 28, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Runde1
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Rusty-Jake Rodriguez BYE-- 
Tony O'Shea 5-1 Roxy-James Rodriguez
Michael Rasztovits 5-2 Michael Plooy

Runde2
Rusty-Jake Rodriguez 5-2 Tony O'Shea
Michael Rasztovits 5-0 Callum Goffin

Runde3
Martin Atkins (Wigan) 5-1 Rusty-Jake Rodriguez
Cameron Menzies 5-3 Michael Rasztovits

Last 16
Jason Cullen 5-3 Ryan Murray
Stuart Kellett 5-4 Mark Walsh
Peter Mitchell 5-4 Thomas Lovely
Yordi Meeuwisse 5-1 Mark Frost
Colin Osborne 5-3 Dave Prins
Steven Kirkby 5-3 Bryn Suckley
Cameron Menzies 5-3 Jarred Cole
Rhys Griffin 5-2 Lee Evans

Last Eight
Jason Cullen 5-2 Stuart Kellett
Yordi Meeuwisse 5-2 Peter Mitchell
Steven Kirkby 5-2 Colin Osborne
Cameron Menzies 5-3 Rhys Griffin

Last Four
Jason Cullen 5-3 Yordi Meeuwisse
Cameron Menzies 5-1 Steven Kirkby

Final
Jason Cullen 5-4 Cameron Menzies
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Der 29 jährige irische Spieler Jason Cullen kann sich ebenfalls seinen
ersten PDC Titel holen. 4 neue Namen an diesem ersten Wochenende
zeigt auch, dass sich in der zweiten Reihe vieles tut.  
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2018 Unibet Masters - Finals

Erste Finals-Night im neuen Jahr mit den Finals bei den Masters in Milton
Keynes. Und mit Sicherheit hat nicht jeder die Halbfinals so erwartet, wie
wir sie nun erleben werden. Vor allem nicht das erste Halbfinale, aber wer
schafft es am Ende ins Finale und gibt es einen neuen Titelträger oder
gewinnt MvG zum vierten mal in Folge hier.

2018 Unibet Masters
Sunday January 28
Semifinals
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Raymond von Barneveld 11-7 Mensur Suljovic
Mensur startet recht gut in das Match und kann sich mit 2:0 in das Spiel
bringen, doch dann kann Raymond van Barneveld sein Spiel so
verbessern, dass er sich 3 Legs am Stück holt und mit 3:2 in die erste
Pause gehen kann. Nach der Pause macht Barney unberührt weiter und
holt sich noch 3 weitere Legs, bevor Mensur den Run stoppen kann mit
einem 10-Darter und mit einem weiteren 12 Darter geht es mit 4:6 aus
Sicht von Mensur in die zweite Pause. Nach der startet Mensur mit 6
perfekten Darts und kann dann doch das Leg nicht holen und so führt
Barney nun mit 7:4. Beide halten je einen Anwurf und so steht es nun 8:5
für Barney, aber Mensur kämpft und schafft ein Break gegen Barney und
verkürzt auf 6:8. Doch Barney kann sich das Break direkt zurückholen und
geht mit einer 9:6 Führung in die letzte Pause. Am Ende verpasst Barney
beim Stand von 10:6 seine ersten 4 Matchdarts und Mensur holt sich noch
ein 7.tes Leg, doch dann findet er das richtige Doppel und steht als erster
im Finale des Masters 2018, für Barney ist es nach 2015 das zweite mal
das er das Finale erreicht.   
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Gary Anderson 5-11 Michael van Gerwen 
Beide starten gleich gut in das Match und können alle Ihre Anwürfe halten,
so dass MvG zur ersten Pause mit 3:2 führt, da er das Ausbullen
gewonnen hatte. Nach der ersten Pause dann das erste Break von MvG
zum 4:2, doch Anderson holt sich das break zurück und gleicht danach
wieder zum 4:4 aus. MvG hält seinen Anwurf und kann sich mit einem
Break eine zwei Legs-Führung sichern vor der zweiten Pause. In der
dritten Session dreht MvG etwas auf und erhöht seinen Average deutlich
über 100 und Anderson scheint deutlich wieder Rückenprobleme zu haben
und kann das Tempo nicht mitgehen, so das sich MvG immer weiter
absetzen kann. Zur letzten Pause führt er mit 10:5 und braucht nur noch
ein Leg zum Sieg. Und nach einem weiteren Leg ist es dann auch schon
vorbei und MvG steht erneut im Finale. Es wird also "an all durch Affaire"
im Finale zwischen Barney und MvG.  

Finale Unibet Masters 2018
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Raymond van Barneveld 9-11 Michael van Gerwen
Die Matches zwischen den beiden Niederländern sind immer etwas
besonderes, normalerweise müsste MvG ihn schlagen können, doch oft
genug findet Barney irgendetwas in seinem Spiel, um es MvG so richtig
schwer machen zu können. Barney hat seit 2014 keine Single Major Titel
mehr gewinnen können. Diesmal startet er sehr gut in das Spiel und kann
sich direkt in der ersten Session Breaks erarbeiten und führt zur Pause mit
4:1. In der zweiten Session zieht MvG seine Socken hoch und dreht auf. Er
kann die zweite Session nun ebenfalls 4:1 für sich entscheiden und so
steht es zur zweiten Pause 5:5 ausgeglichen. In der dritten Session ist
plötzlich Barney wieder vorn und kann sich 3 Legs am Stück holen, bevor
MvG wieder einen seiner Anwürfe halten kann. Doch vor der letzten Pause
kann sich MvG das Break zurückholen und es steht nur noch 8:7 für
Barney. MvG hält zunächst seinen Anwurf zum 8:8 und kann sich danach
ein Break holen und führt nun mit 9:8 zum ersten mal in diesem Match.
Und MvG will jetzt den Titel und geht mit 10:8 in Führung. Aber Barney ist
noch nicht durch und holt sich das nächste Leg zum 9:10. Und dann ist es
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vorbei und MvG gewinnt zum vierten mal in Folge den Titel in Milton
Keynes. 

And the winner is: Michael van Gerwen
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Unibet Premier League Night One

Neuer Monat und der ist vollgepackt mit jeder Menge Action bei der PDC.
Und starten tut das ganze heute Abend mit dem ersten Spieltag der neuen
Saison der Premier League 2018. 6 Änderungen gibt es im Feld, mit den
beiden Rückkehrern Michael Smith und Simon Whitlock und 4 Debütanten
mit Rob Cross, Mensur Suljovic, Daryl Gurney und Gerwyn Price. Das
heisst ganz viel neue Paarungen und ein spannendes Feld, das sich
beweisen will. 

Unibet Premier League
Night One - February 1
3Arena Dublin
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Mensur Suljovic 5-7 Simon Whitlock
Was für ein spannendes erstes Spiel in dieser Saison. Zunächst startet
Mensur besser und kann sich mit einem Break mit 3:1 leicht absetzen.
Doch dann kommt der Wizzard und verändert ein klein bisschen seine
Wurfgeschwindigkeit, kommt besser in seinen Rhytmus und kann sich 4
Legs am Stück holen und das Match drehen zum 5:3. Doch Mensur steckt
nicht auf, beide spielen super Zahlen, gute Averages deutlich über 100 und
grandiose Doppelquoten. Mensur kann zum 5:5 ausgleichen, doch dann
muss er gleich wieder ein Break einstecken und Whitlock kann sich seinen
ersten Sieg holen.  
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Gary Anderson 5-7 Michael Smith
Und auch das zweite Spiel hätte so wahrscheinlich keiner erwartet.
Anderson spielt zunächst unglaublich gut auf und kann sich in knapp 8
Minuten auf 5:1 davon machen. Doch dann kommt der Bully Boy zurück ins
Match und kämpft sich Leg für Leg wieder ran an Anderson. Im neunten
Leg dann die entscheidende Phase, als Anderson die Doppel nicht trifft
und am Ende mehrere Runden auf D1 nicht ausmachen kann und Smith
dann das Leg noch holt zum 4:5. Anderson scheint danach geschlagen zu
sein und so gleicht Smith erst aus und holt sich dann auch noch die letzten
beiden Legs und seinen ersten Sieg in dieser Saison. 
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Daryl Gurney 6-6 Raymond van Barneveld
Krass was man uns bereits an diesem ersten Abend der neuen Premier
League alles bietet, nun haben wir also auch schon den ersten Draw der
neuen Saison. Doch der Reihe nach - zunächst kann sich Gurney auf 2:0
absetzen, dann dreht Barney das Match auf 3:2, danach kommt wieder
Gurney und dreht es bis zum 6:3 und hat damit einen Punkt schon sicher.
Doch nichts ist so schwer wie gewinnen und so kommt Barney wieder ran
und Gurney verpasst alles seine Matchdarts und so gibt es eben das erste
Unentschieden mit 6:6. 
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Michael van Gerwen 7-2 Rob Cross
Nun eine Revanche für das verlorene Halbfinale bei der WM war dieses
Match sicher nicht, auch wenn es die englischen Reporter gern so
aufpauschen, denn dafür war das Format viel zu kurz. Aber MvG wollte
sicher trotzdem zeigen, dass er die Nummer 1 der Welt ist und das er und
nicht der aktuelle Weltmeister, der Man to beat ist. Und das gelingt ihm
auch durchaus überzeugend.  Für Cross ist es das Debüt und als
Weltmeister sind natürlich auch alle Augen auf ihn gerichtet. Gegen die
Erfahrung von MvG konnte Cross nichts  entgegensetzen, doch ich denke,
er wird sicher noch seine Rolle auch in dieser Serie spielen.
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Peter Wright 6-6 Gerwyn Price  
Man muss es kaum noch schreiben und doch es findet immer wieder
seinen Weg in eine Matchbeschreibung, denn Peter Wright spielt mal
wieder mit einem ganz anderen Satz Darts. Er hat sie schon mal gespielt,
aber das ist lange her. Die Darts ähneln Phil Taylor Darts, doch auch wenn
Wright mit fast jedem Satz Darts spielen kann, ich weiss nicht, ob diese
Darts wirklich zu ihm passen. Zunächst schwächelt Price auf die Doppel, so
dass sich Peter Wright absetzen kann auf 5:1. Doch je länger das Spiel
geht, desto besser kommt Price ins Spiel und Peter Wright verpasst die
Doppel. Am Ende holt sich Price doch noch das 6:6 unentschieden, für ihn
ein Puntgewinn, für Wright wohl eher ein Punkt zu wenig.  
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Die Geschichte der UK Open

Der Februar steht hauptsächlich im Zeichen des Anfang März
kommenden  nächsten großen Major Turnier der PDC - die Coral UK Open
2018, für die Profis gibt es die 6 UK OpenQualifier und überall in England
finden für die Amateure die Rileys Qualifikationen statt. Doch vorab möchte
ich hier mal wieder ein bisschen aus der Geschichte des Turniers
schreiben. Die UK Open finden jetzt seit 2003 statt, in diesem Jahr also
zum 16.ten mal. Die PDC überlegt sich ja bei jedem Turnier irgendeine
Besonderheit, das ist auch bei den UK Open so. Der Name sagt schon,
das zu diesem Turnier nicht nur wie sonst die Profis der PDC geladen
werden, sondern das es auch Amateuren erlaubt ist, sich für dieses
Turnier zu qualifizieren. Am Ende gibt es ein buntes Feld von Profis und
Amateuren, die in einem großen Finalen Turnier den Besten der Besten
suchen.

Es qualifizieren sich 32 Amateure und 96 Profis, gespielt wird im
Folgenden Modus:
1. Runde: Die 32 Amateure spielen gegen die Profis die in der Pro-Liste
auf den Plätzen 65-96 liegen. Best of 11 Legs
2. Runde: Die 32 Gewinner der ersten Runde spielen jetzt gegen die Pro-
Listen Plätze 33-64.  Best of 11 Legs
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3. Runde: Die 32 Gewinner der zweiten Runde spielen gegen die Top32
der Pro Liste. Best of 17 Legs
4. Runde: Die 32 Gewinner der dritten Runde werden gegeneinander
ausgelost. Best of 17 Legs
5. Runde: (Achtelfinale) Die 16 Gewinner der vierten Runde treffen
aufeinader. Best of 17 Legs
6. Runde: (Viertelfinale) Die 8 Gewinner der fünften Runde treffen
aufeinander. Best of 19 Legs
7. Runde: (Halbfinale) Die letzten 4 treffen aufeinander. Best of 19 Legs
8. Runde: (Finale) Die letzten beiden ermitteln den Sieger. Best of 21 Legs

Frühere Gewinner waren:
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2019

2018 Gary Anderson 11-7 Corey Cadby

2017 Peter Wright 11-6 Gerwyn Price

2016 Michael van Gerwen 11-6 Peter Wright

2015 Michael van Gerwen 11-5 Peter Wright

2014 Adrian Lewis 11-1 Terry Jenkins

2013 Phil Taylor 11-4 Andy Hamilton

2012 Robert Thornton 11-5 Phil Taylor

2011 James Wade 11-8 Wes Newton

2010 Phil Taylor 11-5 Gary Anderson

2009 Phil Taylor 11-6 Colin Osborne

2008 James Wade 11-7 Gary Mawson

2007 Raymond van Barneveld 16-8 Vincent van der Voort

2006 Raymond van Barneveld 13-7 Barrie Bates

2005 Phil Taylor 13-7 Mark Walsh

2004 Roland Scholten 11-6 John Part

2003 Phil Taylor 18-8 Shayne Burgess
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Taylor schaffte in all der Zeit vier mal einen Neundarter (2004, 2005, 2007
& 2008). Mervyn King (2010) und  Gary Anderson (2012) und  Wes
Newton (2013) haben ebenfalls einen Neundarter geschafft.

In 2018 ist ein Gesamtpreisgeld von £350,000 ausgelobt. Der Gewinner
erhält davon £70,000.
Winner £70,000
Runner-Up £35,000
Semi-Finalists £17,500
Quarter-Finalists £11,500
Fifth Round Losers £6,500
Fourth Round Losers £3,500
Third Round Losers £1,750
Total £350,000

Game on!
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UK Open 2018 Qualifier 1

Heute und an den kommenden zwei Tagen dieses Wochenendes gibt es
also die ersten 3 von 6 UK Open Qualifier für die Profis. Die Qualifier
werden von der Wertigkeit wie ein Pro Tour Event angesehen und es gibt
auch die gleichen Summen zu gewinnen. Es sind also vollwertige PDC
Titel, wenn man einen solchen Qualifier gewinnt, doch am Ende geht es
darum mit allem Preisgeld von allen 6 Turnieren unter die Top 96 zu
kommen. In diesem Jahr sind super viele deutschsprachige Spieler dabei,
die Ihr Glück versuchen. Gerade wenn man keine TourCard hat, ist das
eine große Möglichkeit sich für ein Major Turnier der PDC zu qualifizieren.
Da nicht nur die TourCard Besitzer, sondern auch PDPA Spieler berechtigt
sind, sind diese Turniere natürlich deutlich Größer. Es musste ein 512er
Plan benutzt werden, um alle gemeldeten Spieler unter zu bringen. 

In den ersten Runden liste ich nur die Ergebnisse der deutschsprachigen
Spieler auf, ab den letzten 32 sind die Ergebnisse komplett.

Last 512
Michael Rasztovits 6-3 Ryan De Vreede
Rowby-John Rodriguez BYE 
Martin Schindler BYE 
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Dimitri Van den Bergh BYE
Bradley Brooks 6-3 Robert Marijanovic
Max Hopp BYE 
Bernd Roith BYE 
Maik Langendorf BYE 
Christian Bunse BYE 
Rusty-Jake Rodriguez BYE
Zoran Lerchbacher BYE
Roxy-James Rodriguez BYE
Nico Blum BYE
Rene Berndt BYE
Gabriel Clemens BYE
Kevin Munch BYE
Tytus Kanik 6-5 Keith Geraghty
Josh McCarthy 6-3 Fabian Herz
Rene Eidams BYE

Last 256
John Goldie 6-3 Michael Rasztovits
Rowby-John Rodriguez 6-4 Christopher Bent
Martin Schindler 6-3 Dimitri Van den Bergh
Max Hopp 6-2 Adam Huckvale
Bernd Roith 6-5 Lee Turle
Brian Woods 6-5 Maik Langendorf
Christian Bunse 6-0 John Part
Rusty-Jake Rodriguez 6-5 Mike Norton
Zoran Lerchbacher 6-2 Lee Palfreyman
Ryan Palmer 6-3 Roxy-James Rodriguez
Nico Blum 6-5 Darren Beveridge
Ian Moss 6-5 Rene Berndt
Gabriel Clemens 6-2 David Evans
Brian Raman 6-5 Kevin Munch
Jose Antonio Justicia Perales 6-5 Tytus Kanik
Jan Dekker 6-3 Rene Eidams
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Last 128
Scott Dale 6-5 Rowby-John Rodriguez
Martin Schindler 6-4 Madars Razma
Bernd Roith 6-4 Max Hopp
Mark Dudbridge 6-4 Christian Bunse
Rusty-Jake Rodriguez 6-5 Jamie Lewis
Ryan Harrington 6-3 Zoran Lerchbacher
Nico Blum 6-0 Ryan Palmer
Antonio Alcinas 6-4 Gabriel Clemens

Last 64
Martin Schindler 6-1 Vincent van der Voort
Gerwyn Price 6-2 Bernd Roith
Ryan Harrington 6-3 Rusty-Jake Rodriguez
Daryl Gurney 6-1 Nico Blum

Last 32
Michael Smith 6-4 Geert Nentjes
Martin Schindler 6-2 John Henderson
Matthew Edgar 6-2 Mervyn King
Kyle Anderson 6-3 Martin Lukeman
Gerwyn Price 6-4 Mickey Mansell
Peter Wright 6-4 Andy Jenkins
Kim Huybrechts 6-4 Ryan Harrington
Simon Whitlock 6-5 Corey Cadby
Robert Owen 6-4 Kirk Shepherd
Daryl Gurney 6-2 Joe Cullen
Michael van Gerwen 6-1 Robert Thornton
Simon Stevenson 6-0 Stuart Kellett
Dave Prins 6-5 Jeffrey de Zwaan
Jose Antonio Justicia Perales 6-4 Jonny Clayton
Adrian Lewis 6-3 Robert Rickwood
Steve Beaton 6-1 Richie Burnett
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Last 16
Michael Smith 6-3 Martin Schindler
Kyle Anderson 6-2 Matthew Edgar
Peter Wright 6-5 Gerwyn Price
Kim Huybrechts 6-5 Simon Whitlock
Daryl Gurney 6-5 Robert Owen
Michael van Gerwen 6-3 Simon Stevenson
Jose Antonio Justicia Perales 6-1 Dave Prins
Adrian Lewis 6-5 Steve Beaton

Last Eight
Michael Smith 6-3 Kyle Anderson
Peter Wright 6-4 Kim Huybrechts
Michael van Gerwen 6-1 Daryl Gurney
Adrian Lewis 6-5 Jose Antonio Justicia Perales

Last Four
Michael Smith 6-3 Peter Wright
Michael van Gerwen 6-3 Adrian Lewis

Final
Michael van Gerwen 6-2 Michael Smith

MVG ist heiss wie Frittenfett, er gewinnt den ersten Pro Tour Titel der
neuen Saison und damit schon seinen zweiten Titel. Nach dem er letztes
Jahr aus gesundheitlichen Gründen nicht an den UK Open teilnehmen
konnte, will er dieses Jahr ganz sicher gehen, dass er den Titel zurück
bekommt. 
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UK Open 2018 Qualifier 2

Nach dem beim ersten Qualifier wohl nur ein bitterer Nachgeschmack zu
dem Vorfall mit Adrian Lewis geblieben ist, kann man vom zweiten Qualifier
der UK Open 2018 wohl ein paar positivere Dinge in Erinnerung behalten.
Zum Beispiel die ersten beiden Neundarter der neuen Saison von Robbie
Green und Ian White. Und dem 100.sten PDC-Titel von Michael van
Gerwen der nach dem ersten Qualifier auch den zweiten gewinnen konnte
und weiterhin ungeschlagen ist in der neuen Saison.

Last 512
Maik Langendorf BYE
Robbie Green 6-4 Michael Rasztovits
Max Hopp BYE
Robert Marijanovic BYE 
Shayne Burgess 6-2 Zoran Lerchbacher
Kevin Munch BYE
Rusty-Jake Rodriguez BYE
Vincent Kamphuis 6-0 Tytus Kanik
Bernd Roith BYE
Christian Bunse BYE
Rene Berndt BYE
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Dimitri Van den Bergh BYE
Roxy-James Rodriguez BYE
Fabian Herz BYE
Martin Schindler BYE
Nico Blum BYE
Rene Eidams BYE
Rowby-John Rodriguez BYE 
Gabriel Clemens BYE

Last 256
Prakash Jiwa 6-4 Maik Langendorf
Carl Wilkinson 6-5 Max Hopp
Robert Marijanovic 6-5 Keith Geraghty
Ryan Murray 6-4 Kevin Munch
Rusty-Jake Rodriguez 6-1 Jim Walker
Luke Humphries 6-1 Bernd Roith
Ricky Williams 6-2 Christian Bunse
Rene Berndt 6-1 Paul Phillips
Dimitri Van den Bergh 6-4 Kevin Thomas
Ryan Meikle 6-3 Roxy-James Rodriguez
Danny Noppert 6-0 Fabian Herz
Martin Schindler 6-2 Darren Johnson
Andy Boulton 6-3 Nico Blum
Rene Eidams 6-2 Jarred Cole
Jeffrey de Graaf 6-4 Rowby-John Rodriguez
Gabriel Clemens 6-1 Gary Eastwood

Last 128
Jamie Bain 6-3 Robert Marijanovic
Andy Jenkins 6-4 Rusty-Jake Rodriguez
Dimitri Van den Bergh 6-4 Mark Dudbridge
Martin Schindler 6-3 Ronnie Baxter
Rene Eidams 6-5 Steve West
Jeffrey de Graaf 6-5 Gabriel Clemens
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Last 64
Michael van Gerwen 6-3 Dimitri Van den Bergh
Jelle Klaasen 6-5 Martin Schindler
Rene Eidams 6-2 Jeffrey de Graaf

Last 32
Justin Pipe 6-4 Dave Prins
Matthew Edgar 6-5 Cristo Reyes
Alan Norris 6-5 Gerwyn Price
Darren Webster 6-2 Diogo Portela
Ian White 6-3 Steve Beaton
Daryl Gurney 6-0 Michael Smith
Krzysztof Ratajski 6-4 Robert Owen
Antonio Alcinas 6-3 Stephen Bunting
Michael van Gerwen 6-1 Rene Berndt
Ricky Evans 6-5 Ron Meulenkamp
Richard North 6-3 Geert Nentjes
Jelle Klaasen 6-2 Lee Evans
Peter Wright 6-4 Jamie Lewis
Jamie Hughes 6-4 David Evans
Mervyn King 6-4 Rene Eidams
James Wade 6-5 Robert Thornton

Last 16
Justin Pipe 6-5 Matthew Edgar
Darren Webster 6-5 Alan Norris
Ian White 6-5 Daryl Gurney
Krzysztof Ratajski 6-4 Antonio Alcinas
Michael van Gerwen 6-2 Ricky Evans
Richard North 6-2 Jelle Klaasen
Peter Wright 6-3 Jamie Hughes
Mervyn King 6-3 James Wade

Last Eight
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Darren Webster 6-4 Justin Pipe
Ian White 6-3 Krzysztof Ratajski
Michael van Gerwen 6-4 Richard North
Peter Wright 6-2 Mervyn King

Last Four
Darren Webster 6-4 Ian White
Michael van Gerwen 6-4 Peter Wright

Final
Michael van Gerwen 6-3 Darren Webster  
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UK Open 2018 Qualifier 3

Die ersten beiden Qualifier dominierten die Deutschen Spieler wie
Schindler und Eidams, die am meisten Preisgeld einsammeln konnten von
den deutschsprachigen Spielern, am dritten Tag waren dann die
Österreicher ganz weit vorn mit Michael Michael Rasztovits und Zoran
Lerchbacher, der sich bis ins Finale spielte. 12 deutschsprachige Spieler
sind an den ersten 3 Tagen ins Preisgeld gekommen und sind derzeit für
die UK Open qualifiziert, hoffen wir auf das kommende Wochenende, dass
es so weiter geht. 

Last 512
Tytus Kanik BYE
Rene Berndt BYE
Rene Eidams BYE
Gabriel Clemens BYE
Rusty-Jake Rodriguez 6-3 Colin Littlecott
Nico Blum BYE
Bernd Roith BYE
Christopher Bent 6-2 Maik Langendorf
Martin Schindler 6-4 Diogo Portela
Dimitri Van den Bergh BYE 
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Rowby-John Rodriguez 6-5 Dawson Murschell
Michael Rasztovits BYE
Fabian Herz BYE
Kevin Munch BYE
Roxy-James Rodriguez BYE
Zoran Lerchbacher 6-5 Tony Newell
Max Hopp BYE
Christian Bunse 6-3 Michael Dawson
Robert Marijanovic BYE 

Last 256
Tytus Kanik 6-1 Ryan Harrington
Rene Berndt 6-4 Nathan Treadgold
Mark Walsh 6-3 Rene Eidams
Gabriel Clemens 6-1 Darren Place
Nathan Aspinall 6-0 Rusty-Jake Rodriguez
Rees Hall 6-5 Nico Blum
David Pallett 6-1 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh BYE
Kevin Painter 6-4 Rowby-John Rodriguez
Michael Rasztovits 6-5 Terry Roach
Ryan Searle 6-5 Fabian Herz
Jamie Caven 6-4 Kevin Munch
Roxy-James Rodriguez 6-5 Ronnie Baxter
Zoran Lerchbacher 6-2 Dennis Smith
Callan Rydz 6-5 Max Hopp
Darren Beveridge 6-1 Christian Bunse
Robert Marijanovic 6-1 Ricky Williams

Last 128
Tytus Kanik 6-0 Mike De Decker
Rene Berndt 6-4 Steve West
Gabriel Clemens 6-3 Cristo Reyes
Ron Meulenkamp 6-1 Dimitri Van den Bergh
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Michael Rasztovits 6-4 Steven Marfleet
William O'Connor 6-2 Roxy-James Rodriguez
Zoran Lerchbacher 6-3 Robbie Green
Robert Marijanovic 6-4 Simon Whitlock

Last 64
Michael van Gerwen 6-3 Tytus Kanik
Jermaine Wattimena 6-2 Rene Berndt
Gabriel Clemens 6-2 Nathan Aspinall
Michael Rasztovits 6-4 Cody Harris
Zoran Lerchbacher 6-1 Matthew Edgar
Robert Marijanovic 6-3 Jan Dekker

Last 32
Michael van Gerwen 6-2 Vincent van der Voort
Jermaine Wattimena 6-4 Jeffrey de Zwaan
Michael Smith 6-0 Steve Beaton
Gabriel Clemens 6-4 Rees Hall
Mervyn King 6-1 Ryan Meikle
Joe Cullen 6-2 Wayne Jones
Kim Huybrechts 6-5 Kyle Anderson
David Pallett 6-4 Jamie Lewis
Jamie Hughes 6-3 Ron Meulenkamp
Michael Rasztovits 6-2 Justin Pipe
Dave Prins 6-0 George Killington
John Henderson 6-1 Mick McGowan
James Wilson 6-4 James Richardson
Keegan Brown 6-5 William O'Connor
Zoran Lerchbacher 6-2 Paul Nicholson
Dave Chisnall 6-4 Robert Marijanovic

Last 16
Michael van Gerwen 6-2 Jermaine Wattimena
Michael Smith 6-3 Gabriel Clemens

- 90 -



Joe Cullen 6-4 Mervyn King
David Pallett 6-4 Kim Huybrechts
Jamie Hughes 6-1 Michael Rasztovits
John Henderson 6-3 Dave Prins
James Wilson 6-5 Keegan Brown
Zoran Lerchbacher 6-3 Dave Chisnall

Last 8
Michael Smith 6-1 Michael van Gerwen
David Pallett 6-4 Joe Cullen
John Henderson 6-3 Jamie Hughes
Zoran Lerchbacher 6-1 James Wilson

Last Four
Michael Smith 6-4 David Pallett
Zoran Lerchbacher 6-4 John Henderson

Final
Michael Smith 6-0 Zoran Lerchbacher
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Adrian Lewis auf Bewährung

Mit einem blauen Auge ist Adrian Lewis davon gekommen. Die DRA
entschied, ihn nicht länger zu suspentieren, sondern nur unter Bewährung
zu stellen, sollte sich ein solcher Vorfall wie am letzten Wochenende bei
den UK Open Qualifier wiederholen, wird er für 3 Monate gesperrt.
Ausserdem muss er 3000 Pfund Strafe zahlen. 

Auf der PDC Seite gibt Adrian Lewis ein eigenes Statement ab, wo er sich
bei fast allen entschuldigt, PDC, Sponsoren, Management, Fans und
Familie. Entschuldigen tut er sich aber nicht bei Jose Antonio Justicia
Perales , sondern spricht eher davon, dass er anders hätte reagieren
sollen und sich mit seinen eigenen Gedanken zu der Provokation durch
Perales an die Schiedsrichter hätte wenden sollen. 

Gestern hatte sich in einem Interview mit Robert Thornton, der Schotte
hinter Lewis gestellt und ihm den Rücken gestärkt. Er meinte, er sei nicht
dabei gewesen, es müsse aber schon irgend etwas vorgefallen sein, damit
bei Lewis so die Stricke reissen. Er sei die gute Seele des practice room, er
käme mit allen klar und alle würden den großen "Bären" lieben.

Lewis kann also morgen bei dem UK Open Qualifier 4 wieder mit
einsteigen.  
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Unibet Premier League Night Two

Zweiter Abend der Premier League in Cardiff und man kann gespannt sein,
wie es Gary Anderson heute Abend geht und ob er noch immer Probleme
mit seinem Rücken hat. 

 2018 Unibet Premier League
Night Two - February 8 (7pm)
Motorpoint Arena Cardiff
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Michael Smith 7-4 Daryl Gurney
Das Spiel startet gleich mit einem Affenzahn und einem gut aufgelegten
Michael Smith, der sich mit einem 15er, einem 12er und einem 14er auf
3:0 absetzt, doch dann der obligatorische Einbruch des Michael Smith und
Gurney holt sich die nächsten 3 Legs am Stück und gleicht zum 3:3 aus.
Beide halten je einen eigenen Anwurf und dann kann sich Smith mit 5:4
und dem nächsten Break auf 6:4 absetzen, mit eigenem Anwurf holt er sich
am Ende doch noch seinen zweiten Sieg in der Premier League.
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Rob Cross 1-7 Simon Whitlock
Tja, was soll man da sagen, der Weltmeister, der im letzten Jahr noch
einfach locker flockig drauf los gespielt hat, ist scheinbar bei harter Arbeit
und schwindenden Selbstvertrauen in 2018 angekommen. Klar er ist
immer noch ein Neuling in seinem zweiten Jahr, aber er trägt einen Titel
und der scheint ihm arg auf den Schultern zu liegen, denn aktuell spielt er
einfach nur schlecht. Simon Whitlock spielt nicht so stark, wie letzte Woche
und doch holt auch er sich fast schon ungefährdet seinen zweiten Sieg. 
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Michael van Gerwen 5-7 Peter Wright
Das Match fängt ziemlich seltsam an, denn eigentlich startet MvG besser
und Wright ist noch nicht so wirklich im Spiel, doch MvG der eigentlich
leicht 4:0 führen könnte, trifft die Doppel nicht und so steht es 3:1 für Peter
Wright. MvG reisst sich aber dann mal ein bisschen zusammen und
finished mal zwei Legs zum 3:3. Doch dann ein Schlüsselmoment in Leg 7
als MvG erneut 36 nicht ausmachen kann und Wright ein 116er HighFinish
zum break spielt. Wright geht danach mit 5:3 in Führung, bevor MvG noch
mal verkürzen kann. Mit eigenem Anwurf sichert sich Wright dann erstmal
einen Punkt, bevor MvG erneut auf 5:6 verkürzt. Doch diesmal bleibt
Wright im Decider deutlich vorn und gewinnt sein erstes Match gegen MvG
in der Premier League. 
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Gerwyn Price 3-7 Gary Anderson
Das die beiden nicht gerade ein Herz und eine Seele sind, ist wohl
bekannt, doch nun hat Gerwyn Price auch noch Heimvorteil in Cardiff und
das Publikum begrüßt ihn auch entsprechend. Doch dies war ein Match, so
gut habe ich Gary Anderson schon lange nicht mehr spielen sehen. Die
Rückenprobleme sind weg, er hatte wohl in der Woche sich behandeln
lassen.  Und dieses gute Spiel lässt Price und das Publikum verstummen
und überlegen holt sich der ehemalige Premier League Sieger seinen
ersten Sieg in 2018.  
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Raymond van Barneveld 7-5 Mensur Suljovic
Ja in der Premier League gibt es keine leichten Spiele, Woche um Woche
musst du gegen die Besten der Besten spielen. Mensur startet gar nicht
schlecht mit guten Scores, doch gleich zu Anfang schon Double Trouble
bei Mensur. So das Barney sich absetzen kann. Barney bleibt dann mit
seinen eigenen Aufnahmen immer vorn und holt sich beim Stand vom 6:3
schon mal mindestens einen Punkt. Doch Mensur gibt nicht auf und kommt
noch einmal auf 5:6 ran und erzwingt den Decider. Barney hatte schon
einige Matchdarts vergeben, doch diesmal holt er sich den Sieg und
Mensur bleibt auch nach dem zweiten Spieltag ohne Punkt.   
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UK Open 2018 Qualifier 4

Gestern ging es in Wigan mit dem 4.ten von 6 Qualifiern für die UK Open
2018 weiter. Und wieder sind reichlich deutschsprachige Spieler vor Ort
und versuchen genügend Preisgeld zu gewinnen, um Anfang März an den
UK Open teilnehmen zu können. Zum ersten mal in diesem Jahr auch
Gary Anderson mit am Start und während sich MvG ein Wochenende frei
nimmt, konnte Anderson gestern seinen ersten Titel in 2018 gewinnen und
sich so auch qualifizieren. Der beste deutschsprachige Spieler gestern
waren Maik Langendorf, der sich bis in die Last 64 spielte. 

Last 512
Jan Dekker 6-0 Christian Bunse
Rowby-John Rodriguez 6-2 Peter Hudson
Rene Eidams BYE
Luke Woodhouse 6-3 Roxy-James Rodriguez
Rene Berndt BYE
Michael Rasztovits BYE
Mario Robbe 6-2 Nico Blum
Zoran Lerchbacher BYE
Dimitri Van den Bergh 6-3 Paul Milford
Karsten Kornath BYE 
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Maik Langendorf BYE
Kevin Munch BYE
Michael Hurtz BYE
Bernd Roith 6-1 Bradley Williams
Gabriel Clemens BYE
Rusty-Jake Rodriguez BYE
Tytus Kanik BYE
Martin Schindler BYE
Steffen Siepmann BYE
Max Hopp BYE

Last 256
Rowby-John Rodriguez 6-4 Ian Lever
Rene Eidams 6-2 Ricky Evans
Rene Berndt 6-2 Dawson Murschell
Michael Rasztovits 6-2 John Court
Zoran Lerchbacher 6-3 Tony Cole
Dimitri Van den Bergh 6-4 Mark Walsh
Christopher Bent 6-1 Karsten Kornath
Maik Langendorf 6-1 John Crossley
Wes Newton 6-5 Kevin Munch
Danny Noppert 6-2 Michael Hurtz
Bernd Roith 6-1 Matt Padgett
Gabriel Clemens 6-4 Mark Dudbridge
George Killington 6-3 Rusty-Jake Rodriguez
Tytus Kanik 6-2 Tony Newell
Martin Schindler 6-2 Scott Taylor
Jon Jukes 6-4 Steffen Siepmann
Max Hopp 6-0 Steven Marfleet

Last 128
Matthew Edgar 6-1 Rowby-John Rodriguez
Rene Eidams 6-2 Corey Cadby
John Henderson 6-3 Rene Berndt
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Jason Lowe 6-1 Michael Rasztovits
Zoran Lerchbacher 6-5 Ryan Palmer
Dimitri Van den Bergh 6-1 Joe Murnan
Maik Langendorf 6-3 Darren Johnson
Peter Jacques 6-3 Bernd Roith
Andrew Gilding 6-5 Gabriel Clemens
Gary Anderson 6-1 Tytus Kanik
Martin Schindler 6-5 Lee Evans
Max Hopp 6-5 Dave Prins

Last 64
Jamie Lewis 6-2 Rene Eidams
Robert Thornton 6-0 Zoran Lerchbacher
Dimitri Van den Bergh 6-5 Michael Barnard
Maik Langendorf 6-3 Jelle Klaasen
Gary Anderson 6-3 Martin Schindler
Steve West 6-3 Max Hopp

Last 32
Jeffrey de Zwaan 6-3 Matthew Edgar
Steve Beaton 6-4 Simon Stevenson
Nathan Aspinall 6-3 Jeff Smith
Jamie Lewis 6-5 Kim Huybrechts
Raymond van Barneveld 6-1 Gerwyn Price
Adrian Lewis 6-3 Luke Woodhouse
Nathan Rafferty 6-5 Cody Harris
Jason Lowe 6-4 Keegan Brown
Robert Thornton 6-5 James Richardson
Rob Cross 6-5 Dimitri Van den Bergh
Maik Langendorf 6-3 Kirk Shepherd
Krzysztof Ratajski 6-0 Benito van de Pas
James Wade 6-3 Kevin Garcia
Andrew Gilding 6-2 John Part
Gary Anderson 6-3 Richie Corner
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Steve West 6-3 Terry Jenkins

Last 16
Jeffrey de Zwaan 6-5 Steve Beaton
Jamie Lewis 6-4 Nathan Aspinall
Adrian Lewis 6-4 Raymond van Barneveld
Jason Lowe 6-4 Nathan Rafferty
Rob Cross 6-3 Robert Thornton
Krzysztof Ratajski 6-3 Maik Langendorf
James Wade 6-5 Andrew Gilding
Gary Anderson 6-2 Steve West

Last Eight
Jeffrey de Zwaan 6-4 Jamie Lewis
Jason Lowe 6-2 Adrian Lewis
Rob Cross 6-4 Krzysztof Ratajski
Gary Anderson 6-4 James Wade

Last Four
Jeffrey de Zwaan 6-4 Jason Lowe
Gary Anderson 6-5 Rob Cross

Final
Gary Anderson 6-2 Jeffrey de Zwaan   
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UK Open 2018 Qualifier 5

Nummer 5 der UK Open Qualifier ist gerade eben zu Ende gegangen mit
einem ersten PDC Titel für Corey Cadby in seinem Debütjahr. In einem
Finale siegte er gegen Rob Cross, der gestern und heute endlich seine
Stärke zu gewinnen wieder gefunden hat. Seit heute sind nun auch mehr
als 96 Spieler im Preisgeld und morgen wird sich zeigen, für wen es am
Ende dann reichen wird. Bester Deutscher war mal wieder Martin
Schindler, der es bis in die Letzten 16 geschafft hat.

Last 512
Bernd Roith BYE 
Maik Langendorf BYE
Martin Schindler BYE
Michael Hurtz BYE
Stuart Kellett 6-3 Rene Eidams
Christian Bunse BYE 
Roxy-James Rodriguez BYE
Michael Rasztovits BYE 
Rusty-Jake Rodriguez BYE
Steffen Siepmann BYE 
Dimitri Van den Bergh BYE
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Gabriel Clemens BYE 
Kevin Munch BYE
Zoran Lerchbacher BYE
Karsten Kornath BYE
Rowby-John Rodriguez BYE
Nico Blum BYE
Max Hopp 6-0 Christopher Bent
Rene Berndt BYE 
Tytus Kanik BYE

Last 256
Richie Burnett 6-3 Bernd Roith
Jerry Hendriks 6-3 Maik Langendorf
Martin Schindler 6-1 Lee Bryant
Michael Hurtz 6-4 Jason Marriott
Mike Norton 6-5 Christian Bunse
Keegan Brown 6-0 Roxy-James Rodriguez
Cody Harris 6-3 Michael Rasztovits
Adam Huckvale 6-4 Rusty-Jake Rodriguez
Steffen Siepmann 6-5 Christian Kist
Mark Walsh 6-3 Dimitri Van den Bergh
Michael Barnard 6-1 Gabriel Clemens
Ryan Searle 6-3 Kevin Munch
Zoran Lerchbacher 6-5 Jason Wilson
Dave Ladley 6-2 Karsten Kornath
Rowby-John Rodriguez 6-1 Jim Brown
Jim Walker 6-2 Nico Blum
Max Hopp 6-3 Kelvin Self
Rene Berndt 6-5 Jon Jukes
Tytus Kanik 6-1 Melvin de Fijter

Last 128
Martin Schindler 6-0 Joe Cullen
Stuart Kellett 6-0 Michael Hurtz
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Justin Pipe 6-1 Steffen Siepmann
Zoran Lerchbacher 6-5 Thomas Lovely
Stefan Nilles 6-2 Rowby-John Rodriguez
Max Hopp 6-4 Lee Harris
Vincent van der Voort 6-3 Rene Berndt
Tytus Kanik 6-3 Josh Payne

Last 64
Martin Schindler 6-4 Geert Nentjes
Chris Dobey 6-2 Zoran Lerchbacher
Steve West 6-1 Max Hopp

Last 32
Corey Cadby 6-3 Darren Johnson
Simon Whitlock 6-2 Krzysztof Ratajski
Michael Smith 6-4 James Wilson
John Henderson 6-3 Robert Thornton
Martin Schindler 6-5 James Wade
Vincent Kamphuis 6-3 Darren Webster
Mervyn King 6-1 Daryl Gurney
Kim Huybrechts 6-2 Jamie Lewis
Jelle Klaasen 6-5 Steve Beaton
David Evans 6-4 Alan Norris
Justin Pipe 6-2 Nathan Rafferty
Peter Wright 6-3 Ian White
Chris Dobey 6-5 Dirk van Duijvenbode
Rob Cross 6-5 Stefan Nilles
Steve West 6-0 Jim Walker
Jonny Clayton 6-4 Vincent van der Voort

Last 16
Corey Cadby 6-2 Simon Whitlock
Michael Smith 6-0 John Henderson
Vincent Kamphuis 6-2 Martin Schindler
Kim Huybrechts 6-4 Mervyn King
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Jelle Klaasen 6-3 David Evans
Peter Wright 6-1 Justin Pipe
Rob Cross 6-3 Chris Dobey
Steve West 6-4 Jonny Clayton

Last Eight
Corey Cadby 6-4 Michael Smith
Kim Huybrechts 6-4 Vincent Kamphuis
Peter Wright 6-2 Jelle Klaasen
Rob Cross 6-4 Steve West

Last Four
Corey Cadby 6-1 Kim Huybrechts
Rob Cross 6-4 Peter Wright

Final
Corey Cadby 6-4 Rob Cross 
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UK Open 2018 Qualifier 6

Die letzte Möglichkeit für die Profis,um sich für die UK Open Anfang März
2018 zu qualifizieren, gab es gestern in Wigan beim letzten  von insgesamt
6 UK Open Qualifiern. Der Event, der gleichzeitig auch ein Pro Tour Event
ist, sah den ersten Polen Krzysztof Ratajski mit seinem ersten PDC Titel.
Ratasjki hatte in 2017 bereits von sich reden gemacht, als er auf der
European Tour überzeugte, später bei der BDO das Winmau Masters
gewann und jetzt holte er sich also einen ersten Titel auf der Pro Tour. 

Last 512
Michael Rasztovits BYE
Karsten Kornath BYE
Bernd Roith BYE 
Stefan Nilles BYE
Michael Hurtz BYE
Tytus Kanik BYE
Rene Berndt BYE
Maik Langendorf BYE 
Kevin Munch BYE
Christian Bunse BYE
Rowby-John Rodriguez BYE
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Gabriel Clemens 6-3 Jason Wilson
Richie Burnett 6-2 Roxy-James Rodriguez
Dimitri Van den Bergh BYE
Zoran Lerchbacher BYE
Rusty-Jake Rodriguez BYE
Martin Schindler 6-0 Jerry Hendriks
Andy Jenkins 6-3 Nico Blum
Rene Eidams BYE 
Steffen Siepmann BYE 
Max Hopp 6-4 Jason Marriott

Last 256
Michael Rasztovits 6-5 Matt Padgett
Karsten Kornath 6-1 Craig Quinn
Stefan Nilles 6-5 Bernd Roith
James Hajdar 6-5 Michael Hurtz
Lee Bryant 6-1 Tytus Kanik
Rene Berndt 6-5 Jesus Noguera Perea
Jeff Smith 6-3 Maik Langendorf
Steve Hine 6-4 Kevin Munch
Prakash Jiwa 6-5 Christian Bunse
Rowby-John Rodriguez 6-3 Chris Ware
Gabriel Clemens 6-1 Rees Hall
Wayne Jones 6-2 Dimitri Van den Bergh
Danny Noppert 6-2 Zoran Lerchbacher
Josh Payne 6-4 Rusty-Jake Rodriguez
Martin Schindler 6-5 Jan Dekker
Rene Eidams 6-2 Lee Grimshaw
Simon Stevenson 6-0 Steffen Siepmann
Steven Kirkby 6-4 Max Hopp

Last 128
Vincent van der Voort 6-2 Michael Rasztovits
Brett Claydon 6-1 Karsten Kornath
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Mark Webster 6-1 Stefan Nilles
Krzysztof Ratajski 6-4 Rene Berndt
Kim Huybrechts 6-2 Rowby-John Rodriguez
Gabriel Clemens 6-3 Jason Lowe
Dave Prins 6-3 Martin Schindler
Peter Wright 6-1 Rene Eidams

Last 64
Kim Huybrechts 6-5 Gabriel Clemens

Last 32
Ted Evetts 6-3 Brett Claydon
Rob Cross 6-1 Chris Quantock
John Goldie 6-5 Nathan Aspinall
Michael Smith 6-4 Darren Webster
Carl Wilkinson 6-4 Michael Barnard
Krzysztof Ratajski 6-4 Robert Owen
Corey Cadby 6-1 Prakash Jiwa
Kim Huybrechts 6-5 Simon Whitlock
Daryl Gurney 6-0 Stuart Kellett
Jonny Clayton 6-5 Stephen Bunting
Steve West 6-4 Wayne Jones
Danny Noppert 6-2 Kyle Anderson
Mike Norton 6-3 Adrian Lewis
David Pallett 6-4 Jamie Lewis
Peter Wright 6-2 Mark Walsh
Simon Stevenson 6-4 Bradley Brooks

Last 16
Rob Cross 6-4 Ted Evetts
John Goldie 6-2 Michael Smith
Krzysztof Ratajski 6-4 Carl Wilkinson
Corey Cadby 6-2 Kim Huybrechts
Daryl Gurney 6-4 Jonny Clayton
Danny Noppert 6-1 Steve West
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David Pallett 6-3 Mike Norton
Peter Wright 6-5 Simon Stevenson

Last Eight
Rob Cross 6-3 John Goldie
Krzysztof Ratajski 6-4 Corey Cadby
Daryl Gurney 6-2 Danny Noppert
Peter Wright 6-4 David Pallett

Last Four
Krzysztof Ratajski 6-5 Rob Cross
Daryl Gurney 6-3 Peter Wright

Final
Krzysztof Ratajski 6-4 Daryl Gurney

A Play-Off was needed to split the players tied for the final qualifying place,
as per PDC Rule 3.2.

PLAY-OFFS
Play-Off For 64&65th Places
Ted Evetts 6-1 Michael Rasztovits

Play-Off For 95&96th Places
Quarter-Finals
Bye - Jeff Smith
Adam Hunt 6-2 Kevin Garcia
Jim Walker 6-4 Richie Corner
George Killington 6-4 Rees Hall

Semi-Finals
Adam Hunt 6-4 Jeff Smith
George Killington 6-3 Jim Walker
Both winners qualify
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Final
Adam Hunt 6-4 George Killington
To determine draw numbers - Adam Hunt 95, George Killington 96

Insgesamt sieht es für die deutschsprachigen Spieler nun so aus ... Zoran
Lerchbacher und Martin Schindler erreichen die Top32 gesetzten Spieler.
Gabriel Clemens und Maik Langendorf erreichen die Gruppe 33-64 und
Michael Rasztovits, Dimitry van den Bergh , Rene Berndt und Rene Eidams
sind in der Gruppe 65-96. 
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Coral UK Open 2018 R1-2 Draw

Nach dem die Qualifier zu den UK Open am Wochenende beendet
wurden, wurden nun schon die ersten beiden Runden ausgelost, danach
gibt es ja die Auslosung jeweils immer am Ende einer Runde Live bei den
UK Open im März. In der ersten Runde treten die Spieler aus der Gruppe
65-96 gegen die 36 Amateure an, von denen noch einige nicht feststehen. 
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Coral UK Open Draw
First Round
Andrew Davidson v Michael Burgoine
Rene Eidams v Andrew Johnson
Michael Barnard v Rileys Aberdeen Qualifier
Lee Evans v Dimitri Van den Bergh
Dan Read v Joe Davis
Bradley Brooks v Chris Quantock
Paul Nicholson v Terry Jenkins
Kirk Shepherd v Adam Hunt
Rileys Wolverhampton Q2 v Mark Rice
Simon Tate v Michael Rasztovits
Liam Kelly v Luke Humphries
Mark Walsh v Alex Roy
Robert Rickwood v Rene Berndt
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Daniel Lee v Harry Ward
Rileys Wolverhampton Q1 v John Part
Mickey Mansell v Ryan Meikle
Rileys London Victoria Q1 v Ian Jopling
Benjamin McClelland v David Airey
Chris Lacey v Rileys Coventry Qualifier
Ryan Harrington v Richie Burnett
Ricky Evans v Rileys South Benfleet Qualifier
Mick McGowan v Dirk van Duijvenbode
Cody Harris v Tony Mitchell
Craig Winstanley v Mark Craddock
Andy Hamilton v William O'Connor
Martin Atkins v Rileys Liverpool Qualifier
Rileys Norwich Qualifier v Paul Hogan
Cristo Reyes v Benito van de Pas
Ron Meulenkamp v Rileys Nottingham Qualifier
George Killington v Andy Jenkins
Jason Mold v Prakash Jiwa
Darren Johnson v Rileys London Victoria Q2

In der zweiten Runde kommen dann die Spieler der Gruppe 33-64 dran,
die gegen die Sieger aus der Begegnung der ersten Runde antreten
werden.
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Second Round
Mold/Jiwa v Nathan Rafferty
Hamilton/O'Connor v Jermaine Wattimena
Vincent van der Voort v Lacey/Rileys Coventry Qualifier
Mike Norton v Raymond van Barneveld
Richard North v Nicholson/T Jenkins
L Evans/Van den Bergh v Chris Dobey
Dave Chisnall v Eidams/Johnson
Stuart Kellett v McClelland/Airey
Danny Noppert v Harrington/Burnett
Jason Lowe v Johnson/Rileys London Victoria Q2
Robert Owen v Davidson/Burgoine
Alan Norris v McGowan/Van Duijvenbode
John Goldie v Rileys Norwich Qualifier/Hogan
Vincent Kamphuis v Shepherd/Hunt
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James Richardson v Rickwood/Berndt
Kelly/Humphries v Wayne Jones
James Wilson v Gerwyn Price
Maik Langendorf v Tate/Rasztovits
Antonio Alcinas v Walsh/Roy
Mansell/Meikle v Winstanley/Craddock
Keegan Brown v Killington/A Jenkins
Stephen Bunting v Brooks/Quantock
Rileys London Victoria Q1/Jopling v Geert Nentjes
Lee/Ward v Ted Evetts
Meulenkamp/Rileys Nottingham Qualifier v Read/Davis
Harris/Mitchell v Barnard/Rileys Aberdeen Qualifier
Reyes/Van de Pas v David Evans
Jose Justicia v Joe Cullen
Nathan Aspinall v Rileys Wolverhampton Q2/Rice
Carl Wilkinson v R Evans/Rileys South Benfleet Qualifier
Atkins/Rileys Liverpool Qualifier v Rileys Wolverhampton Q1/Part
Andrew Gilding v Gabriel Clemens

Erst am dritten Tag kommen dann die Top 32 gesetzten Spieler zum Zug
und das sind die Spieler:
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Unibet Premier League Night Three

Es gibt keine leichten Spiele in der Premier League, so sagt man, Woche
um Woche musst du dein bestes Abrufen können. Startet man so schlecht
wie Weltmeister Rob Cross, dann ist der Druck natürlich hoch und mit
Peter Wright hat er auch wirklich keinen leichten Gegner, immerhin
besiegte der letzte Woche MvG. Mensur konnte auch noch keinen Punkt
machen und gegen den in Form spielenden Michael Smith wird das auch
nicht einfach werden.

Unibet Premier League
Night Three - February 15
Metro Radio Arena, Newcastle
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Mensur Suljovic 2-7 Michael Smith
Auch in Woche 3 geht es für die beiden Spieler so weiter wie bisher, der
Bully Boy zeigt sich in Top Form und gewinnt weiter und für Mensur läuft
es noch nicht auf der großen Premier League Bühne und so verliert er
auch sein drittes Match in Folge. Besonders schwach heute die
Doppelquote von Mensur. Bis zum 2:2 läuft eigentlich alles noch ganz
okay, doch dann zieht Michael Smith sein Spiel an und zieht Mensur
davon.  
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Daryl Gurney 6-6 Gerwyn Price
Wow, das war ein typisches PL Spiel mit viel Spannung und einem
Unentschieden am Ende. Zunächst ist Gurney der eindeutig bessere
Spieler und kann sich auf 5:2 absetzen, doch dann lässt Price die Darts
fliegen und kämpft sich näher ran und verkürzt auf 4:5. Gurney holt sich
dann das 6:4 und hat einen Punkt schon sicher und darf nun auch noch
anwerfen. Beide spielen starke Scores in diesem Leg, doch Price finished
eine 136 und holt sich das wichtige Break zum 5:6. Mit eigenem Anwurf
kann er dann noch das Spiel ausgleichen und sich ebenfalls einen Punkt
holen . Für Gurney nur 1 Punkt, für Price ein ganz wichtiger 1 Punkt.
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Peter Wright 4-7 Rob Cross
Und da ist er also, der aktuelle Weltmeister Rob Cross, doch noch endlich
angekommen in der Premier League mit einem ersten Sieg. Das
Selbstvertrauen hat er sich sicherlich bei den letzten UK Open Qualifiern
am letzten Wochenende geholt, dort konnte er Peter Wright in einem
Halbfinale schlagen. Und so zieht er direkt von Anfang an auf und davon
und führt schon 3:0. Verpasst aber die Chance auf das 4:0 und bringt
Wright zurück ins Match, der auf 2:3 rankommt. Cross erhöht auf 4:2, doch
Wright bringt sich immer weiter ran und kann fast zum 4:4 ausgleichen,
doch Cross kann das verhindern und führt nun 5:3 und kann sich dann mit
dem 6:3 seinen ersten Punkt sichern. Wright bringt sich mit einem 101
Finish und einem Break auf 4:6, doch nach dem Cross die ersten beiden
Matchdarts verpasst hat, holt er sich jetzt seinen ersten Sieg.   
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Gary Anderson 3-7 Michael van Gerwen
Was für ein Match ! Die ersten 6 Legs sind mit das beste, das ich je
gesehen habe. Erst ist MvG vorn mit 2:0, doch Gary kommt zurück und als
MvG den Neundarter verpasst, holt er sich das Leg mit einer 170 und führt
3:2. Doch MvG dreht das Match wieder und danach spielt Gary noch gut
mit im Score, aber er trifft die Doppel nicht mehr und MvG kann
ungehindert sich seinen nächsten Sieg holen. Man beachte die Averages
der Beiden, die sprechen für sich. 
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Simon Whitlock 7-4 Raymond van Barneveld
Tja wer hätte das gedacht, dass Simon Whitlock so eine gute Figur macht
und sein drittes Spiel in Folge gewinnt. Auch Barney kann den Aussie nicht
stoppen, der sich zu einem Schreckgegner entwickelt. Für Barney waren
es vor allem die Doppel, die er nicht nutzen kann, denn Chancen hatte er
genug. Whitlock am Anfang mit viel Druck, dann mit ein paar sehr dünnen
Legs und am Ende dann aber doch insgesamt überlegen.  
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Players Championship 1 - 2018

Nach den ersten 6 UK Open Qualifiern, die ja auch zur Pro Tour gehören,
startet heute dann das erste Turnier der Players Championship. Hier
dürfen dann jetzt nur die 128 TourCard Holder spielen (ausser es gibt
Absagen, dann rutschen PDPA Spieler nach) und schön, dass wir in
diesem Jahr nun noch mehr deutschsprachige Spieler dabei haben und
beobachten können. 

Last 128
Peter Jacques 6-3 Zoran Lerchbacher 
Robert Marijanovic 6-1 Darren Webster
William O'Connor 6-5 Gabriel Clemens
Tytus Kanik 6-4 Joe Murnan 
Rowby-John Rodriguez 6-5 Daryl Gurney 
Madars Razma 6-5 Dimitri Van den Bergh 
Stephen Bunting 6-2 Martin Schindler 
Mervyn King 6-1 Max Hopp
Terry Jenkins 6-5 Maik Langendorf

Nur für Robert Marijanovic, Tytus Kanik und Rowby-John Rodriguez geht
es in der zweiten Runde weiter.

- 124 -



Last 64
William O'Connor 6 - 4 Robert Marijanovic
Raymond van Barneveld 6 - 4 Tytus Kanik
Jamie Bain 6 - 1 Rowby-John Rodriguez

Das wars dann für die deutschsprachigen Spieler bei PC1, morgen gibt es
noch eine weitere Chance sich zu beweisen.

Last 32
Michael van Gerwen 6 - 1 Josh Payne
Danny Noppert 6 - 5 William O'Connor
Dave Chisnall 6 - 1 Raymond van Barneveld
Keegan Brown 6 - 3 Adrian Lewis
James Wilson 6 -2 Jamie Bain
Ian White 6-2 Jonny Clayton
Michael Smith 6 -1 Stephen Burton
Gerwyn Price 6 - 3 Stephen Bunting
Ryan Joyce 6 - 1 Wayne Jones
Michael Barnard 6 - 0 Kyle Anderson
Ron Meulenkamp 6 - 1 Kim Huybrechts
Terry Jenkins 6 - 3 Cristo Reyes
James Wade 6 -1 Chris Dobey
John Henderson 6 - 2 Peter Hudson
Rob Cross 6 - 2 Arron Monk
Benito van de Pas 6 - 5 Gary Anderson

Last 16
Michael van Gerwen 6 - 4 Danny Noppert
Dave Chisnall 6 - 5 Keegan Brown
Ian White 6 - 1 James Wilson
Gerwyn Price 6 - 5 Michael Smith
Ryan Joyce 6 - 5 Michael Barnard
Ron Meulenkamp 6 - 4 Terry Jenkins
James Wade 6 - 0 John Henderson
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Rob Cross 6 - 1 Benito van de Pas

Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-0 Dave Chisnall
Gerwyn Price 6-3 Ian White
Ryan Joyce 6-4 Ron Meulenkamp
James Wade 6-5 Rob Cross

Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Gerwyn Price
James Wade 6-4 Ryan Joyce

Final
Michael van Gerwen 6-4 James Wade

And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 2 - 2018

In Barnsley geht es heute mit dem zweiten Players Championship Event
weiter und wir beobachten in den ersten Runden wieder die
deutschsprachigen Teilnehmer und ergänzen später die letzten Runden
komplett. 

Last 128
Jamie Lewis 6 - 4 Rowby-John Rodriguez
Paul Rowley 6 - 4 Zoran Lerchbacher
Martin Schindler 6 - 3 Stephen Bunting
Gabriel Clemens 6 - 1 Jamie Bain
Tytus Kanik 6 - 2 Maik Langendorf
Robert Marijanovic 6 - 5 Rhys Griffin
Dimitri Van den Bergh 6 - 2 Gerwyn Price
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Gary Anderson 6 - 2 Max Hopp

Für Max Hopp scheint das tiefe Ende wohl noch nicht erreicht zu sein,
auch heute wieder ein aus in Runde 1 und damit ohne Preisgeld. 

Last 64
Jermaine Wattimena 6 - 1 Martin Schindler
Steve West 6 - 2 Gabriel Clemens
Tytus Kanik 6 - 2 Kyle Anderson
Jarred Cole 6 - 2 Robert Marijanovic
Davy Van Baelen 6 - 4 Dimitri Van den Bergh

Nur Tytus Kanik, der ja beim DVH1 auch in der Hamburger Verbandsliga
spielt ist der einzige, der es in Runde 3 schafft.

Last 32
Michael van Gerwen 6-5 Ryan Searle
Luke Woodhouse 6-3 Jan Dekker
Adrian Lewis 6-3 Nathan Aspinall
Richie Burnett 6-2 Simon Whitlock
Simon Stevenson 6-0 Daryl Gurney
Kirk Shepherd 6-4 Mervyn King
Ricky Evans 6-4 Luke Humphries
Ryan Joyce 6-5 Jermaine Wattimena
Steve West 6-3 Dawson Murschell
Ryan Meikle 6-4 Tytus Kanik
Kim Huybrechts 6-4 James Wilson
Ian White 6-3 Chris Quantock
Danny Noppert 6-4 Jarred Cole
Corey Cadby 6-3 Davy Van Baelen
Robert Thornton 6-0 Keegan Brown
Gary Anderson 6-4 Darren Webster

Last 16
Michael van Gerwen 6-5 Luke Woodhouse
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Adrian Lewis 6-4 Richie Burnett
Simon Stevenson 6-2 Kirk Shepherd
Ryan Joyce 6-3 Ricky Evans
Steve West 6-4 Ryan Meikle
Ian White 6-2 Kim Huybrechts
Corey Cadby 6-1 Danny Noppert
Gary Anderson 6-3 Robert Thornton

Last Eight
Michael van Gerwen 6-2 Adrian Lewis
Simon Stevenson 6-5 Ryan Joyce
Ian White 6-4 Steve West
Corey Cadby 6-4 Gary Anderson

Last Four
Michael van Gerwen 6-2 Simon Stevenson
Corey Cadby 6-3 Ian White

Final
Michael van Gerwen 6-1 Corey Cadby

And the winner is: Michael van Gerwen
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Unibet Premier League Night Four

Wer hätte das gedacht, die Premier League kommt nach Deutschland und
findet heute Abend in Berlin zum ersten mal auf deutschen Boden statt.
Was für ein Wahnsinn und 12000 Leute in der Mercedes Benz Arena
wollen die Top Player der PDC spielen sehen.

Unibet Premier League
Night Four - February 22 
Mercedes-Benz Arena, Berlin
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Michael Smith 7-3 Simon Whitlock
Das erste Match des Abends bestreiten die beiden Tabellenführer. Smith
macht dabei die bessere Figur und ist immer besser im Score als Simon
Whitlock. Gleich im ersten Leg schafft Whitlock allerdings ein break, doch
Smith breakt sich zurück und kann sich dann auf 4:1 absetzen. Jetzt
kommt eine Phase, in der sich Whitlock etwas mehr in das Match reinhängt
und bis auf 3:4 ran kommt. Whitlock hat die Möglichkeit zum 4:4
auszugleichen, doch kann die Chancen nicht nutzen. Smith nimmt dann die
Füsse in die Hand und zieht davon bis über die Ziellinie.  
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Gerwyn Price 3-7 Mensur Suljovic
Es ist ein "Must win Match" für beide, denn wer hätte gedacht, das Mensur
auf dem letzten Platz ist in der Tabellen nach den ersten 3 Spieltagen und
das mit einem Turnier Average von über 100. Mensur spielt sich immer
weiter in Front, er spielt 11 x 140er und 3 x 180er und einen 106er
Average, doch mit 2 ton+ Finishes und einer 63%igen Doppelquote kann er
sich am Ende sein ersten Premier League Punkte holen. Am
Ende Erleichterung in Mensurs Gesicht ... well done Mensur!
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Michael van Gerwen 7-2 Daryl Gurney
Das war schon fast zu einfach für MvG, der natürlich hervorragend spielt.
Gurney, der zwar rein Score-technisch mithalten kann, aber am Ende
einfach zu viele Doppel verpasst. MvG hätte einen ganz guten Average
spielen kennen, doch dann kommt ein Leg, in dem er einmal 5 Darts auf
Doppel verpasst und Gurney holt sich sein erstes Leg. Gurney kann noch
ein weiteres Leg holen, aber MvG holt sich seinen nächsten Sieg und seine
nächsten Punkte. 
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Rob Cross 7-3 Raymond van Barneveld
Nach seinem Sieg letzte Woche scheint  Weltmeister Rob Cross nun auch
bei der Premier League angekommen zu sein. Barney ist aktuell wieder in
keiner guten mentalen Verfassung, er schüttelt wieder frühzeitig im Spiel
mit seinem Kopf und zeigt sich wenig kämpferisch. Cross hingegen spielt
ein gutes Spiel mit einer fantastischen Doppelquote und holt sich seinen
zweiten Sieg.  
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Peter Wright 6-6 Gary Anderson
Und das Kracher Spiel dann noch zum Abschluss des Premier League
Abends mit den beiden Schotten. Und beide haben ihre Darts zu letzter
Woche getauscht, Gary spielt wieder mit seinen normalen Darts, also mit
dem geraden Barrel ohne die Griffmulde und Peter Wright spielte mal
wieder mit seinen Green Mambas und traf damit vor allem reichlich 180er.
Das Match an sich ist ein ständiges hin und her, erst geht Anderson mit 2:0
in Front, dann dreht Wright das Match auf 3:2, später kann sich Wright auf
6:3 absetzen und sich damit einen Punkt sicher, doch dann noch einmal
fantastische 3 Legs von Gary Anderson, der sich am Ende ebenfalls noch
einen Punkt sichert beim Unentschieden. 

Und hier ist noch die aktuelle Tabelle nach Spieltag 4:
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Premier League Night 5 gecancelt

Das kam so glaub ich auch nicht vor, dass die PDC einen Premier League
Abend komplett absagen musste, aber eine Unwetter Warnung in England
rund um Exeter verhindert, dass heute Abend der 5.te Spieltag
durchgeführt werden kann. Wie die PDC nun weiter verfährt ist noch nicht
klar. Wann und wo der Abend nachgeholt werden kann, ist noch nicht klar.
Besucher des heutigen Abends sollen sich ihr Ticket erstatten lassen. 
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2018 Coral UK Open Update

Sturm Emma scheint auch noch weitere Auswirkungen auf die heute
starteten UK Open 2018 zu haben. Bereits gestern Abend gab die PDC
bekannt, dass 7 Spieler bereits abgesagt haben. Unter diesen war auch
Rene Berndt, der allerdings aus gesundheitlichen Gründen absagen
musste. Maik Langendorf sass am Flughafen Stuttgard fest und kommt
nicht mehr rechtzeitig nach Minehead. 

Spielerabsagen bis gestern Abend:
Rene Berndt
Andrew Davidson
John Goldie
Maik Langendorf
Mick McGowan
William O'Connor
Scott Robertson
Die PDC bestätigt, dass alle Gegner der abgesagten Spieler dann ein
Freilos in der ersten Runde haben. 

Über die Social Media Kanäle kam die Meldung, dass es auch Martin
Schindler und Zoran Lerchbacher so ergeht wie Maik Langendorf, wobei
die beiden ja erst in der dritten Runde ran müssen, hoffen wir mal, dass sie
noch einen Weg finden. Sonst würden aus 7 deutschsprachigen Spielern
wo nur noch 3 übrig bleiben. 
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DartConnect bei der PDC

Im Februar startete die PDC ein weiteres Experiment, in dem sie bei den 6
UK Open Qualifiern erstmals das elektronische System von DartConnect
statt Schreibern einsetzte. Das System wurde sowohl von den Spielern, als
auch von vielen Dartsfans sehr gut angenommen. Denn während es für die
Spieler sehr genaue Statistiken nach einem Spiel zeigte, konnten die Fans
auch die Spiele, die nicht über einen PDC Stream zu sehen war, live
verfolgen. Über die Online Seiten von DartConnect konnte man sich jedes
einzelne der 32 Boards auswählen und sah dann dort die Ansicht der
Eingabe Maske , die dem herkömmlichen Scoreboard sehr ähnelt und
verfolgte welche Aufnahmen die Spieler jeweils gespielt haben und den
aktuellen Stand des Spiels. 

Auf Grund des großen Erfolges wird die PDC das System nun noch mehr
einsetzen und weitet den Einsatz auf alle Spiele der Development- und
Challenge Tour aus. Ausserdem sollen heute auch die Boards 3-8 auf den
UK Open über das System verfolgt werden können. Die PDC und auch
Dart Connect sind sich darüber einig, dass die Zusammenarbeit ein
richtiger Schritt in die richtige Richtung gewesen ist, um das Dartspiel
weiter zu entwickeln und so noch mehr Fans die Möglichkeiten gibt, den
Dartsport bei der PDC zu verfolgen.   
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UK Open 2018 Day 3 - The Finals

Noch einmal wurde nach den Viertelfinals gelost und dieses mal lief es
nicht so gut für die beiden Aussenseiter, denn Pallett und Owen müssen
jeweils gegen einen der Favoriten spielen und alle werden wahrscheinlich
auf ein Finale zwischen Anderson und Cadby hoffen und setzen, aber
vielleicht gibt es ja noch weitere Überraschungen bei diesen UK Open. 

2018 Coral UK Open
Sunday March 4
Evening Session (7pm)
Semi-Finals
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Gary Anderson 11-7 David Pallett
Der Abend beginnt mit einem Spiel, das wahrscheinlich 100% aller
Zuschauer als bereits gewonnen für Gary Anderson ansehen. Pallett hat
aber erstmal die Chance auf ein Break und holt sich das gleich im ersten
Leg. Aber Anderson holt sich das Break gleich wieder zurück und gleicht
zum 1:1 aus. Doch Pallett kann sich gleich wieder ein Break schnappen
und hält dann seinen Anwurf und führt nun 3:1. Anderson kann noch
einmal seinen Anwurf halten vor der Pause, doch er geht mit einem Break
hinten mit 2:3 in die erste Unterbrechung. In der zweiten Session kann
Pallett sich jeweils mit eigenem Anwurf immer wieder mit 2 Legs nach vorn
bringen, bevor Gary Anderson wieder verkürzt, bis ins Leg Nummer 10 als
Anderson kurz vor der zweiten Pause das Break wieder wegmachen kann
und zum 5:5 ausgleicht. Nun geht Anderson zum ersten mal in diesem
Match mit eigenen Anwurf mit 6:5 in Führung. Anderson macht mit einer
180 und einer 171 zwar viel Druck in Palletts Leg, doch der kann am Ende
sein Leg halten 6:6. Anderson spielt wieder ein starkes eigenes Leg und
geht mit 7:6 in Führung, Pallett startet sein Leg mit einer weiteren 180 und
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kann sich als erster in den Finishbereich spielen und gleicht auf 7:7 aus.
Die Averages sind etwa gleich leicht über 90 bei beiden und auch die
Doppelquoten unterscheiden sich nicht um die 45%. Anderson holt sich
das 8:7 und geht damit in die letzte Unterbrechung. Nach dieser holt sich
Anderson mit einem 105er Highfinish ein Break gegen Pallett und führt nun
9:7. Anderson dreht wie vorhin im Match gegen Cross zum Ende hin auf
und führt nun mit 10:7 und braucht nur noch ein Leg zum Sieg. Pallett
scheint so ein bisschen den Glauben verloren zu haben und damit auch
die Treffersicherheit. Anderson verpasst den ersten Matchdart, doch Pallett
kann keinen Nutzen draus ziehen und so holt sich Anderson den Sieg mit
dem zweiten Matchdart. 

Robert Owen 3-11 Corey Cadby
Und auch in diesem Halbfinale ist wohl Cadby der große Favorit und Corey
zeigt das auch gleich in den ersten Legs, er holt sich die ersten 4 Legs
jeweils auf Tops, welches er jedesmal mit dem ersten Dart trifft, während
Robert Owen nicht wirklich in sein Spiel findet und aktuell nur einen 87er
Average spielt, während Cadby einen 104er Average spielt. Nach einem
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weiteren 90er Finish geht der Australier mit 5:0 in die erste Unterbrechung.
Und Cadby macht gleich so weiter und Owen findet einfach nichts zum
entgegensetzten, bis jetzt hat er erst eine Chance auf ein Doppel gehabt,
als er das Bull verfehlte und das verfehlt er im 8.ten Leg zum zweiten mal,
um ein 164er Finish zu spielen und Cadby holt sich Leg 8 mit einem 111er
Highfinish. 8:0 und Owen muss kämpfen, um nicht wirklich hier einen
White-Wash zu kassieren. Vor der zweiten Unterbrechung trifft Owen zu
guter Letzt doch noch ein Doppel und so steht es 9:1 aus Sicht von Cadby.
Mit einem 124er Bullseye Finish holt sich Cadby das 10-1 und braucht nur
noch 1 Leg zum Sieg. Aber mit einem 120er Shanghai holt sich Owen nun
noch ein Leg zum 2:10. Owen weiss nun das er geschlagen ist, spielt
daher etwas befreiter auf und mit einem Lächeln auf den Lippen. Und mit
dieser Einstellung holt er sich ein erstes Break und so steht es 3:10. Doch
dann macht der Australier sein erstes Major Finale klar, nach dem er erst
seit ein paar Wochen bei der PDC spielt. 
Best of 21 legs

Final
Gary Anderson 11-7 Corey Cadby
Es ist Final-Zeit, aus 128 Spieler sind 2 übrig geblieben und Gary
Anderson kann diesmal gleich ein Break schaffen im ersten Leg, aber
Cadby holt sich das Break gleich wieder zurück und gleicht erstmal wieder
aus. Und jetzt kann Cadby das erste Leg mit eigenem Anwurf gewinnen
und mit 2:1 in Führung gehen. Mit einem 11Darter und einem weiteren
Break geht Cadby nun mit 3:1 in Führung und Gary Anderson weiss nun,
dass er hier einen schweren Gegner hat. Cadby führt das Finale mit 4:1
zur ersten Pause. Leider sind die Statistiken LiveDartsData nicht da, aber
die Zahlen sind extrem gut für Corey Cadby. 
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Anderson muss nun in der zweiten Session angreifen und was machen,
sonst ist es ganz schnell vorbei. Mit einem 14 Darter und einem 110er
Finish holt er sich das erste Leg nach der Pause und verkürzt auf 2:4, doch
er braucht jetzt Breaks, um sich wieder ran zu bringen. Und Gary schafft
das Break und verkürzt auf 3:4 und mit einem weiteren 11Darter gleicht
Anderson zum 4:4 aus und macht das Match nun wieder offen. Und jetzt ist
Cadby wirklich in Problemen, denn er verpasst seine nächste Chance auf
ein Doppel und Anderson geht mit 5:4 in Führung. Doch der junge
Australier holt sich das Break zurück noch vor der Pause und so geht es
5:5 Unentschieden in die zweite Unterbrechung. Nach der holt sich
Anderson ein weiteres Break, es ist bereits das 7.te Break von 11
gespielten Legs und führt nun wieder 6:5 und mit eigenen Anwurf holt er
sich die 7:5 Führung und hat nun erstmals eine zwei-leg Führung. Cadby
hält jetzt seinen eigenen Anwurf und greift Andersons Anwurf an, doch der
kann fantastisch finishen und geht mit 8:6 in Front. Vor der Pause noch ein
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Leggewinn von Cadby und so steht 8:7 für Anderson, der aber immer noch
ein Leg vorn ist. 

Wir sind auf der Zielgeraden, jetzt gibt es keine Pause mehr und Anderson
hält erstmal seinen Anwurf und erhöht auf 9:7 und nun wirds langsam eng
für Cadby, der trifft das Bull nicht und Anderson holt sich ein weiteres
Break zum 10:7 und braucht nun noch nur noch ein Leg zum Sieg. Und
dann gewinnt Anderson zum erstenmal in seiner Karriere die UK Open
2018.
Best of 21 legs

And the winner is: Gary Anderson
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Order of Merit nach den UK Open
Nach den UK Open am vergangenen Wochenende hat sich natürlich auch
die Order of Merit geändert - nicht ganz oben in der Spitze - aber für einige
der Überraschungen gab es ein paar kräftige Schübe nach vorn. Hier mal
ein paar der besonderen Veränderungen:

Gerwyn Price tauscht seinen 12ten Platz mit Raymond van Barnveld und
ist jetzt Nr. 11.Steve West macht 6 Plätze gut und rutscht von 32 auf
26.Corey Cadby rutscht von 70 auf 53 nach vorn und ist somit schon nach
wenigen Wochen bei der PDC in den Top64.Martin Schindler macht 3
Plätze gut und geht von 64 auf 61David Pallet rutscht von 89 auf 70Robert
Owen rutscht von 93 auf 71
Und hier mal noch die aktuellen Plätze der deutschsprachigen Spieler:
6 Suljovic, Mensur £357,000
38 Bergh, Dimitri Van Den £105,750
49 Hopp, Max £63,750
55 Lerchbacher, Zoran £52,500
61 Schindler, Martin £46,250
62 Rodriguez, Rowby-John £46,000
90 Langendorf, Maik £7,250
103 Clemens, Gabriel £4,000
106 Rasztovits, Michael £3,250
116 Kanik, Tytus £2,000
119 Marjanovic, Robert £1,750
135 Eidams, Rene £1,000
135 Berndt, Rene £1,000
168 Blum, Nico £250
168 Rodriguez, Rusty-Jake £250
168 Roith, Bernd £250

Game on!
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2018 World Series Confirmed
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Die PDC hat heute die Termine für die 7 Turnier der PDC World Series of
Darts bestätigt und zum Teil auch schon bekanntgegeben, wer von den
PDC Spielern spielen wird. Hier die Angaben in einzelnen:

2018 PDC World Series of Darts
German Darts Masters
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May 25, Veltins Arena, Gelsenkirchen, Germany
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Mensur Suljovic, Raymond van Barneveld, Jamie Lewis, Dimitri
Van den Bergh.
German Representatives: Top two German players from PDC Order of
Merit at April 30, plus top five players from German Superleague. One
place TBC.

U.S. Darts Masters (preceded by North American Championship)
July 5-7, Mandalay Bay, Las Vegas, America
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Daryl Gurney, Gerwyn Price, plus two players TBC
North American Representatives: 8x Qualifiers for North American
Championship; 4x winners of qualifiers on July 3-4 plus four players from
Qualifiers' Order of Merit.

Shanghai Darts Masters
July 13-14, Pullman Hotel Shanghai South, China
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Daryl Gurney, Gerwyn Price, plus two players TBC
Asian Representatives: Top three players from PDC Asian Tour Order of
Merit following Event Six plus five Chinese Qualifiers.

Auckland Darts Masters
August 3-5, Trusts Arena, Auckland, New Zealand
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Simon Whitlock, Kyle Anderson, Corey Cadby plus one player
TBC
Oceanic Representatives: Top two players from DPNZ World Series
Qualifiers Merit Table, top player from DPA World Series Qualifiers Merit
Table, four Qualifiers plus one place TBC
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Melbourne Darts Masters
August 10-12, Hisense Arena, Melbourne, Australia
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Simon Whitlock, Kyle Anderson, Corey Cadby plus one player
TBC
Oceanic Representatives: Top two players from DPA World Series
Qualifiers Merit Table, top player from DPNZ World Series Qualifiers Merit
Table, four Qualifiers plus one place TBC

Brisbane Darts Masters
August 17-19, BCEC, Brisbane, Australia
Competing Players
PDC Representatives: Michael van Gerwen, Peter Wright, Rob Cross, Gary
Anderson, Simon Whitlock, Kyle Anderson, Corey Cadby plus one player
TBC
Oceanic Representatives: Top two players from DPA World Series
Qualifiers Merit Table, top player from DPNZ World Series Qualifiers Merit
Table, four Qualifiers plus one place TBC

World Series of Darts Finals
November 2-4, Multiversum Schwechat, Vienna, Austria
Competing Players
Top eight players from World Series of Darts Order of Merit
Top four players from PDC Order of Merit not otherwise qualified
Between four and eight invited players at discretion of PDC Board of
Directors.
Between four and eight Qualifiers.
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Die Premier League verdoppelt in Holland

Die PDC hat inzwischen bekanntgegeben, wie sie den Ausfall der Night 5
der Premier League kompensieren will. Zunächst wird die Judgementnight
auf Woche 10 verschoben und in Liverpool werden die 5 Spiele des 5.ten
Spieltages ausgetragen. Um aber nun wieder auf 16 Spieltage zu kommen,
wird man in der Rückrunde an dem Mittwoch 18.4.2018 zusätzlich in
Rotterdam einen Spieltag einlegen, einen Tag vor dem regulären Spieltag
am Donnerstag den 19.4.2018. So kann sich Michael van Gerwen auf zwei
Heimspiele hintereinander freuen und die Holländischen Fans können
einen Tag zu vor noch einmal eine Tag der Premier League geniessen.
Die Tickets für den zusätzlichen Tag gehen am Freitag den 9.3.2018 in
den Handel.    
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Unibet Premier League Night Five

Nun wird endlich wieder Darts bei der Premier League gespielt, nach dem
sie letzte Woche ausfallen musste. In Leeds freuen sich die Fans auf
spannende Spiele am heutigen Abend. 

Unibet Premier League
Night Six - March 8
First Direct Arena, Leeds
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Michael van Gerwen 7-4 Simon Whitlock
Es ist schon schön zu sehen, wie gut Simon Whitlock wieder spielt. Es gibt
nicht viele Spieler, die einmal in der Top16 war, dann für 2-3 Jahre immer
weiter nach unten rutschte und sich dann wieder nach oben arbeiten
konnten. Simon hat es geschafft und spielt auch heute wieder engagiert
gegen MvG. Er kann sich gleich 2:0 absetzen, doch MvG kommt wieder
ran und gleicht aus. Doch Whitlock geht erneut in Führung. MvG gleicht
wieder aus und so setzt sich das fort bis zum 4:4. Ab dann ist Simon leider
unglücklich im Finishbereich und MvG nutzt das, um sich auf 6:4 absetzen
und einen Punkt sicher zu haben. Simon kämpft aber weiter, muss aber
doch die Waffen strecken gegen die Nummer1 der Welt.
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Gerwyn Price 5-7 Raymond van Barneveld
Beide fangen ziemlich schlecht an und spielen in den ersten 6 Legs gerade
mal einen 85er Average, dann kann sich Price erstmals auf 5:3 absetzen,
doch dann kommt die Show des RvB, er breakt sich mit einem 12er zurück,
holt sich das nächste Leg mit einem 121er Highfinish und geht dann mit
einem weiteren 101er Highfinish 6:5 in Führung. Barney fängt das letzte
Leg schwach ohne Trippel an, aber auch Price kann sich nicht wirklich
absetzen. Am Ende ist der Druck wohl zu hoch für Price, der seine Chance
auf ein Finish nicht nutzen kann und Barney dann mit einem Bullseye
Finish sich den Sieg holt. Für Price wird es jetzt schwierig und er bleibt auf
Platz 10 der League.
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Peter Wright 1-7 Mensur Suljovic
Alle Achtung was Mensur da spielt, sein Turnier Average liegt bei 101 und
auch heute bei seinem fünften Spiel kann er wieder eine Ton+ Average
spielen. Peter Wright hat mal wieder seine Darts gewechselt und hat heute
mal wieder die Mambas versucht, doch ihm gelingt heute nicht wirklich viel.
Beide holen zunächst je einen Anwurf, doch dann spielt nur noch einer und
das ist ganz souverän Mensur Suljovic, der sich Leg um leg holt bis zum
7:1 Endstand.  
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Gary Anderson 6-6 Daryl Gurney
Die Premier League ist das einzige Turnier, bei dem es auch
unentschieden geben kann, und den ersten Draw des Spielabends erleben
wir in diesem Match. Gurney spielt am Anfang stärker als Anderson und
kann sich mit einem Break auf 3:1 absetzen. Danach kommt Anderson
immer wieder ein Leg ran und Gurney stellt danach den Vorsprung wieder
her. Beim 6:4 hat Gurney einen Punkt schon mal sicher. Doch dann nutzt
er mehrere Möglichkeiten auf die Doppel nicht und so schafft es Anderson
irgendwie, das Match doch nicht zu verlieren.
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Rob Cross 7-5 Michael Smith
Smith startet gut und Cross startet eher verhalten, und so kann sich Smith
immer leicht absetzen, zunächst auf 4:2, dann auf 5:3 und alles sieht
schon so aus, als ob Smith seine Siegesserie weiter fortsetzen kann. Doch
dann dreht der Weltmeister auf und findet seine Scoring-Power und holt
erst auf zum 5:5 und dreht dann das Match und gewinnt das Match mit
einem 121er Bullseye Finish und Michael Smith verliert sein erstes Premier
League Spiel.

Und Hier noch die aktuelle Tabelle:
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Players Championship 3 - 2018

Der PDC Kalender schreitet voran, die Spieler haben jetzt fast jedes
Wochenende ein Turnier, an diesem Wochenende ist es wieder ein Double
Header der Players Championship 2018 in Barnsley. Und wie immer gibt
es aus den ersten Runden die Spiele der deutschsprachigen Spieler und
am Ende dann die kompletten Spiele des Events.

Players Championship Three
10.03.2018 Barnsley Metrodom
Last 128
Mensur Suljovic 6 - 2 Michael Barnard
Jeffrey de Graaf 6 - 3 Robert Marijanovic
Zoran Lerchbacher 6 - 4 Jonny Clayton
Gabriel Clemens 6 - 1 Mark Frost
Dimitri Van den Bergh 6 - 2 Ross Smith
Tytus Kanik 6 - 4 Steve West
Max Hopp 6 - 5 Vincent Kamphuis
Rowby-John Rodriguez 6 - 3 Kevin Burness
Nathan Aspinall 6 - 3 Martin Schindler
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Eine durchaus gute erste Runde für die deutschsprachigen Spieler,
ebenfalls raus in der ersten Runde sind unter anderem: Mervyn King,
Keegan Brown, Robert Thornton, Steve West, Terry Jenkins, Kim
Huybrechts, James Wade, Simon Whitlock, Adrian Lewis, Vincent van der
Voort, Cristo Reyes und Kyle Anderson

Last 64
Mensur Suljovic 6 - 4 Cameron Menzies
Gabriel Clemens 6 - 2 Zoran Lerchbacher
Rob Cross 6 - 3 Dimitri Van den Bergh
Mario Robbe 6 - 4 Tytus Kanik
Ritchie Edhouse 6 - 5 Max Hopp
Joe Cullen 6 - 3 Rowby-John Rodriguez

Nur Mensur und Gaga schaffen es in Runde 3, doch auch einige andere
schaffen es nicht weiter: Ian White, Paul Nicholson, Steve Beaton, Andrew
Gilding und Michael Smith

Last 32
Peter Wright 6-5 Jermaine Wattimena
Darren Webster 6-2 Benito van de Pas
Brendan Dolan 6-2 Dave Chisnall
Darren Johnson 6-2 Alan Norris
Richard North 6-4 Mensur Suljovic
John Henderson 6-5 Jan Dekker
Jeffrey de Graaf 6-4 Daryl Gurney
Jelle Klaasen 6-3 Gabriel Clemens
Rob Cross 6-3 Mario Robbe
Gary Anderson 6-4 Simon Stevenson
Steve Hine 6-4 Ron Meulenkamp
Ritchie Edhouse 6-3 Stephen Burton
Joe Cullen 6-2 Kevin Painter
Gerwyn Price 6-5 Ryan Joyce
Danny Noppert 6-3 Peter Hudson
Jamie Lewis 6-2 Stephen Bunting
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Last 16
Peter Wright 6-0 Darren Webster
Brendan Dolan 6-3 Darren Johnson
Richard North 6-4 John Henderson
Jeffrey de Graaf 6-5 Jelle Klaasen
Gary Anderson 6-0 Rob Cross
Steve Hine 6-4 Ritchie Edhouse
Joe Cullen 6-5 Gerwyn Price
Jamie Lewis 6-1 Danny Noppert

Last Eight
Peter Wright 6-3 Brendan Dolan
Jeffrey de Graaf 6-4 Richard North
Gary Anderson 6-3 Steve Hine
Jamie Lewis 6-3 Joe Cullen

Last Four
Peter Wright 6-3 Jeffrey de Graaf
Gary Anderson 6-3 Jamie Lewis

Final
Gary Anderson 6-0 Peter Wright

Gary Anderson ist nach seine Sieg bei den UK Open noch immer in Top-
Form und war heute nicht zu schlagen. Jamie Lewis spielte einen
Neundarter in der zweiten Runde des Turniers.
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Players Championship 4 - 2018

Und weiter geht es in Barnsley mit dem Players Championship Event 4 und
wir beobachten wieder unsere deutschsprachigen Spieler und das
Gesamtgeschehen.

Players Championship Four
Last 128
Rowby-John Rodriguez 6 - 1 Ronny Huybrechts
Gabriel Clemens 6-2 Mark Wilson 
Dimitri Van den Bergh 6 - 4 Steve Beaton
Andrew Gilding 6 - 4 Max Hopp
Robert Marijanovic 6 - 3 Arron Monk
Christian Kist 6-5 Martin Schindler
Tytus Kanik 6 - 0 Scott Darbyshire
Zoran Lerchbacher 6-3 Ron Meulenkamp 

Eebenfalls ausgeschieden in Runde1 sind: Peter Wright, Steve West, Ian
White, Vincent van der Voort, Simon Whitlock, Joe Cullen, Mervyn King,
Alan Norris, Darryl Gurney und James Wade.

Last 64
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Rowby-John Rodriguez 6-1 Danny Noppert
Gabriel Clemens 6-2 Kevin Painter
Dimitri Van den Bergh 6-3 Jamie Lewis
Simon Stevenson 6-2 Robert Marijanovic
Gary Anderson 6-2 Tytus Kanik
Keegan Brown 6-4 Zoran Lerchbacher

Last 32
Rowby-John Rodriguez 6-4 Gabriel Clemens
Jan Dekker 6-4 Dimitri Van den Bergh
Jeffrey de Zwaan 6-5 Matthew Edgar
Alan Tabern 6-3 Darren Johnson
Luke Woodhouse 6-4 Andrew Gilding
Jamie Caven 6-3 Peter Hudson 
Josh Payne 6-5 Simon Stevenson 
Adrian Lewis 6-1 Robbie Green
Adam Hunt 6-1 Jimmy Hendriks
Stephen Bunting 6-4 John Henderson
Dave Chisnall 6-2 Jeffrey de Graaf
Ricky Evans 6-1 Bradley Brooks
Rhys Griffin 6-4 Nathan Aspinall
Gary Anderson 6-4 Cristo Reyes
Keegan Brown 6-2 Michael Smith
Darren Webster 6-3 Michael Barnard

Last 16
Jan Dekker 6-5 Rowby-John Rodriguez
Jeffrey de Zwaan 6-4 Alan Tabern
Jamie Caven 6-5 Luke Woodhouse
Adrian Lewis 6-3 Josh Payne
Stephen Bunting 6-0 Adam Hunt
Dave Chisnall 6-0 Ricky Evans
Gary Anderson 6-1 Rhys Griffin
Keegan Brown 6-4 Darren Webster
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Last Eight
Jeffrey de Zwaan 6-1 Jan Dekker
Adrian Lewis 6-2 Jamie Caven
Dave Chisnall 6-3 Stephen Bunting
Gary Anderson 6-3 Keegan Brown

Last Four
Jeffrey de Zwaan 6-5 Adrian Lewis
Gary Anderson 6-1 Dave Chisnall

Final
Gary Anderson 6-2 Jeffrey de Zwaan

Gary Anderson holt sich seinen bereits 4.ten Titel in 2018 und zum zweiten
mal in seiner Karriere zwei Players Championship Events an einem
Wochenende.
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Unibet Premier League Night Six

Diese Woche hatte mich die Grippe fest im Griff. Ich konnte zwar der
Premier League folgen, aber schreiben darüber konnte ich nicht. Ich will
aber wenigstens die Ergebnisse noch vermelden, damit das Blog
vollständig bleibt. 

Unibet Premier League
Night Six - March 15
Motorpoint Arena, Nottingham
Michael Smith 7-1 Peter Wright
Simon Whitlock 6-6 Daryl Gurney
Mensur Suljovic 2-7 Rob Cross
Gerwyn Price 3-7 Michael van Gerwen
Raymond van Barneveld 6-6 Gary Anderson
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Und so sieht die Tabelle nach dem 6.ten Abend aus.
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Players Championship 5 - 2018

Bei der Players Championship geht es an diesem Wochenende direkt mit
einem weiteren Double Header in Milton Keynes weiter. Nach dem
Doppelerfolg von Gary Anderson am letzten Wochenende, kann man nun
gespannt sein, ob er seine Siegesserie fortsetzen kann, auch wenn MvG
diesmal wieder mit von der Partie ist. Wie immer am Anfang nur die Spiele
der deutschsprachigen Spieler und später dann die restlichen Spiele
komplett.

Last 128
Tytus Kanik 6-4 Tony Newell
Jimmy Hendriks 6-5 Maik Langendorf
Robert Marijanovic 6-2 Aden Kirk
Max Hopp 6-4 Kim Huybrechts
Peter Hudson 6-5 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic 6-0 Ross Twell
Dimitri Van den Bergh 6-1 Martin Schindler
Gabriel Clemens 6-1 Chris Quantock
Ron Meulenkamp 6-4 Zoran Lerchbacher

Last 64
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Keegan Brown 6-5 Tytus Kanik
Robert Marijanovic 6-3 Michael Barnard
Jeffrey de Graaf 6-1 Max Hopp
Mensur Suljovic 6-3 Mark Wilson
Jermaine Wattimena 6-4 Dimitri Van den Bergh
Gabriel Clemens 6-5 John Henderson

Last 32
Michael van Gerwen 6-3 Keegan Brown
Jimmy Hendriks 6-5 Paul Nicholson
Gary Anderson 6-3 Robert Marijanovic
Cameron Menzies 6-4 Jeffrey de Graaf
Mensur Suljovic 6-5 Ronny Huybrechts
Terry Jenkins 6-1 Jelle Klaasen
James Wade 6-5 Simon Stevenson
Wayne Jones 6-3 Steve Lennon
Brendan Dolan 6-1 Jermaine Wattimena
Gabriel Clemens 6-2 Ryan Joyce
Chris Dobey 6-2 Dave Chisnall
Stephen Burton 6-5 Steve West
Matthew Edgar 6-4 Richie Burnett
William O'Connor 6-3 Adrian Lewis
Alan Tabern 6-2 Vincent Kamphuis
Ryan Searle 6-5 Ron Meulenkamp

Last 16
Michael van Gerwen 6-2 Jimmy Hendriks
Gary Anderson 6-2 Cameron Menzies
Mensur Suljovic 6-5 Terry Jenkins
James Wade 6-4 Wayne Jones
Gabriel Clemens 6-4 Brendan Dolan
Chris Dobey 6-4 Stephen Burton
William O'Connor 6-4 Matthew Edgar
Ryan Searle 6-1 Alan Tabern
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Last 8
Michael van Gerwen 6-1 Gary Anderson
James Wade 6-3 Mensur Suljovic
Chris Dobey 6-2 Gabriel Clemens
Ryan Searle 6-3 William O'Connor

Last 4
Michael van Gerwen 6-2 James Wade
Chris Dobey 6-5 Ryan Searle

Final
Michael van Gerwen 6-2 Chris Dobey

MvG dominiert derzeit die meisten Turniere, bei denen er anwesend ist
und holt sich seinen 6.ten Titel in diesem Jahr. Chris Dobey spielt einen
klassen Tag und erreicht zum zweiten mal ein Finale. Bester Deutscher
Gabriel Clemens der es bis unter die letzten 8 kam.  
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Players Championship 6 - 2018

Und mit Event 6 der Players Championship 2018 ging es heute in Milton
Keynes weiter. Nach dem bereits diverse Top Player in den ersten Runden
ausgeschieden waren, stand fest, dass es einen neuen  Namen in der
Gewinnerliste 2018 geben würde.

Last 128
Stephen Bunting 6-3 Robert Marijanovic
Max Hopp 6-2 Tytus Kanik
Joe Murnan 6-4 Zoran Lerchbacher
Rowby-John Rodriguez 6-3 Gabriel Clemens
Dimitri Van den Bergh 6-4 Prakash Jiwa
Mensur Suljovic 6-5 John Goldie
Jeffrey de Zwaan 6-3 Martin Schindler
Maik Langendorf 6-5 Wayne Jones

Last 64
Cristo Reyes 6-3 Max Hopp
Kim Huybrechts 6-5 Rowby-John Rodriguez
Dimitri Van den Bergh 6-1 Adrian Lewis
Jeffrey de Zwaan 6-2 Mensur Suljovic
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Ian White 6-0 Maik Langendorf

Last 32
Jermaine Wattimena 6-4 Michael van Gerwen
Stephen Bunting 6-1 Jimmy Hendriks
Dave Chisnall 6-3 Cristo Reyes
Ricky Evans 6-4 Simon Stevenson
James Wilson 6-4 Daryl Gurney
Jelle Klaasen 6-4 Steve Beaton
Rob Cross 6-5 Mickey Mansell
Josh Payne 6-2 Chris Dobey
George Killington 6-5 Jan Dekker
Mervyn King 6-3 Kyle Anderson
Richard North 6-1 Steve West
Dimitri Van den Bergh 6-5 Kim Huybrechts
James Wade 6-5 Jeffrey de Zwaan
Ian White 6-3 Keegan Brown
Ryan Joyce 6-1 Robert Thornton
John Henderson 6-5 Madars Razma

Last 16
Stephen Bunting 6-3 Jermaine Wattimena
Dave Chisnall 6-2 Ricky Evans
James Wilson 6-3 Jelle Klaasen
Rob Cross 6-4 Josh Payne
Mervyn King 6-3 George Killington
Dimitri Van den Bergh 6-4 Richard North
Ian White 6-1 James Wade
John Henderson 6-3 Ryan Joyce

Last 8
Dave Chisnall 6-3 Stephen Bunting
James Wilson 6-4 Rob Cross
Mervyn King 6-3 Dimitri Van den Bergh
Ian White 6-2 John Henderson
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Last 4
Dave Chisnall 6-5 James Wilson
Ian White 6-3 Mervyn King

Final
Ian White 6-5 Dave Chisnall 

Ein 8.ter PDC Titel in der Karriere von Ian White, der sich im Decider
durchsetzen kann. 
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Geschichte der European Darts Open

In diesem Jahr startet die PDC Europe Tour mit der EDO in Leverkusen,
wo die European Darts Open jetzt zum zweiten mal in Folge durchgeführt
werden. Davor startete die Geschichte des Events so: 

Seit 2012 gibt es in Düsseldorf im Maritim Hotel die European Darts Open,
bereits ein Jahr zu vor in 2011 wurde dort zum ersten mal ein Event der
PDC durchgeführt und der Austragungsort erreichte sofort Kultstatus. Für
die European Darts Championship war der Austragungsort zu klein,
deshalb installierte man die European Darts Open.

2012 beendete Raymond van Barneveld mit dem 6:4 über Dave Chisnall
eine lange Durststrecke ohne Turniersieg. Ein Jahr später sorgte Michael
van Gerwen mit dem 6:2 über Simon Whitlock dafür, dass der Titel in
niederländischer Hand blieb. Für „Mighty Mike“ war es damals die
erfolgreichste Woche seiner Karriere. Am Donnerstag gewann er die PDC
Premier League, im Anschluss direkt in Düsseldorf und wenige Tage
später auch das Event der World Series in Dubai. 

Im Jahr 2014 erreichte Simon Whitlock erneut das Finale, musste sich
dann aber beim 2:6 gegen Peter Wright erneut mit Platz 2 begnügen. Den
Fans und Offiziellen wird die European Darts Open 2014 immer fest im
Gedächtnis bleiben, am Abend des Finaltages holte sich Deutschland den
WM-Titel. 
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2015 setzte sich Robert Thornton mit 6-2 gegen Kim Huybrechts durch.
Thornton konnte damit seinen ersten Sieg bei einem European Tour Event
verbuchen.

2016 war das Jahr des Michael van Gerwen und einmal mehr besiegte er
Peter Wright in einem Finale mit 6:5. 

In  2017 finden die European Darts Open erstmals in Leverkusen statt, da
man auf eine größere Halle ausweichen wollte, nichts desto trotz kann man
erwarten, dass auch hier eine tolle Stimmung herrschen wird und man gute
Spiele erleben wird.

2018 Leverkusen eröffnet mit den European Darts Open die Tour der PDC
Europe 2018

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC European Tour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifier, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifier einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifier, dazu kommen seit 2017 ein Eastern Europe
und ein Nordic Baltic Qualifier.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.

Preisgeld 2018:
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Stage (num. of players) Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Bisherige Sieger der European Darts Open

2012 R. van Barneveld Dave Chisnall 6:4 Düsseldorf

2013 Michael van Gerwen Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf

2014 Peter Wright Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf

2015 Robert Thornton Kim Huybrechts 6:2 Düsseldorf

2016 Michael van Gerwen Peter Wright 6:5 Düsseldorf

2017 Peter Wright Mervyn King 6:2 Leverkusen

2018 Leverkusen

- 177 -



Game on!
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Unibet Premier League Night Seven

Gestern Abend fand die 7.te Nacht der Premier League 2018 in Glasgow
statt. Knapp 10.000 Besucher füllten die SSE Hydro und freuten sich vor
allem auf das Spitzenspiel zwischen MvG und Michael Smith, sowie
natürlich den Auftitt des Lokalmatadors Gary Anderson.

Unibet Premier League
Night Seven - March 22
The SSE Hydro, Glasgow
Daryl Gurney 7-3 Mensur Suljovic
Daryl Gurney beschenkt sich an seinem Geburtstag selbst mit seinem
ersten Sieg bei der Premier League. Bis zum 3:3 läuft alles noch ganz
normal, doch dann kann Gurney etwas stärker spielen und sich ein erstes
Break holen und dann spielt er sich bis zum Sieg.

Michael van Gerwen 7-2 Michael Smith
MvG startet sehr langsam und so sieht er sich direkt 0:2 hinten liegen,
doch dann dreht er auf und holt sich 7 Legs in Folge und lässt Michael
Smith ein weiteres mal geschlagen zurück.

Gary Anderson 7-4 Simon Whitlock
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Getrieben von den 10.000 in de Halle spielt Gary Anderson ein beherztes
Spiel, Simon versucht gegen zu halten und macht auch nicht wirklich etwas
falsch, Anderson ist am Ende einfach einen ticken besser.

Peter Wright 1-7 Raymond van Barneveld
Peter Wright steckt in einem riesen Loch, zum dritten mal hinter einander
verliert er 7:1 und hat keinerlei Chance. Für RvB ist es ein schweres Spiel,
sich nicht von den schlechten Leistungen von Wright anstecken zu lassen,
aber vor allem seine Doppel waren sehr gut und so holt er sich verdient
den Sieg. 

Rob Cross 7-1 Gerwyn Price
Price legt sich gleich am Anfang mit dem Publikum an, die ihn meistens
Ausbuhen, doch das hilft ihm auch nicht gegen einen sehr gut in Form
spielenden Weltmeister Rob Cross, der am Ende ganz klar gewinnt und
ohne größere Probleme.

Und hier noch die aktuelle Tabelle:
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European Darts Open 2018 - Teilnehmer

Gestern Abend gab es die letzten beiden Entscheidungen, wer sich für
Leverkusen noch qualifizieren kann, mit dem Hostnation Qualifier und
dem South & West Europe Qualifier. Vorher waren bereits andere Qualfier
gelaufen, deshalb waren folgende Spieler schon bekannt:

Setzliste
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Michael Smith (ENG)
[4] Rob Cross (ENG)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Mensur Suljovic (AUT)
[7] Joe Cullen (ENG)
[8] Simon Whitlock (AUS)
[9] Dave Chisnall (ENG)
[10] Kim Huybrechts (BEL)
[11] Mervyn King (ENG)
[12] Ian White (ENG)
[13] Gerwyn Price (WAL)
[14] Jelle Klaasen (NED)
[15] Kyle Anderson (AUS)
[16] Alan Norris (ENG)
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UK Qualifier
Ritchie Edhouse (ENG)
Steve Beaton (ENG)
Luke Humphries (ENG)
John Henderson (SCO)
Jonny Clayton (WAL)
James Wade (ENG)
Richard North (ENG)
Adrian Lewis (ENG)
Cameron Menzies (SCO)
Ryan Meikle (ENG)
Luke Woodhouse (ENG)
Justin Pipe (ENG)
Wayne Jones (ENG)
Mark Wilson (ENG)
Jamie Hughes (ENG)
Martin Atkins (ENG)
Chris Dobey (ENG)
Darren Johnson (ENG)

Nordic Qualifier
Marko Kantele (FIN)

East Europe Qualifier
Tytus Kanik (POL)

Gestern Abend konnten sich dann noch folgende Spiele einen Startplatz
erkämpfen.
EQ1: Vincent van der Voort
EQ2: Michael Rasztovits
EQ3: Ron Meulenkamp
EQ4: Jermaine Wattimena
EQ5: Jeffrey de Zwaan
EQ6: Jan Dekker
EQ7: Dimitri van den Bergh
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EQ8: Danny Noppert

und aus deutscher Sicht:
HNQ1: Gabriel Clemens
HNQ2: Max Hopp
HNQ3: Maik Langendorf
HNQ4: Thomas Junghans

Leverkusen startet heute Nachmittag um 13 Uhr und das sind die Spiele
des ersten Tages:
Schedule of Play
Friday March 23
First Round
Afternoon Session (1pm local time, 12pm GMT)
Luke Woodhouse v Ryan Meikle
Martin Atkins v Richard North
Mark Wilson v Cameron Menzies
Jan Dekker v Tytus Kanik
Jamie Hughes v Max Hopp
Luke Humphries v Darren Johnson
Michael Rasztovits v Justin Pipe
Maik Langendorf v John Henderson

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm GMT)
Marko Kantele v Vincent van der Voort
Ron Meulenkamp v Dimitri Van den Bergh
Wayne Jones v Chris Dobey
Danny Noppert v Jeffrey de Zwaan
Jonny Clayton v Jermaine Wattimena
Thomas Junghans v Gabriel Clemens
Adrian Lewis v Ritchie Edhouse
James Wade v Steve Beaton 
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2018 European Darts Open Finals

Nun sind wir also bei den Finals angekommen und in diesem Jahr hat sich
etwas am Format geändert. Es gibt immer noch am Abend die Viertelfinals,
Halbfinals und das Finale finden immer noch statt, aber ab dem Halbfinale
wird man im Modus Best of 13 und im Finale Best of 15 spielen.

2018 European Darts Open
Sunday March 25
Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm GMT)
Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-1 Simon Whitlock
MvG marschiert einfach weiter, auch Simon Whitlock konnte ihm nicht im
Weg stehen. So zieht MvG als erster ins Halbfinale ein. 

Ron Meulenkamp 2-6 Richard North
Ron kann heute Abend nicht mehr das Spielen, was er vorher in diesem
Turnier gespielt hat. Northy ist sichtlich nervös, macht viele Fehler und
schafft es doch am Ende zu siegen. 

Peter Wright 6-3 Joe Cullen
Gut zu sehen, wie Wright hier auf der European Tour wieder zu alter Form
findet, Cullen versucht alles, doch Wright trifft einfach alles, vor allem auf
die Doppel.

Mervyn King 4-6 James Wade
Schön zu sehen, wie James Wade wieder gut spielt. Er ist zielstrebend und
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trifft die Trippel und auch die Doppel sicher. King gibt ihm zwar einen
Kampf, aber am Ende hat man den Eindruck Wade hat alles im Griff
gehabt.  

Semi-Finals
Michael van Gerwen 7-1 Richard North
MvG hat überhaupt keine Probleme gegen Northy, der wohl schon damit
zufrieden war, nicht zu Null verloren zu haben. Für MvG ein weiterer 103,3
er Average, den er in diesem Turnier gespielt hat.

Peter Wright 7-4 James Wade
Eines der spannensten Halbfinals, dass ich seit einiger Zeit gesehen habe.
Zuerst breaken sich beide je zweimal bis zum 2:2, doch dann kann Peter
Wright sich auf 6:2 absetzen. Mit zwei 12er kämpft sich Wade wieder in
das Match, doch Wright bleibt einfach weiter druckvoll und sicher auf die
Doppel.  Wenn er so auch gegen MvG spielt, dann wird dieser es erstmals
richtig schwer hier haben. 

Final 
Michael van Gerwen 8-7 Peter Wright
Was für ein erstes Finale, dass hatte einfach alles. Zunächst kann sich
Wright auf 5:1 absetzen, doch MvG kommt wieder zurück und gleicht
erstmal aus. Dann geht Wright aber wieder auf 7:5 in Front. Wright
verpasst einen Matchdart und dann kommt MvG zurück und holt sich im
Decider seinen 21.ten European Tour Titel. 
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 5-6

Während die Weltspitze in Leverkusen die European Tour startet, fanden
an diesem Wochenende wieder 4 Events der Challenge Tour statt in Milton
Keynes. Am Samstag gab es die ersten beiden Events dieses
Wochenende. 

PDC Unicorn Challenge Tour
Event Five
Last 16
Frantisek Humpula 5-4 Greg Ritchie
Adam Huckvale 5-2 Matthew Dennant
Matt Padgett 5-1 Mick Todd
Adrian Gray 5-2 Scott Dale
John Davey 5-1 Michael Dawson
Lee Evans 5-2 Dan Read
Krzysztof Ratajski 5-3 Simon Preston
Jarred Cole 5-3 Rusty-Jake Rodriguez

Quarter-Finals
Frantisek Humpula 5-2 Adam Huckvale
Adrian Gray 5-2 Matt Padgett
John Davey 5-2 Lee Evans
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Krzysztof Ratajski 5-2 Jarred Cole

Semi-Finals
Adrian Gray 5-2 Frantisek Humpula
John Davey 5-4 Krzysztof Ratajski

Final
John Davey 5-0 Adrian Gray

Der 36jährige John Davey ist erst seit Januar bei der PDC und in seinem
ersten 5.ten Turnier holt er sich gleich seinen ersten Titel in seiner
Karriere.

Event Six
Last 16
Dennis Smith 5-2 Robert Smith
Jason Lowe 5-0 Ryan Murray
Adam Huckvale 5-1 Wes Newton
Mike De Decker 5-3 Simon Tate
Richie Corner 5-3 Jeff Smith
Michael Barnard 5-4 Krzysztof Ratajski
Dave Prins 5-4 Jarred Cole
Robert Rickwood 5-2 Stuart Kellett

Quarter-Finals
Jason Lowe 5-3 Dennis Smith
Adam Huckvale 5-2 Mike De Decker
Michael Barnard 5-3 Richie Corner
Robert Rickwood 5-4 Dave Prins

Semi-Finals
Jason Lowe 5-3 Adam Huckvale
Michael Barnard 5-1 Robert Rickwood

Final
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Michael Barnard 5-2 Jason Lowe

Auch für Bannard ist es sein erster Titel in seiner Karriere, obwohl er schon
15 Jahre dabei ist. Am ersten Wochenende konnte er bereits zweimal ein
Finale erreichen, diesmal gelang der erste Sieg.
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 7-8

Gestern gab es in Milton Keynes noch die Events 7 und 8 der Challenge
Tour und nach 8 Events gibt es nun 8 verschiedene Titelträger. Denn
gestern kamen dann noch der Schwede Dennis Nilsson dazu, der ebenfalls
zum ersten mal einen PDC Titel Challenge Tour Titel gewinnen konnte. 

Last 16
Nicholas Bell 5-1 Andy Smith
Arjan Konterman 5-3 Colin Osborne
Harry Ward 5-2 Barrie Bates
David Pallett 5-3 Michael Barnard
Rees Hall 5-1 Jarred Cole
Barry Lynn 5-1 Jamie Kelling
Dennis Nilsson 5-4 Steven Ferguson
Boris Koltsov 5-2 Jesus Noguera Perea

Last Eight
Nicholas Bell 5-4 Arjan Konterman
Harry Ward 5-1 David Pallett
Barry Lynn 5-0 Rees Hall
Dennis Nilsson 5-4 Boris Koltsov
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Last Four
Harry Ward 5-3 Nicholas Bell
Dennis Nilsson 5-1 Barry Lynn

Final
Dennis Nilsson 5-2 Harry Ward

Im 8.ten Event gewann dann Ted Evetts seinen ersten Challenge Tour
Titel in seiner Karriere in einem starken Finale gegen den Polen Krzysztof
Ratajski.

Last 16
Michael Barnard 5-1 Lee Evans
John O'Shea 5-1 Yordi Meeuwisse
Jarred Cole 5-1 Cody Harris
Krzysztof Ratajski 5-3 Dave Prins
Jason Lowe 5-1 John Bowles
David Pallett 5-1 Robert Rickwood
Ted Evetts 5-4 Rhys Griffin
Matt Padgett 5-3 David Fatum

Last Eight
Michael Barnard 5-2 John O'Shea
Krzysztof Ratajski 5-4 Jarred Cole
Jason Lowe 5-1 David Pallett
Ted Evetts 5-3 Matt Padgett

Last Four
Krzysztof Ratajski 5-2 Michael Barnard
Ted Evetts 5-4 Jason Lowe

Final
Ted Evetts 5-1 Krzysztof Ratajski
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German Darts Grand Prix - Turniergeschichte

Den German Darts Grand Prix gibt es in 2018 erst zum zweiten mal,
deshalb starte ich in diesem Jahr mal mit der History Seite für dieses
Event. 

Die European Tour ist zurück in München, nach einem Jahr Pause fliegen
die Pfeile wieder in der bayerischen Landeshauptstadt. Neuer Name,
neuer Spielort, aber der gleiche Termin. Da die Bezeichnung German
Darts Masters für das World Series Event in Deutschland vorgesehen ist,
wird es 2018 in München den German Darts Grand Prix (GDGP) geben,
der 2017 erstmals in Mannheim stattfand. Die neue Heimat ist das „Zenith“
direkt in München, nachdem 2015 und 2016 noch im benachbarten
Unterschleißheim geworfen wurde. Dafür bleibt München das
Osterwochenende vorbehalten und der GDGP ist das einzige ET Event, an
dem von Sa - Mo gespielt wird.

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC European Tour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifier, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifier einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
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auf dem Nationalen Qualifier, dazu kommen seit 2017 ein Eastern Europe
und ein Nordic Baltic Qualifier.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. Semifinals im Modus
Best of 13 und Finale Best of 15

Preisgeld 2018
Stage (num. of players) Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000
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Bisherige Sieger der European Darts Open

2017 Michael van Gerwen Rob Cross 6:3 Mannheim

2018 München
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Unibet Premier League Night Eight

Gestern Abend gab es in Belfast also den 8.ten Spieltag und so kurz vor
der Judgement Night nächste Woche gab es einige wichtige Spiele an
diesem Abend. Bevor in der nächsten Woche das was wäre wenn
anfangen wird, konnte man sich mit Punkten in dieser Woche noch mal
verbessern oder eben auch verschlechtern. 

Unibet Premier League
Night Eight - March 29
The SSE Arena, Belfast
Mensur Suljovic 5-7 Gary Anderson
Ein wirklich spannendes Match gleich zum Auftakt des Abends, Mensur
kann über weite Strecken gut mithalten, hat jedoch am Ende Pech, dass
Anderson so gut spielt und sich die zwei Punkte sichern kann, ein
Unentschieden wäre durchaus drin gewesen

Michael Smith 7-2 Gerwyn Price
Price steht bereits mit dem Rücken zur Wand, ein Sieg wäre absolut
notwendig gewesen, aber zumindest ein Unentschieden, doch Michael
Smith ist ein anderer Spieler in dieser Saison. Er gewinnt Spiele, findet zum
Beispiel ein 160er Highfinish zur rechten Zeit und bricht Price schon relativ
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schnell und gewinnt beeindruckend.

Raymond van Barneveld 2-7 Michael van Gerwen
Das Starspiel des Abends zwischen den beiden großen Niederländern.
Zunächst kann RvB noch gut mithalten bis zum 2:2, doch dann hat er ein
Doppelschwäche und das nutzt MvG gnadenlos aus und gewinnt am Ende
ungefährdet.

Daryl Gurney 7-5 Rob Cross
Cross muss nicht nur gegen Gurney spielen, sondern auch gegen die 7500
Nordiren in der Halle in Belfast, die Ihren Schützling natürlich unterstützen
wollen. Cross lässt sich zunächst nicht wirklich beeindrucken, jedoch je
länger das Spiel wird, desto stärker wird Gurney und der holt sich am Ende
seinen zweiten Sieg in dieser Saison.

Simon Whitlock 6-6 Peter Wright
Peter Wright zeigte am Wochenende, dass er noch spielen kann, trotzdem
spürte man ihm an, dass er nach den 3 Niederlagen unter Druck stand.
Whitlock machte es Wright auch nicht leicht und führt auch schon 6:3.
Doch Wright bleibt diesmal dran am Spiel und kann sich am Ende noch das
Unentschieden und damit einen Punkt sichern.

Und hier noch die Tabelle nach Spieltag 8:
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German Darts Grand Prix 2018 - Teilnehmer

In München  geht es heute mit dem zweiten European Tour Event weiter
und wir immer gab es am Vorabend noch den Hostnation Qualfier. Leider
gab die PDC-Europe nicht viel über den Qualifier bekannt, nur welche
Personen sich qualfizieren konnten. Hier also mal das Teilnehmerfeld:

Setzliste
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Michael Smith (ENG)
[4] Rob Cross (ENG)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Mensur Suljovic (AUT)
[7] Joe Cullen (ENG)
[8] Simon Whitlock (AUS)
[9] Dave Chisnall (ENG)
[10] Kim Huybrechts (BEL)
[11] Mervyn King (ENG)
[12] Ian White (ENG)
[13] Gerwyn Price (WAL)
[14] Jelle Klaasen (NED)
[15] Kyle Anderson (AUS)
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[16] Alan Norris (ENG)

UK Qualifier
Darren Webster (ENG)
Nathan Aspinall (ENG)
Stephen Bunting (ENG)
Paul Rowley (ENG)
Jonny Clayton (WAL)
James Wade (ENG)
Josh Payne (ENG)
Adrian Lewis (ENG)
James Wilson (ENG)
Alan Tabern (ENG)
Scott Taylor (ENG)
Steve West (ENG)
Keegan Brown (ENG)
Luke Humphries (ENG)
William O'Connor (IRE)
Steve Lennon (IRE)
Chris Dobey (ENG)
Ryan Meikle (ENG)

Nordic Qualifier
Madars Razma (LAT)

East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)

South & West Europe Qualifier
EQ1: Jermaine Wattiemena
EQ2: Toni Alcinas
EQ3: Danny Noppert
EQ4: Christian Goedl
EQ5: Rowby-John Rodriguez
EQ6: Yordi Meeuwisse 
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EQ7: Michael Rasztovits
EQ8: Jan Dekker

Host Nation Qualifier
HNQ1: Rene Berndt
HNQ2: Max Hopp
HNQ3: Martin Schindler
HNQ4: Maik Langendorf
 
Game on!
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2018 German Darts Grand Prix Finals Day

Noch 16 Spieler sind am Sonntag dabei und nun wird gespielt, bis nur noch
2 übrig bleiben und im Finale den Besten unter sich ausmachen.

Monday April 2
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
James Wade 6-1 Michael Smith
Max Hopp 6-2 Mensur Suljovic 
Joe Cullen 6-0 Steve West
Peter Wright 6-0 Alan Tabern
Rob Cross 6-5 Luke Humphries
Daryl Gurney 6-4 Ian White
Keegan Brown 6-5 Darren Webster
Michael van Gerwen 6-1 Alan Norris
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Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
James Wade 6-3 Max Hopp
Peter Wright 6-1 Joe Cullen 
Daryl Gurney 6-3 Rob Cross
Michael van Gerwen 6-0 Keegan Brown

Semi-Finals
Peter Wright 7-3 James Wade 
Michael van Gerwen 7-3 Daryl Gurney

Final
Peter Wright 5-8 Michael van Gerwen 
Innerhalb von zwei Wochen stehen sich die beiden schon wieder
gegenüber und es ist wieder MvG, der sich den Titel holen kann. Für MvG
ist es Titel Nummer 22 auf der European Tour, eine Zahl an die kein
anderer herankommt.

And the winner is: Michael van Gerwen
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Unibet Premier League Judgement Night

Es ist Jugdement Night, aus 10 werden nur noch 8, denn nach der Hälfte
der Saison scheiden die beiden letzten aus. Ganz sicher raus ist bereits
Gerwyn Price, der heute Abend nichts mehr machen kann. Im Prinzip kann
es nur noch Mensur oder Peter Wright erwischen, wovon Mensur eindeutig
die schlechteren Karten hat. Erstens muss er heute gegen MvG ran, wo
ein Sieg mehr als überraschend wäre und dann müsste Wright auch noch
verlieren. 

Unibet Premier League
Judgement Night - April 5
Echo Arena, Liverpool
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Simon Whitlock 7-3 Gerwyn Price
Gerwyn Price wird wohl sehr froh sein, dass es vorbei ist, diese Premier
League Saison hat ihm wohl mehr geschadet, als gebracht. Simon
Whitlock scheint sich zwischendurch von der Glücklosigkeit von Price
anstecken zulassen, in manchen Legs will einfach keiner von beiden ein
Doppel treffen. Am Ende holt sich Simon einen weiteren wichtigen Sieg für
die weitere Saison.
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Raymond van Barneveld 0-7 Michael Smith
Das ist der Michael Smith, den man seit Jahren in vielen Interviews
heraufbeschworen hat, jetzt endlich zeigt der junge Mann, was er wirklich
kann. Und man kann nur sagen, er erwischt RvB völlig auf dem falschen
Fuss. Größter Unterschied ist einfach die Doppelquote, Smith trifft 7 von 8
versuchen, während RvB 0 von 5 trifft. Das sagt einfach alles und deshalb
geht er auch in Ordnung der Whitewash von Smith, der damit weiter ganz
oben mitspielt. 
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Gary Anderson 5-7 Rob Cross
Vielleicht hatte Rob Cross im Hinterkopf, dass er bisher gegen Gary
Anderson noch nicht gewinnen konnte. Der Weltmeister spielt nicht sein
bestes Spiel, doch Anderson mit ungewohnter Doppelschwäche, machte
seinen Gegner stark, der sich direkt mit 2:0 absetzen kann. Gary kommt
zwar wieder ran, aber irgendwann führt Cross 5:3 mit einem Break vorn.
Diesen Vorsprung bringt er sicher nach Hause, spielt immer dann sehr
stark, wenn er es muss. Ein erster Sieg von Cross über Anderson und
wichtig für die weitere Premier League. 
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Mensur Suljovic 4-7 Michael van Gerwen
Meine Hochachtung für Mensur, der wirklich alles gibt und versucht, aber
gegen einen MvG der wie entfesselt aufspielt und am Ende 10 x 180er
wirft, 3 mal davon 2 in einem Leg und mit einem 106er Average am Ende
bei einer gar nicht so guten Doppelquote von 29% hat Mensur einfach
keine Chance. Damit ist auch schon alles entschieden in dieser Judgement
Night, Peter Wright kann vor seinem Spiel aufatmen, denn Mensur ist raus.

- 207 -



Daryl Gurney 6-6 Peter Wright
Was soll man zu diesem Spiel sagen, dass zu der nebensächlichsten
Sache wird, in dem Moment in dem bekannt wurde, dass Eric Bristow im
Alter von 60 Jahren an einem Herzinfarkt verstorben ist. Beide Spieler
bemühen sich, sich nichts anmerken zulassen, während die Fans den
Namen von Eric Bristow singen. Das Spiel geht nip and tuk , hin und her ,
mal führt der eine, mal führt der andere. Am Ende ist es ein gerechter
Draw für die beiden.  So ist das Leben - während Bristow heute von uns
gegangen ist - ist heut morgen Daryl Gurneys erster Sohn geboren. Nach
dem Spiel berichtet Sky weiter und die Fans in der Halle singen den
Namen Eric Bristows Namen weiter und zeigen großen Respekt für einen
wirklich großen Sportstar in Darts. 

- 208 -



Players Championship 7 - 2018

Gestern gab es den den 7.ten Event der Pro Tour der PDC in Barnsley im
Metrodom und alles was Rang und Namen hat, war mit dabei, ausser MvG
und Mensur Suljovic. Und auch aus deutschsprachiger Sicht gab es viel zu
beobachten.

Last 128
Zoran Lerchbacher 6-5 Simon Stevenson
Gabriel Clemens 6-4 Joe Murnan
Ryan Harrington 6-4 Robert Marijanovic
Max Hopp 6-0 Tony Newell
Prakash Jiwa 6-4 Dimitri Van den Bergh
James Wade 6-2 Maik Langendorf
Rowby-John Rodriguez 6-3 Mario Robbe
Dave Chisnall 6-5 Martin Schindler
Tytus Kanik 6-5 Jason Cullen  

Last 64
Arron Monk 6-4 Zoran Lerchbacher
Gabriel Clemens 6-4 Madars Razma
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Max Hopp 6-1 Jamie Bain
Rowby-John Rodriguez 6-5 Ian White
Tytus Kanik 6-5 James Richardson

Last 32
Peter Wright 6-2 Arron Monk
Stephen Bunting 6-4 Vincent Kamphuis
Adrian Lewis 6-0 Jamie Lewis
Nathan Aspinall 6-3 Kim Huybrechts
Robert Thornton 6-3 Gabriel Clemens
Jeffrey de Zwaan 6-5 Jan Dekker
Daryl Gurney 6-5 Jamie Caven
Max Hopp 6-5 Darren Webster
Michael Smith 6-5 Jermaine Wattimena
Kyle Anderson 6-3 James Wade
Ryan Joyce 6-4 Rowby-John Rodriguez
James Wilson 6-4 Michael Barnard
Dave Chisnall 6-3 Ron Meulenkamp
Chris Dobey 6-4 Tytus Kanik
Cristo Reyes 6-5 Rob Cross
John Henderson 6-3 Gerwyn Price

Last 16
Stephen Bunting 6-4 Peter Wright
Adrian Lewis 6-3 Nathan Aspinall
Jeffrey de Zwaan 6-5 Robert Thornton
Max Hopp 6-4 Daryl Gurney
Michael Smith 6-0 Kyle Anderson
James Wilson 6-4 Ryan Joyce
Dave Chisnall 6-0 Chris Dobey
John Henderson 6-4 Cristo Reyes

Last Eight
Adrian Lewis 6-3 Stephen Bunting
Jeffrey de Zwaan 6-5 Max Hopp

- 210 -



Michael Smith 6-4 James Wilson
Dave Chisnall 6-2 John Henderson

Last Four
Adrian Lewis 6-3 Jeffrey de Zwaan
Michael Smith 6-5 Dave Chisnall

Final
Michael Smith 6-2 Adrian Lewis

Nachdem er bereits eine UK-Open Qualifier gewinnen konnte, sicherte sich
Michael Smith seinen zweiten PDC Titel in diesem Jahr und zeigt damit,
dass er nicht nur bei der Premier League in guter Form ist, sondern auch
in allen anderen Bewerben zu überzeugen weiss. Starke Leistung auch
von Max Hopp, der sich bis unter die letzten 8 Spielen kann und scheinbar
wirklich zu einer neuen Form gekommen ist. 
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Players Championship 8 - 2018

Auch wenn die sogenannte Spielerdichte immer größer wird, sprich immer
mehr Spieler auch ganz vorn mitspielen können und Überraschungen
schaffen, trotzdem ist der Club von Gewinnern auf der Pro Tour in diesem
Jahr noch nicht so groß. Beim 8.ten Event der pro Tour hatte ein Spieler
ein ganz besonders erfolgreichen Tag, doch dazu später mehr ...

Last 128
Zoran Lerchbacher 6-4 Tony Newell
Robert Marijanovic 6-3 Darren Webster
Dimitri Van den Bergh 6-1 Maik Langendorf
Gabriel Clemens 6-5 Ross Twell
Gary Anderson 6-2 Rowby-John Rodriguez
Tytus Kanik 6-4 Scott Darbyshire
Max Hopp 6-5 Brendan Dolan
Martin Schindler 6-4 Richard North

Last 64
Zoran Lerchbacher 6-4 Steve Lennon
Kirk Shepherd 6-5 Robert Marijanovic
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Joe Cullen 6-4 Dimitri Van den Bergh
Adrian Lewis 6-2 Gabriel Clemens
Alan Norris 6-1 Tytus Kanik
Max Hopp 6-4 Ian White
Josh Payne 6-3 Martin Schindler

Last 32
Raymond van Barneveld 6-5 Steve West
Mark Webster 6-1 Zoran Lerchbacher
Simon Whitlock 6-2 Michael Barnard
Ryan Joyce 6-5 Alan Tabern
Mario Robbe 6-5 Devon Petersen
James Wilson 6-1 Kirk Shepherd
Keegan Brown 6-3 Joe Cullen
Adrian Lewis 6-3 Luke Humphries
Jamie Lewis 6-1 Madars Razma
Gerwyn Price 6-1 Danny Noppert
Robert Thornton 6-5 Gary Anderson
Mickey Mansell 6-1 Alan Norris
Max Hopp 6-4 Justin Pipe
Josh Payne 6-3 Andrew Gilding
Toni Alcinas 6-5 Adam Hunt
Ricky Evans 6-2 Steve Beaton

Last 16
Mark Webster 6-3 Raymond van Barneveld
Simon Whitlock 6-3 Ryan Joyce
James Wilson 6-5 Mario Robbe
Adrian Lewis 6-4 Keegan Brown
Gerwyn Price 6-4 Jamie Lewis
Mickey Mansell 6-0 Robert Thornton
Josh Payne 6-3 Max Hopp
Toni Alcinas 6-2 Ricky Evans

Last Eight
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Simon Whitlock 6-3 Mark Webster
Adrian Lewis 6-2 James Wilson
Mickey Mansell 6-3 Gerwyn Price
Josh Payne 6-5 Toni Alcinas

Last Four
Adrian Lewis 6-1 Simon Whitlock
Mickey Mansell 6-3 Josh Payne

Final
Mickey Mansell 6-4 Adrian Lewis

Der Nordire Mickey Mansell spielt das Turnier seines Lebens, seit 2010 ist
er bei der PDC und heute kommt er zum ersten mal in seiner Karriere in
ein Semifinale, ein Finale und gewinnt seinen ersten PDC Titel. Adrian
Lewis erneut im Finale an diesem Wochenende geschlagen, aber wohl mit
ansteigender Form und auch er wird seinen nächsten Titel bestimmt bald
gewinnen.   
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Premier League 2018 - Zweite Hälfte

Die PDC hat nach der Judgement Night letzte Woche nun
bekanntgegeben, wie die Spieltage 10-15 verlaufen werden und welche
Spiele gespielt werden. An den ersten 4 Spieltagen der zweiten Hälfte, wird
jeweils ein Spieler zwei Spiele machen, das erste und das letzte des
Abends. Die letzten beiden Spieltage gibt es dann nur noch 4 Spiele pro
Abend.

2018 Unibet Premier League
Nights Ten-15 Fixtures
Night Ten - April 12
The FlyDSA Arena, Sheffield
Raymond van Barneveld v Daryl Gurney
Gary Anderson v Peter Wright
Simon Whitlock v Michael van Gerwen
Michael Smith v Rob Cross
Raymond van Barneveld v Peter Wright

Night 11 - April 18
Rotterdam Ahoy
Michael Smith v Gary Anderson
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Rob Cross v Daryl Gurney
Raymond van Barneveld v Simon Whitlock
Peter Wright v Michael van Gerwen
Rob Cross v Gary Anderson

Night 12 - April 19
Rotterdam Ahoy
Simon Whitlock v Michael Smith
Daryl Gurney v Gary Anderson
Rob Cross v Peter Wright
Michael van Gerwen v Raymond van Barneveld
Daryl Gurney v Simon Whitlock

Night 13 - April 26
The Manchester Arena
Peter Wright v Michael Smith
Daryl Gurney v Michael van Gerwen
Simon Whitlock v Gary Anderson
Raymond van Barneveld v Rob Cross
Michael Smith v Michael van Gerwen

Night 14 - May 3
Arena Birmingham
Peter Wright v Simon Whitlock
Daryl Gurney v Michael Smith
Rob Cross v Michael van Gerwen
Gary Anderson v Raymond van Barneveld

Night 15 - May 10
The BHGE Arena, Aberdeen
Michael Smith v Raymond van Barneveld
Peter Wright v Daryl Gurney
Michael van Gerwen v Gary Anderson
Simon Whitlock v Rob Cross
Tickets via www.ticketmaster.co.uk/AECC and 08444 77 9000
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Play-Offs - May 17
The O2, London
Semi-Finals
Final
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Unibet Premier League Night Ten

Während in Saarbrücken heute Abend der Hostnation Qualifier für die
German Darts Open an diesem Wochenende gespielt wird, findet in
Sheffield der 10. Spieltag der Premier League statt. RvB muss heute
Abend zweimal spielen und hat dabei keine leichten Aufgaben mit Darryl
Gurney und mit Peter Wright, der selbst ebenfalls zweimal ran muss und
im zweiten Spiel noch gegen Gary Anderson spielen muss.  

Unibet Premier League
Night Ten - April 12
The FlyDSA Arena, Sheffield
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Raymond van Barneveld 3-7 Daryl Gurney
Barney hat jetzt zuletzt 12 Legs hinter einander verloren, nach dem 2:2
gegen MvG verliert er 5 Legs vor zwei Wochen und dann beim Whitewash
letzte Woche 7 Legs am Stück und auch heute beginnt er direkt mit einem
Legverlust bei eigenem Anwurf. Doch im zweiten Leg dann ein 158er
Highfinish zum Rebreak, doch am Ende ist Barney zu schwach und Gurney
zu stark, denn der holt sich hinten raus einen sicheren Sieg.  
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Gary Anderson 7-2 Peter Wright
Auch Peter Wright muss später noch mal spielen und genau wie sein
späterer Gegner, kann er aus dem Spiel nicht viel mitnehmen an
Positivem. Anderson dominiert das Match in der Anfangsphase so
dermassen, dass man beim Stand von 5:0 schon  auf einen weiteren
Whitewash hoffen kann, doch dann ein paar Leichtsinnsfehler von
Anderson und Wright kann sich noch 2 Legs holen, doch am Ende bleibt
Anderson ein klarer Sieger in diesem Match.  
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Simon Whitlock 1-7 Michael van Gerwen
Irgendwie läuft das heute bisher alles zu glatt ab, Simon Whitlock hält am
Anfang noch gut mit, macht dann aber zu viele Fehler, die man sich gegen
einen MvG nicht leisten kann. Und so zieht MvG durch das Match und holt
sich seinen besten Sieg in der aktuellen Saison. 
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Michael Smith 5-7 Rob Cross
Das Match des Abends für mich, ein Smith, der gerade in der Premier
League absolut überzeugt und ein Rob Cross, der nun auch in der PL
seinen Platz gefunden hat und inzwischen zu überzeugen weiss. Für beide
ist das Match sehr wichtig in Hinblick auf die Tabelle. Cross fängt gut an
und kann sich gleich mit 2:0 absetzen, doch Smith kommt ins Match und
dreht das Spiel auf 3:2. Doch dann zieht Cross das Spiel an sich und kann
sich auf 6:3 absetzen. Doch Smith bäumt sich noch mal auf und kommt auf
5:6 heran, doch dann im letzten Leg kann er am Ende nicht mehr mitgehen
und so gewinnt Cross das Match und zieht jetzt in Punkten mit Smith in der
Tabelle gleich auf.
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Raymond van Barneveld 2-7 Peter Wright
Kein guter Abend für Barney, der mal wieder so von der Körpersprache
her, nicht an sich glaubt und so kann ein nicht gut spielender Peter Wright
locker und easy gewinnen. Wright mit ein paar sehr guten Finishes unter
anderem dem Champaign Finish 132 über Bull, Bull, D16, aber insgesamt
mal wieder nicht auf dem Niveau, wie wir ihn alles spielen sehen wollen
und wie er zur Zeit zum Beispiel auf der European Tour zeigt. 

Und hier noch die aktuelle Tabelle:
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German Darts Open - History

Am kommenden Wochenende findet nun zum zweiten mal in Saarbrücken
die German Darts Open statt. Wie immer will ich hier eine kleine
Geschichtsseite einrichten zu dem Turnier, die jedes Jahr weiter
aktualisiert wird. Die German Darts Open (GDO) wurden 2017 ganz frisch
ins Leben gerufen. Das Event in der Hauptstadt des Saarlands sollte alle
Erwartungen übertreffen. Die „Saarlandhalle“ ist eine fantastische Location
und bietet beste Voraussetzungen, dazu eine begeisterte Darts-Szene.
Doch dass die GDO so schnell nahezu ausverkauft sein würden, damit
konnte man nicht rechnen. Saarbrücken hat sich in Rekord-Zeit für ein
Top-Darts-Event etabliert.

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC Europe Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch
weitere Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8
Spieler können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern, 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer und je einen
Spieler gibt es aus dem Nordic Qualifier und aus dem East Europe
Qualifier.

- 225 -



Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 
Neu seit 2018. Am Finalabend werden Viertelfinale und Halbfinale im
Modus Best of 13 gespielt und das Finale im Modus Best of 15

Preisgeld 2018
Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Und das waren die früheren Gewinner
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Bisherige Sieger der German Darts Open (European Tour)

2017 Peter Wright Benito van de Pas 6:5 Saarbrücken

2018 Saarbrücken

Game on!
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German Darts Open 2018 - Die Teilnehmer

Gestern Abend gab es wie immer am Vorabend eines European Tour
Event noch den Hostnation Qualifier, ausserdem gab es diesmal auch
wieder zwei South & West Europe Qualifier, einen für Saarbrücken und
einen für nächste Woche in Graz (Österreich). Für die German Darts Open
2018 ergibt sich daher folgendes Starterfeld:

Setzliste
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Rob Cross (ENG)
[4] Michael Smith (ENG)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Mensur Suljovic (AUT)
[7] Joe Cullen (ENG)
[8] Dave Chisnall (ENG)
[9] Ian White (ENG)
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[10] Simon Whitlock (AUS)
[11] Gerwyn Price (WAL)
[12] Mervyn King (ENG)
[13] Jelle Klaasen (NED)
[14] Darren Webster (ENG)
[15] Benito van de Pas (NED)
[16] Steve Beaton (ENG)

UK Qualifier
Richard North (ENG)
Alan Tabern (ENG)
Luke Humphries (ENG)
Luke Woodhouse (ENG)
Terry Jenkins (ENG)
Cameron Menzies (SCO)
James Wade (ENG)
Ricky Williams (ENG)
Steve Lennon (IRE)
Robert Thornton (SCO)
Paul Nicholson (ENG)
Nathan Aspinall (ENG)
Keegan Brown (ENG)
Simon Stevenson (ENG)
Kirk Shepherd (ENG)
William O'Connor (IRE)
Matthew Edgar (ENG)
Steve West (ENG)

Nordic Qualifier
Daniel Larsson (SWE)

East Europe Qualifier
Tytus Kanik (POL)

South & West Europe Qualifier 
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EQ1: Jermaine Wattimena
EQ2: Maik Kuivenhoven
EQ3: Dimitri van den Bergh
EQ4: Jan Dekker
EQ5: Danny Noppert
EQ6: Jose Justicia
EQ7: Zoran Lerchbacher
EQ8: Ronny Huybrechts

Hostnation Qualifier
HNQ1: Max Hopp
HNQ2: Rene Eidams
HNQ3: Tobias Müller
HNQ4: Dragutin Horvat

Game on!
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2018 PDC Unicorn Development Tour 1-2

In Wigan startete gestern die Unicorn Development Tour der PDC für die
Spieler im Alter von 16-23 Jahren. 20 Turniere wird es auch in dieser
Saison geben. Jeweils 4 Turniere werden an einem Wochenende gespielt.
Am Ende der Saison geht es dann noch um die Krone des World Youth
Champion.

PDC Unicorn Development Tour
Saturday April 14, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event One
Last 16
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Lewis Williams
Mark Baxter 4-2 Thomas Lovely
Geert Nentjes 4-2 Rhys Griffin
Dawson Murschell 4-2 Declan Fishwick - Dawson Murschell hits nine-dart
finish
Nathan Rafferty 4-3 Brian Raman
George Gardner 4-3 Daniel Thoms
Callan Rydz 4-1 Callum Loose
Bradley Kirk 4-2 Tom Lonsdale

Quarter-Finals
Rusty-Jake Rodriguez 5-3 Mark Baxter
Dawson Murschell 5-2 Geert Nentjes
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Nathan Rafferty 5-1 George Gardner
Callan Rydz 5-3 Bradley Kirk

Semi-Finals
Dawson Murschell 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Nathan Rafferty 5-2 Callan Rydz

Final
Nathan Rafferty 5-3 Dawson Murschell

Der 18 jährige Rafferty, der bei den UK Open ja Peter Wright schlagen
konnte, gewinnt seinen ersten PDC Titel seiner Karriere. Der Kanadier
Murschell spielt einen Neundarter auf dem Weg ins Finale-

Event Two
Last 16
Wessel Nijman 4-3 Callan Rydz
Mike De Decker 4-0 Rory Jolly
Jordan Boyce 4-1 Christopher Haensch
Tom Lonsdale 4-3 Curtis Turner
Dawson Murschell 4-2 Brian Raman
Bradley Brooks 4-3 Scott Dale
Jimmy Hendriks 4-0 Rhys Griffin
Dean Finn 4-2 Shane McGuirk

Quarter-Finals
Wessel Nijman 5-4 Mike De Decker
Tom Lonsdale 5-1 Jordan Boyce
Bradley Brooks 5-2 Dawson Murschell
Dean Finn 5-3 Jimmy Hendriks

Semi-Finals
Wessel Nijman 5-2 Tom Lonsdale
Bradley Brooks 5-4 Dean Finn
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Final
Wessel Nijam 5-4 Bradley Brooks 

Der 17 jährige Wessel Nijams aus der Niederlande hatte im letzten Jahr die
letzten 4 Turnier der Development Tour mitgespielt, nach dem es im Event
1 ein frühes aus gab, konnte er in Event 2 bis zum Finale
durchmaschieren. Er gewinnt in einem spannenden Finale gegen den
18jährigen Brooks, der sich ja im Januar einen Tourcard sichern konnte,
mit einem 13Darter.  
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2018 PDC Unicorn Development Tour 3-4

Gestern ging es in Wigan auch mit der Development Tour weiter und wie
schon in Event 1 und 2 siegten auch in Event 3 und 4 erstmalig zwei
Spieler. Während in Event 3 der 22 jährige Engländer Rob Hewson siegte,
der bereits seit 2012 auf der Development Tour spielte, aber bisher nie bis
in ein Finale kam, holte sich in Event ein weiterer junger Niederländer
seinen ersten Titel - der 19 jährige Niels Zonneveld.

PDC Unicorn Development Tour
Sunday April 15, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event Three
Last 16
Rob Hewson 4-2 Dawson Murschell
Jaikob Selby 4-2 Nicholas Ellis
Tommy Wilson 4-2 Nathan Rafferty
Patrick van den Boogaard 4-2 Jimmy Hendriks
Carl Batchelor 4-3 George Gardner
Mike De Decker 4-3 Danny Key
Owen Maiden 4-3 Berry van Peer
Melvin de Fijter 4-1 Harry Ward

Quarter-Finals

- 234 -



Rob Hewson 5-2 Jaikob Selby
Tommy Wilson 5-4 Patrick van den Boogaard
Mike De Decker 5-2 Carl Batchelor
Melvin de Fijter 5-3 Owen Maiden

Semi-Finals
Rob Hewson 5-3 Tommy Wilson
Melvin de Fijter 5-1 Mike De Decker

Final
Rob Hewson 5-3 Melvin de Fijter

Event Four
Last 16
Ted Evetts 4-1 Rory Jolly
Geert Nentjes 4-0 Justin Smith
Rob Hewson 4-3 James Thompson
Joe Davis 4-2 Wessel Nijman
Niels Zonneveld 4-2 Daniel Thomas
Declan Cox 4-2 Adam Paxton
Jimmy Hendriks 4-0 Jordan Boyce
William Borland 4-3 Rhys Griffin

Quarter-Finals
Geert Nentjes 5-3 Ted Evetts
Joe Davis 5-3 Rob Hewson
Niels Zonneveld 5-0 Declan Cox
William Borland 5-1 Jimmy Hendriks

Semi-Finals
Joe Davis 5-4 Geert Nentjes
Niels Zonneveld 5-3 William Borland

Final
Niels Zonneveld 5-2 Joe Davis
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German Darts Open 2018 - Final Day

Dieser 15.April 2018 sollte ein ganz besonderer Tag werden, als in
Saarbrücken der Finale Tag der German Darts Masters 2018 stattfand und
3000 Zuschauer in der Saarlandhalle kamen voll auf ihre Kosten. Max
Hopp hatte es als einziger Deutscher in den Sonntag geschafft, nach
seinem Überraschungssieg gegen Peter Wright, doch da sollte noch mehr
kommen.

2018 German Darts Open
Sunday April 15
Afternoon Session - Third Round
Michael van Gerwen 6-4 Alan Tabern
Ian White 6-0 Dave Chisnall 
Mervyn King 6-5 Daryl Gurney 
Michael Smith 6-3 Jelle Klaasen
Max Hopp 6-4 Benito van de Pas
Joe Cullen 6-2 Daniel Larsson
Gerwyn Price 6-5 Mensur Suljovic 
Rob Cross 6-4 Darren Webster 

Während Max Hopp es mit dem Finalisten aus dem letzten Jahr Benito van
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de Pas zu tun hatte, musste Mensur Suljovic sich Gerwyn Price geschlagen
geben und Ian White whitewashte Dave Chisnall. Und Max gewann auch
dieses Match überzeugend, führte schnell deutlich, liess dann aber Benito
kurz ins Match zurückkommen, behielt aber die Nerven und siegte mit
6:4.Viertelfinale!

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm GMT)
Quarter-Finals
Ian White 6-2 Michael van Gerwen 
Michael Smith 6-5 Mervyn King 
Max Hopp 6-4 Joe Cullen
Rob Cross 6-1 Gerwyn Price 

Bis hierher hatten es schon mal der eine oder andere Deutsche es
geschafft, doch in ein Semifinale war bisher noch nie ein Deutscher
gekommen. Max spielt ein ähnliches Spiel wie gegen van de Pas, kann
sich erst schnell absetzen, Cullen kämpft sich zurück, aber eben ein
bisschen zu spät, denn Max bringt seinen Vorsprung über die Ziellinie und
steht erstmals in einem Halbfinale!

Semi-Finals
Michael Smith 7-1 Ian White
Max Hopp 7-6 Rob Cross  

Und der magische Moment ist noch nicht vorbei, gegen den Weltmeister
liegt Max zunächst weit zurück, aber 3 Legs in Folge zum 6:6 Ausgleich
bringen ihn wieder heran. Es geht in den Decider, den Cross anwerfen
darf, aber Hopp stiehlt ihm die Darts mit sehr guten Aufnahmen und darf
als erster ein 121er Finish versuchen und er trifft das Bullseye so mittig ...
Wahnsinn! Den Weltmeister geschlagen und zieht zum ersten mal als
Deutscher in ein Finale ein. 

Final
Max Hopp 8-7 Michael Smith
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Und der Rest wird in die Geschichtsbücher des Dartsports eingehen, Smith
ist zunächst mehr als überlegen und obwohl Max immer mehr rankommt,
sieht man Smith wie er sich sagt, nur noch ein Leg mehr und du hast
gewonnen. Doch die Doppel wollen nicht kommen, vor allem D18 und D9
verweigern sich ihm zweimal und Max ist da und erneut geht es in den
Decider. Als Max sich erneut 121 Rest stellt, weiss das Publikum was
passieren muss ... Max holt sich mit dem Bullseye Finish seinen ersten
Sieg auf der PDC European Tour. Großartig!

And the winner is: Max Hopp!
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PDC Order of Merit European Tour
Und aus gegeben Anlass kann man die aktuelle Order of Merit der
European Tour nach 3 Events schon mal zeigen:

PositionNameValue

1 Michael van Gerwen £54,000

2 Max Hopp £30,000

3 Peter Wright £20,000

4 Michael Smith £16,000

5 James Wade £14,000

6 Rob Cross £13,000

7 Joe Cullen £12,000

8 Mensur Suljovic £9,000

9 Ian White £9,000

10 Daryl Gurney £9,000

11 Mervyn King £8,000

12 Richard North £7,000

13 Alan Tabern £6,000

14 Darren Webster £6,000

15 Dave Chisnall £6,000
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15 Dave Chisnall £6,000

16 Luke Humphries £6,000

17 Alan Norris £6,000

18 Danny Noppert £6,000

19 Keegan Brown £5,000

20 Steve West £5,000

21 Jermaine Wattimena £5,000

22 Chris Dobey £5,000

23 Ron Meulenkamp £4,000

24 Simon Whitlock £4,000

25 Gerwyn Price £4,000

26 Steve Lennon £4,000

27 Cameron Menzies £4,000

28 Jelle Klaasen £3,000

29 Adrian Lewis £3,000

30 Justin Pipe £3,000

31 Benito van de Pas £3,000

32 Luke Woodhouse £3,000

33 John Henderson £3,000
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33 John Henderson £3,000

34 Jan Dekker £3,000

35 Dimitri Van den Bergh £3,000

36 Jonny Clayton £3,000

37 Ryan Meikle £3,000

38 Tytus Kanik £3,000

39 Darren Johnson £2,000

40 Marko Kantele £2,000

41 Paul Nicholson £2,000

42 Kirk Shepherd £2,000

43 Toni Alcinas £2,000

44 William O'Connor £2,000

45 Michael Rasztovits £2,000

46 Jamie Hughes £2,000

47 Nathan Aspinall £2,000

48 Josh Payne £2,000

49 Stephen Bunting £2,000

50 Rene Eidams £2,000

51 Yordi Meeuwisse £2,000
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51 Yordi Meeuwisse £2,000

52 Gabriel Clemens £2,000

53 Jose Justicia £2,000

54 Maik Langendorf £2,000

55 Maik Kuivenhoven £2,000

56 Steve Beaton £1,000

57 Dragutin Horvat £1,000

58 Terry Jenkins £1,000

59 Wayne Jones £1,000

60 Robert Thornton £1,000

61 Vincent van der Voort £1,000

62 Ricky Williams £1,000

63 Krzysztof Ratajski £1,000

64 Paul Rowley £1,000

65 Mark Wilson £1,000

66 Matthew Edgar £1,000

67 Zoran Lerchbacher £1,000

68 Rowby-John Rodriguez £1,000

69 Ronny Huybrechts £1,000
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70 Scott Taylor £1,000

71 James Wilson £1,000

72 Jeffrey de Zwaan £1,000

73 Martin Schindler £1,000

74 Simon Stevenson £1,000

75 Ritchie Edhouse £1,000

76 Thomas Junghans £1,000

77 Madars Razma £1,000

78 Rene Berndt £1,000

79 Christian Goedl £1,000

80 Martin Atkins (Wigan) £1,000

81 Tobias Mueller £1,000
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Unibet Premier League Night Eleven

Zwei Tage in einer Woche Premier League, zweimal in Rotterdam ...
double Dutch Darting Header. Im letzten Jahr ein einziges Oranje Erlebnis
in der Ahoi Arena und in diesem Tag können die dart-verrückten
Niederländer es zwei Tage hintereinander erleben. Und das sind die Spiele
von heute:

Premier League
Night 11 - April 18
Rotterdam Ahoy
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Michael Smith 2-7 Gary Anderson
Was sind das wieder für tolle Bilder aus der Ahoi Arena in Rotterdam,
knapp 9000 Besucher in orangen Trickots lassen die komplette Halle
Orange leuchten und Krach können sie auch machen die Holländer. Gary
Anderson hat heute die Freude das zweimal erleben zu können. Beim
ersten Spiel läuft schon mal alles glatt und er schlägt seinen Zögling
schnell und beeindruckend mit 7:2.
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Rob Cross 7-4 Daryl Gurney
Auch Weltmeister Rob Cross darf heute zweimal spielen, erstmal gegen
Daryl Gurney, der nicht wirklich in sein Spiel findet und schnell 5:0 hinten
liegt. Und zunächst denkt man schon, oh vielleicht ein Whitewash und
plötzlich ist Gurney da und holt sich 2 Legs. Cross erhöht dann auf 6:2 und
man denkt schon, jetzt ist es mit Gurney vorbei, da packt der ein 138er
Highfinish aus und bleibt im Rennen. Gurney kommt auf 4:6 ran, doch
dann kann der Weltmeister seinen Sieg klar machen. Das kann später sehr
spannend werden in seinem Spiel gegen Gary Anderson.
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Raymond van Barneveld 7-3 Simon Whitlock
Sie lieben Ihren Barny und stehen als Barny Army hinter ihm und vielleicht
hat Barney genau diese Unterstützung gebraucht nach 4 Niederlagen in
Folge. Heute tragen sie ihn mit Ihren Gesängen und Anfeurungsrufen über
die Ziellinie und einen klaren Sieg gegen den Wizzard. Morgen heisst es
dann die beiden Top Player aus der Niederlande gegeneinander, mal
sehen wie das Publikum dann sich zeigen wird. Aber erstmal kann sich
Barney über einen Sieg freuen.
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Peter Wright 7-5 Michael van Gerwen
Tja wer hätte das gedacht, das MvG hier vor seinem Heimpublikum so in
Probleme kommt. Peter Wright kann sich direkt am Anfang des Matches
absetzen und führt schon 5:2, doch dann kommt die Nummer 1 der Welt
und spielt ein paar sehr geile Darts, um sich auf 5:5 ran zu kämpfen. Doch
dann hält Wright seinen Anwurf und hat schon mal einen Punkt sicher,
doch MvG scheint sich noch so zu ärgern, über dieses Leg, dass er im
letzten Leg auch nicht so richtig in Fahrt kommt und Peter Wright mit
einem Break sich doch noch einen Sieg holen kann. Wright schlägt in
dieser Saison also zweimal MvG.  Und Peter spielt mit seinen Euros und
den normalen Stamps und Flights!!! 
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Rob Cross 3-7 Gary Anderson
Das spannenste Spiel kommt zum Schluss und zunächst bis zum 2:2 ist
auch noch alles recht ausgeglichen, doch dann holt sich Anderson das
erste Break, kann sich auf 5:2 absetzen und spielt bis dahin eine 100%ige
Doppelquote. Dann spielt er 8 perfekte Darts und verpasst die D12 nur
ganz knapp am Draht und verpasst damit seinen ersten Dart auf ein
Doppel. Rob kann sich noch ein Leg holen, doch dann holt sich Anderson
seinen zweiten Sieg an diesem Abend.

Und hier noch die aktuelle Tabelle:
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Unibet Premier League Night Twelve

Und weil es so schön war gestern, machen wir es heute einfach noch mal.
Rotterdam Ahoi Arena und heute treffen dann auch noch in den Niederland
die beiden besten Niederländer aufeinander. Simon Whitlock und Daryl
Gurney müssen heute beide zweimal ran. 

Premier League
Night 12 - April 19
Rotterdam Ahoy
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Simon Whitlock 1-7 Michael Smith
Beide starten recht schwach in die ersten beiden Legs, doch dann kommt
Smith immer weiter in Fahrt und wirft unter anderem 6 x 180er  und kann
sich damit meistens einen Vorteil in jedem Leg herausspielen. Am Ende ein
klarer Sieg für Smith, der damit weiter unter den Top4 bleibt.
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Daryl Gurney 3-6 Gary Anderson
Mein Gott - was spielt der Anderson denn hier in Rotterdam - 3 Spiele, 3
Siege und 3 mal einen knapp 110er Average  gespielt. Auch heute war
Anderson wieder mehrfach auf dem Weg zum Neundarter, Gurney spielt
nicht schlecht, kann aber mit Anderson nicht mithalten. 

Rob Cross 6-6 Peter Wright
Ein Draw - doch danach sah es zunächst gar nicht aus ... Peter Wright
erwischt einen schwachen Start und so führt Cross schnell 3:0 und 4:1.
Wright ist nur ein Break hinten und das kann er sich dann zurück holen und
gleicht erstmal aus zum 5:5. Am Ende holen beide sich noch je ein Leg und
teilen sich die Punkte, was beiden hilft. Cross ist jetzt 3 in der Tabelle und
Wright rutscht von 8 auf 6.  
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Michael van Gerwen 5-7 Raymond van Barneveld
Diese 2 Tage in Rotterdam werden wohl nicht in MvG's Gedächtnis
bleiben, denn zwei mal wird er hier geschlagen. Er startet schwach und so
kann sich Barney mit einem Break absetzen. Später holt sich Barney auch
noch ein zweites Break zum 6:3 und kann nicht mehr geschlagen werden.
MvG versucht dann noch mal alles und holt noch zwei Legs. Doch Barney
hat den Anwurf in Leg 12 und holt sich dann doch noch den Sieg. MvG hat
für Graz morgen abgesagt, so richtig in Form scheint er aktuell nicht zu
sein.  
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Daryl Gurney 7-1 Simon Whitlock
Er startete so gut in die neue Premier League Saison, doch zu letzt steckt
der Wizzard eine Niederlage nach der anderen ein. Und Gurney ist auch in
diesem Match einfach zu stark für Whitlock.

Und hier noch die aktuelle Tabelle nach Spieltag 12:
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Austrian Darts Open - History

Ab heute Nachmittag geht es mit European Tour Event 4 - den Austrian
Darts Open 2018 - das nächste große Turnier über die Bühne. Die Events
in Österreich gehören fest zum Turnierkalender der PDC Europe. 2009
wurde mit den Players Championship Events erstmals professioneller
Darts-Sport in Österreich gezeigt. Dank der beeindruckenden Stimmung im
Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die Austrian Darts Open schnell
fester Bestandteil der PDC Pro Tour.

Nach einem weiteren Event in Salzburg war die „Arena Nova“ in Wiener
Neustadt für drei Jahre die neue Heimat der Austrian Darts Open. 2012
wurde dort erstmals nach dem neuen System der European Tour
gespielt. Den Titel sicherte sich Justin Pipe, der zu diesem Zeitpunkt der
bestimmende Spieler auf der Pro Tour war. „The Force“ gewann das
Finale mit 6:3 gegen James Wade. Ein Jahr später wurden es die „Mighty
Mike“ Festspiele, Michael van Gerwen gelang zu diesem Zeitpunkt alles
und er eilte von Erfolg zu Erfolg. 
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2014 kehrte die PDC Europe zurück zum Geburtsort der Austrian Darts
Open mit der „Salzburgarena“. Vincent van der Voort zeigte eindrucksvoll,
dass ihm die Events in der Alpenrepublik liegen und er feierte mit dem 6:5
über Jamie Caven seinen zweiten Titel in Österreich nach 2011. 

Unter der Bezeichnung „European Darts Matchplay“ kamen die besten
Darts-Spieler der Welt 2015 in der „Olympiahalle“ in Innsbruck. Die
Nummer 1 der Welt, Micheal van Gerwen, siegte im Finale gegen Dave
Chisnall mit 6-4. 2016 kehrt die "Austrian Darts Open" zurück, dann wird
erstmals in der Landeshauptstadt Wien gespielt.

2016 kamen die Austria Darts Open wieder unter ihrem alten Namen
erstmals nach Wien und Phil Taylor konnte sich den Titel holen. Auch 2017
bleibt man jetzt dem Ort und der Halle (Multiversum Schwechat) treu.

Die neue Heimat der ADO ist nun Graz/Premstätten, somit findet erstmals
ein ET-Event in der Steiermark statt. Vier Titelträger gibt es bereits in
Österreich, Michael van Gerwen gewann 2017 als erster Spieler zum
zweiten Mal in der Alpen-Republik. 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifier, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern, es git einen NordicBaltic Qualifier
und einen EastEurope Qualifier und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem
Nationalen Qualifier.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
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statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. Halbfinale: Best of 13
und Finale Best of 15

Preisgeld 2018:
Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000
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Bisherige Sieger der Austrian Darts Open (European Tour)

2012 Justin Pipe James Wade 6:3 Wiener Neust.

2013 Michael v. Gerwen Mervyn King 6:3 Wiener Neust.

2014 Vincent v. d.Voort Jamie Caven 6:5 Salzburg

2015 Michael v. Gerwen Dave Chisnall 6:4 Innsbruck

2016 Phil Taylor Michael Smith 6:4 Wien

2017 Michael v.Gerwen Michael Smith 6:5 Wien

2018 Graz

Game on!
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2018 Austrian Darts Open Finals Day

Der Finale Tag in Graz bei den Austrian Darts Open 2018 beginnt am
Nachmittag mit dem Achtelfinale. Viele Überraschungen gab es gestern
nicht in Runde 2 und nur wenige Qualifikanten haben es in Runde 3
geschafft. Wir beobachten aus deutschsprachiger Sicht noch Dimitry van
den Bergh und natürlich Mensur Suljovic.

2018 Austrian Darts Open
Sunday April 22
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
Michael Smith 6-2 Dimitri Van den Bergh
Der Bully Boy knappert immer noch daran, dass er letzte Woche in
Saarbrücken nicht gewinnen konnte  und versucht das dieses Woche
natürlich besser zu machen. Gegen Dimitry gibt er nur zwei Legs ab,
dominiert das Match komplett und Dimitry findet zu keiner Zeit in sein
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bestes Spiel. 

Joe Cullen 6-3 Mervyn King
King kämpft mit der Hitze in der Halle und Joe Cullen kann das für sich
ausnutzen und gewinnt ziemlich deutlich.

Wayne Jones 3-6 Gerwyn Price
Durch ein Freilos kommt Wayne Jones ins Achtelfinale, doch mit Gerwyn
Price hat er einen richtigen Gegner und der gewinnt hier sicher.

Rob Cross 6-5 Steve Beaton
Es bleibt knapp für Rob Cross, erneut geht es bis in den Decider, den der
Weltmeister am Ende für sich entscheiden kann.

Daryl Gurney 6-3 Darren Webster
Zunächst ist es Webster der vorn liegt, aber Gurney kommt ran und dreht
das Match und ist am Ende doch der klare Sieger. 
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Mensur Suljovic 6-3 Cristo Reyes
Es ist nie ein leichtes Spiel für Mensur gegen Cristo und der legt auch
gleich so richtig los und führt schnell mit 3:1. Und Mensur ist eigentlich
noch gar nicht in seinem Spiel und liegt deutlich im Average hinter Reyes,
doch dann kommen die wichtigen Highfinishes Mensur zum 2:3 und zum
3:3. Das Publikum trägt ihren Star und so geht es einfach weiter mit
Mensur, der das Match dreht und sich dann den Sieg holt.  

Ian White 6-3 Simon Whitlock
James Wade 3-6 Jonny Clayton

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)]
Quarter-Finals
Michael Smith 2-6 Joe Cullen
Und wieder nichts mit den Titelträumen von Michael Smith, denn nach
einigen Anläufen ist es Joe Cullen nun endlich heute gelungen den Bully
Boy zu schlagen. 
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Gerwyn Price 6-3 Rob Cross
Und auch Rob Cross kann sich keinen ersten Eurotour Titel an diesem
Wochenende schnappen, denn Price spielt von Anfang an druckvoll und
deutlich besser als der Weltmeister. 

Daryl Gurney 1-6 Mensur Suljovic
Dieses mal spielt Mensur direkt vom ersten Dart an besser und kann sich
auch gleich mit 3:0 und einem Break absetzen. Nach 3 Legs  spielt
Mensur einen 120er Average aktuell, das ist der Wahnsinn und im vierten
Leg spielt er 6 perfekte Legs und kann das Leg doch nicht holen und Daryl
Gurney bringt sich aufs Scoreboard. Mensur hält seinen nächsten Anwurf
und kann dann ein weiteres Break zum 5:1 erzielen und braucht nun nur
noch ein Leg. Und Mensur siegt unter dem Jubel des Publikum in Graz.

Ian White 4-6 Jonny Clayton
Jonny Clayton zeigt nicht die gute Leistung aus dem Spiel gegen James
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Wade, aber am Ende reicht es für einen Sieg gegen Ian White und den
Einzug ins Halbfinale.

Semifinals

Joe Cullen 6-7 Gerwyn Price
Was für ein Drama. Gerwyn Price ist lange der etwas bessere Spieler,
doch Cullen bleibt immer irgendwie dran. Price verpasst seine ersten 4
Matchdarts und Cullen kann zum 6:6 ausgleichen und erzwingt den
Decider. Doch in dem läuft nichts mehr für Cullen, einen Robin Hood -
einen Bounce Out und keine Trippel. Am Ende gewinnt Price doch noch
und zieht zum erstenmal in seiner Karriere in ein Euro Tour Finale ein. 
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Mensur Suljovic 6-7 Jonny Clayton
Die Hitze auf der Bühne wird immer schlimmer und beeinflusst die Spieler
mehr und mehr. Mensur kann sich zunächst absetzen und Jonny hat
Probleme auf die Doppel, so dass Mensur schnell 3:1 führt. Danach halten
beide ihre Anwürfe und so hält Suljovic seinen Legvorsprung und führt nun
5:3. Aber Clayton wird immer stärker und stärker in seinen Scores. Und
Clayton verkürzt zunächst und schafft dann das Rebreak und den
Ausgleich zum 5:5. Und dann geht Clayton zum ersten mal in Führung und
Mensur gleicht aber noch mal aus und es geht auch hier in den Decider.
Und Clayton darf den Decider anwerfen und führt deutlich, doch er
verpasst die ersten 4 Matchdarts, doch auch er zieht zum ersten mal in
seiner Karriere in ein Euro Tour Finale. 

Final
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Gerwyn Price 5-8 Jonny Clayton
Beide Spieler sind aus Wales, zusammen werden sie in ein paar Wochen
beim Worldcup of Darts ein Team bilden, doch heute stehen sie beide zum
ersten mal in einem European Tour Event Finale und müssen nun im
Finale den besten untereinander finden. Price ist die Nummer 1 in Wales
und Clayton die Nummer 2, doch wer wird der neue Sieger hier in Graz
werden? Und es kann nur ein enges Match zwischen den beiden werden.
Und so geht es auch eng zu, erst zwei Legs mit Anwurf gewonnen, dann
zwei Breaks und dann wieder zwei Halts und dann wieder 4 Breaks bis
zum 5:5. Doch dann wird Clayton erneut zum Ende des Matches immer
stärker. Clayton holt sich noch die fehlenden Legs und gewinnt sein ersten
Euro Tour Titel.  

And the winner is: Jonny Clayton
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Unibet Premier League Night Thirdteen

Und langsam nähert sich die Premier League auch ihrem Ende und es wird
immer spannender, heute gibt es zum letzten mal ein Spieltag mit 2
Spielern, die zweimal ran müssen. An den letzten beiden Spieltagen gibt es
dann nur mehr  4 Spiele an einem Spielabend.

Unibet Premier League
Night 13 - April 26
The Manchester Arena, Manchester
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Peter Wright 1-7 Michael Smith
Michael Smith und die Premier League 2018 - das ist wohl eine ganz neue
Liebesgeschichte. Smith hammert sich mit dem Sieg gegen Snakebite in
das Finale der Premier League. Er spielt einen 105er Average, eine
66%ige Doppelquote und lässt Peter Wright keine Chance an diesem
Abend. Wenn er so gegen MvG später auch so spielt, wird es die Nummer
1 der Welt schwer haben. 
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Daryl Gurney 6-6 Michael van Gerwen
Was soll man da sagen ... MvG spielt gut, auch letzte Woche und verliert 2
mal hintereinander mit dem höheren Average ... und auch heute kann er
nur einen Punkt holen mit einem 104er Average und der Möglichkeit für
Gurney eventuell sogar zu gewinnen. Diese Premier League hat es wirklich
in sich. Zweimal hintereinander verloren hatte MvG in der Premier League
noch nie. Dreimal hintereinander nicht gewonnen ist eine neue Premiere.  
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Simon Whitlock 7-5 Gary Anderson
Und die Jungs wollen es wohl wirklich spannend machen, denn Anderson,
der letzte Woche noch so wahnsinnig gut performed hat, kann heute nicht
diese Leistung abrufen, statt dessen muss er einem sicher spielenden
Simon Whitlock hinterher jagen. Whitlock führt schon 6:4 und damit schon
einen Punkt sicher, als Anderson mit einem 135er Bullseye-Finish noch
einmal kurz aufleuchtet, doch dann gewinnt Whitlock und das macht vieles
in der Tabelle noch möglich.
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Raymond van Barneveld 6-6 Rob Cross
Barney muss gewinnen, damit er noch eine Chance hat auf den Einzug ins
Finale, doch am Anfang sieht das alles gar nicht so gut aus. Obwohl beide
nicht ihr A-Game spielen, ist Cross immer leicht vorn mit einem Break.
Doch dann kommt plötzlich Barney und holt sich 3 Legs am Stück und
dreht das Match auf den Kopf zum 6:5. Cross kann dann aber mit eigenem
Anwurf noch das Draw erreichen, für ihn genug, für Barney zu wenig.  
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Michael Smith 1-7 Michael van Gerwen
Na irgendwie hatte ich mir von diesem Spiel mehr erwartet, MvG spielt
einen unter 100 Average und gewinnt. Für mich zu klar, fast noch ein
Whitewash, doch Smith schafft wenigstens ein Doppel in diesem
Match.  Beide werden wir wohl sicher in der O2 Arena in London sehen. 

Und hier noch die aktuelle Tabelle:
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Players Championship 9 - 2018

In Wigan's Robin Park Tennis Centre trifft sich heute wieder die Pro Tour
Elite der PDC zu ihrem 9.ten Event in der Saison 2018. Leider musste Max
Hopp für dieses Wochenende aus gesundheitlichen Gründen absagen, wir
hoffen, er wird bald wieder gesund. Doch wir schauen mal, wie sich die
anderen deutschsprachigen Spieler so schlagen. 

Players Championship Nine
Last 128
Rob Cross 6-0 Martin Schindler
Ross Smith 6-3 Dimitri Van den Bergh
Simon Preston 3-6 Zoran Lerchbacher
Gabriel Clemens 6-4 John Henderson
Mark Dudbridge 5-6 Robert Marijanovic
Mensur Suljovic 6-3 Tytus Kanik
Rowby-John Rodriguez 6-3 Kevin Painter

Last 64
James Wade 6-5 Zoran Lerchbacher
James Richardson 6-4 Gabriel Clemens
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Adrian Lewis 6-2 Robert Marijanovic
Mensur Suljovic 6-2 Prakash Jiwa
Rowby-John Rodriguez 6-5 Kyle Anderson

Last 32
Michael van Gerwen 6-3 Jermaine Wattimena
Simon Whitlock 6-0 Ron Meulenkamp
Ian White 6-5 Aden Kirk
Jonny Clayton 6-3 Richard North
Daryl Gurney 6-3 Mark Webster
Michael Barnard 6-3 Dawson Murschell
Ryan Joyce 6-5 Rob Cross
James Wade 6-4 Gerwyn Price
Simon Stevenson 6-5 Peter Wright
Adrian Lewis 6-2 James Richardson
Stephen Burton 6-4 Alan Norris
Jason Lowe 6-3 Dave Chisnall
Keegan Brown 6-5 Mensur Suljovic
Gary Anderson 6-1 Rowby-John Rodriguez
Steve West 6-4 Jan Dekker
Scott Taylor 6-4 Steve Beaton

Last 16
Michael van Gerwen 6-1 Simon Whitlock
Jonny Clayton 6-5 Ian White
Daryl Gurney 6-2 Michael Barnard
James Wade 6-4 Ryan Joyce
Adrian Lewis 6-2 Simon Stevenson
Jason Lowe 6-4 Stephen Burton
Gary Anderson 6-2 Keegan Brown
Scott Taylor 6-1 Steve West

Last Eight
Michael van Gerwen 6-3 Jonny Clayton
James Wade 6-3 Daryl Gurney
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Jason Lowe 6-5 Adrian Lewis
Scott Taylor 6-4 Gary Anderson

Last Four
Michael van Gerwen 6-4 James Wade
Scott Taylor 6-3 Jason Lowe

Final
Michael van Gerwen 6-4  Scott Taylor

Und es bleibt dabei, wenn MvG ein Finale erreicht, dann gewinnt er es
auch. Er gewinnt seinen 9.ten Titel in 2018. 
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Players Championship 10 - 2018

Gestern war ja kein so erfolgreicher Tag für die deutschsprachigen Spieler,
mal sehen, ob sie es heute besser machen können.

Last 128
Cristo Reyes 6-5 Rowby-John Rodriguez
Tytus Kanik 6-4 Ricky Evans
Martin Schindler 6-1 Jose Justicia
Gabriel Clemens 6-1 Jim Brown
Dave Chisnall 6-4 Dimitri Van den Bergh
Brendan Dolan 6-3 Mensur Suljovic
Jeffrey de Zwaan 6-4 Zoran Lerchbacher
Steve Lennon 6-2 Robert Marijanovic

Last 64
Robert Owen 6-5 Tytus Kanik
Martin Schindler 6-3 Jermaine Wattimena
Gabriel Clemens 6-3 Peter Wright

Last 32
Michael van Gerwen 6-0 Gary Eastwood
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Mark Webster 6-4 Luke Woodhouse
Jonny Clayton 6-1 Paul Rowley
Robert Owen 6-5 Joe Murnan
Daryl Gurney 6-2 Prakash Jiwa
Stephen Bunting 6-2 Toni Alcinas
Martin Schindler 6-0 Rob Cross
Adrian Lewis 6-3 Gerwyn Price
Gabriel Clemens 6-1 Ted Evetts
James Wade 6-5 Jarred Cole
Danny Noppert 6-3 Keegan Brown
Mickey Mansell 6-0 Dave Chisnall
Steve West 6-4 John Davey
James Wilson 6-5 Gary Anderson
Jeffrey de Zwaan 6-2 Justin Pipe
Steve Beaton 6-3 Jamie Lewis

Last 16
Michael van Gerwen 6-2 Mark Webster
Jonny Clayton 6-0 Robert Owen
Stephen Bunting 6-4 Daryl Gurney
Martin Schindler 6-4 Adrian Lewis
Gabriel Clemens 6-2 James Wade
Mickey Mansell 6-4 Danny Noppert
James Wilson 6-4 Steve West
Jeffrey de Zwaan 6-3 Steve Beaton

Last Eight
Jonny Clayton 6-4 Michael van Gerwen
Stephen Bunting 6-4 Martin Schindler
Gabriel Clemens 6-1 Mickey Mansell
Jeffrey de Zwaan 6-3 James Wilson 

Last Four
Jonny Clayton 6-3 Stephen Bunting
Gabriel Clemens 3-6 Jeffrey de Zwaan
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Final
Jeffrey de Zwaan 6-5 Jonny Clayton

Und wieder ein neuer Name in der Liste der Gewinner eines Pro Tour
Titels. Jeffrey de Zwaan steht zum dritten mal in dieser Saison in einem
Finale, die ersten beiden verliert er jeweils gegen Gary Anderson, doch
heute spielt er super stark bis zur letzten Minute und schlägt einen wirklich
in Form spielenden Jonny Clayton. 
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European Darts Grand Prix - Turnier History

Den European Darts Grand Prix wird in 2018 zum fünften mal
durchgeführt. Der European Darts Grand Prix gehört zu den jüngeren
Events im Rahmen der European Tour. Mit dem „Glaspalast“ in
Sindelfingen steht aber ein bekannter Spielort zur Verfügung. Das Turnier
wird auch in diesem Jahr in Sindelfingen im Glaspalast stattfinden. Dieser
Ort ist bei der PDC-Europe sehr beliebt, nach der Premiere in 2012,
wurden 2013 gleich zwei Turniere dort ausgerichtet - seit 2014 mit dem
Namen European Darts Grand Prix. 
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Mervyn King gewann 2014 die Premiere des EDGP in Sindelfingen, für
„The King“ war es der erste Turniererfolg auf der European Tour. 2015
wurde im Glaspalast mit über 3000 Fans der European Tour Rekord für
Zuschauer in einer Session gebrochen. Das Finale gewann Kim
Huybrechts mit 6:5 gegen Peter Wright, nachdem er schon mit 2:5 zurück
gelegen hatte. In 2016  überragte ein Mann alle Turniere auch auf der
European Tour und so gewann Michael van Gerwen auch in Sindelfingen
gegen Peter Wright, der zum zweiten mal im Finale von Sindelfingen
verlor. In 2017 war es dann Peter Wright, der Michael van Gerwen sogar
einen Whitewash verpasste und einen seiner Sieger auf der European
Tour einfuhr. 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch fünf Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer und je einen Spieler gibt es aus dem Nordic
Qualifier und aus dem East Europe Qualifier. 

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. Halbfinale Best of 13,
Finale Best of 15 Legs!

Preisgeld in 2018
Stage (num. of players)Prize money

- 283 -



Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Und das waren die früheren Gewinner

Bisherige Sieger des European Darts Grand Prix (European Tour)

2014 Mervyn King Michel Smith 6:5 Sindelfingen

2015 Kim Huybrechts Peter Wright 6:5 Sindelfingen

2016 Micahel van Gerwen Peter Wright 6:2 Sindelfingen

2017 Peter Wright Michael van Gerwen 6:0 Sindelfingen

2018 Sindelfingen

Game on!
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European Darts Grand Prix 2018 - Teilnehmer

In Sindelfingen gab es heute noch die letzten Entscheidungen in den
entsprechenden Qualifiern für den morgen startenden Event der European
Tour und hier ist das Teilnehmerfeld:

Setzliste
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Rob Cross (ENG)
[4] Michael Smith (ENG)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Mensur Suljovic (AUT)
[7] Joe Cullen (ENG)
[8] Dave Chisnall (ENG)
[9] Ian White (ENG)
[10] Simon Whitlock (AUS)
[11] Gerwyn Price (WAL)
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[12] Mervyn King (ENG)
[13] Jelle Klaasen (NED)
[14] Darren Webster (ENG)
[15] Benito van de Pas (NED)
[16] Steve Beaton (ENG)

UK Qualifier
Richard North (ENG)
Alan Tabern (ENG)
Luke Humphries (ENG)
Luke Woodhouse (ENG)
Terry Jenkins (ENG)
Cameron Menzies (SCO)
James Wade (ENG)
Ricky Williams (ENG)
Steve Lennon (IRE)
Robert Thornton (SCO)
Paul Nicholson (ENG)
Nathan Aspinall (ENG)
Keegan Brown (ENG)
Simon Stevenson (ENG)
Kirk Shepherd (ENG)
William O'Connor (IRE)
Matthew Edgar (ENG)
Steve West (ENG)

Nordic Qualifier
Daniel Larsson (SWE)

East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)

Host Nation Qualifier
HN1 Max Hopp
HN2 Martin Schindler
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HN3 Gabriel Clemens
HN4 Christian Bunse
HN5 Robert Marijanovic

South & West Europe Qualifier
SWQ1 Toni Alcinas
SWQ2 Vincent van der Voort
SWQ3 Danny Noppert
SWQ4 Mats Gies
SWQ5 Jan Dekker
SWQ6 Mareno Michels
SWQ7 Jermaine Wattimena
SWQ8 Dimitri van Bergh
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Unibet Premier League Night Fourteen

So langsam geht auch die Premier League 2018 auf ihr Ende zu, noch
zwei letzte Spieltage mit je 4 Spielen und dann gibt es schon auch das
große Finale in der O2 Arena in London. Jetzt zählt natürlich nochmal
jeder Punkt und jeder Sieg.

Unibet Premier League
Night 14 – May 3
Arena Birmingham
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Peter Wright 7-4 Simon Whitlock
Beide sind auf jeden Fall schon raus aus den Playoffs, hier geht es nur
noch um ein paar Pfund für einen besseren Platz in der Tabelle. Beide
nicht wirklich überragend, aber vor allem die Doppelschwäche von
Whitlock  lässt Wright diesen Sieg einfahren. Es ist erst sein 4.ter Sieg in
dieser Saison, die er wohl einfach abhaken muss. 

- 289 -



Rob Cross 2-7 Michael Van Gerwen
Seit Februar haben die beiden nicht mehr gegeneinander gespielt und
MvG freut sich immer wieder auf die Möglichkeit, den Weltmeister zu
besiegen, um zu zeigen, dass er immer noch der Beste in der Welt ist. Nun
ja Cross macht nicht viel falsch, doch dafür spielt MvG wieder wie von
einem anderen Stern. 120er Average bis zum 4:0, dann kommt Cross zu
seinem ersten Leggewinn. Am Ende ist es ein 111er Average mit einer
53%igen Doppelquote und ein 7:2 für die Nummer 1 der Welt.
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Daryl Gurney 6-6 Michael Smith
Gurney muss schon gewinnen, wenn er noch von London träumen will.
Doch am Anfang führt der Bully Boy schon 4:2. Dann kommt Gurney mit
einem 147er und einem 167er Highfinish aber ran und kann dann das
Match mit einem 11 Darter drehen auf 5:4 für sich. Smith bleibt aber dran
und zieht auf 5:5 wieder ran. Gurney hält seinen Anwurf und holt sich
zumindest schon mal einen Punkt. Aber der Bully Boy behält die Nerven
und halt am Ende mit einem Bullseye Finish den Draw. Gurney hat nur
noch rechnerische Chance und braucht schon Unterstützung von
anderen., so zum Beispiel von Barney im nächsten Match.
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Gary Anderson 3-7 Raymond Van Barneveld 
Und Barney macht Gurney die Freude und spielt sehr locker auf und wenn
Barney locker ist , ist sein Wurf smooth und dann ist er sehr gefährlich.
Schnell führt Barney mit 3:0. Anderson kann sich zwar noch ein paar Legs
holen, aber der Sieg geht an Barney und zwar deutlich.

Und hier noch die Tabelle:
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 9-10

Nicht nur in Sindelfingen gibt es an diesem Wochenende bei der PDC was
zu gewinnen, nein auch in Wigan wird wieder um Titel auf der Challenge
Tour gekämpft. Gestern gab es Event 9 und 10 und in Event 9 gewann
zum neunten mal ein anderer Spieler den Titel, diese mal Cody Harris aus
Neuseeland, bevor im Event 10 dann Michael Barnard sich als erster einen
zweiten Titel in diesem Jahr sichern konnte. Im Event 10 spielte der
Schwede Dennis Nilsson einen Neundarter.

PDC Unicorn Challenge Tour
Saturday May 5, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event Nine
Last 16
Boris Koltsov 5-1 Adam Huckvale
Jason Cullen 5-4 Kelvin Self
Cody Harris 5-4 Nick Fullwell
Simon Preston 5-2 Tom Lonsdale
Yordi Meeuwisse 5-3 Harry Ward
Robert Rickwood 5-4 Cameron Menzies
Michael Rasztovits 5-4 Darren Beveridge
Wilco Vermeulen 5-3 Jim Walker
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Quarter-Finals
Jason Cullen 5-4 Boris Koltsov
Cody Harris 5-0 Simon Preston
Yordi Meeuwisse 5-0 Robert Rickwood
Michael Rasztovits 5-3 Wilco Vermeulen

Last Four
Cody Harris 5-1 Jason Cullen
Yordi Meeuwisse 5-0 Michael Rasztovits

Final
Cody Harris 5-2 Yordi Meeuwisse

Event Ten
Last 16
Martin Atkins 5-2 Robert Rickwood
Dennis Nilsson 5-4 Kevin Dowling
Barry Lynn 5-3 Dave Prins
Ted Evetts 5-1 Kim Viljanen
Michael Barnard 5-2 Jarred Cole
Curtis Hammond 5-3 Geert Nentjes
Adam Smith-Neale 5-1 Reece Robinson
Matthew Dennant 5-3 Nathan Rafferty

Quarter-Finals
Martin Atkins 5-3 Dennis Nilsson
Ted Evetts 5-3 Barry Lynn
Michael Barnard 5-0 Curtis Hammond
Matthew Dennant 5-1 Adam Smith-Neale

Semi-Finals
Martin Atkins 5-1 Ted Evetts
Michael Barnard 5-3 Matthew Dennant

Final
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Michael Barnard 5-1 Martin Atkins
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 11-12

In Wigan sind derweil auch die beiden Events 11 und 12 zu Ende
gegangen. Michael Barnard, der gestern im letzten Event seinen 2.ten Titel
in diesem Jahr gewinnen konnte, legte heute im ersten Event noch einen
drauf und holte sich seinen 3.ten Titel und den 2000 Pfund Siegcheck. Den
zweiten Event gewann dann der junge Adam Huckvale. In Event 12 gab es
den  zweiten Neundarter an diesem Wochenende durch Lee Turle. 

PDC Unicorn Challenge Tour 
Event 11
Last 16
Andy Jenkins 5-2 Matthew Dennant
Ted Evetts 5-3 Rhys Griffin
Boris Koltsov 5-1 Wilco Vermeulen
Barrie Bates 5-3 Chas Barstow
Dennis Nilsson 5-1 Brett Claydon
Martin Atkins 5-4 Dave Prins
Cameron Menzies 5-3 Scott Dale
Michael Barnard 5-2 Jay Foreman

Last Eight
Andy Jenkins 5-3 Ted Evetts
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Barrie Bates 5-1 Boris Koltsov
Dennis Nilsson 5-3 Martin Atkins
Michael Barnard 5-2 Cameron Menzies

Last Four
Andy Jenkins 5-2 Barrie Bates
Michael Barnard 5-3 Dennis Nilsson

Final
Michael Barnard 5-3 Andy Jenkins

Event 12
Last 16
Stuart Kellett 5-2 Reece Robinson
Cody Harris 5-1 Matt Clark
Paul Phillips 5-3 Geert Nentjes
Adam Huckvale 5-1 Jesus Noguera Perea
Dennis Nilsson 5-4 Christoff Van De Wal
Andy Boulton 5-3 Kevin Garcia
Darren Beveridge 5-3 Adrian Gray
Yordi Meeuwisse 5-2 Boris Koltsov

Last Eight
Stuart Kellett 5-2 Cody Harris
Adam Huckvale 5-2 Paul Phillips
Dennis Nilsson 5-4 Andy Boulton
Darren Beveridge 5-2 Yordi Meeuwisse

Last Four
Adam Huckvale 5-3 Stuart Kellett
Darren Beveridge 5-3 Dennis Nilsson

Final
Adam Huckvale 5-3 Darren Beveridge
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2018 European Darts Grand Prix Finals Day

Tag3 in Sindelfingen beim European Darts Grand Prix 2018 und es ist
Money Time, jetzt heisst es da zu sein und sich bis ins Finale zu spielen.

2018 European Darts Grand Prix
Sunday May 6
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
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Michael Van Gerwen 6-5 Darren Webster
Na der Nachmittag fängt ja schon mal gut an, denn Webster gibt MvG
einen richtigen Kampf. Zunächst führt er schon 3:0 und später dann noch
4:2, doch dann kommt die Nummer 1 der Welt und dreht das Match auf
5:4. Doch Webster gibt nicht auf und holt sich mit einem weiteren 12 Darter
und einem Break den 5:5 Ausgleich. Im Decider versucht Webster alles,
aber MvG hat die besseren Scores und holt sich den Sieg.
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Dave Chisnall 6-5 Ian White
Ich liebe die Achtelfinals auf der European Tour, sie sind oft meist die
besten Spiele. Und auch dieses ist wieder ein Kracher. Chizzy kann
zunächst die Doppel nicht treffen und liegt schnell 4:1 zurück, doch dann
wird Chizzy immer stärker und kämpft sich auf 5:5 heran. Und wieder ein
Decider der alles entscheiden muss und Chizzy finished 96 mit S20, D18
und D20 und einem 107er Average und dreht das Match im letzten Leg.  
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Jamie Lewis 6-5 Paul Nicholson
Und schon wieder ein Match, dass erst im Decider entschieden wurde. Die
beiden nicht gesetzten Spieler , die es ins Achtelfinale geschafft haben,
treffen hier aufeinander. Einer von beiden wird also auf jeden Fall in das
Viertelfinale einziehen. Und obwohl es bis zum 5:5 ausgeglichen scheint
und jeder Spieler jeweils seinen Anwurf durchbringen kann, ist eigentlich
Paul Nicholson der bessere Spieler. Aber im Decider dann vielleicht doch
Nerven beim The Asset und Lewis bekommt eine Chance auf ein Doppel
und holt sich den Sieg.
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Michael Smith 6-3 Jermaine Wattimena
So, das erste Match, dass nicht über die volle Distanz geht. Smith hat wohl
eine schwere Verletzung und doch kämpft er sich durch das Match und
kann sich auch gleich auf 3:1 absetzen, dann kommt Wattimena aber noch
mal auf 3:3 heran, bevor der Bully Boy sich wieder absetzen kann, um sich
den Sieg zu holen.  
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Peter Wright 5-6 Danny Noppert
Und schon wieder so ein tolles Match. Das Match beginnt mit 3 Breaks in
Folge. Als Noppi den ersten eigenen Anwurf hält, führt er 3:1. Doch dann
kommt Peter Wright immer stärker ins Match. Er bringt sich mit 5:4 in
Führung und dann spielt er 7 perfekte Darts, kann dann aber 3 mal die
D16 nicht treffen und Noppi gleicht zum 5:5 aus. Im Decider spielen beide
starke Scores, Peter Wright verpasst erneut D16 und Noppy nutzt seine
Chance mit 64 Rest und trifft T8, S20 und D10 und wirft den Sieger vom
letzten Jahr aus dem Turnier.
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Joe Cullen 6-3 Kyle Anderson
Wow, das war schon beeindruckend, was Joe Cullen da so gespielt hat. Er
spielt mit so viel Druck und führt ganz schnell 5:1. Kyle Anderson kämpft
aber und gewinnt noch einmal zwei legs, bevor der Rockstar sich den Sieg
holt. Am Ende spielt Cullen ein 106er Average und eine 75%ige
Doppelquote. Respekt!
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Mensur Suljovic 4-6 Simon Whitlock
Na das geht ja gut los, Whitlock macht Druck auf den Anwurf von Mensur,
doch der antwortet gleich mal mit einem 132er Bullseye Finish mit
Singlebull, T19 und Bullseye. Aber auch Whitlock will hier was zeigen und
legt einen 12 Darter nach zum 1:1. Mensur geht wieder in Führung und
verpasst dann die erste Chance auf ein Break und Whitlock kontert mit
dem gleichen 132er Finish zum Ausgleich. Dann kann sich Mensur auf 4:2
absetzen, doch dann immer mehr Probleme auf die Doppel und Whitlock
kommt wieder ran. Und dreht dann das Match und den Sieg. 
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Rob Cross 5-6 James Wade
Und auch das letzte Match des Nachmittags bringt noch mal alles gute,
was man sich als Dartfan wünscht. Wade liegt immer leicht vorn, doch
Cross kann ausgleichen und dann geht es doch wieder über die volle
Distanz. Wade mit dem Vorteil des Anwurfs spielt hervorragend und
finished zum Sieg 117 über S20, T19 und Tops.

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
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Michael van Gerven 6-4 Dave Chisnall
Die Jungs wollen uns heute wirklich verwöhnen mit guten Darts. Chizzy
spielt zeitweise eine 113er Average und macht es MvG richtig schwer.
Doch der findet am Ende doch wieder einen Weg seinen Gegner in die
Schranken zu weisen. MvG mit einem 109,5er Average und Chizzy mit
einem 107,5er.   
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Jamie Lewis 2-6 Michael Smith
Okay das konnte ja nicht so weiter gehen, nun mal ein sehr
durchschnittliches Match, mit einem Jamie Lewis der einfach zu wenig trifft
und einem Michael Smith, der nicht wirklich top spielt, aber es reicht für
den Sieg.
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Danny Noppert 6-5 Joe Cullen
Was für ein krasses Match. Zunächst ein starker Start von Cullen und
einem quasi nicht anwesenden Noppert und die schneller 2:0 Führung,
doch dann verliert Cullen vollkommen den Fokus und vor allem seine
Doppelquote und so holt sich Noppert, der immer stärker wird, 5 Legs in
Folge und scheint schon der sichere Gewinner zu sein. Doch dann
verpasst Noppert jeweils einen Matchdart in den nächsten 3 Legs, die
dann immer Cullen ausmacht und so den Decider erzwingt. Dann
verpassen beide die nächsten Matchdarts und Noppert hat das Glück als
erster das Doppel zum Sieg zu treffen.  Der Ex-BDO Mann scheint bei der
PDC angekommen zu sein.
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Simon Whitlock 3-6 James Wade 
Das war wieder so ein la la Spiel, dass meistens James Wade dominiert. Er
führt schon 5:1, als der Wizzard noch mal zwei Legs holen kann, aber
Wade kann so einen Vorsprung natürlich sicher nach Hause bringen. 

Semi-Finals
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Michael van Gerwen 7-0 Michael Smith
Wow! mehr muss man eigentlich nicht sagen. MvG spielt noch einmal
besser als bisher, bis zum 5:0 steht da ein Average von 117 zu Buche.
Michael Smith ist zwar gesundheitlich angeschlagen, aber das war sicher
nicht der Grund, warum er diesem Spiel nichts entgegenzusetzen hatte.
Und so gibt es einen Whitewash für den Bully Boy  und die Frage steht im
Raum, wer kann MvG hier stoppen?
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Danny Noppert 3-7 James Wade
Zwei Qualifikanten stehen sich in diesem Semifinale gegenüber. Für Danny
Noppert ist es das erste Halbfinale auf der European Tour, das er
erreichen konnte. Und Noppi braucht auch in diesem Spiel erstmal ein paar
Legs bis er ins Spiel findet. Und so kann sich James Wade schon mal ganz
schnell auf 4:0 absetzen. Dann kommt Noppi aufs Scoreboard und spielt
viel besser. Doch auch wenn er jetzt ein paar eigene Anwürfe halten kann,
ihm gelingt kein Break gegen James Wade, der seinen Vorsprung locker
über die Ziellinie bringen kann.

Final 

- 313 -



Michael van Gerwen 8-3 James Wade 
Nun ich stellte die Frage, wer kann ihn schlagen, niemand! Wenn MvG in
einem Finale ist, dann gewinnt er es auch, bisher konnten ihn nur Phil
Taylor und Peter Wright jemals in einem Finale schlagen. Und James
Wade kann es heute auch nicht, er versucht es zwar und fordert MvG alles
ab, doch MvG spielt einen 110er Average in diesem Finale und gewinnt am
Ende dominant. 

And the winner is: Michael van Gerwen
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Unibet Premier League Night Fifteen

Viel zu entscheiden gibt es am letzten Spieltag nicht mehr, jedenfalls im
großen und ganzen nicht. Für die Spieler ist das sicher noch etwas anders,
denn es sind immer so 5000 Pfund unterschied zwischen den einzelnen
erreichten Plätzen. Rein rechnerisch ist nur Gary Anderson nicht sicher für
die Playoffs, aber das er doch dabei ist nächste Woche, daran zweifelt
keiner mehr so richtig. 

Unibet Premier League
Night 15 – May 10
The BHGE Arena, Aberdeen
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Michael Smith 6-6 Raymond van Barneveld
Ein toller Start in den Abend, denn die beiden spielen Darts vom feinsten
und auf höchstem Niveau. 5 ton+ Finishes, 6 x 180er und ein ganz enges
Match. Bis zum 4:4 kein Break, alle Spiele werden mit Anwurf gewonnen.
Dann ein Break von Barny, aber Smith breakt sich im nächsten Leg direkt
wieder zurück. Am Ende ein fairer Draw und Michael Smith ist auf jeden
Fall Platz 2 in der Tabelle. 
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Simon Whitlock 6-6 Rob Cross
Und auch das zweite Match endet als Draw. Zunächst führt Cross gleich
mal mit 2:0 und 4:2, doch dann kommt Whitlock wieder ran und gleicht zum
4:4 aus. Ein Break von Whitlock und dann ein Rebreak von Cross bringt
das 5:5. Mit dem 6:5 führt Whitlock zum ersten mal und kann nicht mehr
verlieren. Cross holt sich den Draw, doch das lässt noch offen, an welcher
Stelle er am Ende in der Tabelle ist. Aktuell ist er an 3, doch Gary
Anderson könnte nun noch an ihm vorbei ziehen.   
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Peter Wright 6-6 Daryl Gurney
Und schon wieder ein Unentschieden, das dritte in Folge an diesem
Abend. Gurney hätte 7:1 oder 7:2 gewinnen müssen, um eventuell noch
eine Chance haben zu können und so drückt er zunächst auch stark und
führt schnell 5:2. Peter Wright spielt mal wieder seine Euros mit normalen
Shafts und Flights, aber wie die englischen Reporter erzählten, hat er 4
gramm draufgepackt und spielt jetzt 26 Gramm statt 22 Gramm vorher.
Nach hinten raus wird Wright immer stärker und kann am Ende tatsächlich
noch das 6:6 ausgleichen.  Für Gurney eine wirklich gute erste Saison in
der Premier League, doch einfach zu viele Draws für ihn in dieser Saison. 
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Michael van Gerwen 5-7 Gary Anderson  
In Aberdeen in Schottland wollen sie natürlich ihren Gary Anderson siegen
sehen und der macht ihnen die Freude. Knapp hätte es auch das vierte
Draw sein können, doch MvG kann die 160 nicht finishen und so kann
Gary Anderson sich seinen Sieg holen. Das bringt ihn noch auf Platz 3 in
der Gesamtwertung und schiebt Rob Cross auf 4. Und damit stehen die
Halbfinal Spiele für nächste Woche fest. MvG spielt Rob Cross und Michael
Smith muss gegen Gary Anderson ran.

Und hier noch die abschliessende Tabelle:
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Geschichte der Dutch Darts Masters &
Championship

Die European Tour wäre nicht die European Tour ohne die jährlich
stattfindenden Dutch Darts Masters (DDM)! Bereits seid 2012 gibt es
dieses Turnier in Holland, auch wenn es schon öfters den Austragungsort
geändert hat. Und auch in 2018 ist man an einem neuen Ort und nun wird
erstmals in den „Ijsselhallen“ in Zwolle gespielt. Die DDM sind seit vier
Jahren die „Mighty-Mike-Festspiele“, seit vier Jahren ist die Nummer eins
unbesiegt in seiner Heimat.

In 2018 kommt nun zum ersten Mal ein zweiter Event in den Niederlanden
dazu. In Maastricht in der im Vorjahr noch die Dutch Darts Masters
ausgetragen wurden, werden in diesem Jahr die Dutch Darts
Championship ausgetragen. 

Das erste Event für die PDC Europe waren zwei Pro Tour Events an einem
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Wochenende im „Koningshof“ im Jahr 2007, die beide von Phil Taylor
gewonnen wurden. In den folgenden Jahren wurden bis zu vier Events in
den Niederlanden ausgetragen, gespielt wurde bis auf eine Ausnahme
dabei im „Van der Valk“ in Nuland. Dort wurde im Jahr 2012 auch erstmals
die Dutch Darts Masters im Rahmen der European Tour ausgetragen. Es
gewann der Australier Simon Whitlock mit einem 6:1 gegen Paul
Nicholson. 

2013 und 2014 kehrte die Dutch Darts Masters in den „Koningshof“ in
Veldhoven zurück, die Events wurden von Kim Huybrechts und Michael
van Gerwen gewonnen. Für Michael van Gerwen war es 2014 das erste
Event als amtierender World Darts Champion und die Dutch Darts Masters
wurden zu den „Mighty Mike Festspielen“. Die Fans im „Koningshof“
feierten ihren neuen Helden und der belohnte seine Anhänger mit dem
Turniersieg. Die Anfrage nach Tickets für die Dutch Darts Masters war
dermaßen groß, dass man für 2015 mit der „Evenementenhal“ in Venray
einen größeren Spielort benötigte. Die Evenementenhal war auch 2016
Austragungsort und van Gerwen blieb insgesamt drei Jahre lang
ungeschlagen. 2017 erfolgt nun der Umzug nach Maastricht und mit
Sicherheit eine Fortsetzung der Festspiele in Oranje! 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch fünf Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer und je einen Spieler gibt es aus dem Nordic
Qualifier und aus dem East Europe Qualifier. 

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und

- 323 -



Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. Halbfinale Best of 13,
Finale Best of 15 Legs!

Preisgeld 2018:
Stage (num. of players) Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Bisherige Sieger der Dutch Darts Masters & Championship

2012 DDM Simon
Whitlock

Paul
Nicholsen

6:1 Nuland

2013 DDM Kim
Huybrechts

Brendan
Dolan

6:3 Veldhoven

2014 DDM Michael
van

Mervyn
King

6:4 Veldhoven

- 324 -



Gerwen

2015 DDM Michael
van
Gerwen

Justin
Pipe

6:0 Venray E-
Book

2016 DDM Michael
van
Gerwen

Daryl
Gurney

6:2 Venray E-
Book

2017 DDM Michael
van
Gerwen

Steve
Beaton

6:2 Maastricht

2018 DDM Michael
van
Gerwen

Steve
Lennon

8:5 Zwolle

2018 DDC Maastricht

Game on!
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2018 Dutch Darts Masters Finals Day

Letzter Tag in Zwolle bei den Dutch Darts Masters 2018 und natürlich
hoffen die heimischen Fans auf einen weiteren Sieg von Michael van
Gerwen und er selbst wahrscheinlich auch. Nach dem beeindruckenden
6:0 gegen Terry Jenkins gestern, sieht das ja auch ganz gut aus. Doch
noch sind 16 Spieler im Rennen, die sich alle Hoffnungen machen. 

2018 Dutch Darts Masters
Sunday May 13
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
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Steve Lennon 6-5 James Richardson
Zwei nichtgesetzte Spieler treffen im ersten Achtelfinale aufeinander, Steve
Lennon musste bereits in Runde 1 ein ziemlich schweres Spiel überstehen,
in dem es hin und her ging. Und auch gegen James Richardson ist es nicht
anders, Lennon kann sich erst 3:1 in Führung bringen, doch Richardson
gleicht wieder aus und dann die 5:3 Führung für Lennon und Ruthless
kommt wieder auf 5:5 ran. Im Decider kann Richardson anwerfen, doch
Lennon hat die besseren Scores und am Ende vor allem eine bessere
Doppelquote. Zum ersten mal in einem Quarterfinal der European Tour:
Steve Lennon.
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Mensur Suljovic 6-3 Simon Whitlock
Whitlock konnte die ersten DDM in 2012 gewinnen und Mensur konnte
zuletzt einige Matches nicht gegen Whitlock gewinnen. Auch heute kann
sich der Wizzard als erster ein Break holen zum 2:1, doch Mensur breakt
sich wieder zurück. Doch Whitlock erhöht mit einem weiteren Break auf
3:2, bevor die Zeit von Mensur kommt, der erst ausgleicht und dann die
nächsten 3 Legs zum Sieg holt. Im Interview danach ist Mensur mehr als
happy, dass er die Serie von Looses gegen Whitlock durchbrechen
konnte.  
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Jermaine Wattimena 5-6 Kim Huybrechts
Das sind die Achtelfinals, die ich so feiere. Natürlich unterstützen die
Holländer Wattimena, aber im Herzen können die Holländer den Belgier
Kim Huybrechts und früheren DDM Winner ebenfalls gut leiden. Zunächst
schein Huybrechts klar vorn zu sein, als er schon 4:1 führt, doch dann
kämpft sich The Machinegun wieder ins Match und gewinnt 3 Legs in
Folge zum Ausgleich. Beide halten dann ihren Anwurf und der Decider
muss das Match entscheiden. Huybrechts behällt die Nerven wirft gute
Scores und macht dann sicher aus.   
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Peter Wright 6-3 Gerwyn Price
Die 2 der Gesetzten trifft auf die 15 und wahrscheinlich hat sich Peter
Wright gedacht, oh man Gerwyn Price... Doch im Spiel startet er gleich mit
einem 14er und einem Break in Leg 1 und kann sich danach Price immer
auf Abstand halten, am Ende kommt noch ein Break im 9.ten und letzten
Leg dazu und das reicht für einen sehr guten Sieg. Wright spielt einen
103er Average und sieht sehr sicher aus am Board.  
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Stephen Bunting 6-3 Krzysztof Ratajski
Und wieder zwei ungesetzte Spieler gegeneinander eröffnen die zweite
Hälfte der Achtelfinals. Bis zum 2:2 ist alles noch ganz ausgeglichen
zwischen den beiden. Dann kann sich Bunting ein erstes Break sichern.
Der Pole kann noch ein weiteres Leg holen, aber alle anderen gehen an
Bunting, der heute auch wieder einen 100er Average spielt. 
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Daryl Gurney 6-2 Mervyn King
Gurney startet super stark mit einem 11er und einem 12er und danach
kann er seinen Vorsprung immer weiter ausbauen. The King bekommt
dann doch noch 2 Legs, aber insgesamt war Daryl Gurney einfach der
stärkere Spieler heute.
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Cameron Menzies 5-6 Kyle Anderson
Und wieder zwei nicht gesetzte Spieler gegeneinander in diesem Spiel.
George Noble war der Schiedsrichter und dann kann man schon mal von
einem 6:5 ausgehen und so war es dann auch diesmal. Am Anfang kann 
sich Camy absetzen, obwohl er nur ein 80er Average spielt und führt
schnell 4:1, doch dann wacht Anderson auf und gewinnt 3 Legs in Folge
zum Ausgleich. Dann wieder ein schwaches Leg, dass am Ende Menzies
gewinnt. Anderson hält seinen Anwurf zum 5:5 und spielt dann einen 11
Darter mit zwei 180er im Decider und gewinnt am Ende verdient. 

Michael van Gerwen 6-4 Darren Webster
Dieser Webster, er hat MvG schon geschlagen und zuletzt war er fast der
Stolperstein für MvG, der aber immer wieder davon gekommen ist. Man
wartet stets darauf, das Webster es wieder packt und MvG einen weiteren
Titel zu verhageln, doch diesmal klappt es noch nicht. Beide spielen nicht
so stark, wie im Spiel letzte Woche, Webster verpasst seine Chance auf
einen Decider und MvG finished dann sicher zum 6:4 Sieg. 
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Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals

Steve Lennon 6-3 Mensur Suljovic
Obwohl der junge Ire Steve Lennon scheint ein Bündel von Nerven zu sein
und doch kriegt er das irgendwie in den Griff und kann sich schnell 3:0
absetzen. Mensur ist vor allem nicht wirklich sicher auf die Doppel und
auch die Scores sind nicht so hoch, wie gewohnt. Mensur versucht am
Ende noch mal anzugreifen, doch es ist ein bisschen zu spät und als
Lennon am Ende noch ein 143er Highfinish zum Sieg draufpackt, ist ein
ungesetzter Spieler im Halbfinale, zum ersten mal für Lennon bei der
European Tour. 
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Kim Huybrechts 6-5 Peter Wright
Huybrechts spielt gerne in Holland, er spricht auch gut holländisch, was
ihm das Publikum natürlich hoch anrechnet. Zuerst macht er viel Druck und
führt die meiste Zeit , doch Wright wird immer stärker und schafft am Ende
den Ausgleich zum 5:5. Und im Decider ist Peter Wright wieder besser
dran, doch der verpasst 3 MatchDarts auf D20 und Huybrecht kommt doch
noch zu seinem Sieg.
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Stephen Bunting 2-6 Daryl Gurney
Gurney kann sich früh absetzen, eigentlich spielt Bunting den besseren
Average, doch immer wenn er auf einem guten Finish steht, macht sein
Gegner aus. Bunting spielt gut, findet aber kein Mittel heute gegen Daryl
Gurney. 
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Kyle Anderson 2-6 Michael van Gerwen
Vier mal in Folge konnte MvG das Turnier schon gewinnen und er scheint
auf dem Weg zum 5.ten Titel unaufhaltsam zu marschieren. Gegen Kyle
Anderson geht er schnell mit 3:0 in Führung, bevor der Australier die
ersten Mittel findet und auf 2:3 rankommt. Beinah schafft er das 3:3 und
wer weiss, was passiert wäre, hätte er seine Chance genutzt, doch nach
Problemen auf die Doppel kann sich MvG doch auf 4:2 wieder absetzen.
Dann zieht MvG die Socken hoch und zieht durch bis zum Sieg.  

Semi-Finals
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Steve Lennon 7-5 Kim Huybrechts
Wow, was für ein Spiel! Huybrechts ist schon 3:0 und 4:2 in Front, doch
Lennon kommt immer besser ins Match und gleicht zum 4:4 aus. Dann
zwei Halts von den beiden und dann ein ganz wichtiges Break von Lennon
mit einem 15Darter und einem 111er Finish. Und mit eigenem Anwurf und
einem weiteren 15Darter und einem 119er Finish zieht Lennon zum ersten
mal in ein PDC Senior Finale ein. 
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Daryl Gurney 6-7 Michael van Gerwen 
Man will es kaum glauben, was hier passiert. Seid diesem Jahr muss man
im Halbfinale Best of 13 spielen und im Finale dann Best of 15 und ich
glaube, MvG wird in die Luft gesprungen sein, als das bekanntgegeben
wurde, denn er weiss, je länger eine Partie geht, um so größer sind seine
Chancen. In diesem Spiel sieht man zunächst einen völlig perplexen MvG,
der vor allem auf die Doppel nichts auf die Reihe bringt und so kann sich
Gurney auf 6:2 davon machen. Früher hätte das gereicht, doch heute
brauchte Gurney ein Leg mehr. MvG hält das Leg zum 3:6 mit eigenem
Anwurf, dann verpasst Gurney seine ersten Matchdarts auf D12 und MvG
breakt sich zum 4:6. Und so kommt es, wie es kommen muss, MvG wird
immer stärker und stärker und Gurney spielt keine Rolle mehr in den Legs.
Nach dem 6:6 Ausgleich geht es in den Decider und kaum einer glaubt
mehr, das MvG nun nicht doch noch gewinnt. Was dann auch passiert,
schade für Gurney, aber so ist das nun mal. 

Final 
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Steve Lennon 5-8 Michael van Gerwen
Lennon hat das Ausbullen gewonnen und kann auch seinen ersten Anwurf
halten. Dann kommt MvG und hält ebenfalls sein Anwurf und holt sich dann
ein erstes Break mit einem 13ner und bestätigt dies mit einem weiteren
13Darter und führt nun 3:1. Und so geht es auch weiter ... 3 Legs in Folge
finished MvG auf Tops und mit einem 13 Darter. Ein weiteres Break bringt
ihn also 4:1 in Front. Im Halbfinale sah er eigentlich schon geschlagen aus
und als ob der Tank leer wäre, doch jetzt ist es ein ganz anderer MvG. Mit
dem fünften Leg in Folge  das er gewinnen kann führt er nun 5:1. Endlich
kann sich Lennon auch mal wehren und stoppt diesen Run von MvG und
verkürzt mit einem weiteren Halt auf 2:5. Doch dann kann MvG wieder
seinen Anwurf nach Hause bringen und führt nun 6:2 und braucht nur noch
2 Legs zum Sieg. Mit einem 14 Darter kann Lennon nun wieder seinen
Anwurf halten und erneut verkürzen. Doch er braucht ein Break, was aber
schwierig wird, wenn MvG 180er wirft und auch wenn der die ersten
Legdarts verpasst, geht MvG mit 7:3 in Front. Es ist kein wirklich gutes Leg
von Lennon, doch nach mehreren Anläufen auf die Doppel holt er sich das
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Leg auf D1. Und jetzt wird es eng, mit einem 11 Darter schafft Lennon
tatsächlich ein Break und nun steht es 5:7. Mit eigenem Anwurf könnte der
junge Iren sich auf 1 Leg heranbringen, nach 12 Darts steht er auf 133
Rest, während sich MvG 58 Rest lässt, Lennon kann die 133 nicht finishen,
aber MvG kann die 58 nicht ausmachen, aber Lennon kann die Chance
nicht nutzen und dann ist es erneut vorbei und MvG zum fünften mal in
fünf Jahren der Dutch Darts Masters 2018

And the winner is: Michael van Gerwen
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Unibet Premier League - Playoffs

16 Wochen feinster Dartsport mit so viel spannenden Begegnungen und
guten Spielern. Ich persönlich glaube, dass war die spannenste Premier
League seit Jahren. 4 stehen ganz oben mach 15 Spieltagen und treffen
nun heute noch mal aufeinander. MvG ist erneut der Spitzenreiter in der
Tabelle, doch das hat in den letzten Jahren nicht immer dazu gereicht,
auch den Titel zu gewinnen. 

Unibet Premier League Play-Offs
Thursday May 17 (7pm)
The O2, London
Semi-Finals
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Michael van Gerwen 10-6 Rob Cross
Rob Cross spielt nicht auf dem Level, den wir ihn schon haben spielen
sehen. Nun kann man mutmassen, ob das mit seiner Verletzung zu tun
hatte, weswegen er die Dutch Darts Masters auslies, oder konnte er
vielleicht nicht genug trainieren. Sein Wurf war jedenfalls oft zu weich und
deshalb oft zu niedrig, so dass sich MvG recht schnell auf 5:1 , dann 7:2
und zur Pause dann 7:3 absetzen konnte. Nach der Pause war sich MvG
scheinbar etwas zu sicher, dass er die letzten 3 Legs noch schnell
gewinnen würde und so konnte sich Cross noch auf 6:9 herankämpfen,
bevor MvG sich den Sieg holte.
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Michael Smith 10-6 Gary Anderson
Das zweite Halbfinale ist ein wenig anders als das erste, beide zeigen zum
Teil mehr Nerven und zunächst ist es Michael Smith der 4:1 gegen
Anderson führt. Doch Anderson kommt wieder zurück und gleicht zum 4:4
aus, bevor Smith erneut auf 6:4 wegziehen kann zur Pause. Anderson vor
allem nicht glücklich über seine Doppelquote, die schon zu viele Breaks zu
gelassen hat. Nach der Pause spielen beide konstanter und halten Ihre
Anwürfe bis zum 9:6. Smith in den letzten Legs immer stärker und stärker
spielt dann noch ein Break zum Sieg und gewinnt ebenfalls 10:6 gegen
seinen Mentor. Die beiden Top Player aus der Tabelle der Premier League
2018 stehen sich also im Finale gegenüber. 

Best of 19 legs

Final
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Michael van Gerwen 11-4 Michael Smith
Das ist nicht normal, was MvG hier jetzt spielt. Er spielt 12 Darts, 12 Darts,
11 Darts und führt 3:0, bevor Michael Smith ein erstes Leg gewinnen kann.
Doch dann geht es weiter mit  13,  14, 11, 14 und 11 Darter  für MvG um
sich auf 8:1 abzusetzen. Michael Smith macht nicht viel verkärt und holt
sich doch nur noch ein Leg vor der Pause mit einem 125er Highfinish. MvG
spielt in diesen 10 Legs einen 122er Average.  Nach der Pause lässt MvG
etwas nach , aber ohne wirklich noch einmal gefährdet zu werden. Michael
Smith kann noch zwei Legs gewinnen, bevor MvG sich seinen Hattrick holt.
  
Best of 21 legs

And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 11 - 2018

Heute gab es in Milton Keynes in der Arena MK das Players Championship
11 Event und zuletzt konnten mit Clemens und Schindler ja schon einige
gute Platzierungen von Deutschen beobachtet werden. Heute sollte es
dann für einen von den unseren einen weiteren Riesenerfolg geben ...
aber gehen wir der Reihe nach.

Last 128
Zoran Lerchbacher 6-4 Jose Justicia
Dimitri Van den Bergh 6-4 Madars Razma
Mensur Suljovic 6-5 Ross Twell
Gabriel Clemens 6-5 Richard North
Robert Marijanovic 6-3 Dennis Nilsson
James Wilson 6-4 Tytus Kanik
Martin Schindler 6-2 Kim Huybrechts
Peter Hudson 6-3 Rowby-John Rodriguez

Nur der Pole Kanik und der Österreicher Rowby-John Rodriguez verlieren
in Runde 1 und gehen ohne Preisgeld raus.

Last 64
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Peter Wright 6-4 Zoran Lerchbacher
Dave Chisnall 6-2 Dimitri Van den Bergh
Paul Nicholson 6-3 Mensur Suljovic
Gabriel Clemens 6-1 Steve Hine
Nathan Aspinall 6-3 Robert Marijanovic
Benito van de Pas 6-5 Martin Schindler

In Runde 2 dann aber Schluss für alle unsere Jungs ausser Gabriel
Clemens, der sich ins Boardfinale gespielt hat.

Last 32
Peter Wright 6-1 Ross Smith
Adam Hunt 6-2 Davy Van Baelen
Dave Chisnall 6-4 Steve Lennon
Ricky Evans 6-3 Richie Burnett
Paul Nicholson 6-2 Simon Stevenson
Gabriel Clemens 6-3 Simon Whitlock
Brendan Dolan 6-4 Nathan Aspinall
Michael Barnard 6-4 James Wilson
Michael Smith 6-4 Christian Kist
Benito van de Pas 6-5 John Henderson
Danny Noppert 6-1 Stephen Burton
Darren Webster 6-4 Vincent van der Voort
Ryan Joyce 6-2 Mickey Mansell
Gary Anderson 6-1 Jermaine Wattimena
Daryl Gurney 6-0 Jeffrey de Zwaan
Adrian Lewis 6-5 Gerwyn Price

Wow - Clemens besiegt Simon Whitlock und zieht ins Achtelfinale ein. 

Last 16
Peter Wright 6-1 Adam Hunt
Ricky Evans 6-1 Dave Chisnall
Gabriel Clemens 6-5 Paul Nicholson
Brendan Dolan 6-3 Michael Barnard
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Michael Smith 6-0 Benito van de Pas
Darren Webster 6-2 Danny Noppert
Gary Anderson 6-3 Ryan Joyce
Adrian Lewis 6-3 Daryl Gurney

In einer engen Kiste besiegt Clemens auch Paul Nicholson, der sehr gut in
Form zu seien zu scheint. 

Last Eight
Peter Wright 6-1 Ricky Evans
Gabriel Clemens 6-5 Brendan Dolan
Darren Webster 6-4 Michael Smith
Gary Anderson 6-5 Adrian Lewis

Viertelfinale und wieder ein 6:5 Erfolg gegen den Historymaker 

Last Four
Gabriel Clemens 6-4 Peter Wright
Gary Anderson 6-5 Darren Webster

Halbfinale und damit hätte wohl keiner gerechnet, aber Clemens besiegt
den an 1 gesetzten Peter Wright und zieht zum erstenmal in ein PDC
Finale ein. 

Final
Gary Anderson 6-5 Gabriel Clemens  

Clemens hat sogar Matchdarts, doch er kann sie nicht nutzen und verliert
knapp ... aber trotzdem ein großer Erfolg für Clemens.
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Players Championship 12 - 2018

Am gestrigen Pfingstsonntag setzten die Pro Tour Spieler mit der Players
Championship 12 in Milton Keyenes den Double Header an diesem
Wochenende fort. Und am Ende gab es erneut eine kleine Überraschung.
Zunächst die Spiele der deutschsprachigen Spieler aus den ersten
Runden.

Last 128
Peter Wright 6-3 Martin Schindler
Alan Norris 6-4 Tytus Kanik
Mensur Suljovic 6-3 Mark Dudbridge
Rowby-John Rodriguez 6-3 Joe Cullen
Gerwyn Price 6-3 Robert Marijanovic
Dimitri Van den Bergh 6-3 Richie Burnett
Gabriel Clemens 6-2 Jamie Lewis
Zoran Lerchbacher 6-5 Scott Taylor

Last 64
Mensur Suljovic 6-4 Paul Rowley
Rowby-John Rodriguez 6-4 Chris Dobey
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Brendan Dolan 6-3 Dimitri Van den Bergh
Gabriel Clemens 6-2 Martin Atkins (Wigan)
Josh Payne 6-4 Zoran Lerchbacher

Last 32
Peter Wright 6-2 Paul Nicholson
Steve Beaton 6-2 Stephen Bunting
Gary Anderson 6-1 Chris Quantock
Ricky Evans 6-2 Keegan Brown
Mickey Mansell 6-0 Mensur Suljovic
Luke Woodhouse 6-5 Cody Harris
Jeffrey de Zwaan 6-3 Rowby-John Rodriguez
Brendan Dolan 6-3 Dawson Murschell
Michael Smith 6-5 Gabriel Clemens
John Henderson 6-5 Kim Huybrechts
Ian White 6-1 Steve Lennon
Darren Webster 6-3 Jeffrey de Graaf
Jonny Clayton 6-1 Jose Justicia
James Wade 6-3 Peter Hudson
Josh Payne 6-2 Christian Kist
Mervyn King 6-2 Arron Monk

Last 16
Peter Wright 6-3 Steve Beaton
Ricky Evans 6-5 Gary Anderson
Mickey Mansell 6-2 Luke Woodhouse
Brendan Dolan 6-3 Jeffrey de Zwaan
Michael Smith 6-2 John Henderson
Ian White 6-5 Darren Webster
Jonny Clayton 6-4 James Wade
Josh Payne 6-0 Mervyn King

Last Eight
Peter Wright 6-1 Ricky Evans
Brendan Dolan 6-4 Mickey Mansell
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Ian White 6-5 Michael Smith
Josh Payne 6-2 Jonny Clayton

Last Four
Peter Wright 6-3 Brendan Dolan
Josh Payne 6-4 Ian White

Final
Josh Payne 6-5 Peter Wright

Josh Payne gewinnt in einem dramatischen Finale seinen zweiten PDC
Senior Titel in seiner Karriere. Den ersten hat er schon mal vor einigen
Jahren gewonnen, doch seit dem war eine lange Zeit vergangen. In letzten
Jahr endete seine Zeit auf der Development Tour mit dem erreichen des
Finale der Jugend WM, jetzt kann er sich nur noch bei den Seniors
beweisen, um so mehr bedeutete der Titelgewinn ihm gestern. 
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German Darts Masters 2018

Die German Darts Masters waren lange ein großes Turnier auf der
European Tour, bis im letzten Jahr plötzlich zweimal durchgeführt wurde,
erst als European Tour Event an Ostern in Jena und später im Jahr als Teil
der World Series of Darts in Düsseldorf ein zweites mal. In diesem Jahr
gibt es das Event nur noch auf der World Series of Darts Serie und
eröffnete die Serie sogar mit einem Knalleffekt. Mit einem Zuschauer
Weltrekordversuch auf Schalke und mit Übertragung auf einem privaten
Fernsehsender (der kein ausgesprochener Sportsender ist) fand das
Turnier an einem Tag im Stadion in Gelsenkirchen statt. 20.210 Zuschauer
waren dann auch offiziell auf Schalke dabei, als Peter Wright versuchte
seinen Titel vom letzten Jahr zu verteidigen. 

Wie immer startete alles in Runde 1 mit den 8 deutschen Spielern gegen
die PDC Elite. 

2018 German Darts Masters
First Round
Raymond van Barneveld 6-0 Manfred Bilderl
Jamie Lewis 6-5 Nico Kurz
Mensur Suljovic 6-2 Robert Marijanovic
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Gary Anderson 6-2 Gabriel Clemens
Dimitri Van den Bergh 6-0 Martin Schindler
Michael van Gerwen 6-4 Max Hopp
Peter Wright 6-1 Dragutin Horvat
Rob Cross 6-4 Stefan Stoyke

Lediglich Niko Kurz zeigte eine wirklich gute Leistung und hatte sogar ein
Matchdart aufs Bullseye, den er aber leider knapp verfehlte. Hopp hatte mit
MvG den vermeintlich schwersten Gegner und machte immerhin 4 Legs,
was man schon als gute Leistung betrachten muss.

Quarter-Finals
Gary Anderson 8-6 Jamie Lewis
Dimitri Van den Bergh 8-3 Michael van Gerwen
Peter Wright 8-7 Raymond van Barneveld
Mensur Suljovic 8-7 Rob Cross   

Erste richtig fette Überraschung: der Belgier Dimitry van den Bergh
besiegte überragend MvG, der zu keiner Zeit eine vernünftige Leistung
abrufen konnte. Und dann gewann auch noch Mensur Suljovic gegen den
Weltmeister Rob Cross.

Semi-Finals
Dimitri Van den Bergh 8-7 Gary Anderson
Mensur Suljovic 8-2 Peter Wright 

Und die beiden spielten dann auch noch fantastisches Halbfinale und
zogen ins Finale ein.

Final
Mensur Suljovic 8-2 Dimitri Van den Bergh

Im Finale, dass sehr spät in der Nacht gespielt wurde, nach einem wirklich
langem Tag konnte Dimi nicht mehr seine Leistung abrufen und so gewinnt
Mensur Suljovic diesen Event vor einer Rekordkulisse.
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And the winner is: Mensur Suljovic
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2018 PDC Unicorn Development Tour 5-6

Nicht nur die World Series of Darts war an diesem Wochenende in
Deutschland, zum zweiten mal finden auch wieder 4 Events der
Development Tour in diesem Jahr in Hildesheim statt. Die Jugendtour der
PDC mit Spielern bis maximal 23 Jahre startete gestern mit Event 5 und 6
des Jahres. Den ersten Event konnte der Österreicher Rowby-John
Rodriguez für sich entscheiden und holte sich damit seinen dritten
Development Tour Titel und seinen ersten PDC Titel in diesem Jahr. Event
6 gewann dann der Belgier Kenny Neyens, der damit ebenfalls seinen
dritten Development Tour Titel seiner Karriere gewinnen konnte.

Event Five
Last 16
Rusty-Jake Rodriguez 4-2 Dimitri Van den Bergh
George Killington 4-0 Lars Fransen
Ryan Meikle 4-3 Martin Schindler
Sven Groen 4-2 Harry Ward
Rhys Hayden 4-2 Luke Humphries
Justin van Tergouw 4-3 Hendrik Eggermann
Tommy Wilson 4-0 Jarred Cole
Rowby-John Rodriguez 4-2 Josh McCarthy
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Quarter-Finals
George Killington 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Ryan Meikle 5-2 Sven Groen
Justin van Tergouw 5-2 Rhys Hayden
Rowby-John Rodriguez 5-2 Tommy Wilson

Semi-Finals
George Killington 5-3 Ryan Meikle
Rowby-John Rodriguez 5-3 Justin van Tergouw

Final
Rowby-John Rodriguez 5-0 George Killington

Event Six
Last 16
Martin Schindler 4-3 Jakob Kelly
George Gardner 4-2 Ben Cheeseman
Kenny Neyens 4-3 Harry Ward
Jordan Boyce 4-3 Wessel Nijman
Jarred Cole 4-1 Josh McCarthy
Bradley Kirk 4-1 Nico Blum
Jimmy Hendriks 4-3 Rusty-Jake Rodriguez
Kevin Doets 4-2 John Brown

Quarter-Finals
Martin Schindler 5-0 George Gardner
Kenny Neyens 5-1 Jordan Boyce
Jarred Cole 5-4 Bradley Kirk
Jimmy Hendriks 5-1 Kevin Doets

Semi-Finals
Kenny Neyens 5-2 Martin Schindler
Jarred Cole 5-0 Jimmy Hendriks
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Final
Kenny Neyens 5-2 Jarred Cole
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2018 PDC Unicorn Development Tour 7-8

Gestern wurden in Hildesheim dann auch noch die Events 7 und 8 der
Development Tour gespielt und diesmal siegten zwei schon sehr erfahrene
Jugendliche, die sich schon mehrfach auch bei den Senioren durchsetzen
konnten. In Event 7 siegte Luke Humphries, der sich seinen 6.ten
Development Tour Titel in seiner Karriere sicherte und seinen ersten Erfolg
in diesem Jahr. In Event 8 siegte Superted Ted Evetts und holte sich damit
seinen 2.ten Development Tour Titel.

Event 7
Last 16
Tommy Wilson 4-1 Wesley van Trijp
Dawson Murschell 4-2 Kenny Neyens
Ted Evetts 4-1 Jordan Boyce
Luke Humphries 4-1 Rhys Hayden
Dimitri Van den Bergh 4-3 Josh McCarthy
George Killington 4-3 Rowby-John Rodriguez
Niels Zonneveld 4-1 Jarred Cole
Justin van Tergouw 4-2 Dean Finn

Last Eight
Tommy Wilson 5-4 Dawson Murschell
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Luke Humphries 5-3 Ted Evetts
George Killington 5-4 Dimitri Van den Bergh
Niels Zonneveld 5-1 Justin van Tergouw

Last Four
Luke Humphries 5-4 Tommy Wilson
Niels Zonneveld 5-4 George Killington

Final
Luke Humphries 5-2 Niels Zonneveld

Event 8
Last 16
Ted Evetts 4-2 Rowby-John Rodriguez
Rhys Hayden 4-3 Rhys Griffin
Josh McCarthy 4-3 Mike van Duivenbode
Lewis Pride 4-1 Martin Schindler
Rex Cole 4-2 Greg Ritchie
George Killington 4-1 Dimitri Van den Bergh
Geert Nentjes 4-0 Jimmy Hendriks
Jeffrey de Zwaan 4-0 Levy Frauenfelder

Last Eight
Ted Evetts 5-1 Rhys Hayden
Josh McCarthy 5-4 Lewis Pride
George Killington 5-0 Rex Cole
Geert Nentjes 5-3 Jeffrey de Zwaan

Last Four
Ted Evetts 5-1 Josh McCarthy
Geert Nentjes 5-3 George Killington

Final
Ted Evetts 5-2 Geert Nentjes 
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World Cup of Darts - History

Am Donnertag startet in Frankfurt der World Cup of Darts und zur
Einstimmung darauf, möchte ich einen kleinen Rückblick machen und die
Geschichte des Turniers etwas beleuchten. Der World Cup of Darts ist die
offizielle „Team-Weltmeisterschaft“ der PDC. Es ist das einzige Turnier, bei
dem auch im Doppel gespielt wird. 

Der World Cup of Darts hat schon durch seinen speziellen Modus mit der
Mischung aus Einzel- und Doppelpartien ein ganz besonderes Flair. Die
Spieler sind stolz, ihr Land repräsentieren zu dürfen und unterstützen sich
gegenseitig auf der Bühne. 32 Nationen nehmen in diesem Jahr an diesem
Event teil, aus jeder Nation dürfen die beiden besten Spieler aus der PDC
Order of Merit teilnehmen. 

2010 fand der World Cup of Darts zum ersten mal statt und
überraschender Weise siegten die Niederlande und nicht die
hoch favorisierten Engländer mit Phil Taylor und James Wade. Nach einem
Jahr Pause wurde in 2012 der World Cup of Darts in der „Alsterdorfer
Sporthalle“ in Hamburg durchgeführt und fand dort einen neue Heimat und
ist seitdem das zweite Major Event in Deutschland. Der Sieg ging an Team
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England, die ein Jahr später in der gleichen Besetzung eine erfolgreiche
Titelverteidigung feiern konnten.

2014 gab es dann erstmals das Knaller-Endspiel zwischen England und
den Niederlanden. Phil Taylor und Adrian Lewis waren zwar die
Titelverteidiger, doch „Team Oranje“ trat mit dem aktuellen World Darts
Champion Michel van Gerwen an, und Raymond van Barneveld hatte kurz
zuvor erst die PDC Premier League gewonnen. An diesem Wochenende
war die Niederlande nicht zu stoppen und es gab ein deutliches 3:0 im
Finale. 

Nach 3 Jahren in Hamburg zog der World Cup of Darts vor 2 Jahren nun in
die „Eissporthalle“ in Frankfurt um und da wird er auch in diesem Jahr
stattfinden. 2015 siegten erneute Phil Taylor und Adrian Lewis und 2016
konnten Taylor/Lewis den Titel noch einmal erringen. In 2017 wird nun
erstmals nicht Phil Taylor für England spielen, Adrian Lewis wird mit Dave
Chisnall an den Start gehen, der zum ersten mal mit beim World Cup of
Darts dabei ist. 

Preisgeld beim World Cup of Darts
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 2017 2018

Winner (Per Player) £30,000 £30,000

Runner-Up (Per Player) £16,000 £16,000

Semi-Finalists (Per Player) £10,000 £10,000

Quarter-Finalists (Per Player) £7,000 £7,000

Last 16 (Per Player) £4,000 £4,000

Last 32 (Per Player) £1,500 £1,500

Total £300,000 £300,000

Bisherige Sieger der PDC World Cup of Darts

 2010 Niederlande Wales 4:2  Newcastle  

 2012 England Australien 4:3  Hamburg  

 2013 England Belgien 3:1  Hamburg  

 2014 Niederlande England 3:0  Hamburg

 2015 England Schottland 3:2  Frankfurt
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 2016 England Niederlande 3:2  Frankfurt

 2017 Niederlande Wales 4:1  Frankfurt

 2018  Frankfurt

Game on!

- 364 -



2018 Betway World Cup Finals Day -
Halbfinale und Finale

Nur noch 4 Länderteams sind übrig geblieben, wer holt sich den Titel in
Frankfurt beim World Cup of Darts 2018. 

Evening Session (7pm local time, 6pm BST)
Semi-Finals
Scotland v Australia
Singles One: Peter Wright 4-3 Simon Whitlock
Whitlock holt sich mit einem 130er Finish (D20,D20,D5) gleich ein Break
gegen Peter Wright. Aber der holt sich das Break direkt wieder zurück und
gleicht erstmal wieder aus. Dann kann Wright als erster seinen Anwurf
halten und geht mit 2:1 in Führung. Wright spielt einen 107er Average und
spielt Whitlock völlig aus im Score, der nur knapp einen 92er Average
spielt. Trotzdem hält auch Whitlock seinen Anwurf und holt sich das Leg
mit einem 105er Finish (Bullseye, 15, D20). Beide halten jeweils ihre
nächsten Legs und es steht 3:3. Wright hat den Vorteil des Anwurfs in
diesem Leg und Whitlock gehen die Trippel aus, Wright verpasst den
ersten Matchdart auf Tops, doch dann holt er sich das Leg und das
Match.   
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Singles Two: Gary Anderson 3-4 Kyle Anderson
Das zweite Spiel ist nicht ganz so spannend, obwohl es auch eine gewisse
Klasse hat. Beide Andersons halten ihre Anwürfe und so gewinnt am Ende
der Australier Anderson mit 4:3, im letzten Leg gabs von ihm nochmal ein
tolles 130er Finish (T20,T10,D20). Das Doppel muss also entscheiden, wer
weiter kommt. 
 
Doubles: Scotland 4-3 Australia
Gary Anderson holt für die Schotten das Break im ersten Leg gegen die
Australier. Im zweiten Leg ist es dann Peter Wright der mit einem Shanghai
Finish auf der 20 das Leg für Schottland holt. Das Doppel war immer das
Problem bei den Schotten, doch dieses mal läuft es wirklich richtig gut. Die
Schotten führen nun schon 3:0 und die Australier stehen mit dem Rücken
zur Wand. Peter Wright verpasst 3 Matchdarts auf D18 und die Australier
holen ihr erstes Leg. Und wieder verpasst Wright zwei weitere Matchdarts
und die Australier kommen auf 2:3 heran. Die Australier dominieren jetzt
den 6.ten Leg und holen sich den Ausgleich. Der Decider muss nun alles
entscheiden, den die Schotten anwerfen dürfen.  Und die Schotten spielen
die besseren Scores und am Ende trifft Wright doch noch den Matchdart.
Final Result: Scotland 2-1 Australia

Belgium v Netherlands
Singles One: Kim Huybrechts 2-4 Michael van Gerwen
Kim verpasst ein 120er Finish zum Break und so hält MvG seinen ersten
Anwurf. Dann halten beide ihre Anwürfe, bis Huybrechts im sechsten Leg
das Doppel nicht trifft und MvG sich das Match sichert.

Singles Two: Dimitri Van den Bergh 2-4 Raymond van Barneveld
Wahnsinn wie die beiden hier spielen, Barney gewinnt das erste Leg mit 11
Darts und das zweite Leg mit einem 161er Highfinish mit 12 Darts. Dimitry
kann sich das dritte Leg holen und auf 1-2 verkürzen. Und dann holt er
sich das Break zurück und gleicht zum 2:2 aus. Ich bin immer wieder
überrascht über die Entwicklung, die Dimitry van den Bergh gemacht hat.
Im fünften Leg ist Dimitry eigentlich vorn, doch trifft die Doppel nicht und
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RvB holt sich erneut ein Break. Dimitry verpasst das Bullseye zu einem
121er Finish und dann hat RvB das Match gewonnen.  

Doubles: Belgium v Netherlands - not needed
Final Result: Netherland 2-0 Belgium

Final
Scotland v Netherlands 
Das Finale geht nun über maximal 5 Spiele, zuerst gibt es zwei Einzel und
ein Doppel, wenn dann kein Team bereits 3 Siege hat, geht es mit maximal
zwei weiteren Einzeln weitern. Sieger ist das Team, dass zuerst 3 Siege
erreicht. Beide Kapitäne müssen vorher ansagen, wer in welchem Einzel
spielt.

Singles One: Peter Wright 2-4 Michael van Gerwen
Peter Wright führt im ersten Leg deutlich, doch dann trifft er das Bullseye
nicht und MvG macht mit einem 143er Highfinish das Leg aus. Im zweiten
Leg holt er sich dann gleich ein Break und führt nun schon 2:0 gegen den
Schotten. Doch Wright breakt sich mit einem 12 Darter gleich wieder
zurück. Und mit eigenem Anwurf holt sich Wright den Ausgleich und das
Publikum singt seinen Namen. MvG hält dann wieder seinen Anwurf und
führt nun wieder 3:2.Wright kann 133 Punkte nicht löschen und MvG holt
den ersten Punkt für die Niederlande 

Singles Two: Gary Anderson 4-1 Raymond van Barneveld
Nach dem Spiel Barney v Dimitry hätte man nicht sagen können, was man
in diesem Match erwarten konnte, doch Barney ist gar nicht richtig da,
spielt nur einen 86er Average und Anderson hätte das Ding eigentlich 4:0
gewinnen müssen, aber auch wenn die 180er kommen, die Doppel kamen
nicht ganz so sicher, trotzdem aber ein sicherer Sieg für die Schotten.

Doubles: Scotland 1-4 Netherlands
Das Doppel wird das Gesamtmatch noch nicht entscheiden, doch es ist auf
jedenfall wichtig, denn wer es gewinnt braucht nur noch einen Single-
Sieg zum Gewinnen des Turniers. Die Niederländer starten das Double
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und halten auch erstmal den ersten Anwurf. Mit einem 135er Highfinish
holt RvB ein Break für die Niederländer, die nun 2:0 führen. Die Holländer
sind einfach das beste Doppelteam, sie spielen einen 104er Average und
führen nun schon 3:0. Anderson löscht 127 mit (20, T19, Bullseye) und
gewinnt ein erstes Leg für die Schotten. MvG verpasst zwei Matchdarts
und Peter Wright trifft statt D16 nur D8 und so holt RvB den Sieg für die
Niederlande. 

Zwischenstand: Scotland 1-2 Netherlands   

Singles Three: Gary Anderson  0-4 Michael van Gerwen
Tja kann Gary Anderson MvG schlagen? es sieht nicht so aus. MvG
dominiert das Match und führt schnell 3:0 und holt sich auch noch das 4:0
und damit sind Niederländer zum 4.ten mal Sieger beim World Cup of
Darts. 

Singles Four: Peter Wright v Raymond van Barneveld - not needed
Final Result: Netherlands 3:1 Scotland 

And the winner is: Michael van Gerwen & Raymond van Barneveld
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Geschichte der Gibraltar Darts Trophy

Die Gibraltar Darts Trophy ist ein Turnier der European Tour der PDC und
in 2018 das siebte Turnier. Am Wochenende wird dieses Turnier
stattfinden und so möchte ich ein wenig die Historie dieses Turnier
beleuchten.

Alles Begann mit den Erfolgen von Carlos Rodriguez, Antonio Alcinas und
Dylan Duo, mit denen die iberische Halbinsel nicht nur beim World Cup of
Darts auf sich aufmerksam machte. Carlos Rodriguez erreichte 2008
sensationell als erster Spanier das Finale eines PDC Pro Tour Events und
legte trotz seiner Finalniederlage gegen Colin Osborne mit den Grundstein
für spätere Veranstaltungen in seinem Heimatland. 

2011 und 2012 fanden die ersten Events der PDC Europe in Benidorm
statt. Beim Turnier zu Beginn des Jahres 2012 wurde zum letzten Mal nach
dem alten System mit zwei Players Championship Events an einem
Wochenende gespielt. In der letzten Saison ging es dann noch weiter
südlich an den „Rock of Gibraltar“. Das Event ist das ideale Urlauber-
Turnier mit einer Mischung aus Sonne, Strand und Darts. 

2013 gewann Phil Taylor mit einem 6:1 über Jamie Lewis den ersten Titel
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bei der Gibraltar Darts Trophy. Für „The Power“ war es ein wichtiger
Erfolg, nachdem er zuvor seinen Titel bei der Premier League an Michael
van Gerwen verloren hatte. 

2014 stand das Event ganz unter dem Zeichen der Rückkehr von James
Wade. „The Machine“ hatte eine lange Leidenszeit hinter sich und musste
sogar die Nichtberücksichtigung bei der Premier League überstehen. In
Gibraltar zeigte sich James Wade dann von seiner besten Seite und mit
dem erfolgreichen Comeback legte er den Grundstein für eine grandiose
zweite Jahreshälfte, die Wade mit dem Gewinn von „The Masters“ krönte.

2015 dominierte Michael van Gerwen einfach alle Events in der ersten
Hälfte des Jahres und auch in Gibraltar war er nicht zu schlagen. Nach
dem Sieg in Gibraltar stand er kurz vor der 1 Millionen Pfund
Preisgeldgrenze in der Order of Merit, die er dann nach dem Gewinn in
München dann durchbrach.

2016 stand eigentlich komplett im Zeichen von Michael van Gerwen, der
die meisten der European Tour Turniere für sich entscheiden konnte und
auch in Gibraltar war das nicht anders.

2017 gewann Michael Smith das Turnier gegen Mensur Suljovic. 

PREISGELDER
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Sieger 25.000 £

Finalist 10.000 £

Halbfinale 6.000 £

Viertelfinale 4.000 £

3. Runde 3.000 £

2. Runde 2.000 £

1. Runde 1.000 £

Gesamt-Preisgeld: 135.000 £

Bisherige Sieger der Gibraltar Darts Trophy

2013 Phil Taylor Jamie Lewis 6:1 Gibraltar

2014 James Wade Steve Beaton 6:4 Gibraltar

2015 Michael van Gerwen Terry Jenkins 6:3 Gibraltar

2016 Michael van Gerwen Dave Chisnall 6:2 Gibraltar

2017 Michael Smith Mensur Suljovic 6:4 Gibraltar

2018 Gibraltar
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Änderungen der PDC zur WM 2019

In dieser Woche hat die PDC einige Änderungen zur kommenden WM
bekanntgegeben. Neben der Erhöhung der Preisgelder hat sich vor allem
die Anzahl der qualifizierten Spieler von 72 auf 96 erhöht. In 28 Sessions
an 16 Tagen wird die nächste WM vom 13 Dezember 2018 bis zum 01.
Januar 2019 abgehalten werden. Auch der Terminkalender wurde bestätigt
und ab dem 23 Juli gehen die Tickets in den Verkauf. 

Wie bisher sind die Top 32 der Order of Merit spielberechtigt, dazu
kommen nun noch mal 32 Spieler aus der Pro Tour Order of Merit (wenn
sie nicht schon im Feld der ersten 32 Spieler sind). Diese 32 Spieler
müssen sich mit den restlichen 32 Spielern aus aller Welt in der ersten
Runde messen, die sich über diverse Qualifikationsturniere qualifizieren
können. Ausserdem sichert die PDC zwei Damen einen Platz im Feld, die
sich in zwei Qualifiern später im Jahr beweisen können.

32 Internationale Qualifikanten
- 4 Qualfikanten der PDC Asien Tour (Top 4 der dortigen Order of Merit)
- 2 PDPA Qualifier 
- 2 Qualifikanten über die Development Tour Order of Merit 2018
- 2 Qualifikanten der PDC Nordic & Baltic (Skandinavien)
- PDC Jugendweltmeister 2018
- Challenge Tour Sieger 2018
- EADC Tour Sieger (Eurasische Rangliste)
- DPA Order of Merit Sieger (Australische Rangliste)
- Oceanic Masters Sieger
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- DPNZ Qualifikant (Neuseeland)
- Sieger der deutschen Super League Darts Germany
- Zentraleuropäischer Qualifikant
- Südeuropäischer Qualifikant
- Westeuropäischer Qualifkant
- Osteuropäischer Qualifikant
- Irischer Qualifikant (Tom Kirby Irish Matchplay)
- Sieger North American Darts Championship (Nordamerika)
- CDC Tour bester US-Amerikaner
- CDC Tour bester Kanadier
- Südamerikanischer Qualifikant
- Chinesischer Qualifikant
- Indischer Qualifikant
- PDJ Japanischer Qualifikant
- Afrikanischer Qualifikant
- UK Ladies Qualifikantin (beste Frau eines Qualifikationsturnier für
Großbritannien)
- Rest of the World Ladies Qualifikantin (beste Frau eines
Qualifikationsturnier für alle Länder, außerhalb Großbritanniens)

Preisgeld PDC-WM 2019:
1.Runde: £7.500
2.Runde: £15.000
3.Runde: £25.000
4.Runde: £35.000
Viertelfinale: £50.000
Halbfinale: £100.000
Runner-Up: £200.000
Sieger: £500.000

Gesamt: £2.500.000
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Unicorn Development Tour 9 und 10

Während sich die besten der Welt in Gibraltar batteln, wird an diesem
Wochenende in Wigan wieder ein Development Tour Weekend mit 4
Events abgehalten. Und man kann es kaum glauben, aber es ist Martin
Schindler der die beiden Turnier am heutigen Samstag für sich
entscheiden konnte. Er konnte sich damit heute £4000 sichern und steht
nun an der Spitze der Development Tour Order of Merit.

PDC Unicorn Development Tour Event Nine
Last 32
Cameron Anderson 4-1 William Borland
Ryan Meikle 4-1 Bradley Coltman
Luke Humphries 4-0 Curtis Turner
Jarred Cole 4-2 Brian Raman
Tom Lonsdale 4-2 George Gardner
Callan Rydz 4-2 Christian Bunse
Martin Schindler 4-1 Rowby-John Rodriguez
Harry Ward 4-3 Geert Nentjes
Dimitri Van den Bergh 4-2 Shane McGuirk
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Kenny Neyens 4-1 Bradley Kirk
Rhys Griffin 4-3 Ted Evetts
Greg Ritchie 4-2 Kevin Doets
Luis Barberan 4-3 Callum Loose
Berry van Peer 4-1 Reece Colley
Thomas Cromwell 4-2 Dean Finn
Maikel Verberk 4-1 Cavan Phillips

Last 16
Ryan Meikle 4-1 Cameron Anderson
Luke Humphries 4-2 Jarred Cole
Callan Rydz 4-0 Tom Lonsdale
Martin Schindler 4-3 Harry Ward
Dimitri Van den Bergh 4-3 Kenny Neyens
Rhys Griffin 4-1 Greg Ritchie
Berry van Peer 4-1 Luis Barberan
Maikel Verberk 4-1 Thomas Cromwell

Last Eight
Luke Humphries 5-2 Ryan Meikle
Martin Schindler 5-3 Callan Rydz
Dimitri Van den Bergh 5-3 Rhys Griffin
Maikel Verberk 5-4 Berry van Peer

Last Four
Martin Schindler 5-2 Luke Humphries
Dimitri Van den Bergh 5-1 Maikel Verberk

Final
Martin Schindler 5-0 Dimitri Van den Bergh

---

PDC Unicorn Development Tour Event Ten
Last 32
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Dan Read 4-3 Jim Moston
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Fred Box
Shane McGuirk 4-0 Rob Hewson
Rowby-John Rodriguez 4-1 Callum Matthews
Luis Barberan 4-3 Aaron Holdstock
George Killington 4-1 Levy Frauenfelder
Martin Schindler 4-0 Ciaran Teehan
Bradley Kirk 4-3 Ted Evetts
George Gardner 4-1 Greg Ritchie
Mike van Duivenbode 4-1 Joe Davis
Brian Raman 4-0 Dawson Murschell
Nico Blum 4-1 Ryan Meikle
Geert Nentjes 4-3 Mark Baxter
Rhys Griffin 4-1 Declan Cox
Andrew Davidson 4-3 Jimmy Hendriks
Dimitri Van den Bergh 4-3 Callum Loose

Last 16
Rusty-Jake Rodriguez 4-2 Dan Read
Rowby-John Rodriguez 4-1 Shane McGuirk
George Killington 4-1 Luis Barberan
Martin Schindler 4-0 Bradley Kirk
George Gardner 4-1 Mike van Duivenbode
Nico Blum 4-0 Brian Raman
Geert Nentjes 4-0 Rhys Griffin
Andrew Davidson 4-2 Dimitri Van den Bergh

Last Eight
Rowby-John Rodriguez 5-4 Rusty-Jake Rodriguez
Martin Schindler 5-3 George Killington
George Gardner 5-1 Nico Blum
Geert Nentjes 5-3 Andrew Davidson

Last Four
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Martin Schindler 5-3 Rowby-John Rodriguez
George Gardner 5-3 Geert Nentjes

Final
Martin Schindler 5-1 George Gardner

Was für ein großer Erfolg für Martin Schindler. Gratulation!
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Unicorn Development Tour 11 und 12

Nach dem genialen Doppelsieg für Martin Schindler ging es heute in Wigan
mit Event 11 und 12 der Development Tour weiter. Und diesmal konnten
sich die beiden Engländer Ryan Meikle und Ted Evetts die Titel holen. 

PDC Unicorn Development Tour Event 11

Last 32
Brian Raman 4-1 Thomas Lovely
Tommy Wilson 4-3 Kenny Neyens
Ted Evetts 4-2 Martin Schindler
Dawson Murschell 4-3 Frantisek Humpula
George Gardner 4-3 Luis Barberan
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Tom Lonsdale
Rhys Griffin 4-3 Justin Smith
Ryan Meikle 4-0 Matthew Holbrook
Adam Atkinson 4-2 Arran Edwards
Nico Blum 4-3 Jim Moston
Bradley Brooks 4-1 Christian Bunse
Lee Budgen 4-0 Jakob Kelly
Rowby-John Rodriguez 4-0 Jack Male
Berry van Peer 4-3 Arron Fairweather
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Scott Dale 4-0 Mark Baxter
Jimmy Hendriks 4-1 Lewis Pride

Last 16
Tommy Wilson 4-1 Brian Raman
Ted Evetts 4-2 Dawson Murschell
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 George Gardner
Ryan Meikle 4-1 Rhys Griffin
Nico Blum 4-0 Adam Atkinson
Lee Budgen 4-2 Bradley Brooks
Rowby-John Rodriguez 4-2 Berry van Peer
Jimmy Hendriks 4-2 Scott Dale

Last Eight
Ted Evetts 5-3 Tommy Wilson
Ryan Meikle 5-4 Rusty-Jake Rodriguez
Lee Budgen 5-4 Nico Blum
Rowby-John Rodriguez 5-3 Jimmy Hendriks

Last Four
Ryan Meikle 5-0 Ted Evetts
Rowby-John Rodriguez 5-3 Lee Budgen

Final
Ryan Meikle 5-3 Rowby-John Rodriguez

--

PDC Unicorn Development Tour Event 12

Last 32
Melvin de Fijter 4-3 Sebastian Pohl
Scott Dale 4-2 Viani Van den Bergh
Joshua Richardson 4-2 Stephen Rosney
Rob Hewson 4-0 Rusty-Jake Rodriguez
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Martin Schindler 4-3 Hendrik Eggermann
Rhys Griffin 4-2 Jarred Cole
Ted Evetts 4-3 Adam Watson
Christian Bunse 4-2 Luke Humphries
Josh McCarthy 4-2 Berry van Peer
Mike van Duivenbode 4-3 Tommy Wilson
Christopher Haensch 4-1 Lewis Pride
Nico Schlund 4-1 Jack Kerr
Dimitri Van den Bergh 4-1 Danny Key
Greg Ritchie 4-1 Rhys Hayden
William Borland 4-1 Declan Cox
Geert Nentjes 4-2 Carl Batchelor

Last 16
Melvin de Fijter 4-1 Scott Dale
Rob Hewson 4-2 Joshua Richardson
Martin Schindler 4-3 Rhys Griffin
Ted Evetts 4-2 Christian Bunse
Mike van Duivenbode 4-1 Josh McCarthy
Christopher Haensch 4-2 Nico Schlund
Dimitri Van den Bergh 4-2 Greg Ritchie
William Borland 4-0 Geert Nentjes

Last Eight
Melvin de Fijter 5-2 Rob Hewson
Ted Evetts 5-2 Martin Schindler
Mike van Duivenbode 5-4 Christopher Haensch
Dimitri Van den Bergh 5-3 William Borland

Last Four
Ted Evetts 5-3 Melvin de Fijter
Dimitri Van den Bergh 5-3 Mike van Duivenbode

Final
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Ted Evetts 5-2 Dimitri Van den Bergh
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2018 Gibraltar Darts Trophy Finals Day

Letzter Tag in Gibraltar und wie immer beginnt der Sonntag in der
Nachmittagssession mit dem Achtelfinale und den letzten 16 Spielern.
Bevor am Abend dann noch Viertel-, Halb- und Finale gespielt werden. 

2018 Gibraltar Darts Trophy
Sunday June 10
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
Michael van Gerwen 6-2 Andy Boulton
Jonny Clayton 6-2 Max Hopp
Daryl Gurney 1-6 Steve West
Rob Cross 6-2 Simon Whitlock
Jermaine Wattimena 3-6 Gerwyn Price
Joe Cullen 5-6 Paul Nicholson
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Adrian Lewis 6-5 James Wade
Peter Wright 6-1 Chris Dobey

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-2 Jonny Clayton
Steve West 6-5 Rob Cross
Gerwyn Price 5-6 Paul Nicholson
Adrian Lewis 6-3 Peter Wright

Semi-Finals
Michael van Gerwen 7-4 Steve West
Paul Nicholson 6-7 Adrian Lewis

Final 
Michael van Gerwen 8-3 Adrian Lewis

And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 13

Der Juni hat es in sich für die Profis der PDC, nach Gibraltar am letzten
Wochenende, gibt es an diesem Wochenende wieder zwei Players
Championship Turniere, nächste Woche dann Kopenhagen und dann noch
mal Players Championship mitten in der Woche, bevor es dann nach
Hamburg geht. In Wigan fehlten heute einige große Stars und einige
andere mussten schon früh die Segel streichen, am Ende konnte sich
Weltmeister Rob Cross seinen ersten Titel in 2018 holen nach der WM. 

Last 128
Max Hopp 6-3 Simon Stevenson
Mark Webster 6-5 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-3 Tony Newell
Martin Schindler 6-3 Keegan Brown
Joe Cullen 6-5 Dimitri Van den Bergh
Rowby-John Rodriguez 6-4 Wayne Jones
Gabriel Clemens 6-4 Tytus Kanik
Ron Meulenkamp 6-2 Robert Marijanovic

Last 64
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Danny Noppert 6-2 Max Hopp
Mensur Suljovic 6-3 Dennis Nilsson
Martin Schindler 6-3 Madars Razma
Jermaine Wattimena 6-3 Rowby-John Rodriguez
Gabriel Clemens 6-4 Gary Eastwood

Last 32
Dirk van Duijvenbode 6-5 Terry Jenkins
Mark Webster 6-3 Danny Noppert
Ian White 6-3 Chris Quantock
Martin Schindler 6-1 Mensur Suljovic
Joe Cullen 6-3 Kevin Painter
Jermaine Wattimena 6-0 Simon Whitlock
Peter Jacques 6-5 Ryan Joyce
Kyle Anderson 6-3 Gabriel Clemens
Robert Owen 6-1 Mark Wilson
Stephen Bunting 6-2 Michael Barnard
Vincent van der Voort 6-4 Jeffrey de Graaf
Ricky Evans 6-3 Steve West
Jonny Clayton 6-4 Steve Lennon
James Wilson 6-3 Mickey Mansell
Rob Cross 6-5 Ron Meulenkamp
John Henderson 6-5 Mervyn King

Last 16
Dirk van Duijvenbode 6-5 Mark Webster
Ian White 6-2 Martin Schindler
Jermaine Wattimena 6-1 Joe Cullen
Peter Jacques 6-5 Kyle Anderson
Stephen Bunting 6-4 Robert Owen
Ricky Evans 6-5 Vincent van der Voort
Jonny Clayton 6-2 James Wilson
Rob Cross 6-5 John Henderson

Last Eight
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Ian White 6-3 Dirk van Duijvenbode
Jermaine Wattimena 6-3 Peter Jacques
Stephen Bunting 6-2 Ricky Evans
Rob Cross 6-5 Jonny Clayton

Last Four
Ian White 6-5 Jermaine Wattimena
Rob Cross 6-1 Stephen Bunting

Final
Rob Cross 6-4 Ian White 
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Players Championship 14

In Wigan geht es weiter mit dem Players Championship 14 Event. Und wie
immer beobachten wir die deutschsprachigen Spieler  in den ersten
Runden und schauen, wie weit sie kommen. Es ist sehr erfreulich, wie stark
die Spieler an Reputation gewonnen haben auch bei den englischen
Reportern. Endlich können sie auch mit guten Leistungen überzeugen. Vor
allem Martin Schindler und Gabriel Clemens scheinen sich auf den Floor
Evens richtig wohl zu fühlen. 

Last 128
Dimitri Van den Bergh 6-5 Wayne Jones
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Zoran Lerchbacher 6-5 Paul Rowley
Mensur Suljovic 6-2 Jimmy Hendriks
Rowby-John Rodriguez 6-5 Adam Huckvale
Tytus Kanik 6-3 John Part
Robert Marijanovic 6-1 Kirk Shepherd
Martin Schindler 6-3 Gabriel Clemens
Max Hopp 6-2 Mark Dudbridge

Ausgeschieden bereits in der ersten Runde sind unter anderem: Stephen
Bunting, James Wade, Robbie Green, James Wilson, Joe Cullen, Robert
Thornton und Joe Murnan

Last 64
Dimitri Van den Bergh 6-4 Jason Lowe
Zoran Lerchbacher 6-3 Vincent van der Voort
Jeffrey de Graaf 6-3 Mensur Suljovic
Simon Whitlock 6-2 Rowby-John Rodriguez
Chris Quantock 6-5 Tytus Kanik
Jermaine Wattimena 6-2 Robert Marijanovic
Martin Schindler 6-4 Chris Dobey 
Max Hopp 6-5 Ted Evetts

Ausgeschieden sind auch: Kim Huybrechts, Cristo Reyes, Danny Noppert,
Adrian Lewis, Mark Webster, Mervyn King, Darren Webster und Steve
West

Last 32
Peter Wright 6-1 Josh Payne
Toni Alcinas 6-5 James Richardson
Dimitri Van den Bergh 6-3 Zoran Lerchbacher
Jamie Lewis 6-2 Jeffrey de Graaf
Jonny Clayton 6-3 Jan Dekker
Simon Whitlock 6-4 Chris Quantock
Danny Noppert 6-5 Luke Woodhouse
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Jermaine Wattimena 6-2 Ross Smith
Rob Cross 6-3 Martin Schindler
Ryan Meikle 6-4 John Henderson
Nathan Aspinall 6-5 Ian White
Adam Hunt 6-1 George Killington
Dirk van Duijvenbode 6-3 Daryl Gurney
Dave Chisnall 6-1 Steve Hine
Michael Smith 6-4 Peter Hudson
Max Hopp 6-5 Mickey Mansell

Last 16
Peter Wright 6-2 Toni Alcinas
Dimitri Van den Bergh 6-4 Jamie Lewis
Simon Whitlock 6-5 Jonny Clayton
Jermaine Wattimena 6-4 Danny Noppert
Rob Cross 6-3 Ryan Meikle
Adam Hunt 6-4 Nathan Aspinall
Dave Chisnall 6-5 Dirk van Duijvenbode
Michael Smith 6-2 Max Hopp

Last Eight
Peter Wright 6-4 Dimitri Van den Bergh
Jermaine Wattimena 6-1 Simon Whitlock
Rob Cross 6-2 Adam Hunt
Michael Smith 6-4 Dave Chisnall

Last Four
Peter Wright 6-5 Jermaine Wattimena
Rob Cross 6-2 Michael Smith

Final
Peter Wright 6-4 Rob Cross
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2018 Danish Darts Open Finals Day

Letzter Tag in Kopenhagen bei den Danish Darts Open und wie immer bei
der European Tour wird sich heute das Feld von 16 auf 1 reduzieren.

Sunday June 24
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Peter Wright 6-1 Gerwyn Price
Mensur Suljovic 6-5 Darren Webster
Joe Cullen 6-4 James Wade
Adrian Lewis 6-4 Stephen Bunting
Mervyn King 6-5 Rob Cross
Simon Whitlock 6-5 Ricky Evans
Steve West 6-5 Darius Labanauskas
Brendan Dolan 6-4 Michael van Gerwen 
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Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Mensur Suljovic 6-4 Peter Wright
Adrian Lewis 6-2 Joe Cullen
Simon Whitlock 6-4 Mervyn King
Steve West 6-3 Brendan Dolan

Semi-Finals
Mensur Suljovic 7-6 Adrian Lewis
Simon Whitlock 7-4 Steve West

Final
Mensur Suljovic 8-3 Simon Whitlock

And the winner is: Mensur Suljovic
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Players Championship 15

Die PDC quetzscht einen Event nach dem anderen in den Kalender, jetzt
müssen die Jungs schon Players Championship unter der Woche spielen
heute und morgen. In Barnsley geht heute der Players Championship 15
über die Bühne... 

Last 128
Robert Marijanovic 6-4 George Killington
Rowby-John Rodriguez 6-5 Peter Hudson
Joe Cullen 6-4 Zoran Lerchbacher
Dave Chisnall 6-4 Tytus Kanik
Gabriel Clemens 6-5 Kyle Anderson
Dimitri Van den Bergh 6-5 Vincent Kamphuis
Martin Schindler 6-3 Max Hopp
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Last 64
Robert Marijanovic 6-3 Brendan Dolan
Rowby-John Rodriguez 6-5 Ronnie Baxter
Gabriel Clemens 6-4 Christian Kist
Daryl Gurney 6-4 Dimitri Van den Bergh
Michael Barnard 6-4 Martin Schindler

Last 32
Robert Marijanovic 6-2 Peter Wright
Mervyn King 6-3 Rowby-John Rodriguez
Prakash Jiwa 6-4 Keegan Brown
Ian White 6-0 Steve Lennon
Stephen Burton 6-2 Yordi Meeuwisse
Mark Webster 6-3 Devon Petersen
Jarred Cole 6-3 Jonny Clayton
Adam Hunt 6-2 Jeffrey de Graaf
Rob Cross 6-5 Josh Payne
Stephen Bunting 6-4 Gabriel Clemens
James Wade 6-4 Paul Rowley
Chris Dobey 6-2 Adrian Lewis
Daryl Gurney 6-0 Richard North
Steve Beaton 6-1 Darren Webster
Michael Smith 6-5 Ross Smith
John Henderson 6-2 Michael Barnard

Last 16
Mervyn King 6-3 Robert Marijanovic
Ian White 6-3 Prakash Jiwa
Mark Webster 6-2 Stephen Burton
Jarred Cole 6-3 Adam Hunt
Rob Cross 6-2 Stephen Bunting
James Wade 6-3 Chris Dobey
Steve Beaton 6-5 Daryl Gurney
Michael Smith 6-4 John Henderson
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Last Eight
Mervyn King 6-4 Ian White
Mark Webster 6-4 Jarred Cole
James Wade 6-3 Rob Cross
Steve Beaton 6-3 Michael Smith

Last Four
Mervyn King 6-3 Mark Webster
James Wade 6-4 Steve Beaton

Final
Mervyn King 6-2 James Wade 
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Players Championship 16

Bevor es heute in Hamburg weiter geht, gab es gestern in Barnsley noch
das 16. Event der Players Championship Serie mit den Spielern der Pro
Tour. Und einer glänzte an diesem Tag besonders, der Diamant Ian White
- der sich seinen zweiten Titel auf der pro Tour in 2018 sicherte.

Last 128
Bradley Brooks 6-3 Tytus Kanik
Robert Marijanovic 6-4 Jason Cullen
Rowby-John Rodriguez 6-0 Jimmy Hendriks
Ian White 6-2 Martin Schindler
Aden Kirk 6-5 Max Hopp
Dimitri Van den Bergh BYE-- Robbie Green
Ronnie Baxter 6-5 Gabriel Clemens
Zoran Lerchbacher 6-2 Kyle Anderson
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Last 64
Robert Marijanovic 6-2 Chris Dobey
Keegan Brown 6-3 Rowby-John Rodriguez
Aden Kirk 6-5 Dimitri Van den Bergh
Zoran Lerchbacher 6-3 Darren Johnson

Last 32
Bradley Brooks 6-1 Robert Marijanovic
Jermaine Wattimena 6-3 Stephen Bunting
Keegan Brown 6-1 Jamie Lewis
Ian White 6-5 Steve Lennon
Joe Cullen 6-2 Scott Taylor
Steve Beaton 6-2 Mervyn King
Yordi Meeuwisse 6-5 Vincent van der Voort
Dave Chisnall 6-3 Alan Tabern
Brendan Dolan 6-3 Rob Cross
Ryan Joyce 6-5 Aden Kirk
Daryl Gurney 6-4 Richard North
Adrian Lewis 6-5 Toni Alcinas
Michael Barnard 6-3 James Wade
Darren Webster 6-1 Richie Burnett
Andrew Gilding 6-5 Michael Smith
Danny Noppert 6-3 Zoran Lerchbacher

Last 16
Bradley Brooks 6-4 Jermaine Wattimena
Ian White 6-3 Keegan Brown
Steve Beaton 6-2 Joe Cullen
Dave Chisnall 6-4 Yordi Meeuwisse
Brendan Dolan 6-5 Ryan Joyce
Adrian Lewis 6-3 Daryl Gurney
Darren Webster 6-2 Michael Barnard
Danny Noppert 6-4 Andrew Gilding

Last Eight
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Ian White 6-4 Bradley Brooks
Steve Beaton 6-3 Dave Chisnall
Adrian Lewis 6-3 Brendan Dolan
Darren Webster 6-3 Danny Noppert

Last Four
Ian White 6-3 Steve Beaton
Darren Webster 6-5 Adrian Lewis

Final
Ian White 6-3 Darren Webster 
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European Darts Matchplay - Turnier History

Das European Darts Matchplay (EDM) findet 2018 nun schon zum dritten
Mal in Hamburg statt, die Hansestadt kann aber auch vor den European
Tour Events auf eine bewegte Darts-Historie verweisen. Jetzt kehrt der
Darts-Zirkus 2018 in die wunderbar in Hamburg-Wilhelmsburg gelegene
„edel-optics.de Arena“ zurück. 

2015 fand das EDM mit diesem neuen Namen für ein Turnier, das schon
sehr lange Teil des PDC-Circus ist, noch in Innsbruck/Östereich statt. Seit
2009 werden in Österreich Turniere der PDC durchgeführt. Es begann
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alles mit Turnieren die zur Players Championship gehörten. Dank der
beeindruckenden Stimmung im Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die
Austrian Darts Open schnell fester Bestandteil der PDC Pro Tour.

In Hamburg fand von 2011 bis 2014 der World Cup of Darts statt. Nach
einem Jahr Pause kehren die Top-Spieler zurück in die Hansestadt im
Norden Deutschlands, nun erstmals im Rahmen eines European Tour
Events. 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer, dazu kommen seit 2017 ein Eastern Europe
und ein Nordic Baltic Qualifier. 

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11, im Halbfinale Best of 13
und im Finale Best of 15

Preisgeld in 2018
Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000
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Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Bisherige Sieger des European Darts Matchplay (European Tour)

2015 Michael van Gerwen Dave Chissnall 6:4 Innsbruck

2016 James Wade Dave Chisnall 6:5 Hamburg

2017 Michael van Gerwen Mensur Suljovic 6:3 Hamburg

2018 Hamburg

Game on!
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European Darts Matchplay 2018 - Finals

In der Abendsession wird es nun noch einmal spannend, wer kann sich
von den verbliebenen 8 Spielern den Titel holen? Einige Überraschungen
sind noch mit dabei wie Justin Pipe, Andy Boulton und William O'Connor...
aber noch ist auch die Nummer 1 der Welt und der Titelverteidiger mit
dabei.

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-4 Ian White
Ian White ist in der kürzeren Vergangenheit durchaus gelungen MvG zu
schlagen, doch das sieht am Anfang des Spiels nicht so aus, denn MvG
führt schnell 5:1. Doch dann kommt White noch mal ins Spiel und holt sich
3 Legs am Stück, doch dann findet MvG endlich ein Doppel, um das Match
für sich zu entscheiden. 

Justin Pipe 3-6 Stephen Bunting
Zunächst scheint Bunting ähnlich dominant wie MvG im Spiel zuvor zu
sein, denn er führt schnell 4:1. Doch dann kommt Pipe irgendwie wieder
ins Match und Buntings Average fällt und Pipe's Average steigt auf leicht
über 90 an und er kommt heran auf 3:4. In Leg 8 gehen dann Pipe die
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Doppel aus und Bunting nutzt die Chance aus auf 5:3 zu erhöhen. Danach
verpasst Bunting seinen ersten Matchdart bei einem 140er Finish auf D10,
doch Pipe kann keinen Nutzen daraus ziehen und mit dem nächsten Dart
holt er sich den Sieg.

Andy Boulton 6-5 Gerwyn Price
Zunächst sieht es so aus, als würde Andy Boulton keinen Fuss ins Spiel
bekommen, denn Gerwyn Price spielt zu Beginn des Spiels deutlich besser
und führt schnell 4:1. Doch Boulton ist ein Kämpfer und je länger das Spiel
geht, desto mehr Chancen bekommt er, Legs zu gewinnen. Mit einem
Break erreicht er den 5:5 Ausgleich und kann dann im Decider seinen Sieg
holen und damit zum ersten mal in seiner Karriere in ein Halbfinale auf der
European Tour einziehen. 

Mensur Suljovic 3-6 William O'Connor
Ungewöhnliches Match zwischen Mensur und O'Connor, denn Mensur
spielt einen 101er Average  und doch verliert er gegen den Iren, der wie
Andy Boulton zum ersten mal in seiner Karriere in einem Halbfinale steht.
Zwei ungesetzte Spieler treffen also im zweiten Halbfinale aufeinander. 

Semi-Finals
Michael van Gerwen 7-4 Stephen Bunting
Obwohl MvG den höheren Average spielt, steht es nach 6 Legs immer
noch 3:3 unentschieden, Bunting hat die bessere Doppelquote und rettet
sich in seinen Anwurfspielen immer über die Doppel. Bis jetzt gab es noch
kein Break, noch konnte jeder seine Anwürfe auch gewinnen. Doch in Leg
8 verpasst Bunting ein 138er Highfinish und danach 3 Darts auf  D6 und so
kommt MvG zu seinem ersten Break. Doch Bunting spielt danach ein 11
Darter und breakt sich sofort wieder zurück. Doch auch dieses Break kann
nicht bestätigt werden, denn MvG holt sich das Break wieder zurück und
führt nun 6:4. Bunting verpasst ein 170er Finish und dann holt sich MvG
den Sieg. 

Andy Boulton 3-7 William O'Connor
O'Connor ist von Anfang an der bessere Spieler und führt schnell 3:0, dann
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kann Boulton ein erstes Leg gewinnen. Doch O'Connor erhöht in den
nächsten Legs auf 5:1, bevor Boulton erneut ein Leg gewinnen kann.
Danach halten beide jeweils ihre Anwürfe, so das O'Connor mit 7-3
gewinnt und zum ersten mal in seiner Karriere in ein Finale der European
Tour einzieht. O'Connor hat bisher ein Klasse Turnier gespielt, doch kann
er den Meister der Meister MvG von einem 26.ten Titel abhalten? 

Final
Michael van Gerwen 8-2 William O'Connor
MvG startet gleich mal mit 6 perfekten Darts und kann dann aber in
weiteren 9 Darts das Leg nicht ausmachen und O'Connor löscht 59 über
T19 und D1. Im zweiten Leg breakt sich dann MvG aber gleich wieder
zurück und gleicht zum 1:1 aus. Und in Leg 3 startet er wieder mit zwei
180er und holt sich das Leg mit 10 Darts. Dann setzt sich MvG direkt etwas
ab und führt schnell 4:1. Und es geht ungebremst weiter mit MvG der auch
die nächsten beiden Legs holt und nun 6:1 führt. MvG spielt ein 110er
Average bis hierher und braucht noch zwei Legs zum Sieg und zur
Titelverteidigung. Aber O'Connor, der bis hierher gar nicht schlecht gespielt
hat, holt sich noch ein Leg und zeigt nochmal seine Klasse. MvG erhöht
auf 7:2 und dann den Sieg mit 8:2.

And the winner is: Michael van Gerwen
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Es war doch nur eine Frage der Zeit ...

... das wir ihn bald wieder erleben werden. Wie bekannt wurde, wird Phil
Taylor zum World Matchplay wieder nach Blackpool kommen. Doch
diesmal nicht als Spieler, sondern als Co-Kommentator im Sky-Sports
Team neben Rod Harrington, John Part und Wayne Mardle. Ich bin
gespannt, wie er sich als Experte machen wird.
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World Matchplay 2018 - Teilnehmer

Die PDC hat nach dem European Darts Matchplay in Hamburg am
vergangenen Wochenende nun die 32 qualifizierten Spieler bestätigt.
Schön zu sehen, dass Max Hopp sich als erster Deutscher für dieses Major
Turnier qualifizieren konnte. 
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William Hill North American Championship
2018

In den vergangenen 2 Tagen gab es in Las Vegas schon 4 Qualifikations
Turniere, bei der sich die Elite der Amerikanischen und Kanadischen
Dartspieler getroffen hat. Aus jedem Qualifier sind 2 Spieler weiter
gekommen. Und diese 8 treffen nun heute Abend zur William Hill North
American Championship 2018 aufeinander. Zu Gewinnen gibt es nicht nur
10000 Dollar Preisgeld für den Sieger, sondern auch noch einen Startplatz
für die kommende WM zu Weihnachten.

William Hill North American Championship
Thursday July 5 (12pm local time, 8pm BST)
Schedule of Play
Quarter-Finals
John Norman Jnr 6-0 David Cameron
DJ Sayre 3-6 Dawson Murschell
Joseph Huffman 4-6 Daniel Lauby
Jeff Smith 6-5 Ross Snook

Semi-Finals
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John Norman Jnr 6-5 Dawson Murschell
Daniel Lauby 3-6 Jeff Smith

Final
John Norman Jnr 4-6 Jeff Smith

And the winner is: Jeff Smith
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2018 BetVictor World Matchplay Draw

Gestern wurde in Las Vegas die Begegnungen der ersten Runde des
World Matchplay ausgelost. Und das sind die Spiele:

BetVictor World Matchplay
Draw Bracket
(1) Michael van Gerwen v Jeffrey de Zwaan
(16) Adrian Lewis v James Wilson
(8) Dave Chisnall v Keegan Brown
(9) Michael Smith v Jonny Clayton
(5) Daryl Gurney v Steve West
(12) Gerwyn Price v Joe Cullen
(4) Gary Anderson v Stephen Bunting
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(13) Raymond van Barneveld v Kyle Anderson
(2) Peter Wright v Jelle Klaasen
(15) Kim Huybrechts v John Henderson
(7) Simon Whitlock v Richard North
(10) James Wade v Jermaine Wattimena
(6) Mensur Suljovic v Steve Beaton
(11) Ian White v Max Hopp
(3) Rob Cross v Mervyn King
(14) Darren Webster v Steve Lennon

Bisher war die Bilanz von Max Hopp gegen Ian White makellos, aber
zuletzt verlor er zum ersten mal gegen ihn hier in Hamburg. Hoffen wir auf
eine gute Revanche des Maximiser in Blackpool.
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2018 William Hill US Darts Masters - Finals

Am zweiten Tag der US Darts Masters standen dann die Finals auf dem
Programm und es gab gute bis sehr gute Leistungen, einige
überraschende Auftritte und einen verdienten neuen Champion.

William Hill US Darts Masters
Saturday July 7 
Quarter-Finals
Rob Cross 8-6 Michael Smith
Peter Wright 8-6 Daryl Gurney
Gary Anderson 8-5 Dawson Murschell
James Wade 8-3 Michael van Gerwen

Semi-Finals
Rob Cross 8-3 Peter Wright
Gary Anderson 8-7 James Wade

Final
Gary Anderson 8-4 Rob Cross

And the winner is: Gary Anderson
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2018 BetVictor World Matchplay Schedule

Nach dem die Teilnehmer für Blackpool bekannt waren, steht nun auch der
Zeitplan und die ersten Spiele für das World Matchplay 2018 fest. Und auf
das dürfen wir uns freuen:

2018 BetVictor World Matchplay
Schedule of Play
Saturday July 21 (7pm)
First Round
Adrian Lewis v James Wilson
Dave Chisnall v Keegan Brown
Michael van Gerwen v Jeffrey de Zwaan
Michael Smith v Jonny Clayton
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Sunday July 22
Afternoon Session (1pm)
First Round
Darren Webster v Steve Lennon
Ian White v Max Hopp
Gerwyn Price v Joe Cullen
Daryl Gurney v Steve West

Evening Session (7.30pm)
First Round
Mensur Suljovic v Steve Beaton
Gary Anderson v Stephen Bunting
Rob Cross v Mervyn King
Raymond van Barneveld v Kyle Anderson

Monday July 23 (7pm)
First Round
Kim Huybrechts v John Henderson
Simon Whitlock v Richard North
James Wade v Jermaine Wattimena
Peter Wright v Jelle Klaasen

Tuesday July 24 (7pm)
Second Round
Chisnall/Brown v Smith/Clayton
Gurney/West v Price/Cullen
Van Gerwen/De Zwaan v Lewis/Wilson
G Anderson/Bunting v Van Barneveld/K Anderson

Wednesday July 25 (7pm)
Second Round
Whitlock/North v Wade/Wattimena
Suljovic/Beaton v White/Hopp
Cross/King v Webster/Lennon
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Wright/Klaasen v Huybrechts/Henderson

Thursday July 26 (7pm)
Quarter-Finals x2

Friday July 27 (7pm)
Quarter-Finals x2

Saturday July 28 (7pm)
Semi-Finals

Sunday July 29 (7pm)
Final

Format:
First Round - Best of 19 legs
Second Round - Best of 25 legs
Quarter-Finals - Best of 31 legs
Semi-Finals - Best of 33 legs
Final - Best of 35 legs
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Die Shanghai Darts Masters - Turnier History

In dieser Woche startet zum dritten mal in China die Shanghai Darts
Masters als dritter Event der diesjährigen World Series of Darts. In 2016 
fand  der Event zum ersten mal statt. In einem vornehmen Hotel in
Shanghai brachte er eine ganz neue Art von Zuschauern mit sich. Diese
waren eher sehr ruhig und distinguiert, das höchste der Gefühle waren
noch Leuchtschriften auf den Handys.

Auch in diesem Jahr wird der Event über 2 Tage abgehalten, am ersten
Tag spielen die gesetzten Spieler der PDC gegen die einheimischen
Herausforderer. Am zweiten Tag spielen die 8 verbliebenen Spieler die
Viertelfinale, Halbfinale und das Finale.

PDC Spieler: 
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Michael van Gerwen 
Peter Wright 
Rob Cross 
Gary Anderson 
Daryl Gurney 
Gerwyn Price 
Michael Smith 
James Wade

Asian Representatives: 
Royden Lam 
Lourence Ilagan 
Seigo Asada
+ 5x Chinese Qualifiers  

Preisgelder lt. PDC

 2018

Winner £20,000

Runner-Up £10,000

Semi-Finalists £5,000

Quarter-Finalists £2,500

Last 16 £1,250

Total £60,000
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Bisherige Sieger der Shanghai Darts Masters

2016 Michael v. Gerwen James Wade 8:3 Shanghai

2017 Michael v Gerwen Dave Chisnall 8:0 Shanghai

2018 Shanghai

Game on!
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Shanghai Darts Masters 2018 - Finals Day

Und weiter geht es in Shanghai bei der World Series of Darts. Leider kann
Gary Anderson keinen weiteren Titel holen, doch dafür sind andere Spieler
in starker Form und wollen sicher die Chance nutzen.

21.co.uk Shanghai Darts Masters
Saturday July 14 (6.30pm local time)
Quarter-Finals
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Royden Lam 5-8 Michael Smith
Zunächst sieht alles so aus, als würde Lam nichts gegen Michael Smith
ausmachen können, denn zunächst liegt er 4:1 und 6:2 zurück. Doch dann
zieht Lam sein Spiel an und gewinnt 3 Legs am Stück und schafft sogar
fast noch den Ausgleich. Doch Smith kann den Run stoppen mit etwas
Glück und gewinnt am Ende doch noch das Match und zieht zum ersten
mal in ein Seminfinale auf der World Series of Darts ein.
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Michael van Gerwen 8-4 Daryl Gurney
MvG führt schnell 2:0 und 3:1, doch dann kommt die beste Zeit von
Gurney, der sich auf 3:3 heranarbeitet und beinahe auch noch in Führung
gehen kann. Doch das unterbindet MvG und zieht dann durch bis zum 7:3.
MvG mit 7 perfekten in einem Leg, verpasst dann die ersten Matchdarts
und Gurney kann sich ein viertes Leg holen. Mit einem knapp 100er
Average und einer 64%igen Doppelquote war zu gut für Gurney.  
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Rob Cross 8-3 James Wade
Der Weltmeister zeigt seine wirklich gute Form und spielt einen 106er
Average. Wade nach wie vor in guter Form spielt ein knapp 100er Average
und kann doch nicht gegen den Weltmeister gewinnen. Seit seinem
Weltmeistertitel hatte Cross zuletzt alle 3 Begegnungen gegen Wade
verloren, doch hier in Shanghai ein Sieg und der Einzug ins Semifinale.

- 425 -



Peter Wright 8-7 Gerwyn Price
Das war wohl das spannenste Match der Viertelfinals. Beide spielen
zunächst auf höchstem Niveau und sind vor allem auf die Doppel so sicher.
Am Anfang ist Price immer etwas vorn. Nach dem 4:4 dreht sich dann das
Match und Wright ist immer eins vorn, bevor Price immer wieder
ausgleicht. Am Ende lassen beide mehr und mehr nach und Wright holt
sich das Match nach dem er 7 Matchdarts vorher verpasst hatte in den
letzten beiden Legs.    
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Semi Finals
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Michael Smith 8-4 Michael van Gerwen
MvG startet auf dem völlig falschen Fuss und muss mit anschauen, wie
Smith sich auf 4:0 absetzt. Dann holt MvG aber zwei Legs noch vor der
Pause und scheint wieder im Match zu sein. MvG holt sich das 7.te Leg
und ist bis auf ein Leg an Smith dran. Doch Smith schafft es dann den zwei
Leg Vorsprung immer mit eigenem Anwurf zu halten. Später noch ein
Break und Smith gewinnt gegen MvG, der sich das Trippel in Shanghai
abschminken kann. Smith zieht nach seiner ersten Semifinale auch in sein
erstes Finale auf der World Cup of Darts Serie ein. 
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Robb Cross 8-5 Peter Wright
Bis zur Pause schenken die beiden sich nichts und so steht es 3:3
ausgeglichen. Doch danach ist Cross deutlich stärker als Peter Wright und
zieht nach Las Vegas eine Woche später erneut in ein Finale ein. 

Final
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Michael Smith 8-2 Rob Cross
Für Smith startet das Spiel wie das Halbfinale gegen MvG, er kann sich
ganz schnell mit 4:0 absetzen, da Cross überhaupt nicht in das Match
kommt. Doch dann holt sich die ersten beiden Legs noch vor der Pause
und so steht es 4:2 für Smith. Nach der Pause holt sich Smith aber direkt
wieder ein Break gegen Cross, der Shanghai Finish verpasst und so führt
Smith wieder mit 3 Legs und zwei Breaks vor. Und mit einem 130er Finish
über T20,T20 und D5 bringt sich Smith mit 6:2 dem Titelgewinn näher. Und
Cross verpasst D16 und Smith holt sich ein weiteres Break gegen den
Weltmeister.  

And the winner is: Michael Smith
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Das World Matchplay - Die Geschichte

Am Samstag den 21.07.2018 startet das World Matchplay zum 25.ten mal.
Das zweitälteste Turnier der PDC findet immer im Sommer in dem
englischen Badeort Blackpool im historischen Winter Garden statt. Seit
1994 wird dieses Major Turnier ausgetragen und der absolute Champion
dieses Turniers ist Phil "The Power" Taylor, der das Turnier ganze 16mal
gewinnen konnte und nach seinem Rücktritt wurde die Matchplay Trophäe
ind Phil Taylor Trophy umbenannt. 

Der Turniermodus
Bei diesem im K.O.-System durchgeführten Turnier mit 32 Teilnehmern
wird jede Partie in Legs gespielt. In der ersten Runde müssen zehn Legs
gewonnen werden, bis zum Finale steigt die Anzahl der zu gewinnenden
Legs pro Runde an, im Finale wird dann mit 18 Gewinnlegs gespielt. Bis
2012 unterschied sich das World Matchplay von anderen Dartturnieren
dadurch, dass kein Entscheidungs-Leg angesetzt wurde. Stattdessen
wurde solange gespielt, bis ein Spieler sich einen Vorsprung von zwei Legs
herausspielen konnte. Diese Regelung wurde 2013 abgeändert. Die
Anzahl der Extra-Legs, in denen ein Spieler die Entscheidung durch einen
Vorsprung von zwei Legs herbeiführen kann, ist seitdem auf fünf begrenzt.
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Anschließend wird ggf. ein Entscheidungs-Leg gespielt, das einem Sudden
Death entspricht. 

First Round - Best of 19 legs
Second Round - Best of 25 legs
Quarter-Finals - Best of 31 legs
Semi-Finals - Best of 33 legs
Final - Best of 35 legs 

Preisgelder des World Matchplay Darts 2018
Das Gesamtpreisgeld des World Matchplay beträgt in 2018 500.000 £ mit
115.000 £ für den Sieger.

Sieger 115.000 £

Finalist 55.000 £

Halbfinale 30.000 £

Viertelfinale 17.500 £

2. Runde 11.000 £

1. Runde 7.000 £

Gesamt 500.000 £

Frühere Gewinner
Jahr Sieger Ergebnis Finalist Preis-Pool

1994 Larry Butler 16:12 Dennis Priestley 42.800 £

1995 Phil Taylor 16:11 Dennis Priestley 42.800 £

1996 Peter Evison 16:14 Dennis Priestley 52.000 £- 433 -



1996 Peter Evison 16:14 Dennis Priestley 52.000 £

1997 Phil Taylor 16:11 Alan Warriner 48.000 £

1998 Rod Harrington 19:7 Ronnie Baxter 58.000 £

1999 Rod Harrington 19:17 Peter Manley 58.000 £

2000 Phil Taylor 18:12 Alan Warriner 58.000 £

2001 Phil Taylor 18:10 Richie Burnett 65.000 £

2002 Phil Taylor 18:16 John Part 75.500 £

2003 Phil Taylor 18:12 Wayne Mardle 80.000 £

2004 Phil Taylor 18:8 Mark Dudbridge 100.000 £

2005 Colin Lloyd 18:12 John Part 120.000 £

2006 Phil Taylor 18:11 James Wade 150.000 £

2007 James Wade 18:7 Terry Jenkins 200.000 £

2008 Phil Taylor 18:9 James Wade 300.000 £

2009 Phil Taylor 18:4 Terry Jenkins 400.000 £

2010 Phil Taylor 18:12 Raymond van Barneveld 400.000 £

2011 Phil Taylor 18:8 James Wade 400.000 £

2012 Phil Taylor 18:15 James Wade 400.000 £

2013 Phil Taylor 18:13 Adrian Lewis 400.000 £

2014 Phil Taylor 18:9 Michael van Gerwen 450.000 £- 434 -



2014 Phil Taylor 18:9 Michael van Gerwen 450.000 £

2015 Michael van Gerwen 17:12 James Wade 450.000 £

2016 Michael van Gerwen 18:10 Phil Taylor 450.000 £

2017 Phil Taylor 18:8 Peter Wright 500.000 £

2018 500.000 £

Game on!
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BetVictor World Matchplay Final

Nach 8 Tagen Darts sind noch zwei Männer übrig geblieben und die wollen
uns nun einen heissen Kampf um die Trophäe bieten. Gary Anderson ist
der große Favorit, aber wenn einer Favoriten stolpern lassen kann, dann
ist das wohl Mensur Suljovic.

2018 BetVictor World Matchplay
Sunday July 29
Final
Gary Anderson 21-19 Mensur Suljovic 
Beide fangen mit einem schwachen Leg an, es zeigt sich, dass wohl beide
durchaus nervös in dieses Spiel starten. Am Ende kurz vor der Pause ein
Break von Gary Anderson und er kann mit einer 3:2 Führung in den Break
gehen. 

Doch Mensur holt sich das Break auch gleich wieder zurück und geht dann
sogar mit 4:3 in Führung. Danach aber wieder zwei Leggewinne von
Anderson, der das Spiel auf 5:4 dreht. Mensur kann aber das letzte Leg
holen und so steht es 5:5 unentschieden. 

In der dritten Session gibt es mal kein Break, beide halten alle ihre Anwürfe
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und da Mensur einmal mehr anwirft gewinnt er die Session mit 3:2 und
führt erstmals in diesem Spiel mit 8:7. 

Die vierte Session war ein Gamechanger, zunächst holt sich Mensur gleich
ein Break und führt nun klar mit 9:7, doch dann auf einmal trifft Mensur
keine Doppel mehr und muss die Session 1:4 abgeben und nun sieht alles
ganz anders aus mit einem Anderson der 11-9 führt. 

Mensur kommt dann mit einem 10-Darter gut wieder ins Spiel, aber
Anderson zieht erneut davon, holt sich 3 Legs am Stück und führt am Ende
der Session mit 14:11, war das schon eine Vorentscheidung?

Jetzt zeigt sich, aus welchem Holz die Spieler gemacht sind. Anderson
erhöht zunächst auf 15:11, aber Mensur holt sich seinen Anwurf und ein
Break und verkürzt auf 13:15. Mit einem ganz wichtigen 105 Highfinish
kann Anderson Mensur wieder stoppen und erhöht auf 16:13 und danach
sogar auf 17:13, das Spiel scheint sich einseitig in Richtung Anderson zu
neigen. Mensur der immer noch Probleme auf den Aussenring hat, nimmt
jetzt das Bullseye zum Finishen und das funktioniert, er verkürzt auf 14:17. 
Mit dem Rücken zur Wand findet Mensur zurück ins Spiel und holt sich Leg
um Leg. Und plötzlich steht es 17:17, Mensur hat eine 4 Leg Vorsprung
aufgeholt und erzwingt damit die Overtime. Zuletzt gab es 1999 eine
Overtime in einem Finale beim World Matchplay. Jeder der beiden kann
jetzt dieses Match gewinnen und es wäre nicht unfair dem anderen
gegenüber. Mensur hält seinen nächsten Anwurf und endlich führt er
wieder mit 18:17. Anderson bleibt cool und spielt einen 13 Darter zum
erneuten Ausgleich. Mit einem 12-Darter und einem Break geht Anderson
jetzt wieder in Führung. Doch ganz großes Kino Mensur kontert mit einem
11 Darter und gleicht zum 19:19 aus. Mensur jetzt wieder mit einem guten
Leg und Problemen auf Doppel und so geht Anderson erneut mit einem
Break in Führung. Anderson jetzt mit den besseren Scores, ist zuerst im
Finishbereich und holt sich den Sieg. 

Eines der  besten Finals das ich seid langem gesehen hab. Das waren 2
Stunden klasse Darts vom Feinsten.
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And the winner is: Gary Anderson    
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Auckland Darts Masters - Geschichte

Vor einem Turnier erinnere ich ja gern an die Geschichte des Turniers.
Bereits zum vierten mal finden in diesem Jahr die Auckland Darts Master in
Neuseeland statt.  Jahr um Jahr vergrößert sich die Welttour der PDC - die
World Series of Darts. In diesem Jahr sind es bereits 7 Turniere und ein
Finale. Morgen starten allerdings die Auckland Darts Masters 2018 bei
denen der Australier Kyle Anderson versuchen wird seinen Titel aus 2017
zu verteidigen

Teilnehmer:
Auf die World Series Tour werden jedes Jahr 8 Top Spieler von der PDC
eingeladen. In allen Ländern, die besucht werden, werden vorher dort
diverse Turniere für die einheimischen Spieler veranstaltet, bei denen man
sich ein Startticket für den jeweiligen Event erkämpfen kann. Auch in
Neuseeland werden deshalb in Runde 1 die acht einheimischen Spieler auf
die 8 Top Player treffen und ihr Glück versuchen.

Der Spielmodus:
Es wird in Runde 1 acht Spiele geben im Modus Best of 11 Legs. Im
Viertelfinale das in Auckland am zweiten Tage gespielt wird, werden die
Matches im Modus Best of 19 Legs entschieden. Am dritten Tag gibt es
dann noch die Semifinals und das Finale, diese Spiele werden im Modus
Best of 21 Legs gespielt. 
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Geschichte:
Seid dem bestehen der World Series of Darts 2013 gab es bis zu dem
Turnier in Auckland im letzten Jahr nur 2 Seriensieger mit Phil Taylor und
Michael van Gerwen. In diesem Turnier waren beide aber beide
ausgeschieden und es würde also zum ersten mal ein neuen Namen
geben in der Gewinnerliste. Ins Finale hatten es Adrian Lewis geschafft
und Raymond van Barneveld und die lieferten sich ein beeindruckendes
und sehr starkes Finale mit dem besseren Ende für Adrian Lewis.

Preisgeld:
laut: wikipedia gibt es pro Turnier folgende Preisgelder:
Position (Anzahl der Spieler)Preisgeld

Gewinner (1) $65,000

Finalist (1) $40,000

Halbfinalisten (2) $30,000

Viertelfinalisten (4) $20,000

$245,000

Da es sich um Einladungsturniere handelt, werden die erspielten
Preisgelder bei der Berechnung der PDC Order of Merit nicht
berücksichtigt.
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Gary Anderson

Bisherige Sieger der Auckland Darts Masters

2015 Adrian Lewis Raymond v. Barneveld 11:10 Auckland

2016 Gary Anderson Adrian Lewis 11:07 Auckland

2017 Kyle Anderson Corey Cadby 11:10 Auckland

2018 Auckland

Game on!
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Auckland Darts Masters 2018 - Finals Day

Beim vierten mal der World Series of Darts in Auckland stehen die Finals
an. Es steht fest, es wird einen neuen Namen in der Gewinnerliste geben.
Doch wer wird am Ende dieses Abends (hier in Deutschland ist es der
frühe morgen) die Trophäe in die Höhe strecken.

Auckland Darts Masters, presented by TAB & Burger King
Sunday August 5 (6pm)
Semi-Finals
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Simon Whitlock 5-10 Raymond van Barneveld
Beide starten richtig stark in dieses Match, wenn vielleicht auch noch nicht
von den Scores her, aber beide sind vor allem auf die Doppel unschlagbar
gut. Die ersten 4 Legs werden mit dem Anwurf gewonnen, dann gelingt
Barney das erste Break, doch Whitlock holt sich das Break gleich wieder
zurück. Aber mit einem 130er Highfinish gelingt Barney vor der
Unterbrechung ein weiteres Break und führt nun 4:3.  Nach der Pause
bestätigt Barney dann das Break und kann sich also auf 5:3 absetzen.
Whitlock verkürzt zum 4:5, doch Barney hält ebenfalls seinen Anwurf und
geht damit wieder auf 2 Legs Vorsprung. Whitlock jetzt mit schlechten
Scores und so holt sich Barney ein weiteres Break zum 7:4. Doch Whitlock
bis dahin noch mit einer 100%igen Doppelquote holt sich mit einem 116er
Finish das Break zurück. Doch Barney legt ein 118er Finish nach und holt
sich wieder das Break auf 8:5, bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und
braucht dann nur noch ein Leg und das holt er sich ganz sicher und steht
im Finale. Zum vierten mal erreicht Barney ein Finale auf der World Series
of Darts Serie. 
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Michael van Gerwen 10-3 Peter Wright
Oha ... was denn da los? Peter Wright springt nicht über die Bühne beim
Walk-on und dann steht da ein völlig verunsicherter Peter Wright am
Board, der leider zusehen muss, wie MvG sich ein Leg nach dem anderen
holt. In Leg 5 holt sich MvG ein 170er Highfinish und im nächsten Leg noch
ein 164er Bullseye Finish und am Ende steht es 7:0 zur Pause. So leid es
mir tut, aber ich denke, dieses Match ist längst entschieden. Bei Peter
Wright stimmt gar nichts und MvG lässt sich nicht beeindrucken. Nach der
Unterbrechung dann ein weiteres Leg für MvG, bevor Wright doch
tatsächlich ein Break gegen MvG schafft und auf das Scoreboard kommt.
Er hält danach seinen Anwurf und verkürzt auf 2:8, doch an eine
Aufholjagd kann ich nicht so richtig glauben. MvG hält seinen nächsten
eigenen Anwurf und braucht nun nur noch ein Leg. Peter Wright kann noch
mal auf 3:9 verkürzen, doch mehr geht nicht und MvG zieht in das Finale
ein.  

Best of 19 legs
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Final

Raymond van Barneveld 4-11 Michael van Gerwen
Da haben wir also das rein niederländische Finale und MvG macht das,
was er bisher bei jedem Spiel hier in Auckland gemacht hat, er legt einen
Blitzstart hin und führt zur ersten Pause mit 4:1. Barney hat drei Versuche
auf ein Highfinish in den ersten Legs und scheitert jedesmal an der D16.
Nur einmal kann sein Pfeil die D8 treffen, dass ist bis jetzt zu wenig, um
MvG zu gefährden. In der zweiten Session jetzt ein wenig aufbäumen von
RvB, der diese mit 3:2 für sich entscheiden kann und auf 4:6
herankommen kann. MvG in den letzten Legs der zweiten Session recht
schwach auf die Scores, was man bisher noch nicht von ihm gesehen hat
in Auckland. Aber vielleicht kommt die Pause gerade richtig für ihn. Und
tatsächlich erleben wir dann wieder das Bild aus der ersten Session und
einen dominanten MvG, der einfach jedes Leg holt bis zum Sieg. Und
damit holt er sich seinen ersten World Series of Darts Titel in 2018. 

Best of 21 legs 
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And the winner is: Michael van Gerwen
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Melbourne Darts Masters - Turnier History

Freitag geht es in Australien mit dem fünften Turnier der World Series of
Darts in Melbourne weiter. Nach vier Jahren in Sydney wurde im letzten
Jahr zum ersten mal in Melbourne ausgetragen. In 2013, 2014, 2015 und
2016 war jeweils Phil Taylor der Sieger in Sydney. Und in 2017 holte sich
Taylor auf seiner Abschiedstournee noch einen fünften Titel in Melbourne.
In diesem Jahr ist Taylor nicht dabei, es wird also auf jeden Fall einen
neuen Namen auf der Trophäe geben.

Zu diesem Turnier gilt wie bei allen World Series Turnieren, dass 8 Spieler
von der PDC nominiert werden und das sich 8 Spieler des jeweiligen
Landes qualifizieren können, um in der ersten Runde die 8 gesetzten
Player herausfordern zu dürfen.

Der Turnier Modus
Das Turnier wird an 3 Tagen gespielt, durch die Zeitverschiebung werden
die Spiele bereits am Nachmittag bei uns übertragen. 
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Am Freitag werden 8 Spiele gespielt, die 8 Qualifikanten gegen die 8
gesetzten Spieler im Modus Best of 11 Legs.
Am Samstag werden die Viertelfinals gespielt - 4 Spiele im Modus Best of
19 Legs. 
Am Sonntag gibt es die Halbfinals und das Finale im Modus Best of 21
Legs. 

Preisgeld: 
Keine offiziellen Angaben.
Das Preisgeld zählt NICHT für die Weltrangliste (Order of Merit)
Einladungsturniere werden nicht für Ranglisten gewertet.

Übertragung: 
Das Turnier wird im deutschsprachigen Raum NICHT Live Übertragen.
Zu sehen gibt es das Turnier über den offiziellen PDC Stream livepdc.tv im
Internet. 

Frühere Gewinner sind:
11-8Peter Wright

2013 Phil Taylor 10-3 Michael van Gerwen Sydney

2014 Phil Taylor 11-3 Stephen Bunting Sydney

2015 Phil Taylor 11-3 Adrian Lewis Sydney

2016 Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen Sydney

2017 Phil Taylor 11-8 Peter Wright Melbourne

2018 Melbourne

Game on!
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2018 Melbourne Darts Masters Finals Day

Wie sooft bei der World Series sind am letzten Tag noch die 4 Besten
Spieler der Welt übrig geblieben. Nun spielen die die Halbfinals und das
Finale unter sich aus und jeder hofft natürlich auf den Sieg. 

Sunday August 12 (7pm)
Schedule of Play
Semi-Finals
Michael Smith 11-5 Gary Anderson
Beide kennen sich natürlich gut und sind sehr gut befreundet. Beide
konnten in diesem Jahr schon ein World Series Event gewinnen, Anderson
in Las Vegas und Smith in Shanghai. Michael Smith legt gleich los, wie die
Feuerwehr und führt schnell 4:0. Eigentlich hätte er auch 5:0 führen
müssen, doch beide patzen auf die Doppel und Anderson holt sich etwas
glücklich sein erstes Leg. Beide halten danach jeweils noch einen Anwurf
und so geht Smith mit einem 5:2 in die Pause. Nach der Unterbrechung
dann zunächst kann Anderson sich zwei Legs holen und auf 4:5
herankommen, aber Smith kann den kleinen Run sofort wieder stoppen
und erhöht dann seiner seits wieder auf 8:4 und eine 4 Legs Führung.
Anderson kann noch ein Leg gewinnen, doch Smith hat dieses Spiel fest
in seiner Hand und gewinnt schnell 11:5. 
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Michael van Gerwen 7-11 Peter Wright
Nach dem Taylor aufgehört hat, gibt es kaum noch Statistiken wie diese
beide haben. Sie treffen zum 58.sten mal aufeinander und MvG hat 52
davon gewonnen. Doch Wright startet gleich mit einem Break und bestätigt
das Break mit eigenem Anwurf. MvG holt sich sein erstes Leg , aber
Snakebite stellt den 2 Leg Vorsprung wieder her. Bis zur Pause gibt es kein
weiteres Break, obwohl Wright tatsächlich Möglichkeiten gehabt hat. Beide
spielen Average 100+ und vor allem in der Anfangsphase, war Wright auf
die Doppel deutlich besser. Wright führt 4:3 zur Pause, aber MvG ist
natürlich noch im Spiel. Nach der Unterbrechung stellt Wright mit eigenem
Anwurf erstmal wieder die 2 Leg-führung wieder her. MvG braucht ein
Break, aber das wird wohl nicht einfach werden gegen einen gut
aufgelegten Peter Wright. Und wenn MvG weiter die Doppel verpasst, dann
wird es noch schwieriger, denn Wright holt sich ein weiteres Break und
führt nun 6:3.  Wright bestätigt auch das zweite Break und führt nun 7:3.
MvG verkürzt auf 4:7 und kann dann sogar ein Break gegen Wright
schaffen auf 5:7. Doch er kann das Break nicht bestätigen, stattdessen holt
sich Wright das Break direkt zurück und führt darauf gleich wieder mir 9:5.
Peter Wright mit 7 perfekten Darts und kann doch das Leg nicht gewinnen
und MvG verkürzt auf 6:9. Aber Wright bleibt weiter dominant auf die
Doppel und führt nun 10:6 und braucht nur noch ein Leg. MvG hält noch
mal seinen Anwurf und verkürzt auf 7:10. Aber Peter Wright ist heute
einfach zu stark für MvG und gewinnt dieses Match.   

Final
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Michael Smith 8-11 Peter Wright
Beide spielen in der ersten Session nicht so stark, wie sie es in den
Halbfinals getan haben. Keiner schafft ein Break, obwohl beide
Möglichkeiten gehabt habe. Die Averages sind etwas unter 100 und auch
die Doppelquote ist nichts besonderes. Alles noch in der Reihe und Peter
Wright führt 3:2. 

Auch in der zweiten Session schafft keiner von beiden ein Break, obwohl
rein von den Zahlen Peter Wright das Match dominiert. Leider lassen die
Doppel Peter Wright so ein bisschen hängen. Mit nur einer Doppelquote
von 26% kann er aber trotzdem zumindest immer seine Anwürfe gewinnen.
Zur zweiten Pause steht es also ausgeglichen 5:5 und noch kann man
keinen Sieger unter den beiden ausmachen. 

Und in der dritten Session geht es erstmal so weiter, es gibt keine Breaks
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bis zum 14.ten Leg als Wright eine 130 finishen kann und das erste Break
zum 8:6 schafft. War das die Vorentscheidung? Nein nicht wirklich, denn
Wright kann das Break nicht bestätigen, Smith bringt durch das schnelle
Rebreak wieder alles in die Reihe. Peter Wright führt 8:7 zur letzten
Unterbrechung. 

Doch nach der letzten Pause holt sich Peter Wright mit einem 12 Darter
und einem 131er Finish sofort wieder das Break und führt nun 9:7. Und
dieses Break kann Wright bestätigen und führt nun 10:7 und braucht nur
noch ein Leg. Smith jetzt auch mit einem 12 Darter verkürzt auf 8:10. Kann
Smith noch mal so etwas schaffen, wie in seinem Spiel gegen Rob Cross?
Smith macht Druck und versucht alles, aber er kann 124 nicht finishen und
so holt sich Wright den Titel.

And the winner is: Peter Wright

- 452 -



2018 Brisbane Darts Masters Finals Day

Es ist Finals Day in Australien und zum ersten mal in Brisbane. 4 Spieler
sind noch übrig geblieben und wollen nach der Krone greifen. Zunächst
gibt es die beiden Halbfinals und dann noch das Finale.

2018 Brisbane Darts Masters
Sunday August 19 (7pm)
Semi-Finals
Peter Wright 8-11 Rob Cross
Zunächst starten beide stark und bis zum 2:2 sind sie auch noch gleich
auf. Doch dann schafft Cross das erste Break und baut sich bis zur Pause
eine 5:2 Führung aus. Doch Wright kommt immer besser ins Spiel und
kämpft sich immer weiter ran an Cross und gleicht irgendwann zum 6:6
aus. Wright spielt bis hierher den besseren Average , leicht über 100, aber
Cross spielt bis hierher die bessere Doppelquote von 70%.  Cross kann
sich erneut auf 8:6 absetzen und die "1-Break-Führung" wieder herstellen
und gewinnt auch noch ein drittes Leg in Folge und führt nun 9:6. Und
Cross setzt noch einen drauf und braucht nun nur noch ein Leg zum Sieg.
Aber Wright gibt nicht auf und verkürzt auf 7:10 und kann danach, wenn
auch mit Problemen auf die Doppel auf 8:10 erhöhen. Wright verpasst
zweimal am Draht und dann macht Cross das Spiel aus und zieht ins
Finale ein.

Michael van Gerwen 11-9 Raymond van Barneveld
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Beide starten gut und sind bis zur ersten Pause eng beieinander. MvG
führt mit 4:3 zur Unterbrechung und danach versucht er sich etwas
abzusetzen und führt schnell 6:3. Doch Barney kämpft sich wieder zurück,
holt sich das erste Leg, spielt danach ein 170er Highfinish und gleicht
danach zum 6:6 aus. MvG kann sich immer wieder absetzen, doch Barney
kommt immer wieder hinterher. MvG auf keinem Fall mit seinen besten
Darts verpasst am Ende 7 Matchdarts und hält RvB damit immer wieder im
Rennen. Am Ende dann ein knapper Sieg für MvG.

Best of 21 legs

Final
Rob Cross 11-6  Michael van Gerwen
Ein schwacher Anfang von beiden, Cross fängt sich gleich ein Break im
ersten Leg und liegt schnell 0:2 zurück. Doch dann kommt er ins rollen und
holt sich 4 Legs am Stück. Doch MvG holt sich noch kurz vor der Pause ein
break zurück mit einem 170er Highfinish. Und so steht es 4:3 für Cross.
Nach der Pause gleicht MvG mit eigenem Anwurf zum 4:4 aus und mit
einem 130er Finish holt er sich gleich wieder ein Break, nach dem Cross
erneut die D16 nicht getroffen hat. Und nachdem Cross das Bullseye nicht
treffen konnte, hat nun MvG 4 Legs am Stück gewonnen und führt nun 6:4.
Cross kann nun endlich D16 treffen und stoppt den MvG-Run und verkürzt
auf 5:6. Und Cross macht weiter und holt sich erneut 4 Legs am  Stück und
führt zur zweiten Pause nun mit 8:6. Doch auch nach der Pause spielt nur
noch einer und das ist Rob Cross. Cross gewinnt seinen ersten Titel auf
der World Series of Darts Tour. Und so haben wir in diesem Jahr bei 6
Turnieren 6 verschiedene Gewinner.  
Best of 21 legs

And the winner is: Rob Cross
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Geschichte der German Darts Championship

Die German Darts Championship (GDC) hat eine bewegte Geschichte und
ist das prestigeträchtigste Event auf der European Tour. 2007 fand sie in
Halle/Westfalen statt und war das erste große Event der PDC Europe
(damals noch „German Darts Corporation“). Erstmals kamen mehr als
1.000 Zuschauer zum Darts! Der Sieger hieß Phil Taylor. Auch 2008 und
2009 wurde in Halle/Westfalen gespielt, ehe die GDC für drei Jahre
pausierte. 2012 folgte dann ein furioses Comeback in Berlin und 2013
dann der Umzug nach Hildesheim, wo die GDC inzwischen traditionell
eines der stimmungsvollsten Events des Jahres darstellt! Die „Halle 39“ hat
sich zur Kult-Location entwickelt, in 2018 findet dort bereits zum sechsten
Mal ein European Tour Event statt. Dank der guten zentralen Lage und
den räumlichen Möglichkeiten ist die Location mittlerweile die
Allzweckwaffe. Das deutsche Development Tour Wochenende und auch
die European Q-School werden 2018 in Hildesheim stattfinden.

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
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auf dem Nationalen Qualifyer, dazu kommen seit 2017 ein Eastern Europe
und ein Nordic Baltic Qualifier.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11, im Halbfinale Best of 13
und im Finale Best of 15  

Preisgeld 2018:
Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000
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Bisherige Sieger der German Darts Championship

2007 Phil Taylor Denis Ovens 4:1 Halle/Westf.

2008 Co Stompé Phil Tayor 4:2 Halle/Westf.

2009 Phil Taylor Mervyn King 11:4 Halle/Westf.

2012 Phil Taylor Dave Chisnall 6:2 Berlin

2013 Dave Chisnall Peter Wright 6:2 Hildesheim

2014 Gary Anderson Justin Pipe 6:5 Hildesheim

2015 Michael van Gerwen Gary Anderson 6:2 Hildesheim

2016 Alan Norris Jelle Klaasen 6:5 Hildesheim

2017 Peter Wright Michael van Gerwen 6:3 Hildesheim

2018 Hildesheim
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2018 German Darts Championship Finals

8 Spieler sind übrig geblieben, einige Überraschungen gab es am
Nachmittag noch und nun geht es also in die letzten Finals, angefangen
wird mit dem Viertelfinale und das sind die Spiele:

Sunday September 2
Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Rob Cross 2-6 Mensur Suljovic
Bevor Rob Cross Weltmeister wurde, konnte Mensur Cross nicht schlagen,
doch seit der Weltmeisterschaft kann er nicht mehr aufhören gegen ihn zu
gewinnen. Und auch heute ist das nicht anders. Bei Cross geht vor allem
auf die Doppel mal so gar nichts. Und Mensur spielt erneut einen ton+
Average und zieht ins Halbfinale ein.    
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James Wilson 6-2 Ron Meulenkamp
Das Spiel war nicht ganz das, was man sich erhofft bei einem Viertelfinale.
Der junge Niederländer kann seine Leistung nicht mehr wirklich abrufen
und so kommt Wilson zu einem mehr oder minder leichten Sieg und zieht
somit ins Halbfinale ein. 

Adrian Lewis 1-6 Joe Cullen
Lewis spielt nicht wirklich mit, vor allem die Doppel bleiben gänzlich aus.
Cullen hingegen kann nach 11 Niederlagen gegen Lewis endlich gegen
Lewis gewinnen. Cullen, leicht gesundheitlich angeschlagen, spielt
trotzdem eine starke Partie und steht nun im Halbfinale.

Dave Chisnall 1-6 Michael van Gerwen
MvG hat noch kein Leg abgegeben und spielte gerade mal 20 Minuten in
diesem Turnier. Und Chizzy kann einfach nicht gegen MvG gewinnen.
Zumindest nimmt er ihm ein Leg ab, doch am Ende ist MvG sicher im
Halbfinale.

Semifinals
Mensur Suljovic 4-7 James Wilson
James Wilson in seinem ersten Halbfinale auf der European Tour scheint
ein Mann mit einer Mission zu sein. Zielstrebig startet er in das Match und
holt sich die ersten beiden Legs jeweils mit 12 Darts. Doch dann kommt
Mensur und dreht das Match auf 3:2. Aber Wilson kann Mensur stoppen
und gleicht zum 3:3 aus. Mensur hat seine Chancen, doch zu viele Doppel
kann er nicht nutzen und so holt sich ein weiteres Break und auch wenn er
mit Pfiffen aus dem Publikum zu kämpfen hat, zieht er zum ersten mal in
seiner PDC-Karriere in ein European Tour Finale ein.  
 
Joe Cullen 0-7 Michael van Gerwen
Mein Gott - was soll man dazu noch sagen - MvG spielt einen 112er
Average und verpasst Joe Cullen einen Whitewash in dessen erstem
Halbfinale auf der European Tour. MvG hat bis jetzt nur ein einziges Leg
abgegeben im ganzen Turnier.  Wer soll ihn stoppen. Fakt am Rande:

- 460 -



Würde MvG jetzt bis zur WM kein einziges Turnier spielen, wäre er immer
noch an Nummer 1 gesetzt bei der kommenden WM, soweit ist er alle den
anderen voraus. 

Final
James Wilson 6-8 Michael van Gerwen
Finale in Hildesheim und MvG ist mit absoluter Sicherheit der ganz große
Favorit in dieser Partie. Noch nie hat Wilson gegen MvG gewinnen können,
aber er hat auch noch nie ein Finale auf der European Tour erreicht. Und
selbst wenn er nun nicht gewinnt, so ist dieses Wochenende schon ein
tolles Ergebnis, denn mit diesem Finale ist er auch ganz sicher für die
European Championship qualifiziert. MvG holt sich das erste Leg, auch
wenn Wilson mit einem Versuch auf ein 140er Finish hat, das er aber
verpasst. Zweites Leg und MvG startet mit zwei 180er, kann dann aber
kein 7.ten perfekten Dart finden, aber er holt sich ein erstes Break gegen
Wilson. 13 Darts braucht MvG im dritten Leg, um die 501 zu löschen und
so führt er nun 3:0 nach nur wenigen Minuten. Doch Wilson schafft ein
ersten Leggewinn und verkürzt auf 1:3. Doch dann ist erstmal wieder MvG
dran, der sich die nächsten zwei Legs holt und nun 5:1 führt. Wilson kann
sich mit einem Bullseye Finish ein Break zurückholen und verkürzt auf 2:5.
Und Wilson kann das Break mit eigenem Anwurf bestätigen und verkürzt
weiter auf 3:5. MvG erhöht seinen Vorsprung nun wieder auf 6:3 und
braucht nur noch zwei Legs zum Sieg. Und erneut Pech für Wilson, als er
Doppel 18 verpasst und MvG sich ein weiteres Break holt zum 7:3. Aber
Wilson macht es der Nummer1 nicht so einfach und holt sich ein weiteres
Leg und verkürzt auf 4:7 und MvG muss noch ein bisschen weiter arbeiten
für seinen Sieg. Und während MvG zum zweiten mal ein Matchdart
verpasst, bringt sich Wilson auf 5:7 heran. Und MvG will wohl einfach nicht
gewinnen, denn er verpasst zwei weitere Matchdarts und Wilson kommt
auf 6:7 heran. Und endlich trifft MvG das letzte Doppel in diesem Spiel und
holt sich seinen nächsten Titel.       

And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 17

Ja ja - der Kalender der PDC ist randvoll gepackt und so müssen sie jetzt
auch schon unter der Woche ran an die Players Championship Events.
Heute gabs in Barnsley bereits Event 17 und es war zum einen ein guter
Tag für die Deutschen - denn Martin Schindler erreichte sein erstes
Semifinale auf der Pro Tour, ein guter Rag für Neundarter - denn Vincent
van der Voort und James Wade produzierten beide je einen und ein guter
Tag für Peter Wright, denn der kämpfte sich nach seinem Urlaub durch das
Feld zu seinem zweiten PC Titel in 2018.

Players Championship 17

Last 128
Gabriel Clemens 6-4 Brendan Dolan
Steve West 6-4 Tytus Kanik
Martin Schindler 6-0 Mario Robbe
Max Hopp 6-1 Robert Owen
Dave Chisnall 6-4 Rowby-John Rodriguez
Robert Marijanovic 6-3 Mark Dudbridge
Josh Payne 6-0 Dimitri Van den Bergh
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Last 64
Gabriel Clemens 6-3 Chris Dobey
Martin Schindler 6-3 Steve West
Max Hopp 6-2 Yordi Meeuwisse
Daryl Gurney 6-5 Robert Marijanovic

Last 32
Peter Wright 6-5 Kyle Anderson
James Wilson 6-2 Darren Johnson
Joe Cullen 6-4 Steve Beaton
Simon Whitlock 6-2 Ryan Joyce
Jonny Clayton 6-5 Gabriel Clemens
Martin Schindler 6-4 Kevin Painter
Andrew Gilding 6-3 Ian White
Kim Huybrechts 6-4 Max Hopp
Rob Cross 6-3 Vincent van der Voort
Dave Chisnall 6-5 Cristo Reyes
Ross Smith 6-2 Simon Preston
Daryl Gurney 6-5 Alan Tabern
James Wade 6-2 Paul Rowley
Wayne Jones 6-2 Ricky Evans
Michael Smith 6-3 Richard North
Gary Anderson 6-4 Ryan Searle

Last 16
Peter Wright 6-5 James Wilson
Simon Whitlock 6-0 Joe Cullen
Martin Schindler 6-5 Jonny Clayton
Kim Huybrechts 6-4 Andrew Gilding
Rob Cross 6-3 Dave Chisnall
Daryl Gurney 6-5 Ross Smith
James Wade 6-0 Wayne Jones
Michael Smith 6-5 Gary Anderson
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Last Eight
Peter Wright 6-5 Simon Whitlock
Martin Schindler 6-0 Kim Huybrechts
Daryl Gurney 6-5 Rob Cross
James Wade 6-3 Michael Smith

Last Four
Peter Wright 6-4 Martin Schindler
Daryl Gurney 6-3 James Wade

Final
Peter Wright 6-2 Daryl Gurney  
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Players Championship 18

Gestern gab es dann noch den zweiten Players Championship Event unter
der Woche und mit Nathan Aspinall und Ryan Searle haben sich zwei
starke Nachwuchsspieler in das Finale gespielt. Aspinall konnte sich seinen
ersten PDC-Ranking Titel bei der PDC sichern, nach dem er in diesem
Jahr schon auf der Development Tour als auch auf der Challenge Tour
Titel gewinnen konnte.

Players Championship 18

Last 128
Rowby-John Rodriguez 6-5 Michael Barnard
Joe Cullen 6-5 Zoran Lerchbacher
Max Hopp 6-5 Robert Marijanovic
Tytus Kanik 6-3 Kim Huybrechts
Ron Meulenkamp 6-2 Gabriel Clemens
Kyle Anderson 6-2 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh 6-5 Vincent Kamphuis

Last 64
Stephen Bunting 6-2 Rowby-John Rodriguez
Jan Dekker 6-4 Max Hopp
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William O'Connor 6-4 Tytus Kanik
Jeffrey de Zwaan6-5Dimitri Van den Bergh 

Last 32
Nathan Aspinall 6-4 Ritchie Edhouse
James Wilson 6-4 Stephen Bunting
Jelle Klaasen 6-4 Joe Cullen
Steve Beaton 6-2 Andy Boulton
Richard North 6-2 Brendan Dolan
Gerwyn Price 6-4 Matthew Edgar
Ian White 6-1 Vincent van der Voort
Jan Dekker 6-5 William O'Connor
Ron Meulenkamp 6-4 Simon Stevenson
Mervyn King 6-1 Luke Woodhouse
Adrian Lewis 6-4 Jeffrey de Zwaan
John Henderson 6-3 Cody Harris
Steve Lennon 6-1 Robert Thornton
Darren Webster 6-3 Keegan Brown
Tony Newell 6-5 Michael Smith
Ryan Searle 6-5 Gary Anderson

Last 16
Nathan Aspinall 6-3 James Wilson
Steve Beaton 6-4 Jelle Klaasen
Gerwyn Price 6-1 Richard North
Ian White 6-2 Jan Dekker
Ron Meulenkamp 6-2 Mervyn King
John Henderson 6-3 Adrian Lewis
Steve Lennon 6-5 Darren Webster
Ryan Searle 6-2 Tony Newell

Last Eight
Nathan Aspinall 6-5 Steve Beaton
Ian White 6-5 Gerwyn Price
Ron Meulenkamp 6-3 John Henderson
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Ryan Searle 6-4 Steve Lennon

Last Four
Nathan Aspinall 6-5 Ian White
Ryan Searle 6-5 Ron Meulenkamp

Final
Nathan Aspinall 6-4 Ryan Searle 
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Geschichte der Dutch Darts Masters &
Championship

Die European Tour wäre nicht die European Tour ohne die jährlich
stattfindenden Dutch Darts Masters (DDM)! Bereits seid 2012 gibt es
dieses Turnier in Holland, auch wenn es schon öfters den Austragungsort
geändert hat. Und auch in 2018 ist man an einem neuen Ort und nun wird
erstmals in den „Ijsselhallen“ in Zwolle gespielt. Die DDM sind seit vier
Jahren die „Mighty-Mike-Festspiele“, seit vier Jahren ist die Nummer eins
unbesiegt in seiner Heimat.

In 2018 kommt nun zum ersten Mal ein zweiter Event in den Niederlanden
dazu. In Maastricht in der im Vorjahr noch die Dutch Darts Masters
ausgetragen wurden, werden in diesem Jahr die Dutch Darts
Championship ausgetragen. 

Das erste Event für die PDC Europe waren zwei Pro Tour Events an einem
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Wochenende im „Koningshof“ im Jahr 2007, die beide von Phil Taylor
gewonnen wurden. In den folgenden Jahren wurden bis zu vier Events in
den Niederlanden ausgetragen, gespielt wurde bis auf eine Ausnahme
dabei im „Van der Valk“ in Nuland. Dort wurde im Jahr 2012 auch erstmals
die Dutch Darts Masters im Rahmen der European Tour ausgetragen. Es
gewann der Australier Simon Whitlock mit einem 6:1 gegen Paul
Nicholson. 

2013 und 2014 kehrte die Dutch Darts Masters in den „Koningshof“ in
Veldhoven zurück, die Events wurden von Kim Huybrechts und Michael
van Gerwen gewonnen. Für Michael van Gerwen war es 2014 das erste
Event als amtierender World Darts Champion und die Dutch Darts Masters
wurden zu den „Mighty Mike Festspielen“. Die Fans im „Koningshof“
feierten ihren neuen Helden und der belohnte seine Anhänger mit dem
Turniersieg. Die Anfrage nach Tickets für die Dutch Darts Masters war
dermaßen groß, dass man für 2015 mit der „Evenementenhal“ in Venray
einen größeren Spielort benötigte. Die Evenementenhal war auch 2016
Austragungsort und van Gerwen blieb insgesamt drei Jahre lang
ungeschlagen. 2017 erfolgt nun der Umzug nach Maastricht und mit
Sicherheit eine Fortsetzung der Festspiele in Oranje! 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch fünf Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer und je einen Spieler gibt es aus dem Nordic
Qualifier und aus dem East Europe Qualifier. 

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
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Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. Halbfinale Best of 13,
Finale Best of 15 Legs!

Preisgeld 2018:
Stage (num. of players) Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Bisherige Sieger der Dutch Darts Masters & Championship

2012 DDM Simon
Whitlock

Paul
Nicholsen

6:1 Nuland

2013 DDM Kim
Huybrechts

Brendan
Dolan

6:3 Veldhoven

2014 DDM Michael
van

Mervyn
King

6:4 Veldhoven
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Gerwen

2015 DDM Michael
van
Gerwen

Justin
Pipe

6:0 Venray E-
Book

2016 DDM Michael
van
Gerwen

Daryl
Gurney

6:2 Venray E-
Book

2017 DDM Michael
van
Gerwen

Steve
Beaton

6:2 Maastricht

2018 DDM Michael
van
Gerwen

Steve
Lennon

8:5 Zwolle

2018 DDC Maastricht

Game on!
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PDC Unicorn Challenge Tour 13-14

Gestern gab es neben den DDC in Maastricht auch noch die Challenge
Tour Events 13 und 14 in Wigan und Jamie Hughes und auch
Krystof Ratajski konnten sich die beiden Titel holen.

PDC Unicorn Challenge Tour
Saturday September 8, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event 13
Last 16
Jonathan Worsley 5-3 Richie Corner
Jamie Hughes 5-0 Jim Walker
David Pallett 5-1 Adam Smith-Neale
Marko Kantele 5-1 Peter Mitchell
Cody Harris 5-4 Andy Boulton
Ted Evetts 5-1 Stuart Kellett
Michael Barnard 5-2 Shaun Griffiths
Cameron Menzies 5-2 Dennis Nilsson

Quarter-Finals
Jamie Hughes 5-0 Jonathan Worsley
David Pallett 5-4 Marko Kantele
Cody Harris 5-4 Ted Evetts
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Cameron Menzies 5-4 Michael Barnard

Semi-Finals
Jamie Hughes 5-1 David Pallett
Cody Harris 5-2 Cameron Menzies

Final
Jamie Hughes 5-2 Cody Harris

Event 14
Last 16
Chas Barstow 5-3 Cameron Menzies
Jamie Hughes 5-1 Cody Harris
Krzysztof Ratajski 5-0 Patrick Lynskey
Gavin Smith 5-1 Dennis Nilsson
Boris Koltsov 5-3 Michael Barnard
Matthew Dennant 5-3 Christoff Van De Wal
Mick Todd 5-2 Martin Atkins (Wigan)
Peter Mitchell 5-2 Jim Walker

Quarter-Finals
Jamie Hughes 5-4 Chas Barstow
Krzysztof Ratajski 5-3 Gavin Smith
Boris Koltsov 5-3 Matthew Dennant
Mick Todd 5-3 Peter Mitchell

Semi-Finals
Krzysztof Ratajski 5-3 Jamie Hughes
Mick Todd 5-2 Boris Koltsov

Final
Krzysztof Ratajski 5-2 Mick Todd 
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PDC Unicorn Challenge Tour 15-16

Und auch heut wurde in Wigan auf der "kleinen" Pro Tour wieder zwei
Events gespielt. Cameron Menzies und Lee Budgen konnten dabei beide
ihre ersten Titel auf der PDC Challenge Tour für sich gewinnnen.

PDC Unicorn Challenge Tour
Sunday September 9, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event 15
Last 16
Matt Clark 5-2 Harry Ward
Mark Walsh 5-3 Krzysztof Ratajski
Cameron Menzies 5-4 Robert Smith
Barrie Bates 5-1 Paul Holloway
Andy Boulton 5-3 Cody Harris
Mike De Decker 5-1 David Evans
Yordi Meeuwisse 5-3 Jason Marriott
Mark Frost 5-4 Simon Preston

Quarter-Finals
Mark Walsh 5-3 Matt Clark
Cameron Menzies 5-3 Barrie Bates
Andy Boulton 5-4 Mike De Decker
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Mark Frost 5-2 Yordi Meeuwisse

Semi-Finals
Cameron Menzies 5-0 Mark Walsh
Mark Frost 5-4 Andy Boulton

Final
Cameron Menzies 5-0 Mark Frost

Event 16
Last 16
Kevin Garcia 5-4 Lewis Pride
Lee Budgen 5-3 Evander Stevenson
Andy Boulton 5-0 Patrick Lynskey
Richie Corner 5-4 Nico Blum
Michael Barnard 5-4 Martin Atkins (Wigan)
Krzysztof Ratajski 5-2 Mark Frost
Barrie Bates 5-3 George Gardner
Matthew Dennant 5-4 Kevin Edwards

Quarter-Finals
Lee Budgen 5-2 Kevin Garcia
Andy Boulton 5-1 Richie Corner
Michael Barnard 5-2 Krzysztof Ratajski
Matthew Dennant 5-1 Barrie Bates

Semi-Finals
Lee Budgen 5-4 Andy Boulton
Michael Barnard 5-2 Matthew Dennant

Final
Lee Budgen 5-3 Michael Barnard 
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2018 Dutch Darts Championship Finals Day

Deshalb muss man die European Tour einfach mögen, sie ist immer voller
Überraschungen und wenn ein MvG an seinem ersten Spieltag ausfällt,
dann eröffnet sich Möglichkeiten für jede Menge Spieler sich zu profilieren
und einen großen Titel abzuräumen. Die Finalisten diesmal waren dann
durchweg eine Überraschung mit Ian White und Ricky Evans. Für beide ist
es ein großer Erfolg. Für White ist es endlich ein großer Titel vor Kameras
(auch wenn es nur die PDC Kameras waren) und für Ricky Evans als
zweiter ebenfalls einer der größten Erfolge seiner Karriere.

Sunday September 9
Third Round
Afternoon Session
Ricky Evans 6-2 William O'Connor
Joe Cullen 6-4 Daryl Gurney
Ritchie Edhouse 6-2 Ross Smith
Kyle Anderson 6-1 Jeffrey de Graaf
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Peter Wright 6-1 Dave Chisnall
Simon Whitlock 6-4 Darren Johnson
Adrian Lewis 6-5 Josh Payne
Ian White 6-2 Mervyn King

Evening Session
Quarter-Finals
Ricky Evans 6-5 Joe Cullen
Ritchie Edhouse 6-4 Kyle Anderson
Peter Wright 6-4 Simon Whitlock
Ian White 6-1 Adrian Lewis

Semi-Finals
Ricky Evans 7-5 Ritchie Edhouse
Ian White 7-4 Peter Wright

Final
Ian White 8-5 Ricky Evans 

And the winner is: Ian White
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Geschichte der International Darts Open

Wie immer vorab etwas Geschichte vor dem nächsten Turnier. Die
„Sachsenarena“ ist mittlerweile ein fester Bestandteil im Turnier-Kalender,
2018 findet die International Darts Open (IDO) bereits zum vierten Mal in
Riesa statt.  Mit der European Darts Trophy fand 2014 erstmals ein Darts-
Event der PDC Europe in Sachsen statt und die Resonanz der Fans war
überwältigend. 
Rekordstadt Riesa! Am 3. September 2016 wurde in der Sachsenarena ein
neuer deutscher Zuschauerrekord aufgestellt. 3.511 Besucher waren bei
der Samstagabend-Session der International Darts Open (IDO) live vor Ort
– mehr als je zuvor beim Darts auf deutschem Boden!

Der Rekord wurde 2017 zwar von Göttingen gebrochen, doch es spricht ja
nichts dagegen, dass das sächsische Riesa ihn sich zurückholt. 
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Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer, ein Qualifier aus Südeuropa und ein
Qualifier aus Nordeuropa.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.

Preisgeld 2017
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Stage (num. of players) Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Frühere Gewinner der International Darts Open

2015 Michael Smith Benito van de Pas 6:3 Riesa

2016 Mensur Suljovic Kim Huybrechts 6:5 Riesa

2017 Peter Wright Kim Huybrechts 6:5 Riesa

2018 Riesa
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2018 International Darts Open Finals Day

Letzter und finaler Tag in Riesa und die Tore sind weit offen  für einen
neuen oder einen ersten oder einen seit langer Zeit mal wieder ein Titel,
denn die Top Spieler scheitern weiterhin im Verlauf des Turniers. 

Sunday September 16
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
James Richardson 6-4 Ian White
Simon Whitlock 6-3 Steve Beaton
Darren Webster 6-5 Joe Cullen 
Danny Noppert 6-4 Mensur Suljovic
Steve West 6-5 Jonny Clayton
Adrian Lewis 6-2 Stephen Bunting
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Gerwyn Price 6-5 Daryl Gurney
Ryan Searle 6-3 Martin Schindler

Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Simon Whitlock 6-5 James Richardson
Danny Noppert 6-5 Darren Webster
Steve West 6-4 Adrian Lewis
Gerwyn Price 6-2 Ryan Searle  

Semi Finals
Simon Whitlock 7-2 Danny Noppert
Steve West 6-7 Gerwyn Price

Final
Simon Whitlock 3-8 Gerwyn Price
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2018 PDC Unicorn Development Tour 13-14

Luke Humphries und George Killington holten sich beide je einen Titel beim
4.ten Stop der PDC Unicorn Development Tour 2018 gestern in der East of
England Arena in Peterborough. Humphries holte sich seinen zweiten Titel
in dieser Saison. Killington holte sich seinen ersten Titel auf der Jugend
Tour.

PDC Unicorn Development Tour
Saturday September 22, East of England Arena, Peterborough
Event 13
Last 16
Luke Humphries 4-2 James O'Toole
Christian Bunse 4-1 Connor Arberry
Joe Davis 4-0 Dimitri Van den Bergh
Maikel Verberk 4-1 Ryan O'Connor
Rhys Hayden 4-2 Patrick van den Boogaard
Kenny Neyens 4-1 Lee Budgen
Scott Dale 4-3 Rowby-John Rodriguez
Justin van Tergouw 4-0 Geert Nentjes

Last Eight
Luke Humphries 5-3 Christian Bunse
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Joe Davis 5-4 Maikel Verberk
Kenny Neyens 5-1 Rhys Hayden
Justin van Tergouw 5-4 Scott Dale

Last Four
Luke Humphries 5-3 Joe Davis
Justin van Tergouw 5-4 Kenny Neyens

Final
Luke Humphries 5-4 Justin van Tergouw

Event 14
Last 16
Callan Rydz 4-3 Dawson Murschell
Danny Van Trijp 4-0 Tommy Wilson
Fred Box 4-1 Ryan Meikle
Christian Bunse 4-2 Greg Ritchie
George Killington 4-1 Nathan Rafferty
Scott Dale 4-1 Jack Vincent
Mike De Decker 4-2 Rhys Griffin
Geert Nentjes 4-1 Martin Schindler

Last Eight
Danny Van Trijp 5-3 Callan Rydz
Christian Bunse 5-2 Fred Box
George Killington 5-3 Scott Dale
Geert Nentjes 5-2 Mike De Decker

Last Four
Christian Bunse 5-2 Danny Van Trijp
George Killington 5-4 Geert Nentjes

Final
George Killington 5-3 Christian Bunse
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2018 PDC Unicorn Development Tour 15-16

Heute wurde die Development Tour dann fortgesetzt mit den beiden
Events 15 und 16. Sieger der Events waren Dimitry van den Bergh und
Jarred Cole. Dimitry holte seinen ersten Titel auf der Development Tour in
2018. Für den jungen Cole war es der erste Titel überhaupt. Ganz großes
Wochenende für den deutschen Christian Bunse, der zwei mal im Finale
stand. Ausserdem spielte Rowby-John Rodriguez einen Neundarter. 

PDC Unicorn Development Tour
Sunday September 23, East of England Arena, Peterborough
Event 15
Last 16
Dawson Murschell 4-1 Justin van Tergouw
Dimitri Van den Bergh 4-1 Scott Jackson
Bradley Kirk 4-1 Martin Schindler
Nathan Rafferty 4-2 Brian Raman
Luke Humphries 4-1 Mike De Decker
Christian Bunse 4-3 Shane McGuirk
Jack Vincent 4-3 Rowby-John Rodriguez
Lee Budgen 4-1 Rob Hewson

Quarter-Finals

- 487 -



Dimitri Van den Bergh 5-0 Dawson Murschell
Nathan Rafferty 5-3 Bradley Kirk
Luke Humphries 5-1 Christian Bunse
Lee Budgen 5-2 Jack Vincent

Semi-Finals
Dimitri Van den Bergh 5-3 Nathan Rafferty
Lee Budgen 5-3 Luke Humphries

Final
Dimitri Van den Bergh 5-3 Lee Budgen

Event 16
Last 16
Christian Bunse 4-0 Martin Schindler
Wessel Nijman 4-1 Adam Paxton
Rowby-John Rodriguez 4-3 Scott Jackson
Dimitri Van den Bergh 4-1 James O'Toole
Scott Dale 4-3 Joshua Burksfield
Nathan Rafferty 4-2 Geert Nentjes
Jarred Cole 4-2 Ryan Meikle
Lewis Pride 4-2 Niels Zonneveld

Quarter-Finals
Christian Bunse 5-1 Wessel Nijman
Dimitri Van den Bergh 5-3 Rowby-John Rodriguez
Scott Dale 5-3 Nathan Rafferty
Jarred Cole 5-2 Lewis Pride

Semi-Finals
Christian Bunse 5-2 Dimitri Van den Bergh
Jarred Cole 5-3 Scott Dale

Final
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Jarred Cole 5-1 Christian Bunse
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2018 Paddy Power Champions League Finals
Day

Wenn es um Major Turniere geht, ist in diesem Jahr Gary Anderson wohl
der Mann, den man schlagen muss. Nach den UK Open und dem World
Matchplay gewinnt der Schotte nun auch noch die Champions League of
Darts.

Sunday September 23
Afternoon Session
Final Group Games
Mensur Suljovic 10-1 Simon Whitlock (B)
Peter Wright 10-3 Rob Cross (B)
Daryl Gurney 10-7 Dave Chisnall (A)
Gary Anderson 10-9 Michael van Gerwen (A)

Evening Session (6.30pm)
Semi-Finals
Gary Anderson 11-4 Mensur Suljovic
Michael van Gerwen 11-9 Peter Wright

Final
Gary Anderson 11-4 Peter Wright
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And the winner is: Gary Anderson
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PDC World Grand Prix - Turnier History

Seit 1998 trägt die PDC jedes Jahr im Oktober den World Grand Prix aus.
Es ist das einzige Major Turnier das im Modus Double-In/Double-Out
gespielt wird. 1998 und 99 wurde das Turnier in den Casino Rooms in
Rochester, Kent ausgetragen. Im Jahr 2000 fand der Event dann einmalig
im Crosbie Cedars Hotel in Rosslare, County Wexford statt. Seit 2001 wird
das Turnier im Citywest Hotel in Dublin gespielt. Der World Grand Prix
ersetzte im PDC Kalender das von 1995-1997 gespielte World Pairs
tournament.

Beim World Grand Prix treten die ersten 16 des PDC Order of Merit gegen
die ersten 14 des Pro Tour Order of Merit, ergänzt um die beiden
führenden der Irischen PDC Rangliste, an und kämpfen um den Titel und
die ausgelobten 100.000 £ Siegprämie.

Preisgelder des PDC World Grand Prix
Das Gesamtpreisgeld des World Grand Prix beträgt  400.000 £, mit
100.000 £ für den Sieger.
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Sieger 100.000 £

Finalist 45.000 £

Halbfinale 23.500 £

Viertelfinale 15.000 £

2. Runde 8.500 £

1. Runde 5.000 £

Gesamt 400.000 £

Turnier Modus:
Es wird wie gesagt im Double-In und Double-Out Modus gespielt, was
bedeutet, dass die Spieler auch mit einem Doppelfeld starten müssen,
bevor die Punkte zählen. Gespielt wird im Satzmodus, das heisst, um einen
Satz zu gewinnen muss man zuerst 3 Legs gewinnen (1Satz = Best of 5
Legs). Um ein Spiel zu gewinnen wird dann in der ersten Runde Best of 3
Sets, in Runde 2 und 3 wird Best of 5 Sets, die Halbfinals werden im
Modus Best of 7 Sets und das Finale Best of 9 Sets gespielt. 

Frühere Gewinner

Jahr Sieger E Finalist Preisgeld

2018 400.000 £

2017 Daryl Gurney 5:4 Simon Whitlock 400.000 £

2016 Michael van Gerwen 5:2 Gary Anderson 400.000 £

2015 Robert Thornton 5:4 Michael van Gerwen 400.000 £- 493 -



2015 Robert Thornton 5:4 Michael van Gerwen 400.000 £

2014 M. van Gerwen 5:3 James Wade 400.000 £

2013 Phil Taylor 6:0 Dave Chisnall 350.000 £

2012 M. van Gerwen 6:4 Mervyn King 350.000 £

2011 Phil Taylor 6:3 Brendan Dolan 350.000 £

2010 James Wade 6:3 Adrian Lewis 350.000 £

2009 Phil Taylor 6:3 R. van Barneveld 350.000 £

2008 Phil Taylor 6:2 R. van Barneveld 250.000 £

2007 James Wade 6:3 Terry Jenkins 200.000 £

2006 Phil Taylor 7:4 Terry Jenkins 130.000 £

2005 Phil Taylor 7:1 Colin Lloyd 100.000 £

2004 Colin Lloyd 7:3 Alan Warriner 100.000 £

2003 Phil Taylor 7:2 John Part 76.000 £

2002 Phil Taylor 7:3 John Part 70.000 £

2001 Alan Warriner 8:2 Roland Scholten 78.000 £

2000 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 70.000 £

1999 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 38.000 £

1998 Phil Taylor 13:8 Rod Harrington 38.000 £
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Game on!
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Players Championship 19

Bevor es am Sonntag mit den World Grand Prix losgeht, sind die Pro
Spieler der PDC ebenfalls nach Dublin gekommen, um heute und morgen
zwei Players Championship Events durchzuziehen. Zunächst sah es in den
ersten Runden gar nicht so gut für die deutschsprachigen Spieler aus,
doch am Ende konnte Max Hopp sich sogar den Titel holen. Nach
Saaebrücken holt er sich nun auch noch seinen ersten Pro Tour Titel. 

Players Championship 19
Last 128
Peter Jacques 6-5 Martin Schindler
Tytus Kanik 6-3 Robert Owen
Danny Noppert 6-4 Gabriel Clemens
Steve West 6-3 Robert Marijanovic
Jamie Bain 6-2 Dimitri Van den Bergh
Maik Langendorf 6-1 Tony Newell
Ryan Harrington 6-3 Zoran Lerchbacher
John Henderson 6-5 Rowby-John Rodriguez 
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Mensur Suljovic 6-3 John Norman Jnr
Max Hopp 6-2 Alan Norris

Last64
Gerwyn Price 6-1 Tytus Kanik
James Wilson 6-5 Maik Langendorf
Jan Dekker 6-0 Mensur Suljovic
Max Hopp 6-4 Davy Van Baelen

Last 32
Michael van Gerwen 6-2 Kyle Anderson (MvG hits an Ninedarter)
Gary Anderson 6-5 Michael Barnard
Madars Razma 6-3 Gerwyn Price
Ronny Huybrechts 6-4 Steve Beaton
Ross Smith 6-5 Ron Meulenkamp
Steve West 6-2 Jeffrey de Graaf
Simon Stevenson 6-4 Cameron Menzies
Andrew Gilding 6-5 Nathan Aspinall
Rob Cross 6-3 Jimmy Hendriks
James Wilson 6-4 Mickey Mansell
Adrian Lewis 6-2 Ricky Evans
John Henderson 6-4 Ryan Harrington
Steve Lennon 6-5 Jan Dekker
Jermaine Wattimena 6-4 Simon Whitlock
Jamie Hughes 6-4 Peter Wright
Max Hopp 6-2 Darren Webster

Last16
Michael van Gerwen 6-5 Gary Anderson
Madars Razma 6-5 Ronny Huybrechts
Steve West 6-0 Ross Smith
Andrew Gilding 6-4 Simon Stevenson
James Wilson 6-4 Rob Cross
Adrian Lewis 6-4 John Henderson
Jermaine Wattimena 6-4 Steve Lennon
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Max Hopp 6-1 Jamie Hughes

Last Eight
Madars Razma 6-5 Michael van Gerwen
Andrew Gilding 6-4 Steve West
James Wilson 6-2 Adrian Lewis
Max Hopp 6-5 Jermaine Wattimena

Last Four
Madars Razma 6-2 Andrew Gilding
Max Hopp 6-3 James Wilson

Final
Max Hopp 6-3 Madars Razma 
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Players Championship 20

Was für eine Saison, noch nie gab es so viele verschiedene Sieger und
noch nie gab es so viele erste Siege auf der Pro Tour in einer Saison, das
ist mega spannend. Jahrelang redete man über die immer dichter
werdende Spitze und das fast ein jeder Spieler jeden anderen schlagen
kann. In diesem Jahr ist es dann auch mal wirklich so. Gestern erste pro
Tour Titel für Max Hopp, heute erster Titel bei der PDC und auf der Pro
Tour für Danny Noppert.

Last 128
Martin Schindler 6-5 Michael van Gerwen
Kevin Painter 6-3 Tytus Kanik
Josh Payne 6-3 Gabriel Clemens
Joe Cullen 6-3 Dimitri Van den Bergh
Nathan Aspinall 6-5 Robert Marijanovic
Rowby-John Rodriguez 6-5 Christian Kist
Mensur Suljovic 6-2 Ryan Joyce
Maik Langendorf 6-3 Jason Cullen
Zoran Lerchbacher 6-2 Jarred Cole
Max Hopp 6-2 Prakash Jiwa

Last 64
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Martin Schindler 6-5 Dawson Murschell
Dave Chisnall 6-2 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic 6-5 Arron Monk
Robert Thornton 6-3 Maik Langendorf
Keegan Brown 6-3 Zoran Lerchbacher
Ronny Huybrechts 6-3 Max Hopp

Last 32
Andrew Gilding 6-1 Martin Schindler
Chris Quantock 6-2 Mark Webster
Ricky Evans 6-4 Jeffrey de Graaf
Danny Noppert 6-3 Davy Van Baelen
Kim Huybrechts 6-5 Michael Smith
Jermaine Wattimena 6-3 Brendan Dolan
Rob Cross 6-1 Wayne Jones
Joe Cullen 6-3 Matthew Edgar
Ian White 6-2 Kyle Anderson
Ron Meulenkamp 6-3 Dave Chisnall
Mensur Suljovic 6-2 Jeffrey de Zwaan
Michael Barnard 6-5 Paul Nicholson
Adrian Lewis 6-1 Steve Lennon
Robert Thornton 6-4 Mickey Mansell
Keegan Brown 6-4 Robert Owen
Steve West 6-3 Ronny Huybrechts

Last 16
Chris Quantock 6-5 Andrew Gilding
Danny Noppert 6-4 Ricky Evans
Kim Huybrechts 6-5 Jermaine Wattimena
Rob Cross 6-0 Joe Cullen
Ian White 6-0 Ron Meulenkamp
Mensur Suljovic 6-2 Michael Barnard
Robert Thornton 6-3 Adrian Lewis
Keegan Brown 6-4 Steve West
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Last Eight
Danny Noppert 6-3 Chris Quantock
Rob Cross 6-5 Kim Huybrechts
Ian White 6-1 Mensur Suljovic
Keegan Brown 6-5 Robert Thornton

Last Four
Danny Noppert 6-3 Rob Cross
Ian White 6-3 Keegan Brown

Final
Danny Noppert 6-4 Ian White
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2018 Unibet World Grand Prix Final

Samstag Abend zur besten Partie Time stieg das Finale des World Grand
Prix 2018 in Dublin. Es war nicht das Finale, wie viele es erwartet haben,
aber wohl mit dem am meisten erwarteten Ausgang.

Saturday October 6 (8pm)
Final
Michael van Gerwen 5-2 Peter Wright
MvG startete ungewöhnlich schlecht in das Turnier. Fast 4 Sätze lang war
Peter Wright der stärkere Spieler auf der Bühne. Doch der konnte trotzdem
nur ein 2:2 in den Sätzen rausschlagen. Er spielte fast 10 Punkte besser im
Average als MvG, der wirklich um jeden einzelnen Treffer auf ein Trippel
oder ein Doppel kämpfen musste. Doch irgendwie blieb er im Spiel, weil
Wright nicht immer alle sich ihm bietenden Chancen nutzte. Irgendwann
startete MvG dann und verbesserte sich von Leg zu Leg und wurde immer
besser und besser. Es war immer noch kein glanzvolles Spiel, aber MvG
dominierte nun die letzten Sätze und gewann am Ende dann 5:2.

Best of nine sets
All sets are the best of five legs, and all legs must begin and end with a
double.
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And the winner is: Michael van Gerwen
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European Darts Trophy - Turnier History

Von Null auf Rekordstadt! 2017 wurde erstmals in der Göttinger „Lokhalle“
Darts gespielt und man holte sich gleich den deutschen Zuschauerrekord,
der erst wenige Wochen zuvor in Mannheim gebrochen wurde. Die
„Lokhalle“ als ehemalige Lokomotivwerkstatt hat ein ganz besonderes Flair
und gehört zu den aufregendsten Spielstätten im Turnierkalender. Sie ist
auch 2018 die perfekte Location für das Finale der European Tour Events.

Doch die European Darts Trophy (EDT) hat schon in der Vergangenheit für
Schlagzeilen gesorgt. 2013 fand das Turnier noch in Sindelfingen statt, zog
dann 2014 nach Leipzig. In den darauf folgenden beiden Jahren fand die
EDT dann 2015 und 2016 jeweils in Mülheim a.d.R. statt. Göttingen ist
damit bereits der vierte verschiedene Austragungsort der EDT.
Rekordsieger sind aktuelle Michael van Gerwen und Michael Smith. 
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D i e European Darts Trophy beendete 2014 als achtes Event die
European Tour. Nach Stationen in Deutschland, Gibraltar, Österreich und
Niederlanden wurden in Leipzig die letzten Preisgelder im Kampf um die
WM-Startplätze vergeben. Erstmals fand mit der European Darts Trophy in
Leipzig ein Event der PDC Europe in Sachsen statt, der Austragungsort
war der „Kohlrabizirkus“. Auch in diesem Jahr gab es die nächste Premiere
mit dem ersten Erfolg von Michael Smith auf der European Tour. „Bully
Boy“ zeigte an diesem Wochenende nicht nur beim deutlichen 6:1
Finalerfolg über Michael van Gerwen, dass er einer der ganz großen
Spieler der Zukunft werden kann. Das Event im „Kohlrabizirkus“ sorgte für
einen weiteren Rekord. Nie zuvor waren bei einem Event der PDC Europe
mehr Zuschauer in einer Session als am Samstag in Leipzig. 

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch fünf Qualifikationsturniere,
18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket
auf dem Nationalen Qualifyer und seit 2017 ein Qualifier aus Osteuropa
und ein Qualifier aus Nordeuropa. 

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und
Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.

Preisgeld 2018:
Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000
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Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £6,000

Quarter-finalists (4) £4,000

Third round losers (8) £3,000

Second round losers (16) £2,000

First round losers (16) £1,000

Total £135,000

Bisherige Sieger der European Darts Trophy

2013 Wes
Newton

6:5 Paul
Nicholson

Sindelfingen

2014 Michael
Smith

6:5 Michael van
Gerwen

Leipzig Ebook

2015 Michael
Smith

6:2 Michael van
Gerwen

Mühlheim Ebook

2016 Michael van
Gerwen

6:5 Mensur
Suljovic

Mühlheim Ebook

2017 Michael van
Gerwen

6:4 Rob Cross Göttingen Ebook

2018 Göttingen
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Game on!
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2018 European Darts Trophy Finals Day

Letzter European Tour Event vor der Europa Meisterschaft in den
kommenden Wochen. Und wieder einmal holt sich MvG den Titel. Seinen
8.ten Titel auf der European Tour in 2018. Die Nummer 1 der Welt bleibt
das Non plus Ultra auf der European Tour. 

Sunday October 14
Afternoon Session (1pm local time, 12pm BST)
Third Round
Michael van Gerwen 6-4 Stephen Bunting
Daryl Gurney 6-3 Matthew Edgar
Michael Smith 6-0 Steve Beaton
Dave Chisnall 6-0 John Henderson
Jelle Klaasen 6-5 Martin Schindler
Richard North 6-1 Jonny Clayton
James Wade 6-3 Darren Webster
Rob Cross 6-5 Max Hopp
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Evening Session (7.15pm local time, 6.15pm BST)
Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-2 Daryl Gurney
Michael Smith 6-2 Dave Chisnall
Richard North 6-3 Jelle Klaasen
James Wade 6-3 Rob Cross

Semi-Finals
Michael van Gerwen 7-2 Michael Smith
James Wade 7-4 Richard North

Final
Michael van Gerwen 8-3 James Wade 

And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 21

Letztes Players Championship Wochenende und alle Spieler, die sich noch
nicht für das Finale qualifiziert haben, stehen unter große Druck. Ausser
Max Hopp sind auch wieder alle unsere Jungs aus Österreich und
Deutschland mit dabei und es soll ein recht guter Tag werden. Auch wenn
am Ende mit Krzysztof Ratajski ein Spieler ohne Tourcard sich seinen
zweiten PDC Titel holt.

Last 128
Dimitri Van den Bergh 6-3 Peter Hudson
Zoran Lerchbacher 6-4 James Wade
Danny Noppert 6-5 Maik Langendorf
Mensur Suljovic 6-2 Lee Budgen
Rowby-John Rodriguez 6-3 Scott Taylor
Jeffrey de Zwaan 6-5 Robert Marijanovic
Gabriel Clemens 6-4 Rob Cross
Martin Schindler 6-1 Eddie Dootson

Last 64
Dimitri Van den Bergh 6-5 Christian Kist
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Terry Jenkins 6-3 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-5 Ross Smith
Rowby-John Rodriguez 6-2 Ryan Joyce
Gabriel Clemens 6-4 Jason Cullen
Martin Schindler 6-2 Simon Stevenson

Last 32
Cameron Menzies 6-1 Jarred Cole
Krzysztof Ratajski 6-4 James Wilson
Dimitri Van den Bergh 6-1 Josh Payne
William O'Connor 6-4 Steve Lennon
Stephen Burton 6-5 Adrian Lewis
Ricky Evans 6-5 Gary Anderson
Terry Jenkins 6-3 Ryan Meikle
Steve Beaton 6-1 Nathan Aspinall
Michael Smith 6-1 Jamie Caven
Stephen Bunting 6-1 Danny Noppert
Chris Dobey 6-3 Simon Preston
John Henderson 6-4 Andrew Gilding
Mensur Suljovic 6-2 Rowby-John Rodriguez
Vincent van der Voort 6-3 Darren Webster
Martin Schindler 6-2 Gabriel Clemens
Adam Hunt 6-3 Jermaine Wattimena

Last 16
Krzysztof Ratajski 6-3 Cameron Menzies
William O'Connor 6-1 Dimitri Van den Bergh
Ricky Evans 6-3 Stephen Burton
Steve Beaton 6-2 Terry Jenkins
Stephen Bunting 6-5 Michael Smith
Chris Dobey 6-5 John Henderson
Mensur Suljovic 6-1 Vincent van der Voort
Martin Schindler 6-3 Adam Hunt
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Last Eight
Krzysztof Ratajski 6-4 William O'Connor
Steve Beaton 6-5 Ricky Evans
Chris Dobey 6-2 Stephen Bunting
Martin Schindler 6-4 Mensur Suljovic

Last Four
Krzysztof Ratajski 6-5 Steve Beaton
Chris Dobey 6-4 Martin Schindler

Final
Krzysztof Ratajski 6-2 Chris Dobey
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Players Championship 22

Letztes PDC Pro Tour Turnier in 2018 und Krzysztof Ratajski macht es
einfach noch mal. Back to back holt er sich seinen zweiten Titel gleich nach
seinem ersten Sieg gestern. Eigentlich gar keine Tourcard kommt er
gestern uns heute über die Challenge Tour Order of Merit nach einen
TourCard Holders Absagen zum Einsatz und schiebt sich damit
wahrscheinlich unter die Top64 in der Welt und wird im kommenden Jahr
wohl deshalb eine automatische Tourcard bekommen. 

Last 128
Gabriel Clemens 6-2 Prakash Jiwa
Rowby-John Rodriguez 6-4 Simon Whitlock
Robert Marijanovic 6-4 John Norman Jnr
Vincent Kamphuis 6-4 Maik Langendorf
Daryl Gurney 6-3 Dimitri Van den Bergh
Zoran Lerchbacher 6-5 Simon Stevenson
Mensur Suljovic 6-2 Tony Newell
Martin Schindler 6-3 Justin Pipe
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Last 64
Gabriel Clemens 6-5 Jamie Caven
Rowby-John Rodriguez 6-1 Jason Cullen
Kim Huybrechts 6-5 Robert Marijanovic
Krzysztof Ratajski 6-2 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-4 Paul Rowley
Matthew Edgar 6-4 Martin Schindler

Last 32
Gabriel Clemens 6-4 Peter Hudson
James Wilson 6-2 Madars Razma
Chris Dobey 6-4 Davy Van Baelen
Luke Humphries 6-2 Rowby-John Rodriguez
Adrian Lewis 6-3 Jamie Hughes
Jamie Bain 6-4 Jeffrey de Zwaan
James Wade 6-4 Ronny Huybrechts
Ricky Evans 6-4 Mervyn King
Michael Smith 6-4 Kim Huybrechts
Steve Beaton 6-2 Vincent Kamphuis
Daryl Gurney 6-3 Mark Webster
Krzysztof Ratajski 6-3 Terry Temple
Mensur Suljovic 6-2 Matthew Edgar
Kevin Painter 6-4 Diogo Portela
Kyle Anderson 6-4 Jan Dekker
Jermaine Wattimena 6-4 Stephen Burton

Last 16
James Wilson 6-5 Gabriel Clemens
Luke Humphries 6-1 Chris Dobey
Adrian Lewis 6-3 Jamie Bain
James Wade 6-4 Ricky Evans
Michael Smith 6-3 Steve Beaton
Krzysztof Ratajski 6-4 Daryl Gurney
Mensur Suljovic 6-1 Kevin Painter
Kyle Anderson 6-0 Jermaine Wattimena
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Last Eight
Luke Humphries 6-5 James Wilson
Adrian Lewis 6-4 James Wade
Krzysztof Ratajski 6-4 Michael Smith
Kyle Anderson 6-4 Mensur Suljovic

Last Four
Adrian Lewis 6-3 Luke Humphries
Krzysztof Ratajski 6-4 Kyle Anderson

Final
Krzysztof Ratajski 6-4 Adrian Lewis
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PDC European Darts Championship - History

Die European Darts Championship (EDC) kehrt nach Deutschland zurück! 
Nach drei Jahren in Hasselt kehrt die EDC nun in ihre Heimat zurück und
hat mit der ehrwürdigen „Westfalenhalle“ in Dortmund eine adäquate
Spielstätte gefunden. Die European Darts Championship waren das erste
Major Event, dass von der PDC Europe in Zusammenarbeit mit der PDC
durchgeführt wurde. 2008 wurde mit dem ersten PDC Major Event in
Deutschland im "Südbahnhof" in Frankfurt/Main Darts-Geschichte
geschrieben. Ein Jahr später 2009 machte die EDC mit dem "Claus Event
Center" in Hoofddorp einen Abstecher in die Niederlande. 2010 kehrte die
European Darts Championship nach Deutschland zurück und es wurde in
der "Stadthalle" von Dinslaken gespielt. 

Erstmals waren Livebilder von einem Darts-Event in Deutschland im TV zu
sehen, Sport1 übertrug und war mit ihrem Kommentatoren auch live vor
Ort. Mit der vierten Austragung der EDC 2011 im Düsseldorfer "Maritim
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Hotel" und einer beeindruckenden Stimmung etablierte sich dieses Event in
Deutschland. Mittlerweile wurde die PDC European Darts Championship
das größte Darts-Event außerhalb von Großbritannien und hatte mit der
"RWE Sporthalle" in Mülheim an der Ruhr eine tolle Spielstätte gefunden
für die letzten drei Jahre.

Das Event wurde in den ersten Jahren von Phil Taylor dominiert, der von
2008 bis 2011 in vier Jahren ungeschlagen blieb. Diese Serie beendete
2012 mit Brendan Dolan einer der Spieler, denen man dies eher nicht
zugetraut hätte. 2012 holte sich Simon Whitlock mit einem 11:5 über Wes
Newton erstmals einen PDC Major Titel.  Der "Wizard" war 2013 auch auf
dem besten Weg zu einer erfolgreichen Titelverteidigung, wurde dann aber
im Finale von Adrian Lewis gestoppt. Im letzten Jahr setzte sich dann auch
Michael van Gerwen mit einem 11:4 über Terry Jenkins erstmals die Krone
auf und er schaffte das seltene Kunststück, in einem Jahr sowohl World als
auch European Darts Champion zu werden. 2015 fand die EDC erstmals in
Belgien statt, der Spielort war die Ethias Arena in Hasselt. Das Finale ging
zum ersten Mal über die komplette Distanz und Mighty Mike drehte ein
7:10 noch in einen 11:10 Erfolg über Gary Anderson. 

In 2016 hat die PDC die European Championship noch einmal aufgewertet
und die Bedingungen und das Preisgeld geändert. Es wurde eine
European Tour Order of Merit ins Leben gerufen, die die
gewonnenen Preisgelder auf den 10 European Tour Events in 2016
gesammelt hat. Und nur die Top32 der European Order of Merrit sind für
diesen Event qualifiziert. Man musste also zwingend auf der European
Tour gespielt haben und eben auch erfolgreich gewesen sein, um bei
diesem Event in Hasselt dabei sein zu können. Dies galt auch für 2017, wo
die European Championship noch einmal in Hasselt in Belgien
stattgefunden hat, bevor sie nun wieder nach Deutschland zurückkehren
wird. 

Die Teilnehmer:
Qualifiziert sind die Top32 der European Tour Order of Merit
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Spielemodus:
1. Runde - Best of 11 Legs
Achtelfinale - Best of 19 Legs
Viertelfinale - Best of 19 Legs
Halbfinale - Best of 21 Legs
Finale - Best of 21 Legs 

Preisgeld:

Platzierung Preisgeld in £ Preisgeld in € (circa)

Champion £100,000 135.000 €

Runner-Up £40,000 55.000 €

Halbfinalist £20,000 27.000 €

Viertelfinalist £15,000 20.000 €

2. Runde £10,000 13.500 €

1. Runde £5,000 6.800 €

Gesamt £400,000 540.000 €
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Bisherige Sieger der PDC European Darts Championship

2008 Phil Taylor Adrian Lewis 11:05 Frankfurt a.M.

2009 Phil Taylor Steve Beaton 11:03 Hoofddorp

2010 Phil Taylor Wayne Jones 11:01 Dinslaken

2011 Phil Taylor Adrian Lewis 11:08 Düsseldorf

2012 Simon Whitlock Wes Newton 11:05 Mülheim

2013 Adrian Lewis Simon Whitlock 11:05 Mülheim

2014 Michael v. Gerwen Terry Jenkins 11:04 Mülheim

2015 Michael v. Gerwen Gary Anderson 11:10 Hasselt

2016 Michael v. Gerwen Mensur Suljovic 11:01 Hasselt

2017 Michael v. Gerwen Rob Cross 11:07 Hasselt

2018 Dortmund

Game one! 
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2018 Players Championship Finals Draw

Nach den letzten beiden Turnieren der Players Championship Tour an
diesem Wochenende, wurde die Pro Tour Order of Merit noch einmal
aktualisiert und es steht nun fest, welche 64 Spieler sich für das Finale
Ende November qualifiziert haben. Sehr erfreulich ist, dass gleich 3
deutsche Spieler mit Max Hopp, Martin Schindler und Gabriel Clemens es
in die Top64 geschafft haben. Aus Österreichischer Sicht ist nur ihre
Nummer 1 Mensur Suljovic mit dabei. An Hand der Platzierungen in der
Order of Merit stehen nun auch die Spiele der ersten Runde fest.

2018 Players Championship Finals
First Round Draw & Tournament Bracket
(1) Ian White v (64) Scott Taylor
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(32) Brendan Dolan v (33) Michael Barnard
(16) Daryl Gurney v (49) Robert Thornton
(17) Josh Payne v (48) Ryan Searle
(8) James Wade v (57) Ross Smith
(25) Nathan Aspinall v (40) Martin Schindler
(9) Dave Chisnall v (56) Jamie Lewis
(24) Chris Dobey v (41) Ron Meulenkamp
(5) Adrian Lewis v (60) Adam Hunt
(28) Krzysztof Ratajski v (37) Gerwyn Price
(12) Danny Noppert v (53) Rowby-John Rodriguez
(21) Mervyn King v (44) Simon Stevenson
(4) Peter Wright v (61) Toni Alcinas
(29) Max Hopp v (36) Steve West
(13) Stephen Bunting v (52) Richard North
(20) Mickey Mansell v (45) Madars Razma
(2) Gary Anderson v (63) Alan Tabern
(31) Simon Whitlock v (34) Kyle Anderson
(15) Steve Beaton v (50) Kim Huybrechts
(18) John Henderson v (47) Joe Cullen
(7) Michael Smith v (58) Vincent van der Voort
(26) Jonny Clayton v (39) Mark Webster
(10) Jeffrey de Zwaan v (55) Jelle Klaasen
(23) Ricky Evans v (42) Jan Dekker
(6) Rob Cross v (59) Cristo Reyes
(27) Ryan Joyce v (38) Steve Lennon
(11) James Wilson v (54) Dimitri van den Bergh
(22) Gabriel Clemens v (43) Andrew Gilding
(3) Michael van Gerwen v (62) Matthew Edgar
(30) Keegan Brown v (35) Mensur Suljovic
(14) Jermaine Wattimena v (51) Stephen Burton
(19) Darren Webster v (46) Jeffrey de Graaf 
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2018 Unibet European Championship - Finals

Letzte Session in Dortmund mit den Halbfinals und dem Finale der
Europameisterschaft. Max Hopp spielt zum ersten mal in einem
Majorhalbfinale.

Unibet European Championship
Sunday October 28
Evening Session (2000 local time, 1900 UK time)
Semi-Finals
Simon Whitlock 11-10 Joe Cullen
Im Prinzip führt Joe Cullen die meisten Zeit und kann sich am Ende sogar
leicht auf 10:7 absetzen. Doch Whitlock gibt nicht auf und Cullen will
einfach das letzte Doppel nicht treffen. Deshalb kommt Whitlock Leg um
Leg näher ran und gleicht zum 10:10 aus. Im Decider bringt sich Cullen auf
ein Zweidartfinish, doch Whitlock holt sich den Sieg mit einem
beeindruckenden Highfinish.  

Max Hopp 10-11 James Wade
Max startet richtig gut und holt sich gleich ein Break und führt zur ersten
Pause 3:2. Und auch in der zweiten Session ist er überlegen und führt
dann schon 7:3. Danach hält er jeweils seinen Anwurf und kann den Wade
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auf Abstand halten, aber nach der letzten Pause kommt Wade immer
näher ran. Beim Stand von 10:9 verpasst Max die ersten Matchdarts und
Wade gleicht danach zum 10:10 aus. Danach bleibt Wade einfach nur
noch cool und holt sich doch noch den Sieg. 

Finale
Simon Whitlock 8-11 James Wade
Man merkt beiden Spielern an, dass dies ein langer Tag gewesen ist, mit
sehr vielen Spielen, denn beide können nicht mehr ihr aller bestes Darts
abrufen. Bis zum 8:8 ist alles noch ziemlich ausgeglichen. Doch dann kann
sich James Wade die letzten drei fehlenden Legs holen und gewinnt
seinen 8.tes Majorturnier. 

And The winner is: James Wade 
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World Series of Darts Finals - History

Seit 2013 richtet die PDC Events im Rahmen der World Series of Darts
aus. Ziel der World Series of Darts ist es, die Popularität des Darts-Sports
weltweit auszubauen. Die Dubai Darts Masters war 2013 das erste Event
im Rahmen der WSoD, 2018 wird die Serie fünf Events umfassen. Neben
der German Darts Masters in der „Veltins-Arena“ auf Schalke gibt es noch
weitere Stationen in Las Vegas, Shanghai, Auckland und Brisbane. 2017
fand mit der German Darts Masters erstmals ein Event der World Series of
Darts in Deutschland statt. 2015 wurde mit den World Series of Darts
Finals ein Schluss-Höhepunkt dieser Event-Serie ins Leben gerufen. Nach
drei Jahren in der „Braehead Arena“ in Glasgow finden die Finals nun
erstmals im „Multiversum“ in Wien/Schwechat statt.

Ablaufplan:
Für die World Series of Darts Finals qualifizieren sich 24 Spieler, acht
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Spieler werden gesetzt und steigen erst in der zweiten Runde ein. In der
ersten Runde treffen die 16 nicht gesetzten Spieler aufeinander. Für die
Setzliste ist die separate „World Series Order of Merit“ maßgeblich. Für
jede Platzierung an den einzelnen World Series Events in diesem Jahr
werden Punkte vergeben.

Teilnehmer:
Top 8 der World Series Order of Merit (und zugleich die Setzliste). Top 4
der PDC Order of Merit (sofern noch nicht qualifiziert). Vier bis acht direkte
Einladungen durch die PDC, vier bis acht Spieler über ein separates
Qualifikationsturnier für PDPA-Mitglieder am 19. Oktober 2018
(Anmerkung: Insgesamt werden zwölf Startplätze über Direkteinladungen
und dem Qualifier vergeben, die genaue Aufteilung steht aktuell noch nicht
fest).  

Preisgeld 2018:
Position (no. of players)Prize Money
(Total: £200,000)

Winner (1) £50,000

Runner-Up (1) £25,000

Semi-finalists (2) £16,500

Quarter-finalists (4) £12,500

Last 16  (Second round) (8) £7,500

Last 24  (First round) (8) £4,000

Turniermodus:
Runde 1: Best of 11 Legs
Runde 2: Best of 11 Legs
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Quarterfinals: Best of 19 Legs
Semifinals: Best of 21 Legs
Finals: Best of 21 Legs

Bisherige Sieger des World Series of Darts Final

2015 Michael van Gerwen Peter Wright 11:10 Glasgow

2016 Michael van Gerwen Peter Wright 11:09 Glasgow

2017 Michael van Gerwen Gary Anderson 11:6 Glasgow

2018 Wien

Game on!
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2018 PDC Unicorn Development Tour 17-18

Neben dem Geschehen in Wien, gibt es in England auch noch 4 Turniere
der Development Tour an diesem Wochenende in Wigan. Die letzten 4
Turnier der Serie in 2018 und am gestrigen Samstag gab es die Events 17
und 18. Im zweiten Event war es Berry van Peer der seinen dritten Titel der
Development Tour in seiner Karriere gewinnt. Im ersten Event holt Luke
Humphries bereits seinen dritten Titel in 2018. 

2018 PDC Unicorn Development Tour
Saturday November 3, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event 17
Last 16
Luke Humphries 4-1 Jimmy Hendriks
Mike De Decker 4-1 Nico Blum
George Killington 4-2 Kenny Neyens
Ryan Meikle 4-3 Steven Fitzpatrick
Bradley Brooks 4-3 Jack Main
Justin van Tergouw 4-1 Rusty-Jake Rodriguez
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Brian Raman 4-1 Bradley Kirk
Jeffrey de Zwaan 4-0 Joshua Burksfield

Quarter-Finals
Luke Humphries 5-2 Mike De Decker
George Killington 5-3 Ryan Meikle
Bradley Brooks 5-3 Justin van Tergouw
Jeffrey de Zwaan 5-0 Brian Raman

Semi-Finals
Luke Humphries 5-2 George Killington
Bradley Brooks 5-3 Jeffrey de Zwaan

Final
Luke Humphries 5-1 Bradley Brooks

Event 18
Last 16
Brian Raman 4-1 Nicolai Rasmussen
Berry van Peer 4-2 Ryan Meikle
Luke Humphries 4-2 Sven Groen
Niels Zonneveld 4-3 Josh McCarthy
Danny Van Trijp 4-1 Rowby-John Rodriguez
Shane McGuirk 4-1 Harry Ward
Mike De Decker 4-2 Lewis Pride
Geert Nentjes 4-3 Nathan Rafferty

Quarter-Finals
Berry van Peer 5-4 Brian Raman
Niels Zonneveld 5-3 Luke Humphries
Shane McGuirk 5-0 Danny Van Trijp
Geert Nentjes 5-3 Mike De Decker

Semi-Finals
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Berry van Peer 5-4 Niels Zonneveld
Geert Nentjes 5-1 Shane McGuirk

Final
Berry van Peer 5-4 Geert Nentjes
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2018 bwin World Series of Darts Finals -
Finals

Wer holt sich diesen Major Titel? Nach dem Ausscheiden des MvG wird es
auf jeden Fall einen neuen Namen auf der Trophäe geben. Und alle 4
verbliebenen Spieler wollen natürlich diesen Erfolg für sich verbuchen.

2018 bwin World Series of Darts Finals
Schedule of Play
Sunday November 4
Evening Session (2000 Local Time 1900 UK Time)
Semi-Finals
Gerwyn Price 8-11 Michael Smith
Die ersten beiden Sessions sind noch ziemlich ausgeglichen, in der dritten
Session schwächelt Price etwas auf die Doppel und Smith kann sich
erstmals absetzen. Eigentlich braucht Smith nur noch ein Leg, aber es gibt
noch einmal einen Pause, aus der Price noch mal gestärkt wiederkommt
und sich noch einmal ins Match zurück spielst. Und Smith ist ja bekannt
dafür, dass er meistens am Ende noch mal Finishline-Fever bekommt.
Price kommt tatsächlich noch mal ran, aber am Ende ein 126er Finish zum
Sieg für Smith
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James Wade 11-2 Raymond van Barneveld
Barney kann nach dem überragenden Match gegen MvG hier nicht mehr
das zeigen, was er noch am Nachmittag gezeigt hat. Das liegt aber auch
und vor allem an der überragenden Spielweise von James Wade, der sich
gleich die ersten beiden Sessions mit jeweils 4:1 sichern kann. Danach holt
er sich noch die letzten fehlenden Legs und zieht ins Finale ein. 

Final
Michael Smith 10-11  James Wade
Wade startet erneut gleich richtig gut und holt sich die ersten 3 Legs.
Danach kann sich zwar Smith zwei Legs aufeinander holen und damit auf
2:3 verkürzen, aber zur ersten Pause ist Wade mit einem Break vorn. Kurz
vor der zweiten Pause kann Smith sich das Break zurück holen und
entscheidet die zweite Session 3:2 für sich und so steht es nun 5:5
unentschieden. Danach geht es spannend weiter, Wade holt sich wieder
zwei Legs in Folge, der Bully Boy kommt wieder ran und Wade geht wieder
mit einem Break und 8:7 in die letzte Pause. Und dann geht es aber Head
to Head weiter und dann holt sich Wade das Break und könnte mit seinem
eigenen Anwurf das Match gewinnen, doch dann busted er 121 und
Michael schafft es doch noch auszugleichen. Und im Decider wirft Smith an
und kann am Ende 40 nicht checken und verpasst 3 Matchdarts und dann
holt sich Wade seinen zweiten Major Turnier innerhalb einer Woche.
Gratulation! 

And the winner is: James Wade
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2018 PDC Unicorn Development Tour 19-20

Für die unter 23 jährigen Jugendspieler der PDC ging es gestern bei Event
19 und 20 der Development Tour um alles, bevor sie heute die World
Youth Championship ausspielen bis auf das Finale. Event 19 konnte
Dimitry van den Bergh gewinnen, der damit schon sein insgesamt 11
Development Tour Titel seiner Karriere gewinnen konnte. Event 20
entschied dann Ted Evetts für sich und besiegte dabei im Finale den
Deutschen Christian Bunse. Für Evetts ist es schon der 3.te Titel in 2018,
was ihn in der Order of Merit auf Platz 3 brachte. Platz 1 und 2 belegten
Luke Humphries und Dimitry van den Bergh, beide sind aber schon durch
ihre Erfolge auf der Pro Tour für die WM Qualifiziert und besitzen auch
schon eine Tourcard, deshalb bekommen Ted Evetts und der
Belgier Geert Nentjes nun die Preise der Development Tour. 

PDC Unicorn Development Tour Event 19

Last 32
Ryan Meikle 4-3 Jeffrey de Zwaan
John Brown 4-2 Callum Matthews
Patrick van den Boogaard 4-2 Killian Heffernan
Jordan Singh 4-3 Carl Batchelor
Steven Fitzpatrick 4-3 Nico Schlund
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Geert Nentjes 4-2 Aaron Holdstock
Jack Male 4-0 Tom Sawford
Lee Budgen 4-3 Rob Hewson
Jimmy Hendriks 4-2 Christian Bunse
Jordan Boyce 4-1 George Hone
Bradley Kirk 4-3 Patrik Kovacs
William Borland 4-0 Justin Smith
Harry Ward 4-2 Niels Zonneveld
Thomas Lovely 4-2 Declan Fishwick
Bradley Brooks 4-3 Lewis Pride
Dimitri Van den Bergh 4-1 Callum Loose

Last 16
John Brown 4-3 Ryan Meikle
Patrick van den Boogaard 4-2 Jordan Singh
Geert Nentjes 4-1 Steven Fitzpatrick
Jack Male 4-2 Lee Budgen
Jimmy Hendriks 4-0 Jordan Boyce
William Borland 4-1 Bradley Kirk
Harry Ward 4-3 Thomas Lovely
Dimitri Van den Bergh 4-2 Bradley Brooks

Last Eight
John Brown 5-2 Patrick van den Boogaard
Geert Nentjes 5-0 Jack Male
Jimmy Hendriks 5-2 William Borland
Dimitri Van den Bergh 5-2 Harry Ward

Last Four
Geert Nentjes 5-0 John Brown
Dimitri Van den Bergh 5-2 Jimmy Hendriks

Final
Dimitri Van den Bergh 5-3 Geert Nentjes
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PDC Unicorn Development Tour Event 20

Last 32
Berry van Peer 4-2 Xiaochen Zong
Rowby-John Rodriguez 4-2 Brian Raman
Shane McGuirk 4-1 Josh Davies
Patrik Kovacs 4-3 Tony Procter
Bradley Kirk 4-1 Carl Batchelor
Ted Evetts 4-2 Thomas Lovely
Danny Van Trijp 4-1 Niels Zonneveld
Nico Schlund 4-1 Dylan Powell
Jeffrey de Zwaan 4-3 Jarred Cole
William Borland 4-3 Sebastian Pohl
Dimitri Van den Bergh 4-2 Adam Paxton
Conor Mayes 4-1 Sean Coohill
Rhys Hayden 4-3 Lukas Wenig
Christian Bunse 4-0 William Thexton
Geert Nentjes 4-2 Fred Box
Luke Humphries 4-2 Bradley Brooks

Last 16
Berry van Peer 4-3 Rowby-John Rodriguez
Patrik Kovacs 4-1 Shane McGuirk
Ted Evetts 4-2 Bradley Kirk
Danny Van Trijp 4-2 Nico Schlund
Jeffrey de Zwaan 4-0 William Borland
Dimitri Van den Bergh 4-2 Conor Mayes
Christian Bunse 4-2 Rhys Hayden
Luke Humphries 4-0 Geert Nentjes

Last Eight
Berry van Peer 5-1 Patrik Kovacs
Ted Evetts 5-2 Danny Van Trijp
Jeffrey de Zwaan 5-4 Dimitri Van den Bergh
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Christian Bunse 5-2 Luke Humphries

Last Four
Ted Evetts 5-2 Berry van Peer
Christian Bunse 5-3 Jeffrey de Zwaan

Final
Ted Evetts 5-4 Christian Bunse
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PDC Unicorn World Youth Championship
2018

Nach dem letzten Development Tour Events am Sonntag gab es gestern
dann noch den ersten Teil der PDC Unicorn World Youth Championship,
dem Turnier bei dem bis auf die letzten beiden alles ausgespielt wird. Teil
2 folgt dann in einige Wochen, wenn bei den Players Championship Finals
auch das Finale Spiel der Jugendweltmeisterschaft durchgeführt wird. Und
qualifiziert haben sich, der Titelträger des letzten Jahres Dimitry van den
Bergh, der damit seinen Titel verteidigen kann und Martin Schindler, der
nun auch sein erstes Youth Championship Finale bestreitet.

Last 32
Callan Rydz 6-2 Luke Humphries
Paolo Nebrida 6-4 Tom Lonsdale
Ryan Meikle 6-2 Adam Paxton
Harry Ward 6-3 Rhys Griffin
Martin Schindler 6-0 Rhys Hayden
Bradley Kirk 6-2 Nico Schlund
Geert Nentjes 6-4 Brian Raman
Justin Smith 6-1 Berry van Peer
Dimitri Van den Bergh 6-3 Melvin de Fijter
Thomas Lovely 6-1 Jack Main
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Mike van Duivenbode 6-4 Rusty-Jake Rodriguez
Christian Bunse 6-4 Mike De Decker
Lee Budgen 6-4 Mark Baxter
Jarred Cole 6-3 Justin van Tergouw
Ted Evetts 6-1 Scott Dale
Scott Jackson 6-4 Dawson Murschell

Last 16
Callan Rydz 6-2 Paolo Nebrida
Harry Ward 6-3 Ryan Meikle
Martin Schindler 6-4 Bradley Kirk
Geert Nentjes 6-2 Justin Smith
Dimitri Van den Bergh 6-2 Thomas Lovely
Christian Bunse 6-5 Mike van Duivenbode
Lee Budgen 6-3 Jarred Cole
Ted Evetts 6-0 Scott Jackson

Quarter-Finals
Callan Rydz 6-5 Harry Ward
Martin Schindler 6-0 Geert Nentjes
Dimitri Van den Bergh 6-3 Christian Bunse
Ted Evetts 6-2 Lee Budgen

Semi-Finals
Martin Schindler 6-3 Callan Rydz
Dimitri Van den Bergh 6-1 Ted Evetts

Final
Martin Schindler v Dimitri Van den Bergh
To be played Sunday November 25 at Butlin's Minehead Resort
Best of 11 legs
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Grand Slam of Darts - Turnier History

Am kommenden Wochenende startet wieder eine neue Woche mit vielen
tollen Spielen, denn der Grand Slam of Darts 2018 findet vom 10.11. -
18.11.2017 in Wolverhampton statt. Das Turnier wird von der PDC seit
dem Jahr 2007 ausgetragen. Austragungsort ist die Civic Hall in
Wolverhampton. Es ist das einzige Major-Turnier, bei dem Spieler der
beiden konkurrierenden Dartverbände PDC und BDO gemeinsam an den
Start gehen. Es wird in Legs ausgespielt.

Nachdem sich Rekordweltmeister Phil Taylor in den ersten drei Jahren
durchsetzen konnte, gelang es 2010 mit Scott Waites erstmals einem
BDO-Spieler, das Turnier zu gewinnen. 2015 gewann Michael van Gerwen
zum ersten Mal den Grand Slam of Darts und wurde damit der zweite
Spieler nach Phil Taylor, der alle Major-Turniere mindestens einmal
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gewinnen konnte.

Der englische Teamcaptain und dreimalige BDO-Weltmeister Martin
Adams sagte stets seine Teilnahme am Grand Slam of Darts ab, woraufhin
sich die PDC entschied, ihn nicht mehr einzuladen. 2015 wurde er jedoch
wieder eingeladen und trat auch erstmals an. Im Achtelfinale scheiterte er
knapp mit 9:10 an Kim Huybrechts.

Format des Turniers:
Der Grand Slam of Darts findet zum Ende eines Jahres statt und dauert
eine Woche. Durch Qualifikationsturniere in beiden Verbänden sowie das
vorherige Erreichen eines Major-Finals der PDC kann man sich einen der
32 zu vergebenden Startplätze erkämpfen.

Zu Beginn des Turniers werden die 32 Spieler in acht Vierergruppen
eingeteilt, in der jeder einmal gegen jeden spielt. Diese Gruppenphase
nimmt bereits mehr als die Hälfte der Turnierzeit in Anspruch. Die
jeweiligen Gruppenersten und -zweiten treten dann ab dem Achtelfinale in
KO-Spielen an, um den Sieger des Turniers zu ermitteln.

Die Gruppenspiele werden in Best of 9 legs ausgespielt. Im Achtelfinale
spielt man in maximal 19 legs auf 10 Gewinnspiele, die Viertelfinal- bis
Finalpartien werden im Modus Best of 31 legs ausgetragen.

Preisgeld:
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PositionPreisgeld

Gewinner 110.000 £

Finalist 55.000 £

Halbfinalisten 28.500 £

Viertelfinalisten 16.000 £

Achtelfinalisten 10.000 £

3. Platz Gruppenphase 5.000 £

4. Platz Gruppenphase 3.000 £

Bonus Gruppensieg 2.500 £

Bisherige Gewinner:
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Frühere Gewinner:

2018

2017 Michael van Gerwen Peter Wright 16-12

2016 Michael van Gerwen James Wade 16:8

2015 Michael van Gerwen Phil Taylor 16:13

2014 Phil Taylor Dave Chisnall 16:13

2013 Phil Taylor Robert Thornton 16:6

2012 Raymond van Barneveld Michael van Gerwen 16:14

2011 Phil Taylor Gary Anderson 16:4

2010 Scott Waites James Wade 16:12

2009 Phil Taylor Scott Waites 16:2

2008 Phil Taylor Terry Jenkins 18:9

2007 Phil Taylor Andy Hamilton 18:11

Game on!
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2018 bwin Grand Slam of Darts Qualifier

Für den kommenden Samstag beginnenden Grand Slam of Darts, gab es
gestern noch einen Qualifier für Tour Card Holder. Noch einmal 8 Platze
wurde vergeben. Das Turnier, dass dadurch glänzt, dass es Spieler von
BDO und PDC zusammen ans Board bringt. Nachdem sich bereits Max
Hopp qualifiziert hatte, konnte sich gestern im Qualifier auch Martin
Schindler einen Startplatz ergattern. 

2018 bwin Grand Slam of Darts
Tour Card Holders' Qualifier
Last 32
Jan Dekker 5-2 Stephen Burton
Martin Schindler 5-4 Jamie Lewis
Stephen Bunting 5-2 Tony Newell
Rowby-John Rodriguez 5-3 Chris Dobey
Andrew Gilding 5-2 Alan Tabern
Alan Norris 5-2 Davy Van Baelen
Arron Monk 5-4 Wayne Jones
Steve Hine 5-1 Scott Taylor
Jeffrey de Zwaan 5-2 Dave Chisnall
Mark Webster 5-1 Matthew Edgar
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Joe Murnan 5-4 Luke Humphries
Tytus Kanik 5-1 Dirk van Duijvenbode
Keegan Brown 5-2 Darren Johnson
Steve Lennon 5-3 John Henderson
Ryan Searle 5-3 Darren Webster
Kyle Anderson 5-2 Robert Thornton

Last 16
Martin Schindler 5-3 Jan Dekker
Stephen Bunting 5-0 Rowby-John Rodriguez
Andrew Gilding 5-4 Alan Norris
Steve Hine 5-3 Arron Monk
Mark Webster 5-4 Jeffrey de Zwaan
Joe Murnan 5-4 Tytus Kanik
Keegan Brown 5-3 Steve Lennon
Ryan Searle 5-4 Kyle Anderson

Damit sieht das ganze dann so aus ...

2018 bwin Grand Slam of Darts
PDC Representatives (invited in the following order up to a maximum
of 16 players) 
2017/18 PDC World Champion; ROB CROSS - 1
2017 Grand Slam Champion; MICHAEL VAN GERWEN - 2 
2018 Premier League Champion; (Michael van Gerwen)
2018 World Matchplay Champion; GARY ANDERSON - 3
2018 World Grand Prix Champion; (Michael van Gerwen)
2017 World Youth Champion; DIMITRI VAN DEN BERGH - 4
2018 Masters Champion; (Michael van Gerwen)
2018 UK Open Champion; (Gary Anderson)
2018 European Champion; JAMES WADE - 5
2017 Players Champion; (Michael van Gerwen)
2018 Champions League Champion; (Gary Anderson)
2018 World Series of Darts Finals Champion; 
2018 World Cup winners; (Michael van Gerwen) & RAYMOND VAN
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BARNEVELD - 6
2017/18 PDC World Championship runner-up; (Phil Taylor)
2017 Grand Slam runner-up; PETER WRIGHT - 7
2018 Premier League runner-up; MICHAEL SMITH - 8
2018 World Matchplay runner-up; MENSUR SULJOVIC - 9
2018 World Grand Prix runner-up; (Peter Wright)
2017 World Youth Championship runner-up; JOSH PAYNE - 10
2018 Masters runner-up; (Raymond van Barneveld)
2018 UK Open runner-up; (COREY CADBY - withdrawn)
2018 European Championship runner-up; SIMON WHITLOCK - 11
2017 Players Championship runner-up; JONNY CLAYTON - 12
2018 Champions League runner-up; (Peter Wright)
2018 World Series of Darts Finals runner-up; 
2018 World Cup runners-up (2 players with highest individual taking
preference if only one spot available) (Peter Wright & Gary Anderson) 
This list can produce a maximum of 28 players. If it produces more than 16
players, they shall be taken in order as listed above and no further players
shall qualify automatically.
If it produces fewer than 16 places then additional places shall be filled
from the reserve list in the following order:
2018 European Tour winners: GERWYN PRICE - 13, IAN WHITE - 14,
MAX HOPP - 15
2018 Players Championship winners: KRZYSZTOF RATAJSKI - 16,
MERVYN KING, JEFFREY DE ZWAAN, DANNY NOPPERT, MICKEY
MANSELL, NATHAN ASPINALL
2018 UK Open Qualifier winners (No non-qualified players)

Players shall be separated within the reserve list first by the number of
Events in each category they have won and then by their position in the
PDC main Order of Merit on the cut-off date.

PDC Qualifiers: MARTIN SCHINDLER, STEPHEN BUNTING, ANDREW
GILDING, STEVE HINE, MARK WEBSTER, JOE MURNAN, KEEGAN
BROWN, RYAN SEARLE
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BDO Representatives:
2018 Lakeside Champion - GLEN DURRANT
2018 Lakeside Championship runner-up - MARK MCGEENEY
2018 World Masters Champion - ADAM SMITH-NEALE
2018 BDO World Trophy Champion – (Glen Durrant)
Plus top five players from BDO Rankings:
JIM WILLIAMS
WESLEY HARMS
MICHAEL UNTERBUCHNER
SCOTT MITCHELL
GARY ROBSON
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2018 bwin Grand Slam of Darts Draw

Nachdem nun alle Name feststehen, gab es gestern die Auslosung für den
am Samstag beginnenden Grand Slam of Darts. Zunächst wurden also die
8 Gruppen gezogen zu je 4 Spieler. Diese werden dann jeder gegen jeden
spielen in der ersten Runde und die jeweils Gruppen Ersten und Zweiten
kommen dann weiter in das KO System.

2018 bwin Grand Slam of Darts
Group A
(1) Michael van Gerwen
Jonny Clayton
Joe Murnan
Gary Robson

Group B
(8) Michael Smith
Raymond van Barneveld
Krzysztof Ratajski
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Adam Smith-Neale

Group C
(5) James Wade
Keegan Brown
Mark Webster
Wesley Harms

Group D
(4) Gary Anderson
Ian White
Steve Hine
Michael Unterbuchner

Group E
(2) Peter Wright
Max Hopp
Josh Payne
Jim Williams

Group F
(7) Simon Whitlock
Gerwyn Price
Andrew Gilding
Glen Durrant

Group G
(6) Mensur Suljovic
Stephen Bunting
Martin Schindler
Scott Mitchell

Group H
(3) Rob Cross
Dimitri Van den Bergh
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Ryan Searle
Mark McGeeney
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2018 PDC Unicorn Challenge Tour 17-18

Gestern und heute gibt es in England auch noch das letzte Wochenende
der Unicorn Challenge Tour mit 4 Events. Und natürlich geht es auch hier
noch einmal darum, wer steht am Ende an der Spitze der Order of Merit.
Denn die ersten beiden erhalten einen Startplatz bei der WM und dazu
auch noch ein Tourcard. Sollten die Spieler auf den ersten Plätzen bereits
für die WM qualifiziert sein, dann gehen die Plätze natürlich an die
nächstplatzierten. David Evand und Jonathan Worsley konnten sich
gestern jeweils ihren ersten Titel ihrer Karriere holen. 

PDC Unicorn Challenge Tour Event 17
Last 16
Thomas Lovely 5-4 Nathan Rafferty
Ted Evetts 5-0 Gavin Smith
Matthew Dennant 5-0 Mike De Decker
Ryan Murray 5-4 Jamie Hughes
Martin Atkins (Wigan) 5-3 Adrian Gray
Andy Boulton 5-2 George Gardner
Cody Harris 5-1 Dave Prins
David Evans 5-3 Peter Mitchell

Quarter-Finals
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Thomas Lovely 5-4 Ted Evetts
Ryan Murray 5-1 Matthew Dennant
Andy Boulton 5-4 Martin Atkins (Wigan)
David Evans 5-4 Cody Harris

Semi-Finals
Ryan Murray 5-4 Thomas Lovely
David Evans 5-3 Andy Boulton

Final
David Evans 5-2 Ryan Murray

PDC Unicorn Challenge Tour Event 18
Last 16
Darren Beveridge 5-4 Michael Barnard
Mick Todd 5-1 Matt Clark
David Evans 5-2 Mark Forman
Jonathan Worsley 5-1 Robert Rickwood
Cody Harris 5-3 Jason Wilson
Patrick Lynskey 5-2 Richie Corner
Nathan Rafferty 5-2 Robert Smith
Cameron Menzies 5-1 George Gardner

Quarter-Finals
Darren Beveridge 5-3 Mick Todd
Jonathan Worsley 5-2 David Evans
Cody Harris 5-0 Patrick Lynskey
Nathan Rafferty 5-4 Cameron Menzies

Semi-Finals
Jonathan Worsley 5-4 Darren Beveridge
Cody Harris 5-1 Nathan Rafferty

Final
Jonathan Worsley 5-2 Cody Harris

- 551 -



2018 PDC Unicorn Challenge Tour 19-20

Gestern ist in England die Unicorn Challenge Tour 2018 zu Ende
gegangen mit den letzten beiden Events. Bei den letzten beiden Events
siegte erstmals der Österreicher Michael Rasztovits und der junge
Engländer Ted Evetts. Danach wurde die Order of Merit der Tour natürlich
aktualisiert und die Sieger festgelegt:

2018 PDC Unicorn Challenge Tour Final Order of Merit
1. Michael Barnard - £11,600
2. Ted Evetts - £6,100
3. Cody Harris - £5,650
4. Cameron Menzies - £5,300
5. Krzysztof Ratajski - £4,200
6. Andy Boulton - £4,050
6. Martin Atkins (Wigan) - £4,050
8. Dennis Nilsson - £4,000
9. David Evans - £3,850
10. Simon Preston - £3,800
11. Adam Huckvale - £3,400
12. Jamie Hughes - £3,350
13. Michael Rasztovits - £3,150
14. Jason Cullen - £3,100
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15. Diogo Portela - £3,050
15. Jarred Cole - £3,050
17. Jonathan Worsley - £2,900
18. Yordi Meeuwisse - £2,800
19. Mark Frost - £2,750
20. Matthew Dennant - £2,550

Da Michael Barnard und auch Ted Evetts bereits ein WM Ticket haben,
ging der Startplatz an den Neuseeländer Cody Harris. 

Hier noch die Ergebnisse:

PDC Unicorn Challenge Tour Event 19
Last 16
Michael Rasztovits 5-2 Justin Smith
Michael Barnard 5-1 Ted Evetts
Nathan Rafferty 5-3 Lee Evans
Barry Lynn 5-2 Jack Main
Robert Smith 5-3 Ryan Palmer
Reece Robinson 5-2 Richie Corner
Andy Boulton 5-4 Cameron Menzies
Sean Ryan 5-3 Jonathan Worsley

Quarter-Finals
Michael Rasztovits 5-1 Michael Barnard
Nathan Rafferty 5-3 Barry Lynn
Reece Robinson 5-3 Robert Smith
Andy Boulton 5-2 Sean Ryan

Semi-Finals
Michael Rasztovits 5-4 Nathan Rafferty
Andy Boulton 5-3 Reece Robinson

Final
Michael Rasztovits 5-3 Andy Boulton
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PDC Unicorn Challenge Tour Event 20
Last 16
Darren Beveridge 5-3 Rhys Griffin
Michael Barnard 5-4 Michael Rasztovits
Ted Evetts 5-4 Jason Wilson
Nick Fullwell 5-2 Ryan Murray
Andy Boulton 5-3 Matthew Dennant
David Evans 5-1 Colin Littlecott
Christopher Bent 5-2 Christoff Van De Wal
Barry Lynn 5-3 Diogo Portela

Quarter-Finals
Darren Beveridge 5-2 Michael Barnard
Ted Evetts 5-4 Nick Fullwell
David Evans 5-3 Andy Boulton
Barry Lynn 5-4 Christopher Bent

Semi-Finals
Ted Evetts 5-1 Darren Beveridge
David Evans 5-0 Barry Lynn

Final
Ted Evetts 5-4 David Evans
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German Superleague Finale 2018

Robert Marijanovic steht als vierter deutscher WM-Teilnehmer fest! Nach
einem wirklich auch guten Jahr bei der PDC krönt sich der Robster damit
noch zum Jahresende die Saison und fährt in den Ally Pally. 

Das Finale der Bild Superleague Darts Germany im Maritim Hotel
Düsseldorf gab es gestern Abend, erstmals auch Live im Free TV und es
gibt einen neuen Champion: Robert Marijanovic bezwang im Endspiel
Dragutin Horvat mit 10:6 und sicherte sich damit einen Startplatz bei der
Weltmeisterschaft im Dezember im London.

German Superleague Finals
Quarter-Finals
Nico Blum 8-5 Maik Langendorf
Dragutin Horvat 8-4 Manfred Bilderl
Robert Marijanovic 8-4 Rene Berndt
Stefan Stoyke 8-6 Nico Kurz
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Semi-Finals
Dragutin Horvat 9-6 Nico Blum
Robert Marijanovic 9-2 Stefan Stoyke

Final
Robert Marijanovic 10-6 Dragutin Horvat
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Darts WM - Rest of the World Women's
Qualifier

Im Düsseldorfer Maritim Hotel fand gestern ein weitere wichtiger Qualifier
für die Weltmeisterschaft statt. Die PDC hatte sich entschieden, zwei
Frauen einen Startplatz zu geben. Und dafür soll es zwei Qualifier geben,
einen in England und einen für den Rest der Welt hier in Deutschland. 82
Damen aus 15 Ländern versuchten dann gestern auch ihr Glück. Am Ende
standen eine Deutsche mit Silvia Dolores Keller und die Russin und große
Favoritin ANASTASIA DOBROMYSLOVA im Finale gegenüber.
Und Dobromyslova, die bereits 2009 einmal an der WM teilnahm, konnte
sich den begehrten Starplatz sichern.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Rest of the World Women's Qualifier
Last 16
Mikuru Suzuki 4-2 Stefanie Lueck
Sayaka Kameo 4-2 Snezana Veljkovic
Karolina Podgorska 4-3 Vicky Pruim
Anastasia Dobromyslova 4-0 Baerbel Holst
Neuza Beatriz da Cunha Araujo 4-2 Vanessa Zuidema
Marjolein Noijens 4-2 Karina Nagapetynants Kaenzig
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Dana Verhaegen 4-1 Jana Bormann
Silvia Dolores Keller 4-3 Irina Armstrong

Quarter-Finals
Mikuru Suzuki 4-1 Sayaka Kameo
Anastasia Dobromyslova 4-1 Karolina Podgorska
Neuza Beatriz da Cunha Araujo 4-0 Marjolein Noijens
Silvia Dolores Keller 4-2 Dana Verhaegen

Semi-Finals
Anastasia Dobromyslova 5-2 Mikuru Suzuki
Silvia Dolores Keller 5-2 Neuza Beatriz da Cunha Araujo

Final
Anastasia Dobromyslova 6-0 Silvia Dolores Keller
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2018 bwin Grand Slam - Finals

Irgendwie hab ich gar keine so richtige Lust über diesen Finale Tag zu
berichten. Ich will mich nicht in die allgegenwärtige Diskussion einreihen
und entweder den Sieger Gerwyn Price zu verteufeln, oder andererseits
Ausreden dafür zu finden warum nicht. Ehrlich gesagt, bin ich etwas
enttäuscht von Gary Anderson. Normalerweise kann ihm, egal was der
andere auf der Bühne da veranstaltet, das nichts, doch diesmal ist er dem
Price voll auf den Leim gegangen und hat sich dadurch selbst in kein gutes
Licht gerückt. Schön war dieses Finale nicht und deshalb hier auch nur die
Ergebnisse.

2018 bwin Grand Slam of Darts
Sunday November 18
Afternoon Session
Semi-Finals
Gerwyn Price 16-12 Mensur Suljovic
Gary Anderson 16-12 Michael van Gerwen
Best of 31 legs

Evening Session
Final
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Gerwyn Price 16-13 Gary Anderson
Best of 31 legs
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Raymond van Barneveld gibt Pläne fürs
aufhören bekannt

Nach dem Rücktritt und der Abschiedstour von Phil Taylor müssen wir uns
nun wohl auf die nächste Abschiedstour einstellen. In der Darts Show von
ITV gab Barney nun bekannt, dass er 2019 zum letzten Jahr seiner
Karriere machen will. Er sagte,  nächstes Jahr wäre sein 35igstes Profi
Jahr und auch sein letztes. Er sagte Dinge wie, dass er ein Sieger sei und
in den letzten 3-4 Jahren ist es ihm nicht mehr gelungen Titel zu gewinnen.
Das sei nicht sein Anspruch und er fühle sich auch nicht mehr 100%ig fit
und motiviert. 

Allerdings sagte er auch, dass er noch immer glaubt, er könne in einen der
beiden Weltmeisterschaften, an denen er noch teilnehmen wird, das er
noch mal Weltmeister werden kann. 

Wir müssen uns also wohl daran gewöhnen, dass ein weiterer ganz großer
des Dartsports in die Rente gehen wird.   
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Lisa Ashton gewinnt den UK&Ireland Womans
Qualifier für die WM

4fache Lakeside Damen Weltmeisterin der BDO Lisa Ashton dominierte
den Qualfier der Damen am heutigen Sonntag. Sie gewann ihre ersten 5
Spiele alle mit Whitewash 4:0 und gewann am Ende im Finale mit einem
132er Bullseye Finish gegen Maria O'Brien und holte sich damit das Ticket
für Ihr PDC WM Debüt.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
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UK & Ireland Women's Qualifier
Quarter-Finals
Maria O'Brien 4-3 Fallon Sherrock
Deta Hedman 4-2 Casey Gallagher
Lisa Ashton 4-0 Denise Cassidy
Rhian Griffiths 4-0 Courtney Hine

Semi-Finals
Maria O'Brien 5-2 Deta Hedman
Lisa Ashton 5-2 Rhian Griffiths

Final
Lisa Ashton 6-3 Maria O'Brien 
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Players Championship Finale - Turnier
History

Das letzte Turnier vor der WM - das Players Championship Finale startet
am kommenden Wochenende und ich will wieder vorab einen kleinen
Rückblick zur Geschichte des Turniers schreiben. 

Das Turnier wurde in 2009  zum allerersten mal gespielt und von der PDC
ins Leben gerufen, dass es ein weiteres wichtiges Major Turnier gibt, dass
allen denen eine Chance gibt, die an den PDPA Players Championships
und  den PDC Pro Tour Events teilnahmen, denn bisher diente die Players
Championship Order of Merit nur dazu ein paar wenige Startplätze für
einzelne Turniere zu vergeben. Nun wurde erstmals ein Turnier ins Leben
gerufen, bei dem die normale Order of Merit keinen Einfluß auf die
Verteilung der Startplätze hatte. Hierdurch haben auch Spieler welche z.B.
erst ein Jahr lang an der Tour teilnehmen die Möglichkeit sich für ein
großes TV-Turnier zu qualifizieren. Zunächst fand dieses Turnier im
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Januar 2009 statt und wurde in der guten alten Circus Tavern
ausgetragen, der früheren Spielstätte der WM. In 2011 wurde das Turnier
2mal ausgetragen, da die PDC beschlossen hatte, das Turnier ans Ende
des Jahres im Turnierkalender zu verschieben. Seit dem Jahr 2012 findet
das Turnier im Butlins Resort in Minehead statt. Da dies von den
Besuchern sehr gut angenommen wurde (im ersten Jahr waren im Schnitt
pro Session über 3.500 Besucher),wird es seit dem immer dort
ausgetragen.

In 2016 ging erstmals ein doppelt so großes Teilnehmerfeld an den Start
und auch in 2018 starten wieder 64 Spieler, so dass am Freitag sogar
gleichzeitig auf zwei Bühnen gespielt wird. Die PDC hat das Preisgeld auch
noch einmal kräftig aufgestockt. Wie im letzten Jahr ist auch diesmal Mr
Green Sport - Sponsor des Events. 

Teilnehmer:
Qualifiziert für dieses Turnier sind ausschliesslich die 64 Besten der PDC
Pro Tour Order of Merit. 

Turniermodus:
First Round - Best of 11 legs
Second Round - Best of 11 legs
Third Round - Best of 19 legs
Quarter-Finals - Best of 19 legs
Semi-Finals - Best of 21 legs
Final - Best of 21 legs
There will be no tie-break in any match. 

Preisgeld:
Winner £100,000
Runner-Up £40,000
Semi-Finalists £23,000
Quarter-Finalists £12,000
Third Round Losers £8,000
Second Round Losers £5,000
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First Round Losers £2,500

Total £460,000

Frühere Gewinner:

2018 Minehead

2017 Michael van
Gerwen

Jonny
Clayton

11:2 Minehead

2016 Michael van
Gerwen

Dave
Chisnall

11:3 Minehead Ebook

2015 Michael van
Gerwen

Adrian
Lewis

11:6 Minehead Ebook

2014 Gary
Anderson

Adrian
Lewis

11:6 Minehead Ebook

2013 Michael van
Gerwen

Phil Taylor 11:7 Minehead

2012 Phil Taylor Kim
Huybrechts

13:6 Minehead

2011
/ 2

Kevin
Painter

Mark
Webster

13:9 Doncaster

2011
/ 1

Phil Taylor Gary
Anderson

13:12 Doncaster

2010 Paul
Nicholson

Mervyn
King

13:11 Purfleet
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2009 Phil Taylor Robert
Thornton

16:9 Purfleet

Game on!
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Dimitry van den Bergh - Back to Back World
Youth Champion

Gestern Abend gab es dann noch zwischen Halbfinale und Finale der
Players Championship in Minehead das Finale der World Youth
Championship 2018. Und der Titelverteidiger des letzten Jahres Dimitry
van den Bergh schrieb ein kleines bisschen Dartgeschichte, als er als
Erster Spieler überhaupt seinen Titel erfolgreich verteidigen konnte. Das
war so noch nie einem Spieler vorher gelungen. Van den Bergh war an
diesem Abend einfach eine Klasse besser als sein Gegner Martin
Schindler. 

World Youth Championship 2018
Dimitry van den Bergh 6-3 Martin Schindler 
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2019 William Hill World Championship Draw

Das letzte spannende vor der WM gab es gestern Abend mit der
Auslosung der ersten Gruppenspiele. In der ersten Runde treffen jeweils
zwei ungesetzte Spieler aufeinander, der Sieger trifft dann in Runde 2 auf
einen der gesetzten Spieler der Top32. Gleich 4 Deutsche sind diesmal in
dem Starterfeld, wie ich finde eine super Entwicklung.

2019 William Hill World Darts Championship
Draw Bracket
Seeded Players Enter In Second Round
(1) Michael van Gerwen v Alan Tabern/Raymond Smith
(32) Max Hopp v Danny Noppert/Royden Lam
(16) Adrian Lewis v Simon Stevenson/Ted Evetts
(17) Raymond van Barneveld v Matthew Edgar/Darius Labanauskas
(8) Simon Whitlock v Ryan Joyce/Anastasia Dobromyslova
(25) Alan Norris v Steve Lennon/James Bailey

- 569 -



(9) James Wade v Krzysztof Ratajski/Seigo Asada
(24) Jelle Klaasen v Keegan Brown/Karel Sedlacek
(5) Daryl Gurney v Ross Smith/Paul Lim
(28) Jamie Lewis v Martin Schindler/Cody Harris
(12) Dave Chisnall v Josh Payne/Jeff Smith
(21) Kim Huybrechts v Robert Thornton/Daniel Larsson
(4) Gary Anderson v Paul Nicholson/Kevin Burness
(29) Jermaine Wattimena v Michael Barnard/Jose De Sousa
(13) Darren Webster v Vincent van der Voort/Lourence Ilagan
(20) Steve Beaton v Chris Dobey/Boris Koltsov
(2) Rob Cross v Jeffrey de Zwaan/Nitin Kumar
(31) Cristo Reyes v Ricky Evans/Rowby-John Rodriguez
(15) Jonny Clayton v Dimitri Van den Bergh/Chuck Puleo
(18) Stephen Bunting v Luke Humphries/Adam Hunt
(7) Mensur Suljovic v Ryan Searle/Stephen Burton
(26) James Wilson v William O'Connor/Yordi Meeuwisse
(10) Michael Smith v Ron Meulenkamp/Diogo Portela
(23) John Henderson v Gabriel Clemens/Aden Kirk
(6) Gerwyn Price v Nathan Aspinall/Geert Nentjes
(27) Kyle Anderson v Jeffrey de Graaf/Noel Malicdem
(11) Ian White v Wayne Jones/Devon Petersen
(22) Steve West v Richard North/Robert Marijanovic
(3) Peter Wright v Toni Alcinas/Craig Ross
(30) Benito van de Pas v Mickey Mansell/Jim Long
(14) Joe Cullen v Brendan Dolan/Yuanjun Liu
(19) Mervyn King v Jan Dekker/Lisa Ashton 
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2019 William Hill World Darts Championship -
Day One

Es geht endlich los... die schönste Zeit des Jahres beginnt und zwar die
Darts WM. 16 Turniertage, 28 Sessions, 95 Matches und 96 Spieler und 4
Spieler kommen aus Deutschland. Und heute Abend kann man einen
schon mal sehen auf der Bühne. Wie immer startet auch der noch WM am
ersten Tag und man wird auch gleich die erste von zwei Frauen Lisa
Ashton sehen. 

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Thursday December 13 (1900)
Jeffrey de Zwaan 3:0 Nitin Kumar (R1)
Der Inder Nitin Kumar hat nicht den Hauch einer Chance gegen den
Favoritenschreck des Jahres 2018 Jeffrey de Zwaan. Der spielt erwartet
gut und sicher und muss später noch gegen den Weltmeister Rob Cross
ran.

Martin Schindler 2-3 Cody Harris (R1)
Es geht über die volle Länge von 5 Sets zwischen dem Neuseeländer Cody
Harris und dem ersten Deutschen Spieler Martin Schindler. Beide spielen
keinen besonders guten Level und nehmen sich am Ende mit den
Averages fast nichts. Zunächst geht es hin und her und beide haben ihre
Chancen. Im wichtigen letzten Satz, dann Probleme auf die Doppel bei
Martin. Das nutzt dann Harris und siegt am Ende. 
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Jan Dekker 3-1 Lisa Ashton (R1)
Das Prestige-Duell Mann gegen Frau, dass es eigentlich gar nicht
sein müsste, denn wir wissen alle, dass es keine echten Gründe gibt,
warum Frauen nicht auch gut Dartspielen können sollen. Und Lisa Ashton
beweist das gleich mal im ersten Satz. Sie spielt einen 106er Average und
holt sich den ersten Satz mit 2 Highfinishes und klar 3:0 Legs. Dekker
versucht sich dann in das Match zu beissen und zieht im zweiten Satz
deutlich an und holt sich den genauso überlegen. Ashton bleibt aber weiter
wenig beeindruckt und spielt stark weiter. Dekker kann sich aber die
nächsten beiden Sätze zum Sieg holen. Aber Ashton hat bewiesen, dass
auch Frauen gutes Darts spielen können.  

Rob Cross 3-1  Jeffrey De Zwaan (R2) 
Eine wirklich schwere Auslosung für die beiden Spieler ist das erste Spiel
der zweiten Runde. Was Jeffrey de Zwaan kann hat er in 2018 mehrfach
bewiesen und das Rob Cross in 2018 als amtierender Weltmeister nicht
das zeigen konnte, was viele von ihm erwartet haben, ist auch klar. Vor
dem Spiel konnte man also keinen wirklichen Favoriten für dieses Spiel
ausmachen. De Zwaan beweist dann gleich mal im ersten Leg, was er
drauf hat und holt sich den ersten Satz glatt 3:0. Cross muss jetzt beissen
und findet unter großem Druck, dann die richtigen finishes zur richtigen
Zeit und gleicht erst mal aus. Dann wird Cross stärker und
selbstbewusster, doch das Match bleibt eng. De Zwaan spielt den höheren
Average, doch Cross macht dann eben die komplizierten Doppel unter
Druck aus und holt sich Satz um Satz. Am Ende gewinnt Cross in einem
Weltklasse Match und de Zwaan verliert mit dem zweithöchsten
Loosing Average der WM Geschichte 106.09. Der Weltmeister hat aber
bewiesen, dass er noch da ist und seine Titelverteidigung nicht einfach so
aufgeben wird.  

Game on!
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2019 William Hill World Championship Day
Two

Tag 2 im Ally Pally und heute gibt es dann auch schon gleich mal 2
Sessions an einem Tag. Am Nachmittag und auch am Abend gibt es
jeweils wieder 3 Spiele der ersten Runde und jeweils 1 Spiel der zweiten
Runde. Heute ist dann mal kein Deutscher am Start. 

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Friday December 14
Afternoon Session (1230)
Michael Barnard 3-2 Jose De Sousa (R1)
Ein unglaubliches Spiel - zunächst kann sich Barnard auf 2:0 in den Sätzen
absetzen und verpasst dann die Chance zum Sieg auf das Doppel im
dritten Satz und der Portugiese bleibt so im Match. De Sousa wird dann
deutlich stärker und so geht es in den Decider Satz. De Sousa kann das
5.te Leg anwerfen und ist deutlich vorn. Doch er verpasst 7 Matchdarts, so
das der abgeschlagene Barnard wie ein Wunder doch noch mal dran
kommt und sich dann den Sieg holt. 

Alan Tabern 3-2 Raymond Smith (R1)
Das zweite Spiel des Nachmittags gleicht dem ersten wie ein Ei dem
anderen. Zuerst geht Alan Tabern mit 2:0 in den Sätzen in Führung, doch
dann kommt der Australier Smith immer besser ins Spiel kämpft sich auf
2:2 heran und hat dann im Entscheidungssatz dann aber einen zu starken
Alan Tabern gegen sich.
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Paul Nicholson 0-3 Kevin Burness (R1)
Nach 4 Jahren steht Paul Nicholson wieder auf der Ally Pally Bühne, doch
es läuft nicht so, wie er sich das sicher vorgestellt hatte. Irgendwie läuft
heute gar nichts in seinem Wurf und auch wenn zwischendurch mal lichte
Momente sind, der Debütant Kevin Burness hat am Ende das leichtere
Spiel und gewinnt überraschend.  

Jamie Lewis 3-2 Cody Harris (R2)
Es ist wohl der Nachmittag der Come backs, denn auch hier geht ein
überlegener Jamie Lewis mit 2:0 in Führung, doch dann kommt Harris
besser ins Match und Lewis scheint an sich selbst zu zweifeln. Nach dem
2:2 in den Sätzen sehen wir dann aber noch mal einen entschlossenen
Jamie Lewis, der sich direkt ein Break holt und dann den entscheidenden
Satz mit 3:0 Legs für sich entscheiden kann.  

Evening Session (1900)
Danny Noppert 3-0 Royden Lam (R1)
Während am Nachmittag viele Spiele ein Come back hatten, zeigte der
Abend dann doch eher kurze einseitige Spiele. Danny Noppert hatte
überhaupt keine Probleme mit Royden Lam, von dem man mehr erwartet
hatte. Lam gewinnt das erste Leg, doch danach holt sich Noppi 9 Legs in
Folge und trifft nun auf Max Hopp. 

Simon Stevenson 0-3 Ted Evetts (R1)
Es lief gut für Ted Evetts in 2018, einige Siege auf der Development Tour
und auf der Challenge Tour und bereits die Tourcard fürs nächste Jahr
gewonnen. Und auch wenn das Match enger war, als das Ergebnis zeigt,
kann er sich auch diesen Sieg holen und trifft nun auf Adrian Lewis.

Chris Dobey 3-0 Boris Koltsov (R1)
Der Russe ist eigentlich ein deutlich besserer  Spieler, doch er findet nicht
in sein Spiel und so kann Chris Dobey ziemlich überlegen, diesen Sieg
nach Hause bringen. 
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Gary Anderson 3-1 Kevin Burness (R2)
Hauptmatch des Abends und der Underdog Kevin Burness spielt zunächst
richtig gut mit, kann Gary Anderson sogar einen Satz abnehmen, doch am
Ende ist Gary einfach zu konstant und gewinnt am Ende doch recht sicher
mit 3:1. 
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2019 William Hill World Championship Day
Three

Tag 3 im Ally  Pally und gleich zwei deutsche Spieler greifen ins
Geschehen ein. Robert Marijanovic wird den Nachmittag eröffnen und Max
Hopp spielt das letzte Spiel des Nachmittags mit dem vierten Spiel der
zweiten Runde gegen Danny Noppert. 

Samstag, 15. Dezember 2018
Nachmittags-Session:
Richard North 3-2 Robert Marijanovic (R1)
Ehrlich gesagt, möchte ich sagen, das war mal wieder ein typisch
deutsches Spiel. Robert spielt zunächst richtig gut und macht vor allem in
den ersten beiden Sätzen einfach die richtigen Doppel zum Satzgewinn. Er
führt also schon 2:0 und verpasst dann im dritten Leg seinen ersten
Matchdart und das nutzt Northy und bleibt damit im Spiel. Jetzt dreht das
Match auch wenn Robert immer noch recht gut mithält. Am Ende gehen
Robert im letzten Satz die Scores, das Selbstvertrauen oder auch das
Glück aus und er verliert das Ding, dass er eigentlich 3:0 gewinnen hätte
müssen. Schade Robert, aber trotzdem nicht wirklich schlecht gespielt.  
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Mickey Mansell 1-3 Jim Long (R1)
Das war dann wohl eine erste Überraschung bei dieser WM, dass der eher
unbekannte Kanadier Jim Long hier einen Mickey Mansell nach hause
schickt. Aber Mansell spielt ein mega schlechtes Match mit einem 74er
Average. Da kam mal gar nichts zusammen für Mansell. Long spielt nicht
wirklich besser, aber er macht die Legs eben aus und so gewinnt er mit
einem 75er Average. 

Josh Payne 3-2 Jeff Smith (R1)
Und mit Jeff Smith kommt gleich noch ein Kanadier und zwischen ihm und
Josh Payne kann man eigentlich auch keinen Favoriten ausmachen. Payne
ist natürlich in der PDC Szene deutlich besser platziert und hat vielleicht da
auch mehr Erfahrungen, aber Jeff Smith war immerhin auch schon
Weltmeisterschafts-Finalist bei der BDO. Das Match ist ein hin und her,
erst im Decider Satz kann dann Josh Payne noch mal nachlegen und sich
den 5.ten Satz mit 3:0 Legs holen und ist damit weiter.  

Max Hopp (32) 3-0 Danny Noppert (R2)
Noppert wurde gestern gegen Royden Lam nicht wirklich gefordert, heute
gegen Max sieht das schon anders aus und wenn er auch ganz gut
scored, so ist vor allem seine Doppelquote von 12% der Grund, dass er 2:0
in den Sätzen hinten liegt.  Der dritte Satz wird noch mal knapp, Noppert
hat seine Chancen und trifft die Doppel heute einfach nicht. Max bleibt
sicher auf die Doppel und macht das Match bei der ersten Möglichkeit mit
dem ersten Dart aus. Gegen (vermutlich) MvG muss Max aber auch seine
Scores in den Griff bekommen.  

Abend-Session:
Toni Alcinas 3-0 Craig Ross (R1)
Leichtes Spiel für den Spanier Alcinas gegen den Debütanten aus
Neuseeland Craig Ross, der in den ersten beiden Sätzen nicht eine
Chance hat auf ein Doppel. Im dritten Satz kann er dann ein Leg holen,
aber verliert trotzdem gegen den Spanier. 
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Ryan Searle 3-0 Stephen Burton (R1)
Auch Ryan Searle hatte ein durchaus leichtes Spiel, obwohl er im ersten
Satz schon 2:0 führte und einen Dart auf das Doppel zum Satzgewinn
verpasst, so geht der erste Satz dann doch noch bis in den Decider. Im
zweiten Satz spielt er dann 15,13 und 16 Darts und erhöht seine Führung
auf 2:0. Burton gewinnt dann das erste Leg im dritten Satz, verliert danach
aber die nächsten 3 legs und Searle ist weiter. 

Keegan Brown 3-0 Karel Sedláček (R1)
Brown macht es sich selbst schwer und liegt erst im ersten Satz mit 1:2
hinten bevor er ausgleicht und den Decider mit einem 11 Darter für sich
entscheidet. Und dann im zweiten Satz liegt er erneut 0:2 hinten und dreht
das Match im Decider mit einem 12 Darter. Im Dritten Satz ist er dann
dominanter und gewinnt den Satz mit einem 13 Darter. 

Michael van Gerwen (1) 3-1 Alan Tabern (R2) 
Erster Auftritt von MvG und dann das, ein IDIOT beschüttet MvG mit Bier,
so dass er seinen Einlauf nicht machen kann, sondern nach hinten muss,
sich umziehen. Deutlich mitgenommen kommt MVG dann wieder auf die
Bühne. Die ersten beiden Legs kann er für sich entscheiden, auch wenn
Alan Tabern gut mitspielt. Immerhin war Tabern vor 10 Jahren einer der
Top10 Spieler in der Welt. Und so kann der sich den dritten Satz holen und
bleibt erst mal im Match. Doch auch wenn der vierte Satz knapp ist, kann
ihn MvG im Decider für sich entscheiden und ist eine Runde weiter, wo nun
Max Hopp auf ihn wartet.
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2019 William Hill World Championship Day
Four

Tag 4 im Ally Pally und der letzte der 4 deutschen Spieler greift erstmals
ins Geschehen ein. Gabriel Clemens wird heute den Sonntag eröffnen und
ich drücke mal die Daumen.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Sunday December 16
Afternoon Session (1230)
Gabriel Clemens 3-0 Aden Kirk (R1)
Ein tolles Match von Gabriel Clemens, der nicht wirklich von Aden Kirk
gefordert wird. Kirk scheinbar zu nervös, kann mit den Scores von
Clemens nicht mithalten und verliert klar.

William O'Connor 3-0 Yordi Meeuwisse (R1)
Eigentlich darf man die jungen Niederländer nicht unterschätzen, doch
Yordi findet nicht wirklich in ein Spiel und so kommt O'Connor zu einem
leichten Sieg und ist eine Runde weiter. 
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Brendan Dolan 3-0 Yuanjun Liu (R1)
Der Chinese Liu ist ebenfalls kein Gegner für Dolan, der einfach nur seinen
Job machen muss und das Match nach Hause bringen muss, was er
durchaus sehenswert macht. 

Dave Chisnall 3-2 Josh Payne (R2)
Das spannenste Spiel der WM bis hierher! Payne spielt unglaublich gut in
den ersten beiden Sätzen und Chizzy findet keine Mittel dagegen. Im
dritten Satz wird es erstmals ausgeglichener und Chizzy holt sich den Satz
im Decider-Leg. Payne kann seine Leistung nun nicht mehr so abrufen und
wird nach hinten raus immer schwächer und schwächer. Chizzy muss aber
trotzdem kämpfen um im Match zu bleiben, er holt sich auch den 4.ten
Satz und gleicht in den Sätzen aus. Im Decider Satz gleich ein starkes Leg
von Payne, doch dann holt sich Chizzy die nächsten drei Legs und gewinnt
am Ende. Eine Überraschung lag in der Luft, doch Josh Payne fand nicht
den letzten Punkt, um es war zu machen. 

Evening Session (1900)
Luke Humphries 3-0 Adam Hunt (R1)
Zwei Youngster eröffnen den Abend und Luke Humphries dominiert das
Match, Luke "Cool Hand" Humphries hat in 2019 viel erreicht und dazu
gelernt.  

Matthew Edgar 1-3 Darius Labanauskas (R1)
Das erste Leg kann der Engländer noch für sich entscheiden, doch dann
wird der Litauer immer stärker und gewinnt Satz um Satz bis zum Sieg. 

Ross Smith 3-1 Paul Lim (R1)
Es  war sicher nicht einfach für Ross Smith gegen eine lebende Legende
spielen zu müssen. Aber Ross ist in den ersten beiden Sätzen komplett
überlegen, dann aber eine kurze Pause von Smith und Lim kann sich einen
Satz holen. Doch dann besinnt sich Smith wieder auf seine stärken und
holt sich den Sieg.  

Peter Wright 1-3 Toni Alcinas (R2)
- 580 -



Oh mein Gott, was für ein Outfit von Peter Wright! Doch wie wird er
spielen? Toni Alcinas kann sich direkt die ersten beiden Legs holen, doch
Wright bringt sich mit einem 167er Highfinish ins Match zurück. Danach
kann er in den Legs ausgleichen, doch Alcinas checkt ein 100+ Highfinish
und holt sich den ersten Satz. Wright spielt eigentlich nicht schlecht, doch
zu viele Fehler auf Doppel bringen den Spanier immer wieder zurück ins
Match. Und so kann sich Alcinas auch den zweiten Satz mit 3:1 Legs holen
und führt nun 2:0. Wright steht mächtig unter Druck! Doch nun kommt
Wright und holt sich mit 3:0 den dritten Satz, erleben wir jetzt etwa das
gleiche wie bei Chizzy heute Nachmittag. Alcinas konnte noch nie gegen
Wright gewinnen, soll sich das heute zum ersten mal ändern? Den vierten
Satz wirft Wright an und der hält auch gleich mal das erste Leg, doch
Alcinas hält seinen Anwurf selbst und gleicht zum 1:1 in den Legs aus.
Wright braucht nun zwar wieder ein paar Anläufe auf die Doppel, doch er
kann seinen Anwurf halten und führt nun 2:1 in den Legs. Alcinas gleicht
aber wieder aus und nun muss Wright seinen Anwurf halten oder das
Match ist vorbei. Wright startet mit 60 und Alcinas mit einer 180 und so
geht es weiter, Alcinas führt deutlich im Score, doch er macht einen ersten
Fehler im Finishbereich. Wright kann 161 nicht finishen und Alcinas wirft
Peter Wright aus dem Turnier.  Wer hätte das gedacht? Das ist eine echte
erste Überraschung dieser WM 
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2019 William Hill World Championship Day
Five

Und weiter geht es im Ally Pally und heute gibt es den zweiten Auftritt einer
Dame bei der Darts WM. Ausserdem wird heute Raymond van Barneveld
in seinem Spiel der zweiten Runde den Abend abschliessen. 

Montag, 17. Dezember 2018
Abend-Session:
Vincent van der Voort 3-1 Lourence Ilagan (R1)
Die PDC versucht seit vielen Jahren durch immer mehr Teilnehmer aus
aller Welt, diese WM zur wirklich größten Darts WM auf der Welt zu
machen. In den ersten Jahren waren die Exoten oft wirklich nur einfach
exotisch anzuschauen und kaum erwähnenswert von ihren Leistungen.
Doch inzwischen hat sich auch das geändert. Dieser Laurend Ilagan hat
die PDC Asia Tour gewonnen, um sich hier für die WM zu qualifizieren. Der
Mann aus Manila von den Philippinen hat an 8 von den 12 Turnieren der
Serie teilgenommen, dabei hat er 4 Turniere gewonnen, war einem zweiter
und bei den restlichen 3 jeweils im Halbfinale. Und gegen Vincent van der
Voort zeigt er eine Klasse Leistung. Am Ende siegt wahrscheinlich die
Erfahrung des Vincent van der Voort, aber es hätte auch anders kommen
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können, Ilagan konnte seine Chancen nicht nutzen.  

Wayne Jones 2-3 Devon Petersen (R1)
Der Südafrikaner ist in den ersten beiden Sätzen komplett überlegen und
gewinnt diese, doch Jones kämpft sich in das Match und gewinnt erst Satz
3 und dann auch noch Satz 4 zum 2:2 Ausgleich in den Sätzen. Und im
Decider Satz geht es dann auch bis zum Decider Leg, beide halten vorher
jeweils ihren Anwurf. Devon hat den Vorteil des Anwurfs im Decider, doch
die Nerven liegen jetzt bei beiden blank. Devon steht als erster auf 40 und
verpasst 3 Matchdarts und Wayne Jones steht ebenfalls auf 40 und
verpasst ebenfalls 3 Matchdarts. Und Peterson verpasst Tops, D10 und D5
und Jones kann sein 10 auch nicht ausmachen und erst dann holt sich
Peterson den Sieg auf D2. 

Ryan Joyce 3-0 Anastasia Dobromyslova (R1)
Mit Anastasia Dobromyslova startet heute dann die zweite qualifizierte
Frau bei der WM und genau wir Lisa Ashton, hat sie gezeigt, dass es
keinen Grund gibt, warum Frauen nicht auch bei der PDC mitspielen
könnten. Auch wenn sie nicht gewinnt, denn Ryan Joyce spielt sein Spiel
und war unglaublich sicher in den Scores und auf die Doppel. Man kann
nur hoffe, dass einige Frauen einfach die richtigen Schlüsse ziehen, denn
nur wenn man sich als Frau entscheidet, Woche für Woche gegen Männer
anzutreten als Profi , auf der Development Tour oder der Challenge Tour,
nur dann wird man lernen sich durchzusetzen und Normalität zu werden in
diesem Sport. 

Raymond van Barneveld (17) 2-3 Darius Labanauskas (R2)
Barney hatte kurz vor der WM bekannt gegeben, dass dies seine vorletzte
WM sein wird. Er wird also in 2019 sein letztes Jahr spielen und nach der
WM 2020 aufhören. Alle stellten sich also die Frage, ist da in Barney noch
ein Titel drin? Mit Darius Labanauskas hatte er kein leichtes Los
bekommen und das beweist der Litauer auch gleich mal im ersten Satz,
den er für sich entscheiden kann. Der zweite Satz geht dann aber an
Barney, der kurzzeitig besser spielt, auch wenn er immer wieder
signalisiert, dass er nicht mit seinem Spiel zufrieden ist. Das Spiel
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wiederholt sich, Labanauskas holt sich Satz 3 und Barney mit etwas Glück
holt sich Satz 4. Im letzten entscheidenden Satz dann wieder ein ganz
schwache Leistung von beiden, doch Labanauskas macht die wichtigen
Doppel und wirft den zweiten gesetzten Spieler aus dem Turnier.  Nach
Peter Wright ist also nun auch Barney aus dem Rennen.   
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2019 William Hill World Championship Day
Six

Tag 6 der Darts WM und nun zeig sich erstmals der Unterschied der neuen
Spielerstärke von 96 Spielern, denn mitten in der normalen Arbeitswoche
gibt es nun schon zwei Sessions pro Tag, welches zumindest mir das
Zuschauen etwas erschwert. 

Afternoon Session (1230)
Daniel Larsson 3-1 Robert Thornton (R1)
Der Schwede schickt den Veteranen Thornton nach Hause und das
verdient. Ich denke, auch die Tage des Schotten sind nun wohl endgültig
gezählt. 

Rowby-John Rodriguez 3-1 Ricky Evans (R1)
Der erste Österreicher am Start und Rowby-John spielt wohl sein bestes
Spiel seit Jahren auf dieser Bühne. 

Seigo Asada 3-2 Krzysztof Ratajski (R1)
Für mich eine Überraschung, nicht das ich dem Asada den Sieg nicht
gönne, aber Ratajski war so ein bisschen ein Geheimtipp von mir.
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Vincent van der Voort 3-0 Darren Webster (R2)
Und mit Darren Webster fliegt ein weiterer gesetzter Spieler aus dem
Turnier, bei VvdV lief es wie geschnitten Brot und bei Darrel ging gar nichts
... es gibt so Tage.  

Evening Session (1900)
Steve Lennon 3-0 James Bailey (R1) 

Ron Meulenkamp 3-2 Diogo Portela (R1) 
Umkämpfte Partie ! Der Brasilianer wirklich mit einem tollen Spiel, am Ende
gewinnt dann doch der Niederländer.

Dimitri Van den Bergh 3-0 Chuck Puleo (R1) 

Daryl Gurney 3-0 Ross Smith (R2)
Gurney scored wie der Teufel und trotz einer echt lausigen Doppelquote
spielt er am Ende doch noch einen 100+ Average. Bei Smith stellt sich
schnell Ratlosigkeit ein, es läuft einfach nicht.
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2019 William Hill World Championship Day
Seven

Tag 7 der WM im Ally Pally und die erste Runde geht zu Ende mit den
letzten Spielen und die Spiele der zweiten Runde  rücken nun in den
Vordergrund. Es wird jetzt also immer ein gesetzter Spieler sein erstes
Spiel haben und gegen einen Sieger aus der ersten Runde treffen. Einige
Überraschungen gab es da ja schon bisher. 

William Hill World Darts Championship
Wednesday 19 December 
Afternoon Session 
Nathan Aspinall 3-0 Geert Nentjes (R1)
Zwei junge Spieler treffen aufeinander, der mit der größeren Erfahrung
Nathan Aspinall gewinnt das Ding klar 3:0.

Noel Malicdem 3-2 Jeffrey de Graaf (R1)
Im letzten Spiel der ersten Runde der WM gibt es dann noch mal eine
richtige Überraschung, denn der Philippine Malicdem schickt den jungen
Niederländer de Graaf nach Hause. 
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Brendan Dolan 3-0 Joe Cullen (R2)
Brendan Dolan dreht die Zeit zurück und erwischt einen Joe Cullen, der
nicht in sein Spiel findet. Dolan der zuletzt schwere Zeiten hatte, holte 9
Legs in Folge zum klaren Whitewash. 

Kim Huybrechts 3-0 Daniel Larsson (R2)
Wow, was für ein starker Auftritt von Kim Huybrechts, auch er whitewashed
den Schweden Larson und spielt am Ende einen 103er Average. 

Evening Session
William O'Connor 3-2 James Wilson (R2)
Es geht über die volle Distanz und im fünften Satz steht es schon 1:1,
bevor O'Connor zwei super Finishes spielt und sich den Sieg holt. Mit
Wilson fliegt also ein weiterer gesetzter Spieler aus dem Turnier.  

Ryan Joyce 3-0 Simon Whitlock (R2)
Und die Überraschungen gehen weiter. Ryan Joyce trifft auf einen Simon
Whitlock, der nicht sein Spiel abrufen kann. Joyce überzeugt bei seinem
Debüt bei der WM und zieht in Runde 3 ein.

Michael Smith 3-1 Ron Meulenkamp (R2)
Michael Smith ist überhaupt nicht zufrieden mit seinem Spiel, kann aber
trotzdem zum richtigen Zeitpunkt punkten.  Ron liefert ein begeisterndes 
Match, hat aber am Ende immer das Problem, dass Smith früher aus
macht als er selbst. 

James Wade 3-2 Seigo Asada (R2)
Das hätte auch anders kommen können. Asada holt sich direkt den ersten
Satz in dem er einen 107er Average spielt. Wade kann aber ausgleichen.
Am Ende geht es in den Decider Satz und Asada spielt immer noch super
mit und hat seine Chancen. Nach dem Stand von 2-2 kommt es zur ersten
Tiebreak Situation der WM, man muss mit zwei Legs Vorsprung gewinnen.
Asada verpasst seine Chancen und Wade bestraft ihn dafür und gewinnt
die nächsten beiden Legs zum 4:2 im fünften Satz und dem glücklichen
Sieg.
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2019 William Hill World Championship Day
Eight

Tja , was soll man da sagen, einmal nicht hingeschaut und schon ist ein
weiterer Favorit aus dem Rennen. Wird es diesmal wirklich eine WM der
jungen Wilden? Auch am 8.ten Tag der WM blieben also die
Überraschungen nicht aus, sondern es gab jede Menge mehr davon.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Thursday December 20
Afternoon Session
Jermaine Wattimena 3-0 Michael Barnard
Jermaine Wattimena spielt zwar eine gruselige Doppelquote, trotzdem
kann er aber den Dinosaurier im Zaum halten und ist eine Runde weiter. 

Alan Norris 3-2 Steve Lennon 
Der erste Tiebreak, der bis zum Sudden Death Match geht. Alan Norris
zuletzt kaum noch bei der PDC in Erscheinung getreten, hatte es wirklich
schwer mit Steve Lennon mitzuhalten. Trotzdem kämpft er sich durch ein
hartes Match und macht dann im Sudden Death Leg alles richtig.
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Luke Humphries 3-1 Stephen Bunting
Youngster Nr.1 Luke Humphries macht es dem BDO Weltmeister Stephen
Bunting so richtig schwer, gute Scores sichere Doppel und ein toller
Kampfgeist. Mit Bunting fliegt ein weiterer gesetzter Spieler aus dem
Turnier.

Chris Dobey 3-0 Steve Beaton
Youngster Nr.2 Chris Dobey schickt den Altmeister Steve Beaton in die
Weihnachtsferien. Beaton hat gar keine Chance gegen den super
aufgelegten Dobey, der die nächste Überraschung produziert. 

Evening Session
Cristo Reyes 3-2 Rowby-John Rodriguez 
Es war sicher schwer für die beiden gegeneinander spielen zu müssen,
denn sie sind ziemlich gut befreundet. Rowby-John führte nach den ersten
beiden Sätzen 2:0, doch der Spanier kämpfte sich zurück zum 2:2, weil der
Österreicher 4 Matchdarts im vierten Satz verpasste. Im Decider Leg
dominierte dann Reyes der noch einmal eines von 4 gesamt 100+ Finishes
spielte und sich den Sieg holte.

Mervyn King 3-2 Jan Dekker 
Der King spielte eine sehr starke Partie und führte schon 2:0 in den
Sätzen, bevor sich der Niederländer zurück ins Match kämpfte und sich die
nächsten beiden Sätze holte. Auch im Decider Satz stand es dann schon
2:2, also tiebreak  doch da holte sich King direkt ein Break gegen Dekker
mit einem 15er, um dann mit eigenem Anwurf den Sieg klar zu machen. 

Adrian Lewis 3-0 Ted Evetts 
Ein sehr starker Adrian Lewis wurde von einem sehr stark spielenden Ted
Evetts gefordert, doch der zeigt immer wenn es nötig ist, die richtige
Lösung. Im ersten Satz geht es in den Decider, den Lewis mit einem 14er
gewinnt. Auch der zweite Satz geht in den Decider, den gewinnt Lewis mit
einem 13er. Im dritten Satz holt sich Evetts das erste Leg, doch dann holt
sich Lewis die nächsten 3 Legs und das letzte ist dann noch mal ein 11
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Darter zum Sieg. 

Ryan Searle 3-1 Mensur Suljovic
Und Youngster Nr.3  Ryan Searle gewinnt nicht überraschend gegen einen
Suljovic, der nicht sein A-Game abrufen kann. Eine schlechte Doppelquote,
kein Highfinish und kein Glück an den entsprechenden Stellen, Mensur hat
wohl erneut gegen seinen WM-Geist verloren. Sagt er doch selbst im
Vorfeld, bei der WM spiele er immer schlecht. Und damit fliegt der dritte
gesetzte Spieler an diesem Tag aus dem Turnier.   
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2019 William Hill World Championship Day
Nine

Dann wollen wir mal die zweite Runde der WM am heutigen 9.ten Tag im
Ally Pally zu Ende bringen und wir haben natürlich noch besondere
Hoffnungen aus deutscher Sicht.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Friday December 21
Afternoon Session (1230)
Benito van de Pas 3-2 Jim Long (R2)
Benito führt bereits deutlich 2:0 in den Sätzen, als der Kanadier ins Spiel
findet und van de Pas unter Druck setzt, er gleicht in den Sätzen aus. Im
Decider Satz steht es schon 2:2, also Tiebreak. Benito holt sich das
wichtige Break und spielt dann mit eigenem Anwurf unter großem Druck
ein 150er Highfinish zum Sieg.

John Henderson 3-2 Gabriel Clemens (R2)
Ein ganz starkes Spiel von  beiden Spielern, Gabriel hatte seine Chancen
und Henderson nutzt seine erste zum Sieg im Decider Leg. Zuerst hatte
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Henderson den ersten Satz gegen den Anwurf gewonnen, doch Clemens
breakt sich in den Sätzen zurück. Clemens geht dann mit eigenem Anwurf
in Führung und vergibt im 4.ten Satz erste Chancen auf einen schnellen
Sieg, doch Henderson hält den Anwurf und gewinnt am Ende wie gesagt
im Decider Satz.

Steve West 3-1 Richard North (R2)
West führt schon 2:0, als North doch noch mal zu einem guten Satz findet
und auf 1:2 verkürzt. Doch dann ist West wieder stärker und vor allem
sicherer auf die Doppel und holt sich den Sieg.

Kyle Anderson 3-1 Noel Malicdem (R2)
Auch ein ganz starkes Match und der Philippine macht dem Australier aber
mal richtig Druck. Malicdem lässt dann aber nach, nach dem er den 3.Satz
nicht für sich entscheiden konnte, weil er einfach die Doppel  nicht mehr
trifft. So gewinnt am Ende Kyle Anderson.

Und an diesem Nachmittag gewinnen mal alle gesetzten Spieler!

Evening Session (1900)
Ian White 2-3 Devon Petersen
Ian White spielt ein Dream-Match in den ersten beiden Sätzen, Peterson
macht gar nichts falsch, aber er kommt mit Ian einfach nicht mit, der bis
dahin einen 109er Average spielt. Doch Peterson kommt mit einem ganz
starken dritten Satz  wieder ins Spiel und bei Ian White verweigert sich von
nun an die D20. Er vergibt Doppel um Doppel.  Im 5.ten Satz kommt es
dann beim 2:2 zum Tiebreak, Peterson schafft nach dem 3:3 ein wichtiges
Break gegen White, der erneut einfach nicht Tops treffen kann. Im
nächsten Leg macht Peterson dann den Sieg klar und wirft einen weiteren
gesetzten Spieler aus dem Turnier.  

Jelle Klaasen 1-3 Keegan Brown
Die Krise des Jelle Klaasen dauert wohl noch ein wenig länger an. Das war
wieder ein typisches Klaasen Match, wie wir es zuletzt so oft erleben
durften. Erst geht er ganz schnell in Führung und dann bricht er ein und
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lässt seinen Gegner das Match drehen. So heute auch wieder. Er holt den
ersten Satz und dann nichts mehr. Seine Unsicherheit steht ihm ins
Gesicht geschrieben. Keegan Brown war nicht unbedingt brillant, aber er
nutzte gnadenlos die Schwächen von Jelle aus und schmeisst damit den
zweiten gesetzten Spieler am heutigen Abend aus dem Turnier. 

Gerwyn Price 2-3 Nathan Aspinall
Ein Publikumsliebling wird der Grand Prix Gewinner wohl nicht mehr! The
Asp schlägt sich nicht schlecht, doch in den ersten beiden Sätzen verliert
er jedesmal den Decider an Price. Im dritten Satz verpasst dann Price
seinen ersten Matchdart auf das Bull und Asüinall finished 91 und gewinnt
den dritten Satz. Danach ein völlig verändertes Bild, denn Aspinall spielt
jetzt das beste Dart seines Lebens und holt sich den vierten Satz in
beeindruckender Manier. Im Decider dann Price schon leicht genervt und
das Publikum feiert jeden schlechten Wurf von ihm. Aspinall bleibt aber
konzentriert und holt sich den letzten Satz mit 3:0 Legs und der dritte
gesetzte Spieler an diesem Abend darf nach Hause fahren. 

Jonny Clayton 1-3 Dimitri Van den Bergh
Und dann bleibt der Trend des Abends auch im letzten Match bestehen,
denn Dimitry van den Bergh spielt einfach zu stark für den gesetzten Jonny
Clayton.  Dimitry haut also den vierten gesetzten Spieler an diesem Abend
aus dem Turnier. 
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2019 William Hill World Championship
Zwischenstand

Wer hätte das gedacht? Heute startet die dritte Runde der WM und unter
den letzten 32 Spielern sind nur noch 18 der gesetzten Spieler, was soviel
heisst, wie 14 der Top32 Spieler der PDC sind schon aus dem Turnier
ausgeschieden. Das schicke ist, dass es einige der Überraschungen
definitiv in Runde 4 schaffen werden, denn viele der nichtgesetzten treffen
auf einen ebenfalls nichtgesetzten. 
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2019 William Hill World Championship Day
Ten

Wir starten in Runde3 der WM mit den letzten 32 Spielern, die Distanz der
Spiele wird nun länger, es wird nun im Modus Best of 7 Sets Best of 5 Legs
gespielt. Auch hier kann es im siebten und entscheidenden Satz eine
Tiebreak Situation geben. 

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Saturday December 22 Afternoon Session (1230)
Ryan Joyce 4-3 Alan Norris(25)
Man kann Ryan Joyce nicht mit Rob Cross vergleichen, aber Joyce ist in
2018 das war Cross in 2017 war. Im Januar startet er seine Karriere bei
der PDC und macht während des Jahres schon mehrfach auf sich
aufmerksam. Und qualifiziert sich gleich in seinem ersten Profi Jahr für die
WM. Alan Norris spielt zunächst super stark und kann sich schnell mit 2:0
Sätzen absetzen. Doch dann kommt Joyce und dreht das Ding auf den
Kopf zum 3:2. Norris rettet sich noch einmal als er zum 3:3 ausgleichen
kann, doch Joyce ist auch in Satz 7 der bessere Mann und gewinnt sein
drittes Spiel bei dieser WM. 

Dave Chisnall(12) 4-0 Kim Huybrechts (21)
Na wer hätte das gedacht? Nach dem wirklich beeindruckenden
Zweitrundenspiel von Kim Huybrechts hatte man gehofft, dass er da weiter
macht, wo er im letzten Spiel aufgehört hat. Doch heute spielt hier nur
einer beherzt auf und das ist Dave Chisnall, der Huybrechts in allen
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Kategorien ausspielt. Chizzy steht in Runde 4 und damit endlich auch mal
ein klarer Favoritensieg.

Daryl Gurney (5) 3-4 Jamie Lewis (28)
Jamie Lewis machte es im letzten Jahr, kam bis ins Halbfinale und verlor
dort gegen Phil Taylor. Danach ein Jahr lang nichts auf der Tour und jetzt
ist er wieder hier im Ally Pally und spielt erneut sein bestes Darts. Schnell
geht er 2:0 in Führung, bevor Gurney sich einen Satz holen kann. Doch
Lewis geht danach mit 3:1 in Führung. Gurney kämpft sich aber zurück
und gleicht am Ende zum 3:3 aus. Im Decider Satz führt Gurney auch
schon 2:0, doch er verpasst seinen ersten Matchdart und Lewis breakt ihn.
Gleicht dann zum 2:2 in den Legs aus - Tiebreak. Lewis jetzt plötzlich
wieder mit dem Glauben an dem Sieg mit dem stärkeren Spiel und Gurney
bricht erneut ein. Lewis gewinnt die nächsten zwei Sätze und ist eine
Runde weiter.   

Evening Session (1900)
Ryan Searle 4-1 William O'Connor
Der Abend beginnt mit einem Spiel zweier nicht gesetzter Spieler, wovon
also einer auf jedenfall weiter sein wird am Ende des Spiels. O'Connor
kann den ersten Satz für sich entscheiden und sieht bis dahin noch recht
zuversichtlich aus, doch den zweiten Satz entscheidet dann Searle für sich
und mit jedem weiteren Satz den Searl holt, wird O'Connor immer
unsicherer und meckert mit sich selbst. Doch das hat noch nie wirklich
geholfen und heute hilft es bei O'Connor auch nicht und Ryan Searle kann
sich fast schon zu einfach den Sieg holen.

Gary Anderson(4) 4-3 Jermaine Wattimena (29) 
Unglaublich - was für ein Match! Wattimena startet wie verrückt und
gewinnt den ersten Satz. Doch danach scheint Anderson der Stärkere zu
sein, der sich den zweiten, dritten und vierten Satz in kürzester zeit holt. In
Leg 5 verpasst er dann aber 5 Matchdarts, drei davon auf D1 und
Wattimena holt sich den Satz zum 2:3. Das beflügelt den Niederländer und
er gleicht zum 3:3 in den Sätzen aus. Auch im Entscheidungssatz führt er
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schon 2:0, bevor Anderson vom Publikum angetrieben zurück kommt und
zum 2:2 in den Legs ausgleicht. Dann als Tiebreak und beide holen jeweils
noch einmal ihren Anwurf, dann ein wichtiges Break von Anderson und mit
eigenem Anwurf macht er sich das beste Geburtstagsgeschenk selbst.
Aber Hochachtung an Jermaine Wattimena, der einen tollen Kampf
abgeliefert hat. 

Michael van Gerwen(1) 4-1 Max Hopp (32) 
MvG dreht gleich von Anfang an voll auf, er spielt einen 112er Average im
ersten Satz und gewinnt die 3 Legs mit 13,13 und 14 Darts. Hopp hat hier
nix gegen zu setzen, aber das war ja erst der erste Satz. Das macht MvG
dann noch zwei Sätze weiter so und führt 3:0. Doch dann ein ganz starker
Satz von Max, der sich den vierten Satz mit 3:0 für sich entscheiden kann.
Auch in Satz 5 führt er schon 2:0, verpasst dann ein 148er Highfinish zum
nächsten Satzgewinn und MvG nutzt die Chance, um den Satz für sich und
damit das Match zu gewinnen. 
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2019 William Hill World Championship Day
Eleven

Am 11.ten Tag wird die dritte Runde mit weiteren 6 Partien fortgesetzt. Und
wer weiss, was es heute wieder für Überraschungen, Come backs und
richtig knappen Entscheidungen gibt.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Sunday December 23
Afternoon Session (1230)
Chris Dobey 4-3 Vincent Van der Voort
Ein wirklich spannendes und knappes Match. Die ersten 4 Sätze gehen alle
mit dem Anwurf, dann ein Break von VvdV zur 3:2 Führung, aber Dobey
kämpft sich zurück und gleicht zum 3:3 in den Sätzen aus. Im Decider
zunächst weiterhin ausgeglichen 1:1, bevor Dobey einen 13er und einen
15er zum Sieg spielen kann. 

Brendan Dolan 4-2 Mervyn King
Dolan kann sich zunächst 2:0 absetzen, bevor Mervyn King sich zurück
kämpft und zum 2:2 ausgleichen kann in den Sätzen. Der 5.te Satz geht
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bis in ein Decider Leg, dass aber Dolan mit einem 12er für sich
entscheiden kann. Auch im 6.ten Satz geht es bis zum Decider, den
wiederum Dolan für sich entscheiden kann und damit nun schon zwei
gesetzte Spieler aus dem Turnier genommen hat.  

James Wade 4-3 Keegan Brown
Brown startet gleich richtig durch und führt schnell 2:0 in den Sätzen, bevor
Wade auch endlich einen Satz gewinnen kann. Doch Brown holt sich Satz
4 ohne Legverlust und stellt seine 2 Satzführung wieder her. Doch Wade
holt sich erst Satz 5 zum 2:3 ohne Legverlust. Gewinnt Satz 6 im Decider
und holt sich im Decider Satz mit einem 101 Highfinish den Sieg.  

Evening Session (1900)
Adrian Lewis 4-0 Darius Labanauskas
Adrian Lewis bestätigt seine gute Form, auch wenn er sich nicht wirklich
anstrengen muss. Von Labanauskas hatte man mehr erwartet, aber es lief
einfach nichts an diesem Abend. Lewis also weiter im Achtelfinale.

Nathan Aspinall 4-1 Kyle Anderson
Das spannendste Spiel des Abends und ein echter Fight zwischen Nathan
Aspinall und Kyle Anderson. Anderson ist von den Zahlen her sogar der
bessere Spieler, doch The Asp macht einfach zum richtigen Zeitpunkt die
richtigen Dinge. In den ersten beiden Sätzen geht es jeweils in den
Decider, den jeweils Nathan für sich entscheiden kann. Dabei checked er
120 im ersten Satz und 148 um den zweiten Satz zu gewinnen. Danach
gewinnt Anderson Satz 3, bevor Aspinall mit einem 100er Checkout sich
das 3:1 holt. Im fünften Satz führt Anderson schon 2:0, bevor Nathan sich
mit einem weiteren 120er, 87er und 50er Finish den Sieg holen kann.  

Rob Cross 4-0 Cristo Reyes
Cross fand sein Spiel wahrscheinlich gar nicht so gut und es war wohl auch
nur sein B oder C-Game, dass er da gespielt hat, aber es reicht um den
Spanier nach Hause zu schicken. Bei Reyes läuft nicht viel zusammen,
auch wenn er dann zwischendurch mal das eine oder andere Highlight hat.
So ist er auf dem Weg zum Neundarter , trifft aber nur 7 Trippel, nur im
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nächsten Leg einen 10 Darter zu spielen. Aber die Strohfeuer kann Cross
immer wieder leicht löschen und so zieht er weiter seine Bahn, um seinen
Titel zu verteidigen. 
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2019 William Hill World Championship Day
Twelve

Nach der Weihnachtspause ging es gestern an Tag 12 im Ally Pally weiter.
In den beiden Sessions wurden wieder je 3 Spiele gespielt. Zunächst gab
es noch 4 Spiele aus Runde 3 der WM und am Abend dann die ersten
beiden Spiele von Runde 4 also den Achtelfinals.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Thursday December 27
Afternoon Session
Devon Petersen 4-2 Steve West (22) 
Sehr gutes Spiel vom Südafrikaner, der zunächst 0:1 zurück lag, dann aber
Satz 2 und 3 gewinnen konnte. West hatte dann vor allem Double Trouble.
Er konnte zwar noch auf 2:3 anschliessen, aber im nächsten Satz
verpasste er 5 Darts auf D20 und Petersen holte sich den Sieg.  Mit West
scheidet ein weiterer gesetzter Spieler aus.

Luke Humphries 4-1 Dimitri Van den Bergh 
Beide Youngster hatten einen guten Lauf bei dieser WM bis hierher und
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nun treffen die beiden besten Spieler der Development Tour des letzten
Jahres hier  aufeinander. Eigentlich war wohl Dimitry der Favorit, doch
heute lief es nicht wirklich rund bei ihm. Beide lieferten sich aber einen
spannenden Kampf, bei dem aber am Ende der Sätze meistens Humphries
die Nase vorn hatte.  

Michael Smith (10) 4-2 John Henderson (23)
Der große Schotte lieferte dem Bully Boy einen guten Kampf. Bei Smith
fehlte am Anfang das ganz große Spiel, doch später zeigte er zum Beipsiel
in Satz 4 was er drauf hat, als er mit 38 Darts den Satz gewann. Am Ende
war Smith dann zu stark für den Highlander. 

Evening Session
Benito van de Pas (30) 4-2 Toni Alcinas 
Ein wirklich unglaubliches Spiel, beide toppen sich in schlechten Scores
und einer grässlichen Doppelquote. Es geht hin und her , wenn der einen
keine Doppel trifft, dann macht es der andere und umgekehrt. Van de Pas
führt schon 2:0, doch Alcinas kommt wieder zurück und nach dem 2:2 ist
das Spiel völlig offen. Am Ende gewinnt Benito das Spiel glücklich und zieht
als letzter in die Runde der letzten 16 ein. 

Fourth Round x2
Gary Anderson (4) 4-3 Chris Dobey 
Die vierte Runde beginnt dann gleich mit einem Kracher. Dobey liefert
Gary einen wirklich super Kampf und führt zunächst auch schon 2:0 in den
Sätzen. Dann dreht Anderson auf und holt sich den Satz drei ganz glatt.
Um Satz 4 muss er kämpfen, gewinnt ihn aber ganz knapp. Am Ende
ähnelt das Match sehr dem Spiel gegen Wattimena. Im entscheidenden
Satz steht es 2:2 und dann macht Anderson das wichtige Break und
gewinnt am Ende. 

Michael van Gerwen (1) 4-1 Adrian Lewis (16)
Adrian Lewis kommt endlich wieder in Form, auch wenn das Ergebnis in
den Sätzen sehr eindeutig aussieht, wenn man die Legs nimmt dann sieht
man, dass MvG nur mit 14:10 Legs gewonnen hat. Lewis bietet ihm einen
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guten Fight, doch die Nummer 1 behält die Nerven und gewinnt am Ende.  
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2019 William Hill World Championship Day 13

Gestern gab es dann also am 13.ten Tag der WM die letzten 6 Spiele des
Achtelfinals und auch an diesem Tag sollte es wieder einige der Favoriten
erwischen.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Friday December 28
Afternoon Session
Fourth Round x3
Nathan Aspinall 4-3 Devon Petersen
Ein Spiel bei dem man es beiden Spielern gegönnt hätte, es zu gewinnen.
Aber es kann nun mal nur einen Sieger geben und der war am Ende
Nathan Aspinall, ein toller Erfolg für diesen jungen Spieler. 

Brendan Dolan 4-1 Benito van de Pas
Zwei Spieler bei denen es in der letzten Zeit nicht viele Erfolge gab. Bei
Benito blieb leider die durchweg schlechtere Spielweise dominant, so dass
es Brendan Dolan nicht schwer hatte mit einem soliden Auftritt das Match
zu gewinnen.  
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Ryan Joyce 4-3 James Wade
Und dann haut der Joyce doch tatsächlich den Wade aus dem Turnier.
Nicht dass man einmal mehr über das bescheuerte Publikum reden muss,
dass in diesem Fall Wade sehr zugesetzt hat und vielleicht einmal mehr
das Zünglein an der Waage war ... hier muss die PDC meiner Meinung
nach irgendwie eingreifen. 

Evening Session
Fourth Round x3
Michael Smith 4-1 Ryan Searle
Der Bully Boy zeigt eine dominante Vorstellung und schlägt Ryan Searle
klar und deutlich. 

Dave Chisnall 4-0 Jamie Lewis
Letztjahres Halbfinalist Jamie Lewis bekommt eine Lehrstunde von Dave
Chisnall, der diesmal zeigt was in ihm steckt. 

Luke Humphries 4-2 Rob Cross 
Und der Abend endet mit der Überraschung überhaupt, nach dem Cross
bereits 2:0 in den Sätzen führt, wird der immer schlechter und unsicherer
und Humphries kämpft sich in das Match und bezwingt den Weltmeister. 
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2019 William Hill World Championship Day 14

Und nun  sind wir auch schon bei den Viertelfinals der Darts
Weltmeisterschaft. Wer hätte diese 8 Spieler auf seinem Zettel gehabt? Ich
glaube keiner! Und wird es auch im Viertelfinale weitere Überaschungen
geben? 

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Saturday December 29
Afternoon Session (1230)
Quarter-Finals x2
Nathan Aspinall 5-1 Brendan Dolan
Eine Überraschung kann man in diesem Spiel nicht erwarten, da bereits
die Tatsache das das Viertelfinale Aspinall v Dolan eine dicke
Überraschung ist.  Nathan Aspinall spielt das Darts seines Lebens in
diesen Tagen. Dolan der sich zwar steigern konnte, kann aber eben wieder
nur ein durchschnittlich gutes Spiel spielen. Das reicht aber nicht für einen
wirklich super gut aufgelegten Nathan Aspinall. Der steht nun zum ersten
mal in seiner Karriere in einem WM Halbfinale.

Dave Chisnall 2-5 Gary Anderson
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Auch hier gibt es keine Überraschung, denn der Favorit Gary Anderson
startet furios und führt schnell 3:0. Doch Chizzy steckt nicht auf und nutzt
noch zwei mal seine Chance ein Satz zu gewinnen. Nach hinten raus, wird
Chizzy stärker und Gary schwächer, aber es reicht Gary für einen
komfortablen Sieg über Chizzy.

Evening Session (1900)
Quarter-Finals x2
Luke Humphries 1-5 Michael Smith
Michael Smith dominiert dieses Spiel, vor allem mit seinen Scores. Wenn
er auch noch gut gedoppelt hätte, dann wäre das wohl ein ganz
besonderer Average geworden.  Luke Humphries kann seine gute Leistung
nur in einem Satz unter Beweis stellen, sonst läuft es heute nicht so richtig
für ihn. 

Michael van Gerwen 5-1 Ryan Joyce 
MvG hat keine größeren Probleme mit Ryan Joyce. MvG führt schon 2:0,
dann kommt Joyce ins Match holt einen Satz und führt dann auch schon
2:0, aber MvG dreht das noch und holt sich den vierten Satz mit 3:2 Legs.
Danach ist MvG bemüht die restlichen Sätze unter Kontrolle zu behalten. 
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2019 William Hill World Championship Semi-
Finals

4 Spieler sind als übrig geblieben nach 14 Tagen großem Dartsport und
die spielen nun um die Möglichkeit ins Finale einzuziehen.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Sunday December 30 (1900)
Semi-Finals
Michael Smith 6-3 Nathan Aspinall
Ja was war das für ein erstes Halbfinale! Geniales Darts von beiden! Von
wegen zwei Aussenseiter in dem ersten Halbfinale, die beiden feuern ein
Feuerwerk ab. Smith geht zunächst schnell in Führung und man glaubt
schon, Aspinall wird hier wohl überrollt, als der sich in das Match
rein kämpft sich den Ausgleich erkämpft.  Nach hinten raus, zeigt sich
dann, dass Smith etwas mehr Erfahrung hat inzwischen und am Ende siegt
er und steht zum ersten mal in seiner Karriere in einem
Weltmeisterschafts-Finale.  

Michael van Gerwen 6-1 Gary Anderson
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Tja, was soll man von diesem vorweggenommenen Finale sagen ?
Welches Halbfinale war nun besser? Also wenn man einem MvG
zuschauen will, wie der 5 Sätze lang so gut wie alles trifft, das Spiel mit
einem gut 109er Average bis dahin voll im Griff hat, dann war das sicher
ein tolles Halbfinale. Aber wenn man einen Kampf erwartet hat zwischen
den zwei besten Spielern der Welt, dann muss man enttäuscht sein, denn
Anderson findet zu keiner Zeit irgendeinen Weg MvG zu stoppen. 
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2019 William Hill World Championship Final

Willkommen im neuen Jahr und gleich bei der wichtigsten Entscheidung
des ganzen Jahres am ersten Tag des neuen Jahrs. Wer wird der neue
Weltmeister und darf diesen Titel in 2019 tragen. Wird es der
"Aussenseiter" Michael Smith oder die Nummer 1 der Welt Michael van
Gerwen.

2018/2019 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Tuesday January 1 (2000)
Final
Michael van Gerwen 7-3 Michael Smith
1-0 MvG stürmt in den ersten 2 Legs los, so dass man schon glaubt, der
erste Satz ist gleich vorbei, doch Smith kommt ins Match und erzwingt den
Decider. Den wirft MvG an und lässt sich diesen Vorteil auch nicht nehmen.

2-0 MvG ist wieder super stark in den ersten beiden Legs, Smith kann
dann ein Leg gewinnen, verpasst aber seine Chancen auf  mehr und
deshalb gewinnt MvG den Satz 3:1.

3-0 MvG macht da weiter, wo er bei Garry Anderson aufgehört hat, mit
ganz viel Druck und so holt er sich auch Satz 4 mit 3:1 Legs.

4-0 Smith wirft diesen Satz an und kann das erste und dritte Leg auch
jeweils für sich entscheiden, doch MvG gleicht immer wieder aus, Smith hat
im fünften Leg dann Chancen den Satz zu gewinnen, wirft aber 4 Darts an
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D12 vorbei und MvG holt sich auch den Satz mit einem Break.   

4-1 MvG wirft den Satz an und führt jeweils nach seinem Anwurfleg, doch
Smith gleicht immer wieder aus und diesmal nutzt er die eine Chance und
finished 124 zum Break im Deciderleg und gewinnt seinen ersten Satz. 

4-2 Was geht denn jetzt los, Smith der vorher vor allem auf die Doppel
schwächelt, wirft noch zwei weitere Highfinishes und holt sich den 6.ten
Satz mit 3:0 Legs.

5-2 MvG kann jetzt mit eigenem Wurf wieder mehr Druck machen und den
Satz für sich entscheiden und damit Smith erstmal wieder stoppen. 

6-2 Smith kommt wieder bis in den Decider in seinem Anwurfsatz, doch
dann verpasst er wieder Darts auf die Doppel und so holt sich MvG erneut
ein Break und braucht nun nur noch einen Satz. Smith sieht im übrigen
schon geschlagen aus.  

6-3 MvG zeigt Nerven um den entscheidenden Satz zu gewinnen und so
kann Smith sich noch mal einen Satz holen und im Spiel bleiben.

7-3 MvG reisst sich nun noch mal zusammen und holt sich den letzten Satz
zum Sieg und seinem dritten WM Titel seiner Karriere. Und noch einmal
hat MvG unter Beweis gestellt, dass er die Nummer 1 der Welt ist. 

And the winner is: Michael van Gerwen
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